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M KMvllk Wieder MsMmmen
Oie Militärkontrollkommisfion

wieder an der Arbeit .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)

Dr. R . J . Berlin . 30. ©ft .
In Genf und Thoiry hat Sie Frage der Mili¬

tärfontrollkommission eine erhebliche Rolle ge¬
spielt . Alle - rutschen Vorschläge , öie , wie f>ie
Flüssigmachung Ser Eisenbahnobligarionen ,
schwerste Entschlüße öarstellen , hatten den Sinn
und den Zweck , der Besetzung des Rheinlandes
und dem Aufenthalt der Militärkontrollkom -
misfion ein Ende zn machen. Die französische
Regierung hat diese Verhandlungsgrundlageu
sich zu eigen gemacht. Umso mehr mutz man
erstaunt sein , zn hören , - aß die interalliierte
Militärkontrollkommission , die sich seit einigen
Monaten Zurückhaltung auferlegt hatte , wieder
von sich reden macht. Sie hat in dieser Woche
in der Festung G l o g a u einen Kontrollbesuch
vdrgenommen . Es handelt sich bei diesem Be¬
such , ebenso wie bei der kürzlichen Inspektion
ber Festung Königsberg , um die Durchführung
der letzten Entwaffnungsnotc , die die Botschas-
terkonferenz an die Reichsregicrung gerichtet
hatte . Auf Grund dieser letzten Entwaffnnngs -
Uvte waren vom Neichsmimsterium der Kontroll¬
kommission genaue Angaben über - en Stand der
Befestigungen in - en deutschen Ost-Festungen
gemacht worden , die die . Militärkontrollkommis¬
sion nun nachprüfen wollte : Die Kontrollkom¬
mission hat die Befestigungsanlagen von Glo -
gau sowie die Pläne , die ihr in Glogru und
Königsberg vorgelegt wurden , geprüft und fest-
gestellt, datz sie mit den früheren Angaben des
Reichswchrministerinms übercinstimmcn .

Zwar ist dieser Besuch nicht wie die früheren
überraschend , sonöcrn nach vorheriger Anmel¬
dung beim ReichSwchrministerium erfolgt . Aber
cs bleibt - och der peinliche Eindruck bestehen,
als ob die maßgebenden französischen Instanzen ,
die die Drahtzieher aller Aktionen der Kontroll¬
kommission sind , daS Bestreben haben , Deutsch¬
land gegenüber zu demonstrieren , daß vorläufig
sie noch die Herren sind , un- daß sie von ihrer
Macht bis zur letzten Minute Gebrauch machen.
Anders kann man sich die Inspektion einer Fe¬
stung nicht erklären , die wie Glogau wirklich
nicht eine Beörohung Frankreichs darstcllcn
kann.

Die Stabilisierung in Belgien .
Gent . 80. Okt.

r Gouverneur der Belgischen Nationalbank
vor einer Versammlung von Indu -

lcn . Bankiers und Kauslcuten die Vor -
auseinander . die das Land aus der sta -

- rung der Währung ziehen werde . Er er -
e, daß Belgien nie w i e d e r e i n e I n -
i o n sehen werde . Zum Schluß gab er
öie formelle Zusicherung , daß man von
an die Metallreserven nickt mehr angrei -
verde , die zur Deckung der Banknoten
tu Ter schweizerische Teil der belgiichen
ilisiernngsanleihe im Betrage von R. Mil -
n schweizer Franken war am « amstag
Stunde nach Eröffnung der « ubikriptlon
überzeichnet . AlS Folge der -stabili, !--
soll ein Zurückfließen beträchtlicher

i t a l i c n aus dem Anslande zu vcrze «ch-
sein . So hat die Nationalbank , innerhalb
:r Tage nacheinander 600 000 Pfund - tcr -
700000 Pfund Sterling und 300 000 Pfund

ling erhalten .
Nach einer Meldung aus Luxemburg ver¬

öffentlicht das „Memorial " einen Erlaß , wonach
« IS Sicherheit gegen die ständigen Kurslchwan -
kungcn der offizielle Wert des luremburgiicken
Franken im Durchschnitt mit 176 zum cngliichen
Pfund scstgclegt worden ist . Diese , Maßnahme
fft im Zusammenhang mit der belgischen Stabi -
lisicrungöakiion ergriffen worden . Die luxem¬
burgische Kammer hat mit Tiimmcneinhcit
einen Plan zur Rcorganisierug der luxemburgi¬
schen Zollverwaltung angenommen , um ste
^ er bclgisckxn Organisation anzuvasien und ans
diese Weise die Einheitlichkeit mit der belgisch -
luxemburgischen Union herzustellen .

Berlin vor einem Verkehrssireik .
fEigcncr Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Berlin , 30. Oktober .
Es scheint, daß ein Verkehrsstreik in Berlin

nicht mehr zu vermeiden ist . Die heutige Ab¬
stimmung beim Hochbahnpersonal ergaben 3118
Stimmen für den Streik , 815 für Annahme des
Schiedsspruchs und 100 ungültige Stimmen .
Am Montag nachmittag wird eine Funktionär¬
versammlung den Beginn des Streiks
festsetzen . Bei dem Personal der Autobusgesell¬
schaften beginnt heute abend die Abstimmung
und wird die ganze Nacht hindurch fortgeführt .
Es besteht kein Zweifel , daß auch die Autobus¬
angestellten streiken werden . Am Dienstag fin¬
den neue Verhandlungen vor dem Schlichter
statt . Von radikaler Seite wird der Versuch ge¬
macht, auch die Straßenbahner in den
Streik mit hineinzubringen .

Oie personalpoliiik in den Reichs¬
ämtern .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Berlin , 30. Oktober .

Nachdem kürzlich bekannt geworden war , daß
neben dem Geh . Rat Zechlin auch der dem Zen¬
trum nahestehende Legationsrat Kuenzer
Kandidat für den Posten des Rcichspressechefs
ist , bemerkte dazu das demokratische „Berliner
Tageblatt "

, daß im Falle ber Ernennung Kuen -
zers die leitenden Stellen , sowie Reichskanzler
und Rcichspressestelle mit Z e » t r u m s p o l i -
tikcrn besetzt seien . Auf eine - scharfe Polemik
des „Badischen Beobachters " gegen das „Ber¬
liner Tageblatt " antwortet die der Deutschen
Vvlkspartei nahestehende „Tägl . Rundschau " :
Diese Schroffheit unterscheidet sich > beträchtlich
von der Toleranz , mit der das Zentrum jüngst
eine Reihe wichtiger Ernennungen in Preußen
hingenommen hat . Hier waren die Nutznießer
freilich nicht die Demokraten , sondern die So¬
zialdemokraten , denen das Zentrum —
natürlich nur wegen ihrer großen Zahl ! — un¬
gleich sxeundwilligcr entgcgenkommt , als den
Demokraten .

Eine Kanzlerrede in Erfurt .
Reichsbanner und Zentrum .

TU . Erfurt . 30. Okt.
Die Deutsche Zentrnmsvartei hält ihre dies¬

jährige Parteitagung , in der Form einer Sit¬
zung de ? erweiterten Reichsvarteiausschusses in
Erfurt ab . Bereits zu der Sitzuna des Rcichs -
parteivorstandes waren Reichskanzler Dr .
Marx und sämtliche dem Zentrum angehören¬
den Reichsminister erschienen . Man bemerkte
den Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , den
Reichscrnährungsminister Dr . Haslinde und
den Rcichsjnstizministcr Dr . Bell , ferner Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Wirth und den früheren Mi¬
nisterpräsidenten a . D . Dr . Steaerwald . Als
Auftakt für die Parteitagung am Sonntag fan¬
den heute zwei Versammlungen statt , in denen
von den Rcichstagsabgcordneten IooS und Dr .
Kaas - Trier Referate über die deutsche Jnncn -
und Außenpolitik erstattet wurden . Ferner er¬
griffen die maßgebenden Führer und Minister
der Partei , so Reichskanzler Dr . Marx . Rcichs -
arbeitslninistcr Dr . Brauns und andere zu
kurzen Ansprachen das Wort .

Reichskanzler Marx .
von der Versammlung lebhaft begrüßt , nahm
das Wort und führte u . a. folgendes aus :
, Unsere Partei hat sich innerlich gefestigt . Die
fozialcn Spannungen sind heute vielfach einem
gegenseitigen sozialen Verständnis gewichen.Unicre Partei ist in allen Stämmen und Län¬
dern davon überzeugt , daß der Wiederaufbau
nuferes Volkes und Reiches nur auf der Grund¬
lage oer Weimarer Verfassung erfolgen kann .

Der Bestand der deutschen Republik ist ge¬
sichert . Die staatlichen Machtmittel sind stark
genug , reden Versuch eines Umsturzes uieder -

. !,
cn \ Auch Sie Zentrumspartci lehnt aufs

scharfite rene Verbände ab . die sich als Kamps-
vcrbünde gegen den Bestand der Rcvnblik wen¬
den.

Das Reichsbanner , dessen Täiigkcit in den
Monaten der Umstnrzgesahr von rechts eine
Notwendigkeit geworden war , wird die ihm

gesetzte Ausgabe gelöst haben .

Wir bedürfen der Mitarbeit aller sozialer
Schichten, wenn es in unserem Volke voran¬
geh :n soll . Unter den kulturellen Fragen wird
die Lösung der Schulfrage in der nächsten Zeit
im Vordergründe stehen.

Unserer Partei wird von deutschnationaler
Seite und gerade von deutschnationalen Katho¬
liken der Vorwurf gemacht, als sei es unsere
Schuld , daß ein die christlichen Belange respek¬
tierendes Reichsschulgesetz noch nicht zustande
gekommen sei . Gegen diese Vorwürfe muß ich
schärfste Verwahrung einlegen . Die Zentrums¬
partei wird nach wie vor der Schaffung eines
Rcichsschulgesetzes zur Sicherung der konfes¬
sionellen Schule im ganzen Reiche ihre größte
Sorge widmen . Wir haben uns auch der Ueber -
flutung unseres Volkes durch einheimischen und
fremden Schund und Schmutz entgegenzustellcn .
Gesetzliche Maßnahmen stehen vor dem Ab-' schluß .

Verschärfte Opposition
0er Volkspartei in Preußen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblcittes ."f
8 . Berlin . 30. Okt.

In einer Rede , die der der D . Volkspartei
angehörendc preußische Landtagsabg . Schmid-
Düsseldorf kürzlich gehalten hat , stellte der Red¬
ner fest , daß die radikale Richtung in der
Sozialdemokratie jetzt führend geworden sei .
„Nachdem in der letzten Zeit eine Reihe wichti¬
ger Stellenbcsetzungen im preußischen Staats¬
ministerium durch die Sozialdemokratie vorgc -
nommen worden seien , könne sich nach seiner
Auffassung die Deutsche Volkspartei unter kei¬
nen Umständen auf irgend welche Verhandlun¬
gen über ihren Eintritt in ein Kabinett Braun
einlassen . Sie werde jetzt vielmehr zn einer
verschärften Opposition übergehen
müssen um entweder im gegenwärtigen Landtag
in absehbarer Zeit einen KabincttSwechscl oder
sonstwie Neuwahlen zu erzwingen ."

Verstärkung des Ehrenschuhes .
: München , 30. Okt.

Nach einer Verordnung der bayrischen Staats¬
ministerien der Justiz und des Innern wird in
Zukunft im Interesse einer Verstärkung des
staatlichen Elsrenschutzes die Staatsanwaltschaft
öffentliche Klage erbeben , wenn einwandfreie
Persönlichkeiten , die im öffentlichen Leben
stehen und das Vertrauen ihrer Mitbürger ge¬
nießen , grundlos beschimpft, oder wenn gegen
sie grundlose Vorwürfe erhoben werden , die ge¬
eignet sind , ihre Vertrauensstellung zn erschüt¬
tern oder ihnen das weitere öffentliche Wirken
zu verleiden oder unmöglich zn machen.

Oer deutsche Lkntergeneralsekretär
des Völkerbundes .

WTB. Genf , 30. Okt . Da Untergeneralsekreiär
des Völkerbundes , Nitobc , seinen Posten zu Be¬
ginn des neuen Jahres verläßt , hat Sir Eric
Drummond diesen Posten dem deutschen Bot¬
schaftsrat in London , D u f o u r - F e r r o n e e .
angeboten . Diese Wahl wird durch Artikel 8
des Paktes die Genehmigung des Völkerbunds -
ratcs erhalten .

* vj . OU. XJ4.1. -CeU» *■' ^ vi/wnvv
befaßt sich heute in längeren Ausführungen m
der Ernennung des Londoner Botschaftsrat «
Dusour zum Untergcneralsekretär des Völke
bnndes . Das Blatt betont , die Ernennung Df
sonrs sei das Ergebnis langwieriger und sei
schwieriger Verhandlungen , da verschiedene p
l i t i s ch c P a r t e i e n in D e u t s ch l a n d Fo
öerungen auf diesen Posten geltend gemac
hätten . Ferner seien gegen öie Ernenn »»
eines Diplomaten zum Uutergeneralsekrct «
Bedenken geltend gemacht worden , da ein so
cher zu leicht eine Orientierung zeigen könnt
die nicht »nit dein Charakter eines Beamten d «
Völkerbundes vereinbar wäre . Das Blatt wei
jedoch darauf hin , daß Botschaftsrat Dusour , d >
aus der Industrie stamme , keiner bestimmte
politischen Richtung zuzuzählen sei , obwohl maannehmen könne , daß er den Kreisen des AußciMinisters Strcsemann nnhcstehc

Der Porrmnnsilm in Prag verboten ,
Prag , 30. Oki . Bei der ersten von dem konmunlftifchen Volksbildungsvcrein „Proletkuli.vergnitalteten Aufführung des Filmes „Puten

. c ” *.u, wüsten Lärmszcnen feiten
faschlstifcher Zuschauer , so daß der anwesend
1 ^ne weitere Vorttihrnndes Films verbot .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 22 Seiten .

DeutschlandundHolland
Betrachtungen zur Studienreise der vereinigten

südwestdeutschrn Handelskammern nach
Holland .

Die Vereinigten Handelskammern Südwcst -
dentschlands haben in der vergangenen Woche
im Verein mit zahlreichen Vertretern der In¬
dustrie und des Handels Rheinlands und West¬
falens eine Insorinationsreise nach Holland un¬
ternommen , um die für unseren über den Rhein
gehenden Außenhandel so überaus wichtigen
Welthäfen Rotterdam und Amsterdam zu besich¬
tigen . Darüber hinaus sollte die Fahrt durch
persönliche Fühlungnahme alte Beziehungen neu
beleben und kräftigen , neue Fäden spinnen und
zur Erweiterung des Gesichtskreises des Linnen -
ländischen Deutschen beitragen . Solche Reisen
tun uns heute um so mehr not , als gerade unser
Kaufmann nach der fahrelangen Abschließnng
Deutschlands in der Kriegs - und Nachkriegszeit
ganz besondere Anstrengungen machen muß , um
seinen Lebenswillen durchzusetzcn und seinen
alten Platz aus dem Weltmarkt neu zu sestigen
und zu erweitern . In diesem Sinne war öie
Reise , die durch das Niederländische General¬
konsulat in Aachen angeregt war , und durch des¬
sen Vertreter , Herrn von Pelser -Rerensberg ,
persönlich geleitet »vnröe , aus das lebhafteste zn
begrüßen . Die rege Anteilnahme und das große
Interesse , mit dem die Teilnehmer allen Aus -
und Vorführungen folgten , werden den Gast¬
gebern gezeigt haben , daß der Gedanke , Gelegen¬
heit zn persönlichem Gedankenaustausch zu geben ,
von uns begriffen und auf fruchtbarsten Boden
gefallen war . Derartige Studienreisen sind ja
keine Erholungsreisen . Ans ensistem Raume
drängen sich die Eindrücke , die Zwischenzeit gilt
der Fühlungnahme und dem Gedankenaustausch
der Neiscteilnchmcr untereinander »md alles ist
auf Sehen und Lernen eingestellt . So wetteifer¬
ten denn auch hier die Vertreter der holländi¬
schen Behörden und der Städte mit denjenigen
des Handels , der Industrie und der Bankwelt ,
den Rciscteilnchmcrn alles Wissenswerte zu ver¬
mitteln . Die großen Reedereien hatten ihre
Tore weit geöffnet .- um einen Einblick zu geben,
und nicht zuletzt war auch der Ingenieur bemüht ,
uns Deutschen zn zeigen , daß Holland bereit ist .
mit den Erfordernissen der modernen Zeit mit -
zugchen und diejenigen Einrichtungen zn schaf¬
fen , auf denen Handel und Verkehr der Völker
untereinander sich ausbaut .

Es war für uns Deutsche eine erfreuliche Tat¬
sache, immer wieder scststellcn zu können , daß
»vir heute , knapp acht Jahre nach dem ungeheu¬
ren Wcltringcii , nach Zusammenbruch und Um¬
wälzung im Innern , uns wieder einen achtung¬
gebietenden Platz auch unter den Wirtschafts -
Völkern der Welt zu erringen verstanden haben .Ter deutsche Kaufmann , der Exportcifr wie der
Transporthandel , haben hier in stiller , unermüd¬
licher Arbeit ein festes Fundament gelegt , aufdem Politik und Wirtschaft sich zielbcivußt imd
erfolgversprechend weiter entwickeln können . DieWelt muß unbedingt damit zu rechnen lernen— und Holland hat es bereits gelernt und er¬
fahren mcht, daß wir auch noch da sind , - son-
öcrn . wir wieder da sind und daß »vir nichtgewillt sind , uns den uns zustchendcn Lcbensraumrm Leben der Völker und im Handelsbereich derErde nehmen zu lassen. Es wird deshalb nötiglem , daß auch unsere amtlichen Vertreter

■ sich auf diese klaren Realitäten
cmftcllen , daß sic über den alten , um nicht znsagen veralteten vorwiegend einseitig -politischen
Standpunkt ihres Wirkungskreises mit geweite¬tem Blick hinanssehcn und hinausgehen und daß
auch ^ sic sich anpassen und lernen , im In¬
teresse ihres Vaterlandes mit weit hinans -
gcschobcncn Horizonten »virtschastlich explütsiv zudenken , zu fordern und zu handeln . Ist bah schon
im allgemeinen erforderlich , so ganz besonders
in einem Lande »vie Holland , in dem der deutsche
Außenhandel mit 70 Broz . an erster Stelle steht.
Unsere amtlichen Vertreter int Auslände müssen
wissen und zu verstehen lernen , daß hinter ihnender deutsche Kaufmann steht, der seinerseits mit
gespanntester Aufmerksamkeit die »virtschaftlichen
Kurven des Völkcrlcbens ebenso verfolgt »vie
die politischen und von den amtlichen Vertre¬
tern seines Vaterlandes das ganze Einsetzen
ihres Wissens , ihrer Ersnhrnngen und ihrer
Persönlichkeit erwartet .

Ter Holländer ist in erster Linie Kaufmann ,die Politik seines Landes wird nach rein kauf¬
männischen Gesichtspunkten geleitet . Das ist
selbstverständlich in einem Lande , dessen Schick¬
sal mit seinem Handel steht und fällt . Das haben
die SUcderlnnde , ihre großen Handelshäuser und
Reedereien zu keiner Zeit mehr erfahren als im
Weltkrieg , als Deutschlands Handel lahmgclegt
war . Als damals die weiten Lagerhäuser in
Rotterdam und Amsterdam verödeten , als in
den Häfen der Pnlsschlng der Arbeit aussctzte ,als Hnndcrttausende geschulte Arbeiter ihres
Brotes verlustig gingen und gezivungen waren ,in der Land - und Poldorwirtschast ein neues und
ungewohntes Verdienst zn suchen , da wird a »rch
der einfachste Mann begrissen haben , was dieses
Deutschland für sein kleines Vaterland bedeutet .So war denn diese Reise , die den besten Kunden
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in das Haus des Kaufmanns führte , voll von
erfrischenden und erhebenden Eindrücken . Mit
Stolz durften die deutschen Teilnehmer immer
mieder die deutschen Farben grüßen , deutsche
Namen lesen und fcststellen, wie deutscher Weit¬
blick. deutscher Flein und deutsche Intelligenz
diesem Bolle die Lebensbedingnngen schasst, bis
weit hinein in die Tünenselder der Küsten .
Tenn neben allein zeigte auch der Besuch der
riesigen Kanalbauten von Jjmuiden , das; deutsche
Jngenienrknnst mit den altbewährten Grund¬
sätzen des deutschen Kaufmanns wetteifert und
sich , willig und mit ganzer Kraft auch hier auf
fremdem Boden in seinen Dienst stellt.

Bon der Quelle bis zur Mündung trägt heute
der Rhein den Stempel deutschen Geistes . Deut¬
sche Maschinen , deutscher Hände ' Werk arbeitet
vom Ouellgebiet des Stromes , von den Tiefen
der Alpen bis zu den Küsten des Meeres . Wir
lesen die Rainen unserer großen Häuser in den
Hochtälern des St . Gotthard -Gebietes , wir fin¬
den sic an den riesigen Talsperrenbauten der
Aar , im Grimselgebiet , wir sehen sie überall
dort , wo cs gilt , den elementaren Kräften der
Natur den Zaum niodcrnen Menschengeistes an -
znlcgcn und alle Kräfte darauf einzustellen , die¬
sen schicksalsschwersten und deutschesten aller
Ströme seinem Bolle in jeder Weise dienstbar
zu machen. Willig und geduldig tragen seine
Wellen die Erzeugnisse deutschen Fleißes dem
Meere zu , um neues Arbeitsmaterial und Le¬
bensmittel dafür einzutauschcn .

Kaufmann sein heißt , Ausgaben und Einnah¬
men in Einklang bringen . Kaufmann sein heißt ,
mit möglichst geringen Kosten unter möglichst
geringem Risiko möglichst hohen Gewinn erzie¬
len . Kaufmann sein heißt schließlich mit klarem
Blick und kühlem nüchternem Beistand sich ans
die Realitäten einznstcllcn und frei von aller
Gemütsdusclei sein Auge dorthin zu richten ,
seine Kraft dort einzusetzen , wo ihm der Erfolg
sicher erscheint . Niemand hat das besser verstan¬
den , als das alte Kanfmannsvolk der Holländer .
Das kam denn auch immer wieder in den Reden
zum Ausdruck , in denen u . a . auch der Vertreter
der Rottcrdamer Handelskammer mit Recht dar¬
auf hinwies , daß Holland , das hineingelagert sei
zwischen die drei großen Bölkcrgruppen — die
deutsche , die lateinische und die englische — nie
vergessen dürfe , die Folgerungen aus dieser geo¬
graphischen Lage zu ziehen . Tic Fortsetzung die¬
ser Gcöaukcnrcihe gab mir der Borsitzeude der
Rottcrdamer Handelskammer , als ich mit ihm
über die Lage im Rnhrgebiet sprach , das ia mit
seinem durch den englischen Streik geschaffenen
Hochbetrieb in diesen Tagen dem Rotterdamer
Hafcnleben einen ganz besonderen Stempel anf -
drttckt und diesem zu allein Uebrigcn aus dem
deutschen Hinterland weiteren reichen Gewinn
gibt . Die hvlländ . Mvrgcuzcitnugcn hatten soeben
von den Lolinfordernügen der Rnhrarbcitcr bc -
. ichtet , die Möglichkeit eines deutschen Kohlen¬
streiks in Erwägung qezogen und in Verbin¬
dung damit die Möglichkeit einer Kvnjnnktnr -
umstcllung — das Ende des englischen Kohlcn -
strciks — erörtert . Auf meine Frage , wie sich der
Holländer zn einer solchen Wendung stellen
iverde , folgte die schlagfertige Antwort , dann
drehen wir die Front herum und liefern eng¬
lische Kohle nach Deutschland . — Geschäft bleibt
eben Geschäft; — Hier enthüllte sich 'nM wenigen
klaren Worten das kühle vorurteilslose Denken
des KanfmannS , der , >rei von Sentimentalitäten ,
nur das eine Ziel im Auge behält : den ehrlichen
Gewinn .

Wir Deutsche miissen uns das merken . Stu¬
dienreisen wie diese geben dem scharfen Beob -
achtcr nicht nur Stoff zn materiellen Betrachtun¬
gen und Berechnungen , sie sind auch völker -
psvchologisch interessant . Das ist besonders der
Fall , wenn der Gedankenaustausch auch in einer
solchen Fülle von Reden zum Ausdruck kommt ,
n' ie das hier der Fall war . Solche gegenseitigen
Ansprachen können grundlegend für eine Urteils -
bilönng sein , sie können sie korrigieren oder er¬
weitern . Sic sollte» deshalb mit größter Sorg¬
falt abgewogen werden und auch von unserer
Seite ganz klar und ganz kalt das Selbstbewnßt -
scin und die tieferen Gründe erkennen lassen ,
aus denen solche Reisen unternommen werden .
Auch hier werden wir Deutschen , die wir ja als

Handelsvolk erst am Anfang unserer Entwicklung
stehen, noch vieles lernen müssen. Es wird nötig
sein , daß wir zu begreifen und zn differenzieren
verstehen , wie weit wir bei solchen Auslands¬
reisen vor einem internationalen Forum als
Gebende und wie weit wir als Nehmende er¬
scheinen. Eine solche Einstellung wird dann in
Für und Wider ohne weiteres jene Haltung zei¬
tigen , die der Partner verlangt , weil er von
ihr seine Stellungnahme für die gegenseitigen
Beziehungen abhängig macht. Ein mit vorneh¬
mem Takt geübtes , gesundes Sclbstbewußtsein
wird immer der beste Schrittmacher auf dem
Wege sein , auf dem sich die gegenseitigen Be¬
ziehungen auch im internationalen Verkehr
regeln .

Deutschland ist heute mehr als je — und in
dieser Stunde ganz besonders — das grobe Sam¬
melbecken und Kraftzentrum , aus dem die hol¬
ländische Niederung die Säfte für Bestehen und
Weiterentwicklung zieht . Beiden Ländern ge¬
meinsam ist der Rhein , dessen Wasser die Pro¬
dukte unseres Geistes und unserer Hände hinun -
tcrtragen und mit vollem Atem aussaugen , was
in den Welthäfen von Rotterdam und Amster¬
dam zusammenströmt . So sind beide Länder
wirtschaftlich aufs engste miteinander verfloch¬
ten , ein Faktor , an dem deutscherseits in erster
Linie der Westen und Süden interessiert ist und
dem die deutsche Politik im Hinblick auf den
Reichtum dieser Länder und die Intelligenz
ihrer Bevölkerung mit allen Mitteln Rechnung
tragen muß .

Der deutsche Gesandte in Holland , Herr v . Lu¬
cius , wies in seiner Rede im Haag u . a . auf
den alten Erfahrungssatz hin , daß ein gutes Ge¬
schäft im kaufmännischen Sine ein solches sei ,
in dem beide Teile zn ihrem Rechte kämen . So
haben wir den Wunsch, daß diese Reise , die im
Hinblick auf die starke Nordseekonkurrenz des
Hafens von Antwerpen eine Propa¬
gandafahrt für die Häsen von Rotterdam \ t.
A msterda msein sollte, für beide Teile be¬
friedigende Resultate zeitige . Fm besonderen
mögen unsere süöwestdentschen Handelskreise ,
nicht zuletzt auch unser badischer Export - und
Transporthandel , reichen Nutze» und Gewinn
ans dieser Bölkerverbindung und Annäherung
ziehen . Wenn auch in erster Linie diese Er¬
werbszweige aus solchen Reisen die Folgen ver¬
spüren , so wird eine derartige persönliche Füh -
lnngn >' ^"' e doch indirekt auch befruchtend auf
den weiteren Handel und Berkehr wirken und
dadurch unserem Volksleben bis in die kleinsten
Kanüle neue Belebung und Befruchtung zn-
sühren . _ v . L.

Vermittlung des Gewerkschafts¬
ausschusses im englischen Kohlen¬

konflikt.
London . 30 . Okt.

Der Gelvcrkschastsausjchnß scheint mit seiner
Vermittlung in dem Kohlenkonslikt erfolgreich
zu sein . "Nach längeren ^Besprechungen mit den
Beraarbeitersnhrern erstatteten die Vertreter
des Ausschusses Churchill Bericht . Darauf be -
agöeu sich die Gewerkschaftsvertreter zu neuen
Berhandliuigcu mit der Bcrarbeiterexckntivc .
In Kreisen der Berwerksbesitzer bcsürwortet
mau , daß bei längerer Dauer des Streiks die
englischen Firmen langfristige LiefernngSvcr -
träge mit dein Anslande abschließen , so daß
man auch hier zn Enigcgegenkvmme » aeneigter
sein ivird . Die Wiederaufnahme der Arbeit soll
auf Grund von Uebereinkommen in den einzel¬
nen Bezirken stattsindcn . Diese getrennten
Abmachungen sollen in ein gcsamtenglisches
Rahmenabkommen eingegliedert werden .

*

Die Aufdeckung eines noch ilicht in allen Ein¬
zelheiten aufgeklärten Anschlages , der offen¬
bar die Zerstörung von zwei der Hanptgrubcn
in Somerset zum Ziele hatte / hat dazu geführt ,
daß alle Kohlengruben im Kvhlcnbezirk von
Somerset nuter polizeilichen Schutz gestellt wor¬
den sind .

Thoiry und Oesterreichs Anschluß
Die neuesten Pariser Forderungen .

: : Paris . 30 . Okt .
Die Unterredung Briauö -Hvcsch wird in der

Pariser Presse nach wie vor eingehend erörtert .
Alle Blätter erklären mit einem Male , daß die
Fortdauer der Rheinlandbesetzung nicht nur
wegen der „Sicherheit " Frankreichs notwendig
sei , sondern vor allem als Schutz gegen deu
Anschluß O e st e r r e i ch s an Deutschland .

Pcrtinax befaßt sich im „Echo de Paris "
mit der Unterredung Briand -Hoesch . Es sei
Sache der Deutschen , die Garantien anzu¬
geben , die an die Stelle der französischen Siche¬
rungen im Rheinland treten sollten . Die mili¬
tärische Besetzung der Rheinlandc , die im Ernst¬
fälle die

Störrrng der deutschen Mobilisierung ( !)
erlauben werde , debe den Staaten Mitteleuro -

' ' pas zur engültigen Konstutieruna eine Frist
von zehn Jahren . In guter Logik könne Frank¬
reich seine Soldaten erst dann zurückrufen ,
ivenn Deutschland alle Befürchtungen über ein«
Revanche im Osten zerschlage. Dies sei der
entscheidende Punkt der Politik von Thoksy.

Die nationalistische „Liberts " steht die Hanpt -
fchwierigkeit einer zweckmäßigen Entwicklung
der deutsch -französischen Annähernngspoliiik in
der

österreichischen Anschlußfrage
und meint , daß es nicht darauf ankäme , für
welche deutschen Gegenleistungen Frankreichs
bereit sein könnte , das Rheinufer früher zu
räumen , sondern daß in erster Linie die Rück¬
wirkung einer derartigen Räumung auf die mit
Frankreich befreundeten Länder berücksicht wer¬
den müsse .

Wenn die Franzosen aus Mainz abzögen , so
werde Frankreich keinerlei Mittel mehr besitzen ,
um den Anschluß Oesterreichs an Deutschland
zu verhindern . Wenn Frankreich aber anderer¬
seits vor der Räumung des Rheinlandes von
Deutschland eine Garantie gegen den
A n s ch l u ß verlange , so würde diese Garantie
trügerisch sein, denn der Anschluß nähere sich
seiner Verwirklichung auf sichtbare Weise tag¬
täglich.

Oie französischen Gtabilisierungs -
pläne .

Wie in französischen finanzpolitischen Kreisen
verlautet , gibt man sich der Hoffnung hin , eine
T t a bi l i s i c r u n g des f ran z ö siichcn
Franken im Berhältnis von 105 Franken zu
einem engl . Pfund ohne auswärtige An¬
leihen durchführen zn können . Mit dieser Ab¬
sicht der französischen Regierung ivird die ab¬
lehnende Haltung in der Frage der Verwen¬
dung der deutschen Eiscnbnhnvbligalivneu er¬
klärt , da uian sich der Hosfnung hingibi , daß
durch den » och vorhandenen Tevifenfond und
durch die fortgesetzten Tevisenkäufe der sranzö -
sischen Regierung innerhalb der letzten Wochen
ein ausreichender Fond vorhanden sei , um bei
einer Stabilisierung des französischen Franken
sich gegen die internationalen Angriffe der
Spekulation schützen zn können .

Internationale Luftabkommen .
jEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j

8 . Paris , 30. £ "ft
In diesen Tagen ist der Luftfahrt - Aus¬

schuß der i tl t c r n a t i v n a l c n H andels -
k a in in c r in Paris zufammengetreten . Tie
mehrtchzigen Beratungen fandcen unter dem
Vorsitz des ehemaligen Staatssekretärs für das
Lnftsahrtwefen F l a n d i n - Paris , beziv . des
stellvertretenden Vorsitzenden Direktor Dr .
W c i g c l d - Berlin statt . Sie haben zur 'An¬
nahme von drei wichtigen Gesetzentwürfen ge¬
führt , die nunmehr der nächsten internationalen
Luflfahrtkvnferenz nntcrbreitet werden sollen.

Tie Kammer schlägt den Abschluß internationa¬
ler Abkommen über die Verantwortlichkeit dcö
Luftfahrzeughalters gegenüber Dritten vor ,
über einen einheitlichen Luftfrachtbrief und
über die Versicherung der Angestellten der Luft -
fayrtgesellschaften . Die deutsche Gruppe , war
im Ausschuß vertreten durch Direktor Weigeld -
Berlin , Wronski -Deutsch-Lusthansa -A . - G. und
Geh . Rat Schreiber -Königsberg .

Wieder ein Lleberfall .
Ir . Kaiserslautern . 30 . Okt .

Ein weiteres Sittlichkeitsattentat eines fran¬
zösischen Besatzungsangehörigen , bas am 4. Ok¬

tober verübt wurde , wirb jetzt erst bekannt .
Das 24 Jahre alte Dienstmädchen des Metzger¬
meisters Kuby in Kaiserslautern wurde an die¬

sem Tage , abends zwischen 8 .30 und 8.45 Uhr »
als es einen Brief zur Post bringen wollte , in

der Hauptstraße von einem in entgegengesetzter
Richtung kommenden französischen Soldaten

überfallen . Ter Franzose packte ohne weiteres
das ahnungslose Mädchen , warf es zu Boden
und verging sich an ihm . Auf die kläglichen
Hilferufe des Mädchens lieb der französische
Soldat von seinem Opfer ab und lies davon .
Da die Ueberfallene . infolge der begreiflichen
Aufregung den Täter nicht näher beschreibe»
kann , unterließ sie cs aus Schamgefühl , bei

eiuer Behörde Anzeige zu erstatten , schilderte
aber den Vorfall ihrer Dienstherrschaft . Durch
Dritte erhielt jetzt erst die deutsche Polizei
Kenntnis davon . Tie sofort einaeleitete deut -

sche Untersuchung hat einwandfrei den Tatbe¬

stand ergeben . Dieses Sittlichkeitsattentat ist
innerhalb von drei Wochen das fünfte , das
von französischen Besatzungsangehörigen an

deutschen Frauen nnd Mädchen in der Pfalz
verübt worden ist .

Französische Wohnungsansorderungen in
Neustadt .

Neustadt a . d . S ., 30. Okt . Die Stadt Neu¬
stadt mit ihren 20 000 Einwohnern , in der über
000 wohnuugsuchende Familien sind , hat heute
von der französischen Behörde die Aufforderung
erhalten , binnen weniger Tage 13 Wohnungen
mit je zivei Zimmern und Küche , 15 Wohnun¬
gen mit ie drei Zimmern und Küche und 3 Woh¬
nungen mit je vier Zimmern und Küche für
französische UnteroffizicrSfamilien zur Ver¬
fügung zu stellen . Es handelt sich um Truppen ,
die ans anderen Gegenden des besetzten Gebie¬
tes weggcnommcn und in die Pfalz ver¬
legt werden . Die Stadtverwaltung hat
die Forderung abgclchut und sich durch die
Regierung der Pfalz an den Reichskommissar
für die besetzten Gebiete gewandt .

Militärdienstpflicht in Perfien .

Teheran , 30 . Okt. Durch ein kal. Dekret ist
die Militärdienstpflicht mit sofortiger Wirkung
eingcführt worden . Die Rekrutierungen wer¬
den am 7. November beginnen .
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Ein alter monninentalcr Choral aus dein
17 . Jahrhundert beginnt mit den Worten :

Nun ruhen alle Wälder .
Bich , Menschen Städr ' und Felder :
Es schläft die ganze Welt .

Die Dichter , auch die frommen , habe» von
jeher gerne geflunkert und man verzeiht cö
ihnen der poetischen Lizenz,wegen . Wenn Paul
Gerhardt mit der rtrtiucit wie waürschein-
lich, diNganze Erde gemeint hat . so hat , er vcr -
geffen, daß immer nur die halbe schläit, wäh¬
rend die andere Hälfte ihr Tagwerk leistet . Es
geht da zweischichtig her mit einer Exaktheit , die
jedem Fabrikbctrieb als Muster dienen konnte .
Es würde aber auch nicht aanz stimmen , wenn
er die weite Welt , das Weltall , im Auge gehabt
hatte . Die Fixsterne heißen , so , weil sie schein¬
bar seststehen, ihre gegenseitige Lage nicht an¬
der » . Der Irrtum stammt ans Zeiten , da man
noch nicht so nah an sie heran konnte . Sie be¬
wegen sich alle und nach Millionen von Jahren
würden wir nn » schwer am Himmel znrcchtfin -
dcn . All die Tonnen unterstehen dein allge¬
meinen Naturgesetz : sie werde » , sie sind nnd sie
vergehen , wie alles andere . Wir Menschen sind
nur zn kurzlebia , zn klein und ivinzig . um es
ordentlich zn merken . Eine absolute Ruhe gibt
es nicht : alle Ruhe ist nur relgtiv .

Jede Bewegung , jede Arbeit , sei cs mechani¬
sche , sei cs wenschliche mit den Gliedern oder
dein Kopf, verzehrt Kraft und Stoff , was die
Ruhe nicht int . Deswegen behauptet der
Schweinezüchter i » Hinsicht ans sein Volk : „Ruh
nnd Rast sind die beste Mast ". Obschvn man
Bich » nd Menschen nicht veralcichcn wll , gilt
das Wort auch für die letzteren . Der Schwarz¬
wälder drückt dies höchst gemütlich aus : „Ein
guts Rühle geht über ein gnts Brülilc ".

Die Ruhe ist aber nicht nur eine Kraftbrühe ,
sic ist auch ein Medikament , ein Heilmittel :

Frohsinn , Mäßigkeit und Ruli
Schließen dem Arzt die Türe zu.

Die Engländer habe» das auch heransgefnn -
dcn. Jedes Volk denkt nnd redet nach seiner
Art und so wird dieselbe Weisheit etwas anders
gemodelt :

Dr. Diet . Dr , Quiet, Dr. Merryman
Are the best physicians.

Wenn unsere Nachbarn , die Franzosen , und
die Romanen überhaupt kein ähnliches Sprich¬
wort habe» , so ist es lein Wunder : ne sind die
geborene Unruhe , das Onccksilbcr unter den
Metallen .

„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ". Dieses
Diktum ist rund 120 Jahre alt : cs ist der Tages¬
befehl des Ministers v . d . Schulenbnrg , als Na¬
poleon nach der Schlacht bei Jena in

^
Berlin

einzvg . Heute dient das hochernste Wort von
damals scherzweise am Biertisch zur Besänfti¬
gung aufgeregter Gemüter .

Als Studenten haben wir fröhlich gesungen :

Europa braucht Ruhe .
Europa braucht Rnli :
lind weil Europa Ruhe braucht ,
So braucht Europa Rnb .

Woher dieser tiessinnigc Text stammt , war
» ns Wurst : uns genügte , daß er da war nnd
eine sangbare Melodie hatte .

Den Menschen der Schablone ist die Ruhe eine
von den Glückseligkeiten der Erde . Die unruhi¬
gen Geister denken anders . Ihnen ist die Ruhe
ein Hemmschuh des Mutes nnd der Tat . Tic
erklimme » Bcrgspitzen , ans denen außer einem
etwaigen Absturz wenig zn holen ist : sie dnrch -
gueren die Wüsten nnd Ilrivälder : sie liegen
jahrelang im Eis und in der 'Nacht der Pole, "
sie überkrenzen den Ozean und seine Dampfcr -
linien im Lnftschiss : sie vertiefen sich in Pro¬
bleme , deren Lösung Unerhörtes brinaen kann .
Diese unruhigen Geister sind Rätsel , aber sic
sind die Pioniere der Menschheit . Wer dieser
einen Aufstieg wünscht, muß ihnen dankbar sei » .
Was sie antreibt , ist nebensächlich. Die Rnh -
seligcn verzichte» auf den 'Versuch, die Erde aus

ihren Angeln zn heben : die LcnclUcn der
Menschheit versuchen es , sie hochznbringcn .

Ruhe ist der Taglohn der Arbeit " sagt der
Fanlenzer und legt sich zn Bett , wenn er lange
genug ans der faulen Haut gelegen . — „Nach
getaner Arbeit ist gut ruhen " sagt der Bruder
Studio nnd hebt dann an zn singen : „Ich Hab
den ganzen Bormittag ans meiner Kneipe stu¬
diert , drum sei nun auch der Nachmittag dem
Bicrstvfs dediziert .

"

„ Ich will meine Ruhe haben !"^ sa >u der Phi¬
lister . Er will sic haben beim Schlafen , beim
Essen , beim Spazierengehen und überhaupt .
Wenn die Schnaken geigen , schließt er die Fen¬
ster, desgleick-en wcnic seine Nachbarn das
Grammophon loslassen . Wenn während des
Essens zunächst ein Bettler , dann ein Kamil -
lenteebnb , dann eine Bändelsran . dann ein
Stanbsaugvertretcr vorspricht , so wünscht er
mindestens die letzteren drei zum Teniel . Zum
Spazierengehen sucht er die Oasen des Welt¬
verkehrs auf : so heißt er die Plätze , an welche
die Antos nnd Fahrräder nicht hingelangen
können . Die Plätze , wo jene nicht hingelangen
sollen , hat er längst der Polizei zur gütigen
Nachsicht überlassen .

„Leben und Lauf machen die Bude ans : Rege »
und Ruh machen die Bude zu" . Damit steigen
und fallen die Aktien der Mcßlente . die » ächst-
dein überflüssig werden , wenn cs in jedem Torf
ein Warenhaus geben wird .

„ lieber allen Gipfeln und Brezeln ist Ruh "
jagt der Bäcker, wenn er seinen Laden schließt .
— „Willst du haben deine Ruh . necke keinen
Kakadu : daß sie dir nicht ividersprickit, reize
deine Eva nicht !" Ein Obcrbaver . der sich
ossenbar auskauutc , hat dem Denkmal für seine
Ehehälfte den Spruch ciumeißeln lauen : Der
Grabstein deckt mein Weibcrl zn für ihre und
für meine Ruh .

Wenn von einem Minister beüauvcct ivird , er
habe geruht , dieses oder jenes anzuordncn , so
tonnten mir in unserer Einfalt auf den Ge¬
danken kviiiineil, er habe dabei geschlafen oder
sich wenig angestrengt . Aber da hätten wir uns
blamier ! . Das Geruhen hat mit der Ruhe
nichts zu tun : sein Wortstamm lruvchanj ist

gleichbedeutend mit „sürsorgen "
. was gut zn

einem Minister paßt " und sozusagen sein Be¬
ruf ist .

Mau tan » sich zur Rübe legen : man kann sich
zur Ruhe setzen , zur Ruhe setze» lassen und
gegen seinen Willen zur Ruhe gesetzt werden .
Das letztere Verfahren hat manchen Leuten in
deic letzten Jahren Schmerzen bereitet , was man

ihnen kaum verargen kann . Auch mit des
Staates Mächten ist kein ew'ger Bund zu flech¬
te » . Tie Vibcl ist ein herrliches Buch : sie hat
schließlich für jeden einen Trost : „Nun hast du,
liebe Seele , Ruhe, ' iß . trink und sei guten
Akutes ! " Ter Galgenhumor ist , auch Humor ,
ivenn gleich nicht von der besten Sorte .

Ziliii Ansrnhen benützt man die verschieden¬
sten Tinge , je nach Geschmack und Lage des
Falls . Ter Hauptsache nach sind im Gebrauch :
die Betten , das Kanapee , der Klubsessel, die
Hängematte , ein liebevoller Busen , die « rrun -
ge 'ien Lorbeeren und der Friedhof .

Die letzte und zugleich die richiaste aller
Ruhen ist die civige. Die Allerseclentag -Messe
beginnt mit den Worten : Requiem aeternam
ddna eis Domine et lux perpetua luceat eis (Gib
ihnen die ewige Ruhe , o Herr , und das ewige
Licht leuchte ihnenü . — „Ihr werten Gefährten ,
wo seid ihr zur Zeit mir , ihr Lieben , geblieben ?"
Sie sind den Weg zur letzten Ruhe aegange »,
„gestorben , verdorben in Lust und in Leid". Sie
haben mitgenommen all das Glück, das sie er¬
lebt und all die Last, der sie erlaacn .

Zurückgeblieben ist da und dort ein Stück der
Liebe, die ihnen im Leben geworden . — Paul
Gerhardt schließt seinen Ehoraltext :

Es kommen Stund icnd Zeiten .
Da man euch wird bereiten
Zur Ruh ein 'Bettlein in der Erd .

Träge fallen die Blätter von den Zweigen ,
wenn cs nebelt . Spielend gaukeln sic herab ,
wenn die Novembcrsvnne ihre Schleier lüftet .
Kränze nnd Goldastern sonder Zahl werden
hinansgctragen und des Sommers lebte Rosen .
Wenn man dereinst euch dort ^ bereitek hat ein
Bettlein in der Erd : ob er , ob sie wohl kom¬
men ivird am Allerseelcntag ?



Seite 39fr. 341

Oer Reichsbankpräsldeni über bas
paneuropäifche Problem

Berlin . 30. Okl.
Beim Reichstagsprästdcnten L o e b e versam¬

melten sich vorgestern abend zahlreiche Gäste,me zu einer Diskussion des Problems Pan -
Europa geladen ivarcn. Reichstagspräsident
Loebe hielt eine Ansprache , in der er hervorhob,
öaß nicht nur Mitglieder der Paneuropäischen
Union , sondern Vertreter aller Parteirichtungen
und politischen Anschauungen erschienen seien.

Hieraus ergriff ReichsbankpräsidentD r . Schacht das Wort -u einer längeren
Rede. Nicht als Mitglied der Paneuropa - Be -
megung, sondern als Außenstehender bekunde er
seine Sympathien mit den Grundgedanken der
Paneuropa-Bcwegung. Aus keinem Gebiete sei
die Annäherung so wesentlich wie in der Wirt¬
schaft , da es sich hier um die marerielle
Grundlage der Kultur handle . Wenn der Ge¬
danke , so schloß Tr . Schacht, auf dem Wirt¬
schaftsgebiete heute internationale zusammenzu¬
kommen » zunächst auf Europa beschränkt bleibe ,
ko diene er deswegen doch nicht weniger dem
«roßen allgemeinen Ziele, die Menschheit über
wirtschaftliche Wohlfahrt zu geistigem und sitt¬
lichem Fortschritt zu führen. In diesem Geiste
begrüße er die Paneurvpa - Bewcgung und
wünsche ihr gedeihliche Arbeit.

Nach dem Reichsbankpräsidenten sprach der
deutschnationale Abg. Professor Tr . H o e tz s ch ,
der seine Bedenken mit der Anerkennung der
Ärundstimmung der paneuropäischen Bewegung
lu vereinen wußte . Eine Grundfrage für ihn
lei vor allem der Schutz der Minder hei¬
len . Dieses Problem und das des Anschlusses
stellte auch der volksparteiliche Abg. Dr . Mit¬
telmann voran.

Der Landsberger Fememordprozeß.
TU. Landsberg. 80. Okt .

. Wie wir erfahren, hat Oberleutnant Schulz
tw Anschluß an die gestrige Verhandlung im
Prozeß Schiburr und Genossen im Landsberger
llntersuchungsgefänguis einen seelischen Zu-
Miinenbruch erlitten . Seit der Verhandlung
tw Falle Gaedickc hatte seine geistige Spann¬
kraft merklich nachgelassen, was besonders in
der gestrigen Verhandlung in seinen Antworten
«uf die ernsten Vorhaltungen des Vorsitzenden
wegen des auf ihm lastenden Verdachtes der
Anstiftung zum Mord zum Ausdruck kam. Sein
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Sack , führte das
darauf zurück, daß Schulz sich den Vorwurf der
tkliglaubwürdigkeit so stark zu Herzen genom -
Wen habe . Fetzt erfährt , man, daß der Ange¬
klagte seit Dienstag überhaupt keine Nah -

mehr zu sich genommen hat und sein
Essen an die übrigen Inhaftierten verteilte . Ob
u»n infolge der körperlichen Schwäche oder un¬
ter dem Eindrücke der gestrigen Verhandlung
?ine nervöse Ueberreizuug bei ihm eingetrcten
sst, wird die heute stattfindende ärztliche Unter¬
suchung ergeben . Schulz selbst hat erklärt , daß

unter allen Umständen verhandsilugsfähig
bleiben und seine Unschuld an dem Mord an^ röschke Nachweisen will .

Oie Verleihung von Titeln.
: Berlin , 30. Okt.

Die demokratische Fraktion des Preußischen
Landtages hatte beantragt , daß künftig auch den
Menden Aerzteu an städtischen Krankenhäusern
der Professvreutitel verliehen werden solle .
Dies war jedoch nicht möglich, da nach der
^ eichsverfassung die Verleihung von Titeln
Erboten ist . Auf eine private Anfrage hat nun
laut Berliner Tageblatt der Reichsminister des
Innern geantwortet , daß er beabsichtige, in
Zachster Zeit dem Reichstage einen Gesetzentwurf
?vrzulegen , in dem die Verleihung von Titeln
üt geringem Umfange geregelt würde, lieber
" ic Stellungnahme des Kabinetts hierzu könne
^ jedoch nichts sagen.
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Neun Monate Gefängnis wegen
Beleidigung des Reichspräsidenten .

Berlin , 30. Oktober.
Vom Großen Schöffengericht Berlin -Mitte

wurde der verantwortliche Redakteur der „R o »
ten Fahne , Hauswirth , wegen öffentlicher
Beleidigung des Reichspräsidenten und Ver¬
gehens gegen 8 8 des Gesetzes zum Schutze der
Republik zu neun Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Die beiden Vergehen wurden von dem
Gericht in dem im Juli d . Js . erschienenen Ge¬
dicht „Achtung Hunde! Eine Tiernase aus dem
Hundereich !" erblickt.

Luckners Erfolg in Newyork .
WTB. Neuyork. 30. Okt.

Die Ankunft der „Vaterland" erregt hier
großes Interesse . Luckner teilte mit, Admiral
Plunkets habe zu ihm gesagt : „Sie sind ein See¬
mann nach meinem Sinn !" und ihm versprochen ,
die „Vaterland " zu besuchen und Luckner in
amerikanischen Marinekrcisen einzuführen. Luck¬
ner erhielt Einladungen von zahlreichen Ver¬
einigungen und Großindustriellen.

Während der Ueberfahrt traf folgender Funk¬
spruch ein : „Herzliche Grüße und glückliche
Fahrt wünscht der „Vaterland " v . Hinbenburg."
— Luckner erzählte, gewisse amerikanische Kreise
wollten die „Vaterland " auf mehrere Monate
für eine wissenschaftliche Expedition
chartern . Die Kapitäne einiger Schiffe , die
Luckner während des Krieges versenkt hat ,
sprachen bei Luckner vor , um ihn zu begrüßen:
Luckner gedenkt mit seinem Schiff zwei Monate
in Neuyork zu bleiben und dann nach Phila¬
delphia zu segeln .

Deutsches Reich
Das Befinden des Reichsautzenministers .
: Berlin , 30. Okt . Entgegen den Gerüchten ,

daß die für Anfang nächster Woche anbrraumte
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses mit Rück¬
sicht auf das Befinden Dr . Stresemanns ver¬
schoben werden sollte, erfährt eine Korrespon¬
denz, daß eine Vertagung nicht in Frage kymine.Das Befinden Tr . Stresemanns habe sich in¬
zwischen soweit gebessert, daß mit seiner Teil¬
nahme an der ersten Sitzung des Ausschusses
gerechnet werden darf.

Reichstagsausschutz für Beamtenangelegen¬
heiten .

Berlin , 30. Okt . Ter Reichstagsausschußfür
Benmtcnangelegcuheiten beendigte heute die
erste Lesnng des Entwurfs einer Rcichsdicnst -
strafordnung. Mit der zweiten Lesung ^ wird
der Ausschuß frühestens in 14 Tagen beginnen .
Strafrechtliches Vorgehen gegen die Berliner

kommunistischen Abgeordneten ?
Berlin , 30. Okt. Laut „Lokalanzeiger " werden

sich der Berliner Magistrat und die Stadtver -
ordnetenversammlnng mit dem Verhalten der
kommunistischen Stadtverordneten befassen.Stadtrat G a e b e l , der bei den Lärmfzenen eine
führende Rolle spielte , soll auf Antrag des Magi¬strates vom Amt suspendiert werden . . Dem ge¬nannten Blatt zufolge wird erwogen, ob man
nicht auch gerichtlich gcgeü eine Reihe von kom¬
munistischen Stadtverordneten vorgehen soll und
zwar wegen H a u s f r i e d c n s b r u ch . Es bleibt
ferner abznwartcn , ob nicht seitens der Polizei
gleichfalls gegen die Kommunisten wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgcivalt Strafantrag ge¬
stellt werden wird.
Französische Kriegsgerichtsurteile gegen Kom¬

munisten .
Koblenz , 30. Okt. Vom französischen Kriegs¬

gericht wurden gestern ein sranzosi -
scher Kommunist und drei französksche Soldarcn

wegen Verbreitung militärfeind¬
licher Schriften bis zu 3 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Der Koblenzer Kommunist Ei¬
fel , der in diese Angelegenheit verwickelt ist ,
erhielt 2 Jahre Gefängnis.

Für völlige Beseitigung der Polizeistunde .
Berlin , 29. Okt. Ter Ortsverbanb Groß-

Berlin des Hansabundcs hat sich in einer er¬
weiterten Vorstandssitzung nach Anhörung von
Vertretern des Berliner Hotel- und Restau¬
rantsgewerbes für die völlige Besei¬
tigung der Polizei st unde ausgespro¬
chen.

HcsialpolttischeRunAftfimi
Schiedsspruch für die Rheinschisfahrt.

Duisburg , 30. Okt . In dem Lohnkonflikt in
der Rheinschiffahrt ist gestern abend folgender
Schiedsspruch gefällt worden: Die Gehaltsemp¬
fänger erhalten eine monatliche Zulage von
20 Mk ., die Lohnempfänger eine solche von 2.70
Mark wöchentlich, die Schiffsjungen 1 .40 bezw.
1 .70 bezw. 2 Mk . wöchentlich. Diese Regelung
gilt vom 29. Oktober 1926 bis 81 . März 1927.
Die Erklärnngsfrist für die beiden Parteien
läuft bis zum 2. November.

DerschisdeneMeldungen
Die Unterschlagungen bei der Stadtsteuerkajse

Kreuzberg abgeurteilt .
Berlin , 30. Okt . Heute fand vor dem Schöf¬

fengericht Berlin -Mitte der Prozeß gegen die
Steuerbeamten Schröder und Hampel
statt , die beschuldigt waren , bei der Stadtsteuer¬
kaffe Kreuzbcrg nach und nach 20 000 Mark ver¬
untreut und die Unterschlagungen durch falsche
Buchungen verschleiert zu haben . Das Gericht
erkannte unter Zubilligung mildernder Um¬
stände gegen Schröder aus 9 Monate , gegen
Hampel auf 1 Jahr Gefängnis . Außerdem
wurde beiden Angeklagten die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf 3 Jahre ab¬
gesprochen.

Eine Verhaftung wegen Spionage .
Türe », 30. Okt . Wolffs Westdeutschen Pro -

vinzdicnst zufolge , verhafteten die französi¬
schen Militärbehörden die hier ansässige 23jäh-
rigc geschiedene Frau Schneider . Ter in Paris
wegen Spionage verhaftete Eiscnbahnbcamte
Eharton hatte dort viel bei ihr verkehrt und ihr
die Ehe versprochen . Die Frau wurde zur
Vernehmung nach Mainz gebracht .

Schweres Bootsunglück .
Danzig, 29 . Okt . Seit Montag früh wird ein

Motorboot mit zwei jungen Leuten , die von
Ncufahrivasser ans einem italienischen Dampfer
entgegcnfahren wollten, vermißt . Es wird
angenommen, daß das Boot infolge des starken
Seeganges abgetrieben wurde. Gestern nach¬
mittag begaben sich mehrere junge Leute auf
See, um nach dem vermißten Boot zu suche» .
Auch von diesen fehlt bis heute abend jede
Spur , so daß damit zu rechnen ist , daß die
Boote gekentert und ihre Insassen e r -
trunken sind.

Einbruch eines Fassadenkletterers .
Berlin , 29. Okt . In der vergangenen Nacht

drang ein Fassadenkletterer in eine Hochparterre -
wohnnng in Charlottenbnrg durch das offene
Fenster ein und stahl , während die Inhaber
schliefe » , Schmucksachcn und einen Pelzmantel .
Als der Dieb sich aitf dem Hofe de.» Hauses
mit seinem Komplizen unterhielt , wurden die
Bestohlenen aufmerksam . Die Einbrecher c » t-
kameu jedoch mit ihrer Beute.

Eisenbahnattentat in Belgien.
. Brüssel, 30. Okt . Letzte 'Nacht wurden bei
Flemalle- Hante lbei Lüttichj kurz vor der An¬
kunft dcö T -Znges Paris —Berlin zwei Leute

dabei überrascht , wie sie die Schrauben von den
Schienen entfernten . Tie Leute f Ich ch t e t e n
und gaben Revolverschüsse auf ihre Verfolger
ab. Man vermutet , daß sie den Zug zum Ent¬
gleisen bringen wollten , um die Reisenden aus .-
zuplünöern.

Sprengattentat auf eine katholische Kirche
Neuyork , 30. Okt . In San Franzisko ist auf

die berühmte katholische Kirche „Perer und
Paul " ein neues Sprengattentat verübt wor¬
den . Die Dynamitbombe explodierte während
des Gottesdienstes. Die Vorderfront des G<>
bäudes wurde stark beschädigt. Personen fiitf
nicht zu Schaden gekommen .

Drei Jahre Zuchthaus für den
Rügener Faffadenkletterer .

Stralsund , 30. Oktober.
Bor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich

heute der Einbrecher und Faffadenkletterer
Frank wegen mehrerer im Sommer ds . Js .
in Badeorten auf Rügen begangener Einbrüche
zu verantworten . Frank stand seinerzeit in dem
Verdacht , auch den BinzerJuwelendieb -
stayl ausgeführt zu haben . Mitangeklagt
waren wegen Begünstigung und Hehlerei der
Artist Schur und Frau Kuhlmann aus
Stettin . Das Gericht verurteilte Frank , der ge¬
ständig war , nach kurzer Verhandlung zu dre
Jahren Zuchthaus. Ter Mitangeklagte kam mi
einer geringen Gefängnisstrafe davon , währen-
Frau Kuhlmann srcigesprochen wurde.

Freche Raubüberfälle in Berlin
und München .

Berlin , 30. Oktober.
Drei Wegelagerer verübten gestern abend all

dem Wege von Buch nach Tchönerlinde im Ber
liner Forst tu zwei Stunden zwei räube -
rische Ueberfälle . Um 6 Uhr wurde eir
Maschinenformer, der auf einem Rade fuhx
überfallen und vom Rade heruntergerissen.
Einer der Wegelagerer flüchtete auf dem Rade
während die beiden anderen üavonliefen.

Im zweiten Falle wurde ein Kutscher aus
Buchholz , der sich zu Fuß auf dem Heimwege be¬
fand , überfallen, zu Boden geworfen und g e >-
würgt . Beim Hinzukommen seiner Fra »'
flüchteten die Räuber . Bei der Verfvlgun,
durch die Polizei wurden zwei der Wegelagerer,
ein Kutscher und ein Schlosser ans Berlin , f e ft =
genommen . Sie legten nach anfänglichen
Leugne » ein Geständnis ab . Der dritte Räuber
konnte noch nicht ermittelt iverden .

Als in München die Angestellte eines Bank¬
geschäftes mit ca. IS 000 .ü in das Geschäft zu¬
rückkehrte, versetzte ihr aus der Treppe ein jun¬
ger Atann mehrere Faustschläge ins Gesicht und
versuchte ihr die Geldtasche zu entreißen. Da¬
bei fiel die Geldtasche zu Boden und ein Teil
des Geldes heraus . Ter Räuber entfloh mit
1S00 Mark . •

Zum Vortrag des Herrn Kaplan Fahsel ,
Berlin , am 1 . November in der Festhalte .

Leipziger Neueste Nachrichten : Helmut
Fahsel, der katholische Geistliche, der sich durch seine
rührige Vortragstätigkeit inmitten des aufgeregtenWcltstadtbrauscns Berlins in kurzer Zeit cinex er¬
staunlich große Gemeinde schaffen konnte , ist eine ans
dein Podium fo seststeheiidc Erscheinung geworden ,
daß man heute nicht mehr an ihm vorübergehcn kann .Leine Vortragsabende haben ' den stärksten Zulans .Berlin mag durch hundert Veranstaltungen an einem
Abend belastet oder zerstreut werden , wenn Kaplan
sZ-ahscl spricht, ist sein Laal »oll, gedrängt voll . Lchon
tagelang vorher bekommt man keine Karten , weil die
Menge bcrznströmt , nm den Mann reden zu hören ,der cs sich zur Aufgabe gemacht hat , in der jetzige»
nach Acußcrlichkcitc » , Ablenkungen » nd Zerstreu¬
ungen hastenden . Zeit die Herzen der Menschen ans»
zuschließen, in ihnen Leben zn ctwccke» , ihren See¬
len durch geistige Erkenntnis wieder neuen Inhalt
zn geben .

Theaier und Musik.
Konzert des Freiburger Mannergesang¬

vereins . Ter sich unter Maximilian Albrechts
Leitung stehende „Freiburger Mänucr ' esnng-
»erein " wird am 2 . November in der dortigen
Kunst - und Festhalle ein Konzert Luigi C h e r u .
bini widmen . Neben zwei Märschen sTrauer -
»larsch und Totenklagc um einen gefallenen
Helden! , wird der Männerchor ein „O salu-
' »ris hostia" zum Vortrag bringen.

Kunst und Wissenschaft.
Die Königin mit der Goldmaske ist '.licht euva

M Titel eines spannenden Romans oder
Films , sondern jene vornehme Tote , die in
EUlcm Grabhügel am Nordnfcr des schwarzen
Heeres bei Pantikapaion gefunden wurde. In
Mer Mihc ruhte die königliche Familie des
«albbarbarischen bosporanischen Dynasten
^ rius Julius Rheskuporis II . <210—229! , die

alle Großen des antiken südrnssiichcn Rci-
Aes j » geräumigell Knrgans beigesetzt wurden.

dem Antlitz der Toten, tvvhl der Fürstin
, .» d Königin, lag eine schtvcrc goldne Maske
Mtzt im Museum zn Kertschj, ein goldgewirk -

goldschlnuckbesetztes Gewand verhüllte oie
^ iche , das Haupt krönte ein künstlerisch ge¬
arbeitetes Golddiaöcm , goldne Ringe, Ohrhan-
^°r . Nadeln, alles aus Gold , Perlen ans Glas
Md Kornalin , Silbcrfläschchen mit Edelsteine » ,
Mberzepter , Jahrhunderte alte hellenistische
Msen ans Ton , Bronze und Silber lagen als
sotengcräte im Marmorsarg der Königin: »och
I so später nachchristlicher Zeit haben sim m
Mdrußland Nachivirkilitgcu frühster inykenlscher
Gebräuche des Totenknltes erhalten . In allen
Erichen Gräbern des Landes machte mail ücdeu-
L» dc Goldfuiide . Der verbrailuten Leiche einer
Mincterprirsterin des 4 . vorchristl . Jahrhnn »
"Erts waren neben vielen andern Goldschmicd-
^ beiten etwa 1900 Goldplättchcn , aufs Kleid

genäht, beigegebc» . Großer Luxus wurde mit
Pferden getrieben: ein koloffaler Kurgan bei
Baksa enthielt die Skelette dreier Roffe. Sic
hatten einst iu der Todesangst das gesamte
Tongeschirr des Grabgewölbes kleingetreten,bis sic schließlich am AuSgang des Ganges er¬
stickten . Aber der skythische Dynast im Knban -
gebiet überraschte die spätgeborenen entsetzten
Oeffner seines Knppclgrabs mit einer Pa -
nathenäenvase und den Skeletten von 200 Pfer¬
den ! Das will viel besagen gegen die Mit -
gabc des einen Streitrosses in germanischen
Gräbern ! Freilich war Sttdrußland auch un¬
vergleichlich rosscrcicher als Germanien.

Dr . K . Pr .

Kleines Feuilleton.
„Houten Huik"

, eine sonderbare Elirenstrasc.Im 15. bis zum 18. Jahrhundert bestand in den
Niederlanden eine sonderbare Elirenstrasc, die
hauptsächlich dann angewandt wurde, wenn
Verstöße gegen die Sittlichkeit oder andere Ver¬
gehen Vorlagen , zu deren Sühnuua man dir
sog . Ehrenstrafen anwandte. Tiefe Strafe , dieman die „Schanütouile" oder „Honten Huik "
nannte , war , wie in der Zeitschrift „Erdball"
oargelcgt wird, äußerst beschämend und peinlich,tvcan stülpte dem Dclingnenten die Schand -tonne, eine^ große hölzerne, nach unten sich ver -
lungcude ^ vnne , über de» Körper , io daß nurder Kops herausragte , und gab ihn dem Spottdes Volkes preis . Wurde die Strafe der
schandtonne über sittenlose Frauen oder Mäd¬
chen verhängt, so wurden diese mit der Tonneüber dem Körper nnf cincin Kehrichtwagcndreimal um den^Narkt herumgefahrcn. Frauen ,
die nicht in die Stadt gehörten, wurden vorher
gegeißeli und hierauf mit der Tonne zum Stadt¬
tor hiuansgetriebe» . Eine dieser Lchandtvnncn
ist heute noch im Stadthaus zn Hertogenbosch
zn sehe » Sie ist reich mit hölzernem Sckiuitz-
iverk bedeckt , das oben eine aroßc Kröte darstcllt ,
während an einem die Tonne unnaffenden
schnurartigcn Gebilde 18 Kröte » . 7 Eidechsen
und 6 Schlangen angebracht sind .

Strenge Tanzzcnsur in Italien . I » Turin ^
sind kürzlich in einem Tanz -Salon 52 Mädchen
verhaftet worden, weil sic das gesetzliche Taiiz-
alter noch nicht erreicht hatte» . Der Tanz-Sa¬
lon „Tabarin " hatte zn seiner Erössnnng Hun¬
derte von Mädchen der guten Gesellschaft ein -
gcladcn . Man leistete allgemein Folge und das
Treiben war gerade im besten Gange, als kurz
nach Mitternacht die Polizei eindrang. dic

^
Tore

zuschloß und das Zlltcr der Tänzer und Tänze¬
rinnen feststcllte. Unter den Tänzern entdeckte
man keine Sünder . Dagegen wurde festgestcllt,
daß 52 Tänzerinnen das Alter von 18 Jahren
noch nicht erreicht hatten, das nach dem neu er¬
lassenen Gesetz erforderlich ist , wenn man dem
öffentlichen Tanzvergnügen huldigen ivill . Die
Sünderinnen wurden verhaftet und trotz leb¬
haften Protestes der ganzen Laiizgciellichaft ans
offenen Motorwagen nach der Hastvtpvlizei -
station - gebracht . Tort wurde » sic liebenswür¬
dig empfangen und eindringlich auf dic Gcsetzes-
vorfchrist vermiesen . Dann wurden die Eltern
telephonisch anfgcfordert, ihre Töchter von der
Station abzuholen . Der Fall beweist , daß man
in Italien mit der Durchführung dieses Ju -
gcndschnu<" ' setzcs ernst machen will .

Gallischer Humor .
Vater Lukas bittet seinen Gevatter Gontrand

um den Esel : er mill ans den Markt . „Es tut
mir herzlich leid , lieber Lukas, aber der Esel , st
aus dem Feld . Wenn er da wäre , würde ich
ihn mit Freuden hergeben !" — Noch ehe er zuEnde gesprochen hat, hört mall den Esel im
Stall schreien . „Na , höre mal", sagt LnkaS,
„Tein Esel ist auf dem Feld , und ich höre ihn
schreien !" — „ Ich hätte nie geglaubt" , versetzt
Gciltrgjid mit der Miene eines schwer beleidig¬te» Mailiics , „daß Dir einem Esel mehr Glau¬
ben schenkst als mir !"

*

Jcr Aufschneider : „Ich sage Ihnen , lieber
Freniiü : mich mtf das wilde Tier stürze » » nd
ihm die K̂rallen abschneiden, war eins ! " —
„Hätten Sic ihm nicht besser den Kops ab-
geschuitten ? " — „Der war schon ab !"

Neue Novellen.
Verwirrung des Gefühls . Novellen von StefanZweig . iJnsclverlag Leipzig .!

goethisch - kleistische „Verwirrung des Ge¬fühls wird i » der Regel außer dem „Falken"
den Kern der echcn Novelle bilden . StefanZweig behandelt in den drei erlesenen Gaben
dieses auch äußerlich erlesenen Buches in fast
schmerzhafter Echtheit und genialer Erftthlung ,
ofc höchstens da und dort durch eine ttberpeiu-
Uche Thomas Mann übcrmanuende stilistische
Begrifflich,mg hart wird, die Verwirrung üce
Licbesgcfühls. „Liebesmalmsiiiu : Pleonasmus .
Liebe ist ja schon ein Wahnsinn " sagt Heinrich
Heine . Nun Stefan Zweig hat tatsächlich iu die
letzten Hintergründe der Verwirrungen dce
liebenden Herzens mit erschütternder Mack
illid feinster Kunst gclenchlet . Die „Viernnd-
zwanzig Stunden einer Fr «»" bringen in stau-
iicnswertcr Raffung das aus Mitleid geboreneLicbeserlebnis einer 42jährigen Witwe zu einen :
24jährigen maniakalisch charakterlosen Spieler :
der „Untergang eines Herzens" schildert den
Ziisainmenbrnch eines alten reichen jiidische »
Bankiers , der sich dnrch das ihm wesensfremdc
sittenlose Treiben seiner Frau und Tochter aus-
gestoßen sicht ilird cingeht wie ein krankes Tier .
Diese kurze , eher » geprägte Novelle kann als
vcrriichtes Zeitsymbol gelten . Tie letzte No¬
velle , die dem ganzen Buch ihren Titel gegeben
hat , bringt die grauenhafte Tragödie eines
homosexuellen Universitätslehrers . Ich gestehe ,
daß mir dieses schaurige, als häßlich-lästig bci-
seitegeschobenc Problem in seiner tödlichen
Furchtbarkeit znm erstenmal aiifgegangcu ist .
Stefan Zweig als virtuoser Meister rückt die
Geschichte kunstvoll in eine erzählerische Distanz,
die ihm crlanbt , innerhalb der ästhetischen Rück¬
sichten das Letzte zu sagen . Das Buch wird als
hervorragende Erscheiniuig auch in unserer Lek¬
türe überlasteten Gegenwart sich Geltung ver¬
schaffe» .
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Sowva'MMlrml»
Kantstkn

van I. s . lösch.

Lhor , Mii, großes Orchester und Orgel
Donnerstag, den 4. Kooember IMS, abends 8 Ahr

Lvangelische Stadtbirche.
rintrlttSvrei » : 2 - RR . « nd 1 .- RR . eins » !, Steuer . Mitglieder gegen

Bor,eigen der Mitgliedskarten 1926,27 freien Eintritt .
Vorverkauf bei Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaijerstraße 124.

Padikches
Landeschearer
Sonntag , den 31 . Okt.

Nachmittags .
7 . Vorstellung der Son -
lermiete i . Auswärtige .

von Giacome Puccint .
Musik. Leit . A . Rtschner
In Szene ges. v. Grobe .
Rudolf Bub
Schaunard Vogel
Marcell Wevrauch
Eollin Dr , Wucher-

vfennig
Bernard Löser
Mimt Blank
Musette v . Ernst
Parvignol Kalubach
Alcindor « tegsrtcd
Sergeant Kilian
Wächter Arras

Anfang Vh Ubr .
Ende i % Ubr .

I . Sperrsitz 4 M.
Abends .

* G 5. Tb - Gem . 901
bis 1000.

Carmen
von Btiet .

Musikalische Leitung -
Joses Krivs .

In Szene gesetzt von
Hans

Carmen
Don Joss
Escamlllo
Micaela
Zuniga
Morales
Dancairo
Remendado
Ztgeuner -

mädchen

öaaa .
Strack
Strack
Vogel
Fan ,

Lander
Löser

falnbach
iegsrted

Blank
Wanka

LillaS Pastta Kleinbub
Anfang 7 Uhr .
Ende 10 Ubr .

I . Sperrsitz 7.— Jt .
Mo . , 1 . Novbr . : Der

fliegende Holländer . —
Dt . . 2 . Nov . : Danton .

Ia Lind .
I Samt - Reste
, für Kleider u . Hüte
| rnod. Pari ). Mtr , M 8 ■

Kaiserstr . 188, p,

Offfentl. Vortrag
im Vortragssaal Kriegstr . 84, gegenüb . d . alt . Bahnhof

Sonntag , den 81 . Oktober , abends 8 Uhr :
Weltmission

der Höhepunkt der Menschheitsgeschichte
Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .

Neue Osfsfadf - Halle
Durlacher Allee 34 —»——— »
Heute Sonntag

sowie während der Messe täglichKONZERT
wozu höfl. einladet Karl Scherle u . Frau .
Vorzügliche Küche , eigene Schlachtungen

ff . Schrempp -Printz -Biere

BgD . Berein iür (5eniif(f üuftu.
SamStag , de « 30 ., Sonntag . den 31 Oktober
und Rontag » den 1. November , findet im

unteren Saale des Eas6 ^ oroack eine

Lokalaussfellung
- non « cilüflcl aller Rassen statt . -

Geöffnet von 9 - 7 Ubr . Eintritt pro Person 30 Pfg
Kinder die Hälfte .

— QlUckshafen —

Stadt . Konzerthaus
*So »«tag. 81. Oktober.

Zn « erstenmal :

Ne tzambmglk
Filiile.

von Curt Kratz und
Max Real .

In Szene aes . v . Her».
Möller Müller
Amalie Norman
Annemarie Moest
Senator Ander¬

sen Höcker
Mar Bockr
Irene Rademacher
Neumann Kloeble
Eohnstein Brand
Diego Hcrnas , Lcitgeb
Giesebrecht Herz
Krohnberg Mehner
Lili Merk
Fist Albrecht
Betty Müder !
Ein Kellner Schneider
Ein Boy Kühne

Anfang IVi Ubr .
Ende gegen 10 Ubr .

I . Parkett 4 Ji .

Ibach
Stelnuay

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer,

Kaiserstraue 170
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung , Miete.
Katalog kostenlos .

Badischer Schwan
Ortsgruppe Karlsruhe «

I . Am Donnerstag, den 4. Nov ., abends
8 Uhr im Chemie-Hörsaal der Techn .
Hochschule Lichtbil d - Vortrag
durch Herrn Münch : Bilder aus
Salzburg ; und Tirol . Mitglieds¬
karten vorzeigen. Sammlung zur

Kostendeckungvor Beginn .II . Wer die löbliche Absicht hat, vom Jahre 1927 an
Mitglied zu werden, erhält schon im laufenden Jahre
alle Rechte , sobald der Jahresbeitrag von 6 RM be¬
zahlt wird. Postscheckkonto 220, Girokonto der
Städtischen Sparkasse 3338 .

MlMllten
kaust bei giilcrcntcii des
Karlörnbcr Tagblatts .

Colosseum
Tügllch 8 Chr , Sonntags 4 n. 8 Uhr

100000 Dollar
Letzte Vorstellung unwiderruflich :
Sonntag , den 31 . Oktober ,

Kammer-LichM
Kaiserstr. 168, Haltest . Hirschstr.

Telefon 3053

Heute letzter Tag :

Das
Indische

Grabmal
Beginn der Vorstellungen :

2 .39 Uhr , 3.30 Uhr , 6.15 Uhr , 8.50 Uhr

KaWWim
Heute Sonntag , 8l | 2 Uhr abends

Künstlerkonzertim
RaiskMrkaM

SkjeMaft Einimch^ N.

Donnerstag , den 4 . November 1926
abends 8 Uhr

für unsere Mitglieder

Nuiz-Unttthallung
Der Vorstand

Festhalle
Montag ? den 1« Xovcmber 1926

a .15 Chr abends

Kaplan Fahsel
Berlin

spricht über:

Ehe und Eros
[ Karten : zu Mark 2.50, 2.— und 1.— incl. I

Steuer, in der Herderschen Buchhand¬
lung ;, He renstraSe und MusikalienhandlungFritz Müller , Kaiserstr ., Ecke Waldstraße . '

Kaplan Fahsel ’i Werke
Die Überwindung des Pessimismus

Eine Auseinandersetzung mit Artur Schopenhauer
6. —10. Tausend , kart Mjj. 2 . —

Gespräche mit einem Gottlosen
Gebunden Mk . 6.—
Meine Vorträge

4.- 7 . Tausend , steif brosen . Mk. —.80

Herdenche Buthhandluns
Herrenstraße 34.

_ Hünstlerhaus .
Dienstag , 2 . November , 8

Konzertauf 2Klavieren

Bach : Goldberg -Variationen
Da dieses bedeutendste Klavierwerk Bach ’s
Spieldauer 45 Minuten ) in Karlsruhe seit 9

Jahren nicht gespielt wurde , wird es, viel¬
fachen Wünschen entsprechend, nach einer

Pause von lu Minuten
wiederholt

Karten zu Mk. 1.—, 2 —, 3.— und 1 .— bei
Kart Neufeldt, Waldstr . 39

jJjTiir Eintracht
jm Donnerstag , 11. November , 8 Uhr BH|
Q 3. Kammermusik-Konzert jp
Rosö - Quartett

Beethoven : Harfen -Quartett
Bralims : Klarinetten -Quintett

Schubert : Der Tod u d Mädchen
Karten zu 5 —, 4.—, 3 — und 2 .— Mark

Kurt Neufeldt, Waldstraße 39
H

MUSIKALIEN
neu und antiquarisch , sind
stets in reichhaltig . Auswahl

auf Lager bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 39

MßTiöeilmr
Corallengrotte

das gemütliche
Aöcnfl- und Tanzloftal

Oas Bankhaus
Veit L. Hamburger

KarlstraBell Karlsruhe Karlatraßell

Tolofnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 ,IvivfUll . Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4395 ,
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Oeschätte .

6 Literatur -Bortrüge
von Pfarrer Dr. Emil Ott, W iesbacen

Faust - Rilke - Kierkegaard
(Führer zur Religion , ihre Bedeutung
fOr moderne Religionsauffassung ) .

Die Vorträge sind von Musik umrahmt und finden
statt im großen Saal der Handelskammer , Karl -

Straße 10, jeweils Montags 8 '/« Uhr :
Montag , den 8. u. 15. November : Faust
Montag , den 22. u . 29 . November : Milte
Montag , den 6. u . 13. Dezember : M eikegaard
Karten im Vorverkauf bei Müller ft Gräff , Kaiser
straße 80 a , für alle Abende Mk. 5,—, für ein Abend
Mk. 1 .— . Mitgl. des Helferinnenbundes halbe Preise .

rgXlCO^O/4 GesangvereinConcordifl
e . V.

Karlsruhe
®

Samstag , 6. November,
abends 8 Uhr, im großen Festballesaal

Fest - Konzert
Mitwirkende :

Fräul . Klara Schussele , Opem-
sängerirt, Herr Ferdinand Traut¬
mann, Bariton (Vereinsmitglied) ,
der Männerchor der Concordia.

Am Flügel : Herr Hermann Knie rer .
Musik . Leitung : H. Lechner . Chormstr .

Der „Feurich-Flttgel“ Ist aus dem Lager des
Odeon-Masikhauaes , Karlsrahe, Kaiserstr. 175.

Anschließend

FEST - BALL
■ ■ « ■ ■ ■ ■ mm

Bannoniekapelle, Leitung: Mnsikdir. H . Rudolph ,
Tanzleitung: Tanzmeister Jos . BiaunageL

Eintrittsharten für Mitglieder : Mir. 0.85 I
I einsohl . Steuer und EinlaBgebQhr . Vorverkauf : !

am Dienstag , den 2. November, Im Vereinslokal .Rowack (unteres Lokal) .
1Fttr Nlchtmltgliedcr : Uk . 1 .25, 0.85, 0.C0. Im I
Odeonmusikhaus , Kaiserstr. 175, Zigarren- i

| haus M e y 1 e am Marktplatz und Drogerie Otto |
Mayer , Ecke schützen- u . WUhelmstr .

Ball karten : 4 Mk . 1.50 .
Im Blertannel : Schrammelmusik .

A . EISELE
Schule für Gesellschafts -Tanz

Prinz-Max-Ptlaiz

Anmeldung: Vorholzetr, 50 ,

Kränze
für Rllerheiligen In großer Ruswahl

Qärtnerei Wilhelm Brehm
Vlktorlastr. 5 Telephon 556 Kaiserstr. 154

Albert Geliert .
Roman

von
Carl Zzoai .

Copyright by Verfasser, Krefeld.

f2) - (Nachdruck verboten .)

„Na , warte , wenn du erst der anerkannte be¬
rühmte Erfinder bist ! Hat die Arbeit übrigens
gute Fortschritte gemacht?" fragte Erich .

Albert Kellert wurde lebhaft : ,)Wcnn ich dei¬
nem alten Herrn das Ergebnis meiner bis¬
herigen Arbeiten unter die Nase hielte , würde
er wahrscheinlich seine Meinung über mich revi¬
dieren.

" Er sprang auf und stampfte mit schwe¬
ren Schritten , beide Fäuste in die Taschen seiner
weiten Joppe verse -. kt . durchs Zimmer . „ Him¬
mel , ja , wenn mir fünftausend Mark zur Ver¬
fügung ständen - "

m ,
„Soll ich nicht doch ^nit meinem Vater einmal

offen darüber sprechen?" ,
„Tasl du dich unterstehst !" polterte Albert

Gellert los . „Tiefe Arbeit ist mein Werk ganz
allein .

" Er pochte mit der Faust an seinen Rie-
senschüdel : „Hier , da sitzen Geist und Kapital, die
es schassen müssen, die es schassen werden "

Er setzte sich wieder . „Glaubst du übrigens ,
ein so korrekter Kaufmann wie dein Vater
würde einen Pfennig an eine unauszeprobte
Sache wagen ? Für problematische Tinge gehl
ihm die Phantasie des begnadeten , lcichisiniug-
gläubigen Menschen ab .

"
„Aber ich könnte doch einmal das Gespräch

darauf bringen.
" „

„Das wirst du nicht," cntgcgnete Albert Gel¬
iert hart . „Tu kennst meinen Standpunkt . Da¬
mit basta !"

Es trat eine kurze Pause in der Unterhaltung
ein . Albert Gcllert mochte fühlen , datz er den
Freund zu jungenhaft abgefertigt habe . So
lenkte er denn ein : „Ich werde ja ohne jede
Hilfe mein Ziel erreichen . Ja , um dir die volle
Wahrheit zu sagen — ich habe es so gut wie

erreicht . Worauf es jetzt ankommt , ist die Probe
aufs Exempel im großen.

"
Erich sprang erregt auf : „Und die Synthese

dieses Seidensabens —"
,^Jst vollauf geglückt," fuhr Albert Gellcrt

ruhig fort.
„Und das sagst du so ruhig ! So als ob es sich

um irgend einen - Menschenskind, " er iahte
krampfhaft des Freundes Arm . ,Mo viel bin ich
denn doch mit unserer Seideninöustrie verwach¬
sen , daß ich begreife , welche ungeahnten Mög¬
lichkeiten sich auftun , welche revolutionär Um¬
wälzung in der Seibenfabrikation cinsetzen
wird, wenn sich deine Erfindung praktisch ver¬
werten läßt .

" Er ergriff beide Hände des
Jreundes und schüttelte sie in ehrlicher Freude :
„Albert, Freund , lieber alter Junge , meinen
allcrherzlichsten Glückwunsch!"

Albert Gellert wehrte sich gegen den Ansturm
in der Art von Menschen, die glauben, ein un¬
verdientes Lob wider Willen einsteckcn zu sollen.
Er entzog Erich seine Hände und meinte phleg¬
matisch : „Na ja , wenn du denn ein Uebriges
zur Anerkennung meiner Erfindung ! un willst,
dann mal heraus mit einer guten Zigarre !"

Erich öffnete ein Wandschränkchen: „Verzeih ,
daß ich vergessen habe ! — Bitte !"

Albert Gcllert. verstand ein gutes Kraut zu
würdigen. Er sog den seinen Duft der -Ha¬
vanna mit langen, tiefen Zügen ein und reckte
sich behaglich. „So , lieber Freund," meinte er
dann, „jetzt kein Wort von der Erfindung mehr !
Ich bin nämlich hergekommen , um eine ruhige
Stunde bei einer guten Zigarre ohne Denk¬
arbeit bei dir zu verbringen. Einverstanden? "

Erich nickte : „Dann aber in der Art unserer
Jungenjahre — ohne Licht ! Nur beim Glühen
unserer beiden Zigarren !"

„Meinetwegen," gab Gcllert zur Antwort . Er
erhob sich und ging zum Lichtschalter. Indem
er das Licht ansdrchta , sagte er : „Daß ich

' s
nicht vergesse — meine Schwester läßt dich
grüßen.

"
Erich empfand es ivohltuend , daß das bei die¬

sen Worten aufflammcndc Rot seiner Wangen
in dem Meer der ihn umfangenden Tunkclheii
versank . Er dankte nicht einmal. Er verlor

Zeit und Wirklichkeit . Nur weit , ganz weit be¬
merkte er einen kleinen , glühenden Punkt : Al-
berts Zigarre , auf Armlänge vor ihm . -

*
Das Laboratorium Albert Gellerts war ein

enges Stübchen. An den Wänden entlang liefen
einfache Tische , überladen mit Retorten , Rea¬
genzgläsern, Dreifüßen mit Spiritusbrenner .
Auf hohen Regalen standen unzählige Flaschen
und Phiolen , gefüllt mit weißen , blauen, grünen
und schwarzen Kristallen . Hier hauste Albert
mit seinem Faktotum, einem schulterschiefen
Männchen von Knabengröße mit einem Gno -
menschädel. Ticks Gang war leise wie der Flug
einer Fledermaus . Dabei schlenkerte er die ihm
bis zu den Knien, - reichenden langen Arme wie
Windmühlenslügel.

Ohne Dick war Albert ein halber Mensch.
Wenigstens behaupteter es . Dick las ihm jeden
Gedanken von der Stirn ab , ja mehr ! Ehe
Albert sich der Notwendigkeiteiner Hilscleistnng
seitens Ticks bewußt ward , wurde sie von Dick
bereits ausgeführt . Gesprochen wurde zwischen
beiden kaum ein Wort. In gemeinsam « Arbeit
hatte ihr Denken sich auseinander eingestellt und
in hin - und herslutenden Wellen den Gebrauch
der Sprache ausgeschaltet . Deswegen behaup¬
tete Albert , daß Dick ihm das Geheimnis seiner
großen Erfindung aus der Seele stehlen könne,
wenn er wolle .

Albcrts Schwester trat zu den beiden emsig
hantierenden Männern ins Laboratorium . Wir
kennen ihr Bild , wie cs in dämmernder Stunde
unwirklich und doch dieser Gestalt von Fleisch
und Blut vollkommen wesensgleich durch Erichs
Stube schritt. Evelyne reichte ihrem Bruder
eine Besuchskarte .

Er warf einen Blick darauf. „Nanu , Katsura,
der Name klingt ja ausländisch .

"
Dick ließ eine Retorte zu Boden fallen , daß

die feinen Glassplitter nach allen Seiten wir¬
belten . Tics vornüber gebeugt , scharrte er sic
hastig mit dem Fuß aus einen Haufen zusam¬
men . So bemerkten die Geschwister es nicht ,
wie ihm eine verräterische Blutwelle bei der
Meldung des Besuches ins Gesicht schoß.

„Der Herr ist entweder Chinese oder Japa¬
ner," sagte Evelyne.

kenne keinen Vertreter der schlitzäugigen
Rasse, habe mir auch keinen herbestellt, " knurrte
Albert.

„Du kannst den Herrn nicht fortschicken, " ent -
gegnete Evelyne. „Es wäre unhöflich . Zudem
scheint ihm sehr viel daran zu liegen , dich zu
sprechen.

"
„Also los denn," lachte Albert. „Bei deiner

Fürsprache!" Er reichte der Schwester galant
den Arm und führte sie hinaus.

Der fremde Herr saß in Alberts Studier¬
zimmer . Bei dessen Eintritt erhob er sich und
eilte Albert mit kurzen , stinken Schritten ent¬
gegen , wobei er seinem gelblichen Gencht in»
Anschein eines harmlosen Kinderlächelns gab .
Er machte, dicht vor Albert angekommen , eine
tiefe Verbeugung, und , ohne eine Anrede abzu¬
warten oder eine Erklärung zu geben , sprudelte
er in einem scharf akzentuierten Deutsch heraus :
,Die haben eine große Erfindung gemacht, Herr
Gellert. <Aie können der reichste Mann der Welt
werden , wenn Sie Ihre Erfindung dem As' v-
Euro -Amerika -Trust zur wirtschaftlichen Aus¬
nutzung überlassen .

" Dann zog er , ohne eine
Antwort abzuwarten, sein Scheckbuch , füllte
einen Schein aus und reichte ihn Albert : „Ge¬
nügt Ihnen eine Anzahlung von fünfzehntau¬
send Goldmark für Ihre nächsten Ausgaben?
Ter Scheck geht auf die Deutsche Bank. Wen »
Sie sich telephonisch bemühen wollen , werde»
Sie erfahren, daß er so gut ist wie amerikani¬
sche Dollars " Erklärend fügte er dann hinzu :
„Ich bin der japanische Gesellschafter des größ¬
ten Seidentrustes der Welt."

Albert schaute auf den schmächtigen Asiaten
wie ans ein vom .Himmel gefallenes Wunder.
Als dieser ihm den Scheck hinhielt und die fük
seine Verhältnisse riesige Geldsumme vor seiner
Phantasie spielen ließ , schnappte er ein paarmal
nach Luft , fuhr sich mit der Faust du : ch die
wuchtige Mähne, machte dann , ohne ein Wort
zu sagen, kehrt und stürzte davon .

lFortsebuna folgt .)
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Aus dem GtadttkEe
November.

" Kein Monat hat einen so ernsten Ausrakt ,eine so betonte Unterstreichnna seines Charak¬ters als Eröffnet: einer zu Ernst und Berinner »
lichuna neigenden Jahreszeit , als gerade derNovember durch seine ersten Tage : Aller¬
heiligen und Allerseelen . Sein kom¬men erhöht die Schmierigkeiten aller jener,deren Beruf sie den Unbilden der Witterung
aussctzt : seine Stürme sind der Schrecken be¬sonders der Küstenbevölkerungen und der See¬
fahrer,' er steigert die allgemeinen Note desLebens, lenkt aber allmählich auch bin ans die
Bahn der Erwartung und der Borsreude aufdas nun nicht mehr ferne Weihnachtssest . Er¬
schauernd sehen viele dem Winter entgegen . .

Semem wenig angenehmen, wechselnden Wit-
ternngscharakter nach lägt sich der November
am besten mit dem Februar vergleichen . Bei¬
des sind Uebergangsmonate . aber dieser läßtmit jedem Tag , den er gibt , die hosfnungsfrohe
Erwartung des Frühlings stärker werden , wäh¬rend jener nur die alljährliche Götterdämme¬
rung in der Natur zu vollziehen weiß . Mit
seinem Eintreffen wird es tatsächlich leer und
öde um uns . Raschelndes , dürres Laub , flat¬ternde Blätter , kahle Felder , Nässe und Kälte,sind die Zeichen seiner Herrschaft , denen er,wenn er besonders gut gelaunt ist . manchmal
noch einen Schuß Schnee beifügt, der allerdings
meist wieder , ehe die freudig überraschte Ju¬gend ' sich ihn zu Nutze machen kann , sich in
schmutzig -grauen Rinnsalen verflüchtigt.

Ehe der Kalender es eigentlich erlaubt , bringter nur zu oft strengen Winter in Form vonFrost und Kälte, die ebenso rasch lauen Wind -
geschwadcrn weichen könne » . Ein gefährlicherGeselle, mit dem der Sensemann gern imBunde steht. Mit seinem merkwürdigen Wet¬
tergemisch pflegt er die schönsten Erkältungenauszuteilen und der Schnupfen dieser Jahres¬zeit ist wegen seiner ausdauernden Beichaffeu -
hejt und Intensität mit Recht gefürchtet . Hoffenwir , daß der heurige nicht so bös wird wie seinRuf und sollte er's gar zu toll treiben« sv mögeuns das Sprichwort trösten : Gestrenge Herrenregieren nicht lange.

*

Tangaseier in den Bad. Lichtspielen.
Es ist schon beschämen- , wen » man die Ju -

tercssenlosigkcit gegenüber kolonialen Dingensieht , wie sic gelegentlich dieser Beranstaltnngfestznstellen war . Die Koloniale Arbeits¬
gemeinschaft lOrtsgrnppc Karlsruhe ) rief mitdem Abend die Erinnerung wach an die helden¬hafte Verteidigung von Dcntsch-Ostafrika undbesonders jene von Tanga .

Der Borsitzcndc der Karlsruher Ortsgruppe ,Herr Dr . Hammer , kcnnzcichnete, nachdemein Borsprnch vorausgegangen war , den schlech¬ten Besuch dahin , daß man auch nr Karlsruheeinmal das koloniale Problem in seiner tiefenBedeutung erfasse» werde . Der Abend sollFreude und Dank au die Kämpfer von Tangavermitteln . Am 2 . November . 1914 erschienEngland vor den Toren Ostafrikas mit 14
Transportschiffen und 10 000 Mann , um , wiees glaubte, diese Kolonie so im Vorbeigehen
niituehmen zu können . Am 2 . November mußteder Feind eine vernichtende Niederlage cui -'tcckcn . Tie kleine deutsche Schntztrnppc unterLettow -Vorbeck hatte einen schönen Sieg er¬
suchten . Die Eingeborene» , die damals wacker
witgcfochten haben , ständen noch heute ans nn -iercr Seite . Das stehe doch stark im Gegensatz
z » m Schandvcrtrag von Versailles, daß wir

unfähig und unwürdig seien , zu kolonisieren .Tanga ist Erinnerung au eine große Zeit undeine Mahnung an unser Volk . Ein Volk von60 Millionen werde sich- niemals mit dem kolo¬nialen Raub abfinden . Jetzt noch weniger, alswir durch Aufnahme in den Völkerbund als
gleichberechtigte Nation anerkannt seien . DerGeist von Tanga müsse uns den Weg zur Er¬reichung des Zieles zeigen : den des Willens,der Pflicht .

Ein Asrikakämpfer , Zollinspektor G ä r t u e r ,sprach
^

ans eigenem Erleben über die Kämpfeum Tanga , die das packende Geschehen ein¬dringlich schilderten und den Kampfcsmut nnd-geist der Truppe dokumentierten. Auch ansdiesen Darlegungen ging die Anhänglichkeit derAskaris klar hervor . Den großen Verlustender Engländer von ctiva 2000 Mann standengeringe, allerdings schmerzliche Verluste aufdeutscher Seite gegenüber.
Zum Schluß wurde ein Film ans Abessiniengezeigt , der Sitten und Gebräuche des Landes,seine Schönheiten und vor allem eindrucksvolle

Jagderlebnisse fcstgchalten hat. Auch hier hatder deutsche Einfluß manches erfreuliche Er¬gebnis zn verzeichnen . Wie denn auch manchesdafür sprach, daß die Deutschen in diesem Lande
gern gesehene Gäste sind .

Tic Redner fanden den lebhaftesten Beifall.
Badische Gedenktage.

Am 81 . Oktober 1872 wurde ans Grund des
gesetzlichen Verbots die öffentliche Spiel¬bank in Baden - Bade n geschlossen .

*

Zugverkehr an Allerheiligen in der Pfalz .In der Pfalz verkehren die Pcrsonenzüge an
Allerheiligen wie an Werktagen , im Saargebict
dagegen am 1. November (Allerheiligen) wie an
Sonntagen und am 2. November wie an Mon¬
tagen. Aus den an das Saargebict angrenzen¬den pfälzischen Strecken sind wegen des Uebcr -
gangsverkehrs einige besondere Anordnungen
erforderlich .

Rcsvrmationsscst. Heute Sonntag begeht die
evangelische Gemeinde da§ R e i v r in a t i v u s-
f e st . Es wurde 1882 in Baden cingcführt. Im
Jahre 1887 wurde es einheitlich aus einen Tag
festgclegt . Am 81 . Oktober 1617 wurde es zumüberhaupt erstenmal festlich begangen.

Die Reichsiudcxzisfcr für die Lebenshaltungs¬
kosten lErnährung , Wohnung, Heizung , Be¬
leuchtung . Bekleidung und „sonstiger Bedarf")
ist nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats
Oktober mit 142 .2 gegen 142,0 im Vormonat
nahezu unverändert geblieben . Auch bei den
einzelnen Bedarssgruppen waren Schwankun¬
gen von nennenswertem Ausmaß nicht zn ver¬
zeichnen. Nur innerhalb der Ernährungaus¬
gaben steht ein weiteres Anziehen der Eier¬
preise einein erheblichen Rückgang der Gcniüse -
prcisc gegenüber.

Soziale Fürsorge . Die Mittellosiglcitsöeschel -
nigiing sowie die Ausweise zur Erlangung der
Fahrpreisermäßigung für mittellose Krankeund für kranke Kinder mittelloser Personen so¬wie für iinttellvsc Blinde und Taubstumme
sind geändert worden. Die im Besitz von Oits -
nnd anderen Namen, öffentlichen Anstalten für
Geisteskranke , Fürsorgcvcrbände , Kranken¬
häusern, Kurverwaltungen , Kindcrheilstätten
usiv . befindlichen Ausweise alten Musterskönnen noch bis znm 81 . Dez . er . verwendet
werde » .

Gerüchte , wonach der Vorsitzende des Gc -
werbe - und Handwcrkcrvercins Karlsruhe ,Schlosiermcister B l u m , auf der Liste einer

unpolitischen Partei kandidiere , sind unrichtig .
Ter Vorsitzende des Karlsruhe Handwerks steht
auf dem Boden der Erklärung des Gewerbe -
nnü Handwerkervereins Karlsruhe vom 7 . Sep¬
tember 1626, wonach der Verein gegen die Auf¬
stellung einer eigenen Liste ist und den Anschluß
an eine wirtschaftliche Vereinigung ablehnt.Das Handwerk will nicht dazu beitragen, durch
Vermehrung der Parteien noch einer weiteren
Zersplitterung Vorschub zu leisten , und dadurchdie Gegensätze noch zu verschärfen . Diese Auf¬
fassung ist auch heute noch die Auffassung desGewerbe- und Handwerkervereins Karlsruhe .

Aus dem Handwerk wird uns mitgetcilt:Fränkischer Gewerbeflciß hat sich ein stattliches
Handwerkskammergebünde als Ausdruck engen
Zusammenschlusses , Stätte gemeinsamer Bera¬
tung zur Förderung des Handwerks in Würz¬burg am Rcnnivegeriug erbaut . Angesichis der
Bedeutung, die das Handwerk im deutschenVolke mehr und mehr gewinnt, hat die Stabt
Würzbn.g de » Grundstock gestiftet , das Gelände
umsonst zur Verfügung gestellt, der Kreis hat
sich mit einem Zuschuß von 20 600 Rm. beteiligtund andere öffentlich- rechtliche und private Or¬
ganisationen haben nainhafte Beträge gestiftet .Vom unterfränkischen Handwerk selbst wurdenim Jahre 1924 240 000 Rm. aufgebracht . Der
Rest der Bausumme ivird durch Umlagen in denEtatjahren 1922/1929 gedeckt . Tics gibt eine
jährliche Mehrbelastung über die ordentliche
Umlage hinaus von 2 Rm. für jeden Betrieb,1 Rm. für jeden Gehilfen und 0.20 Rm. für den
Lehrling. Mögen in vielen Fällen diese Be¬
träge als Opfergabe empfunden und angesehenwerden, so sind sic , und werden doch in dem
Bewußtsein dargebrächt , daß das untersrünkischeHandwerk mit dein Kammergebäude eine sozialund kulturell verdienstvolle Tat vollbracht bat .TicD brachte auch der bäurische Ministerpräsi¬dent am letzten Sonntag anläßlich der Ein¬
weihung zum Ausdruck : Handwerk und Ge¬
werbe hätten nie versagt , wenn der Ruf an sieergangen wäre . Sie wäre» Hüter des Staa¬tes in guten Tagen gewesen und hätten demVaterland die Treue gehalten in seinen schwerenund schwersten Zeiten.

Ter Vertreter des Kreistages wies mit Gc-
nngtuung darauf hin , daß er seit Bestehen derHandwerkskammer mit ihr in Trene verbunden- sei und in einem Vicrteljahrhundcrt gemein¬
samer Arbeit dauernd Anlaß gehabt habe , sichim Herzen zn freuen über das ziclbewnßte und
hochfinnige Wirken der nnterfränkischcn Kam -

ifiij
■’i fast vierzigjährige Ertahroog bürgt Minen
ä für die Weltmarke : Kathreiners Malzkaffee,
■ Der Sehalt macht
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oft und geri
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mer. Hieraus resultiere auch die weitgehende
Unterstützung des Kreises bei der Tnrchfiihrung
der Aufgaben der Kammer. ,Ter Oberbürgermeister begrüßte die Hand¬
werker als die wackeren Bürger seiner Stadt :
er nannte die Kammer einen neuen Schmuck der
fränkischen Metropole.

Straßenschild Ebertstratzc . Ter Stadtrat n<rhm
in feiner jüngsten Sitzung mit Entrüstung da«
von Kenntnis , daß das Straßenschild der Ebert-
straße nun schon zum drittenmal beschädigt wor¬
den ist . Er bedauert, daß der oder die Täter
noch nicht ermittelt und der verdienten Bestra¬
fung zugefüürt werden konnten .

Stnbcnvögcl in den Herbst - und Winter-
monaten bedürfen ga-iz besonderer Pflege. Wäh¬
rend die Vogel den übrigen Teil des Jahres
am offenen Fenster, auf luftigem Balkon t»
ihrem Käsig zubringen dursten, sind sie im Win¬ter wegen ihrer Empfindlichkeit im Zimmer zu
halten. Beim Lüften solle jede Zugluft ver¬
mieden und das Tier an einen geschützten Ort
gestellt werden . Osengernch und Zigarrengeruch
sind Zimmervögeln schädlich : die seinen Stimm -
bündchcn werden leicht angegriffen und Atem¬
not tritt ein . Auch ist es vcrwerslich , die klei¬
nen Länger im Käsig in dunkle Ecken zu hän¬
gen . Verhangene Vögel führen ein trauriges
Dasein. Kein Sonnenstrahl dringt in ihr eige¬nes Heim , die üblen Ausdünstungen der Exkre¬
mente nehmen die reine Lust fort , und die
Vögel werden mit Gewalt menschenscheu und
kränklich. Nur sobald abends Licht im Zimmer
gemacht wird, sollen die Käsige mit Tüchern ver¬
hangen werden. Eiskaltes Wasser, wie es aus
der Leitung oder ans dem Brunnen kommt,darf Stnbcnvögeln im Winter niemals gereicht
werden .

Rückgang der Diebstähle bei der Reichsbahn .Ter Statistik ist zu entnehmen , daß ein stän¬
diger Rückgang der Diebstähle seit dem Jahre
1921 , in dem sie ihren Höhepunkt mit mehr als

, 21 000 Tiebüählcn erreicht hatten, « ingetretcir
ist . Tie Inflationszeit begünstigte naturgemäß
Delikte aller Art . Mit dem Beginn der Sta¬
bilisierung und dem Wiedereintritt geordneter
wirtschastlichcr Verhältnisse setzte auch ein ver¬
schärfter Ucbcrwachttiigsdtenst bei der Deutschen
Reichsbahn ei » , so daß seit Anfang 1928 ein be¬
merkenswertes ständiges Fallen der Diebstahl-kurvc zu beobachten ist . Im Juni 1926 war nur
noch der zehnte Teil der Diebstähle gegenüberdem Jnslationsjahr 1921 sestzustelleu, in diesemMonat des laufenden Jahres wurden nämlichnur noch 2822 Diebstähle scstgestellt. Sehr inter¬
essant ist auch, daß in der Inflationszeit etwader zehnte Teil aller Diebstähle überhaupt er¬mittelt werden konnte , während heute höchstens20 Prozent der iin Betriebe der Reichsbahn vor-
gckommenen Diebstähle nnermittelt bleiben .

Unfall. Beim Bewegen eines Straßenbahn¬
wagens init Hebcisen kam im Eisenbahnausbes«
serungswcrk Dnrlach der Wagen ins Rollen.Hierbei wurde das Hebcisen hochgeschlagen undein vcrli . Schlosser von hier so unglücklich ansKinn getrofscn , daß er einen Bruch des Unter¬
kiefers davontrug.

- Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬wagen und einem -Hotclomnibns erfolgte in derStraße Am Stadtgarten hier. Beide Fahrzeugewurden erheblich beschädigt. Verletzt wurdeniemand.
In selbstmörderischer Absicht brachte sich in

verflossener Nacht in der Neuen Bahnhofstraßehier ein lediger Graveur aus Nürtingen am
rechten Unterarm eine starke Schnittwunde bei .Er wurde im Krankenauto ins Städt . Kranken¬haus gebracht.

Versuchter Einbruch. In das EvangelischeKircheuamt an dem Friedrichsplgtz wurde ge¬stern nacht ein Einbruch versucht. Erfolg hatteder Einbrecher nicht.

Gaggenauer Kohlenherde • Gasherde • Komb. Herdedas führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . MeeB, ErbprinzcnsiraBe 29 , Telephon 1222 , Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellcn / Verkauf zu Gaswerks - Bedingungen .

«jv . -f*•*v»- •», *

Funkstörungen durch bte Straßenbahn.
Der obige Aufsatz bedarf in verschiedenen

Punkten der Richtigstellung . Es trifft nichl zu,daß die Straßenbahnstörungen durch Benutzung
eines sogenannten Gegengewichtes an Stelle der
Erdleitung beseMgt ober auch nur herabgesetzt
werden können . Die Maßnahme führt ledig¬
lich zu einer Schwächung der Emvfangŝ aut-
stärke und damit auch zur Schwächung der Ltör -
«cräusche. Das Lautstürkevcrbältnis der Stö¬
rungen zum Rundfnnkcmpfana bleibt jedoch so
Gut wie unverändert . Auch durch ^Rahmen»
empfang kann das Verhältnis der ^ törungs -
lautstärke zur Empsangslautstürke nicht merk¬
lich verbessert werden. Diese durch untere
braktischen Erfahrungen bestätigte Erscheinung
Art ihre Ursache darin , daß durch die zwilchen
Oberleitung und Kontaktbüael der Straßen¬
bahn auftretenden Fünkchen Hochfrcguenz -
lchwingungen entstehen , die im Grunde gleicher
Natur sind wie die von den Runüsunkiendern
nnsgestrahlten elektrischen Wellen und die des¬
halb auch von jedem Empfangsgerät in der
bleichen Weise wie die Rundsunkwellen aukge-
^ommen und weitergegeben werden. Tie von
f
'ein Verfasser vorgeschlagenen Maßnahmen
Erhöhung des Belenchtungsstromes. ^ Einichal -
mng von Kondensatoren zwischen ,vahrdraht
Und Erde) sind von der Badischen Gesellschaft
liir Radiotechnik Karlsruhe E .V . zusammen mit
Mr Hochschule und Reichsvvst bereits vor l/S
Kahren erprobt worden und haben keine merk¬
liche Verminderung der Straßenbahnstörungen
Gebracht . Auch der Kohlebügcl bat unfern cin -
heheuden Versuchen nicht standhalten können ,
JpctI auch durch ihn Störungen hervorgerufen
Wurden — wenn auch nicht in dem Umfange,wie" urch den Aluminiumbiigcl. — Auch ans stra-
?enbahi: technischen Gründen ist die Einführung
rjus Kvhlcnbügcls hier nicht möglich. ES be¬
acht jedoch die Aussicht, daß in allernächster Zeit"er neue Radiosparbügel der AEG. im hiesigen

Siraßenbahnbetrieb cingeführt wird. DieserBügel hat sich bei den Versuchen in der Nachtvoin 14 . auf 12. Oktober als völlig störungsfrei
erwiesen und bringt auch für die Straßenbahn
erhebliche Vorteile . Bei Einführung diesesBügels dürfte für die hiesigen Funkhörer das
traurige Thema „Straßenbahnstörunaen " er¬ledigt sein. ( Näheres wurde über diese Fragebereits mitgeteilt. D . R . ) .

Straßenbahn und Witterung .
Kaum hat die naßkalte Witterung eingesetzt,da ertönen schon wieder Klagen über die Stra¬ßenbahn. Es herrscht namentlich zu den Haupt-vcrkehrsstuuden 7—8, 12—8 und 6— 8 das furcht¬bare Gedränge, das vom letzten Winter her nochhinreichend in Erinnerung ist . E . ne Verineh-ruug der Fahrgelegenheiten wurde damals ab-

r eir •* "ut der Begründung , daß dies untun -
Uch sei . Die wirtschaftlichen Verhältnisse habensich inzwischen zwar nicht vollständig gebessert,aber » e sind immerhin wesentlich in der Besse¬rling begriffen . Es wäre nun wirklich an derereil , daß die Straßenbahn sich endlich zu einer1 c ® a n c n f o I » e. — 6 oder mindc -

v ^ nuttcn — entschließt und durch ver¬mehrte Fugrung von E i » s a tz io a g e n undVermehrung der Anhänger dafür sorgt , daß
? '.1 ®e !L Hauptverkehrszeiteii ein menschenwttr -dlger Verkehr sich abwickelt. Der gegenivärtigeZusiand nt ans die Dauer einfach unhaltbar . '
Deshalb stelle man einige Arbeitslose weiterein znm Wohle der Allgemeinheit und der sichin drangvoll jürchterlicher Enge befindlichenBerufsfahrer . E. F.

Vom Marktplatz.
Es war mir immer ein Vergnügen , wenn ich

giach einem Regentag abends bei dem matten
Schciic der elektrischen Bogenlampen über denMarktplatz „alter Form " durch die Regen-
Pfützen patschte, so daß das Wasser nach allen

Seiten das Weite suchte . Noch viel arößer war
natürlich das Vergnügen , wenn ein Auto durch
diese Wasserlöcher fuhr. Als schließlich der neue
Marktplatz in Asphalt , Teer , Zement. Plättchen
und Pflastersteinen glatt und glätter wurde,sagte mich ein Bedauern , daß nun diese idylli¬
schen Wasserpfützen den Segnunaen der moder¬
nen Zeit weichen sollten . Glücklicherweise trafmeine Befürchtung nicht zn : denn siebe da —
auch die neue Straße vom Bezirksamt zumHandclshof weist so zierliche Löcher und Un¬
ebenheiten , aber immerhin Löcher und Uneben¬heiten ans , daß alle Erinncrungen an den frü¬heren Marktplatz gewahrt sind . Dr . E . V .

Die Verkehrsinsel am Moninger.
Nachdem der Rathausplatz in seinem Umbau

wohl zur Befriedigung aller sein Ende erreichthat, geht die Umgestaltung an der Kreuzungder Kaiser - und Karlstraße nun auch ihrerVollendung entgegen : Aber schon setzt hier dieKritik ein . Die Anlage 'der Verkehrsinseln andiesem Platze war mit besonderen Schwierig¬keiten verknüpft: ob die vor dem Moningerglücklich gelöst ist , wird die nächste Zukunftweisen , denn da die Insel noch auf die ganzeGchwegbrcite hincingezogen wurde, müssen allePaffanten der östlichen Karlstraße jeweils überdiese Insel turnen und bei Regen oder Schneebei Ankunft eines Straßenbahnwagens sich so¬lange gedulden , bis die einen Passagiere aus¬gestiegen , und die nun neu hinzugekommen ein¬gestiegen sind , was selbstverständlich jeweils eine«Ltockung des Fußgängerverkehrs veranlassendürfte . Wenn die Einfahrt znm Monningcr -
schen Anwesen eine weitere Zurücklcgnng nickstzuließ, so hätte man die Insel unter allen Um¬ständen nur bis zur Häuserflucht derKarlstraße anlegen dürfen , wenn sie dennauch kürzer ausgefallen wäre, andere cbenfvbelebte Straßenbahnhaltestellen müssen sich jaüberhaupt ohne eine Insel begnügen.

Ein weiteres Wort zu den Moliöre- -
schüleraufführungen .

Die Ansicht iibcr Molieres „ .Heirat widerWillen " und der „Geizige " darf nicht unwider-Iprochen bleiben . Es sei zugegeben , daß „Ham¬let künstlerisch nnd ideell höher steht, als diebeiden Molisrestücke . Aber es ist doch sicher znberücksichtigen, daß Schüleraufführungen ebennicht nur vor kleinen Kindern gespielt werbensollen , sondern doch in der Hauptsache vorälteren Schülern unserer höheren Lehranstalten»sagen wir etwa Sekundanern und Primanern .Gerade für sie, die doch in Französisch , Litera¬
turgeschichte nnd Philosophie mit den Ge¬dankengängen und der Art der Darstellung Mo¬lieres vertraut gepiacht werden, wird es dochvon größtem Interesse sein, eine Typen-komüdic, wie der „Geizige " auf der Bühnedargestellt zu sehen. Andererseits ist das zweiteStück so von Nebenhandlungen umrahmt, —wir denken hier z . B . an den Wortstreit derbeiden Philosophen, daß der Schüler sein In¬teresse mehr auf diese als auf die dem Artikel¬schreiber sonderbarerweise, vielleicht etwas an¬rüchig erscheinende Heirat lenkt . Wenn dem¬gegenüber der Einsender die Aufführung von
„Hamlet" fordert, so könnten hier genau die¬
selben Bedenken wie gegen die M^iliLrestückegeäußert werden. Denn nach Abzug aller philo - -
svphischen Gedanken , die naturgemäß der Sex¬taner oder Quintaner doch nicht versteht , unddie daher hinter den Handlungen znrücktrcte »,könnte die Handlung im „Hamlet" ähnlich
schwere Bedenken für die ExzichiMg bieten .

B . M.

Eine Anzahl, Stimmen mußte wegen außer¬ordentlichen Platzmangels znrttckgestellt werden .



eette 6 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 31 . Oktober 1926 « r . 341

Oer Weltspartag.
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Am Weltspartag, der regelmäßig am 31 . Cf*

iober stattfindet, soll überall, in allen Ländern
in der Oeffcntlichkeit rege Propaganda für den
Tpargedanken gemacht werden.

Das alte bewährte Sprichwort : Spare in der
Zeit , so hast du in der Z! ot ! ist infolge des Krie¬
ges und der mit ihm verbundenen (Geldentwer¬
tung leider bei vielen in Vergessenheit geraten .
Die gerade in der Zeit vor dem Kriege so aus¬
gedehnte Spartätigkeit ist in allen Ländern
wesentlich znrttckgcgangcn , znm Schaden für den
einzelnen, die Völker und ihre Wirtschaften .
Allenthalben ist ein Hang zu leichterem Geld-
ausgcbcn zu beobachten. An Stelle der srübc -
ren Sparsamkeit ist eine gewisse Verschwen -
d-ungsfncht , ein „Jn - dcn- Tag - hincin- lcben " zu
beobachten. Diesen ungesunden Zuständen durch
Wiederbelebung des Sparsinns und Förderung
der Spartätigkeit nbzulnlfcn, ist der Sinn und
Zweck des Weltspartages.

Die Notwendigkeit des Sparens ergibt sich
für uns Deutsche in der heutigen Zeit in ganz
besonderem Maße : Weiteste Kreise unseres Vol¬
kes sind in großer Not. Krieg und Inflation
haben sie um ihre in jahrelanger harter Arbeit
erworbenen Ersparnisse gebracht . Arbeitslosig¬
keit und Kurzarbeit lind das Los von zwei Mil -
lionen Menschen . Tausende, die vor wenigen
Jahren noch ein ausreichendes Einkommen hat¬
ten , stehen heute dem Nichts gegenüber. Ange¬
sichts dieser drückenden Notlage ist eS Pflicht
eines jeden Deutschen , zu ihrer Beseitigung
sein Möglichstes zu tun . Dies kann er , indem
er spart.

Wer sein Geld in produktiver Weise aulegt,
sichert sich für die Zeiten der Not und schützt
sich vor übereilten Gcldausgabcn . Im Alter
wird er sich des überaus großen Wertes seiner
Spartätigkeit erst recht bewußt werden , wenn
er , der drückenden Existenzsorgen enthoben , sich
einen frohen Lebensabend gesichert hat .

Wer spart , gibt der Wirtschaft Kredit und
trägt mit dazu bei , daß sie mit dem nötigen Be¬
triebskapital versorgt wird. So hilft er mit ,
die Not in allen Erwcrbszweigen , in Handel ,
Gewerbe , Industrie und Landwirtschaft zu lin¬
dern und Arbeitern und Unternehmern Beschäf¬
tigung zu geben . Was könnte , um nur ein Bei¬
spiel zu nennen, auf dem Baumarkte durch Zu¬
fuhr der so dringend nötigen Kapitalien geschaffen
werden ? Wie viel arbeitslosen Männern könnte
hier Arbeit und wie großem Wohnungselend,
wie schweren sozialen Gefahre» Abhilfe geschaf¬
ft» werden !

Sparen ist , mit einem Wort , das wirksamste
Mittel , um uns von den traurigen Folgen des
Krieges zu erholen und unserem Volke eine ge¬
sunde Zukunft zu sichern . Kulturelle und wirt¬
schaftliche Fortschritte lasten sich nur cmf dieser
Grundlage erzielen. Je größer die Sparsam¬
keit in Deutschland ist , desto größer wird auch
das Vertrauen des Auslandes , zu unserer Wirt¬
schaft und Währung sein und desto stärker sind
die Stützen für eine gesunde Weiterentwicklung
im Innern .

Die Bitte geht in erster Linie an die Frauen ,
die gerade in ihrem Bereich , im Haushalt , so
unendlich oft Gelegenheit haben , praktische Spar¬
arbeit zu betreiben. Zur Mitarbeit anfgcior-
dert werden ferner alle jene , denen es obliegt,
für die Erziehung junger Menschen in Kirche
und Schule zu sorgen . An ihnen liegt es , dem
Heranwachsenden Geschlecht die Achtung auch vor
dem kleinsten Geldstück wieder einznpflanzen
und cs aus die schädlichen Folgen überflüssigen
Geldausgebens immer und immer wieder hin¬
zuweisen . Die Bitte um Unterstützung ergeht
an alle Behörden, von deren Mitarbeit ein gro¬
ßer Teil des Erfolges abhängt. Auch jeder ein¬
zelne soll mit gutem Beispiel vorangchcn und
andere dadurch zum Sparen mitreißen . Nur so
kann unser deuliches Volk sich wieder eine bes¬
sere Zukunft schassen , nur auf diesem Wege kön¬
nen wir uns aus den Fesseln der drückenden
Not, die uns heute noch gefangen hält, befreien .

Darum : Wer spart, sorgt für die Zukunft.
Wer spart, trägt zur lleberwindung der wiit -
schaftlichen Nöte bei . Wer spart, vollbringt eine
nationale Tat .

Tie einzelnen Justitntc für den Sparer sind
aus einer Son derbe - läge ersichtlich , die
der Beachtung der Leser empfohlen sei .

Chronik der Vereine:
Der Lekrerarsangverein KarlSrnhe Batte auf Sams «

tan seine Mitglieder ,u einem lknterbaltunaSaSenb in
den FriedrichSIiof cingeladcn . Und wenn Herr Heß
als Konferenzier in launiaen Berten einige Labestunden
für die Seele versprach, so ist das durch die ausgezeich¬
neten Leistungen der Künstler zur Wabrlieit geworden.
Zunächst sang Herr Ludwig Eglcr , Lehrer des Lan «
tensviels am Konservatorium einige getragene alt¬
deutsche Lieder, bei denen namentlich die Lantenbeglei -
tüng des LandsknechtiangS ein Sonderlob verdient .
Dann folgten ansprechende Lieder von Löns und
Eichendorif . die Herr Sglcr in eigener Bertvnnn « sang.
Aus gleicher Stimmung berauü trug Fräulein Alice
Körner mit vollendeter Sprechkunst zwei ernste Ge- «
dichte von B . von Münchhauien » nd Liliencron vor .
Doch den Vogel schollen die Künstler wohl ab, als sich
Frl Lydia Schäfer , u iüncn gesellte und nun in
buntem Wechsel schwäbische und fränkische Duette und
heitere Gedichte in den Saal flogen, daß der ranichcnde
Beifall immer neue Zugaben erzwang . Mars das
fröhliche Lachen » rd Scherzen von Frl . Schäfer , das
blendende « viel des .Herrn Eglcr oder die neckischen
Berse von Frl . Körner , was die Herzen der Höver ans
dem grauen Alltag in das lichte Reich des goldenen
Humors empor hob ? Als dann gar die Klänge der

Musik Alt und Jung »um Tange riefe» , gab» kein
Halten mehr . Wer wüßte auch gegen Fox . Jazz und
sonstige Tanzerei ein anderes Heilmittel , als eben mit-
zutun . Nur schade , daß dann am Schluß das Ansei » -
andergehcn lehr schwer fällt .

Neues vom Film.
Di « ,reucrbcstattung t« Film wird hcute vormittag

11 Uhr in den Relldenz-Lichtspiclen , Waldstraße , vorge¬
führt . Wir verweisen auf di « Anzefge .

Veranstaltungen.
Konzert Emma Darmstadt -Steru . Das aus 2. No¬

vember angckündigte l . Bach- Mozart -Brahms -Konzert
der bekannten Pianistin und Lehrerin am Munr 'schcn
Konservatorium Emma T a r m st a d t - St c r n , fin¬
det nunmehr am Sonntag , den 7. November , vormit¬
tags 11 (4 Uhr . im KünstlerhanS -Saal statt . Zur Auf¬
führung kommen die Partita Nr . 1 in B -Tnr von
Bach, die F -Tur - So » atc von Mozart , zivci Intermezzi
und ein Cavricciofo von BrahmS und ,» m Schluß di«
Sonate in G- Dnr für Viola da Gamba und bezifferten
Baß . von Georg Tarmftadt für Piola und Klavier be¬
arbeitet . wobei Herr Georg D a r m st a d t den Biola -
part itbernimmt .

Bachs Goldberg -Bariatiouen . die kommenden Diens¬
tag , den 2. November , abends 5 Uhr, im KtinstlerhauS -
taal durch di« Pauerfchitlerinnen Gertrud Enth und
Nelly Fleischer - Bier ans 2 Klavieren z» m Vor¬
trag gelangen , ivcrden bet dieser Gelegenheit nicht , wie
vorher irrtümlich angczcigt, zum ersten Male in Karls¬
ruhe gespielt. Am SO. März 1017 wurde dieses einzig¬
artige Werk hier schon einmal gespielt und zwar in
einem Konzert von Frau Laucr -Kottlar . Die beiden
Klaviere spielten damals die hiesige Pianistin Tina
Koch und Hoskapellmcistcr EortoleziS . — Die Konzcri-
diiektton Kurt Ncufcldt . bei der der Kartenverkauf für
Dienstag stattfindet . teilt uns mit . daß reges Fn -
tcrellc für dies inieresiante Konzert genügt wird und
dar insolgcdcllen auch am Montag ( Allerhetligen -Tags
der Vorverkauf von 10—1 Uhr 8—6 Uhr stattfindel .

Der Bachverein tvird ivicdcr zu einer frühes » Ge¬
pflogenheit znriickkchrcn durch Wiederaufnahme eines
Kantatcn -Abends . den er am 4 . November dS . Fs . in
der evangelischen Stadtkirche unter Leitung feines
Dirigenten Franz Phtlivv , Direktor des Badischen
Konservatoriums für Musik . de » Mitgliedern und
Fristen biete » wird . Das Konzert weist in seinem
Programm drei der wertvollsten Kantaten aus der lan¬
gen Reihe der 200 uns erhaltenen Kantaten Bachs auk :
Kantate Nr . 20 : ,.Ach wie flürfitifl , ach wie nichtig ".
Kantate Nr . 27 : „Wer weiß , wie nahe mir mein
Ende ? " Kantate Nr . 70 : „ Oiott der Serr ist Sonn ' und
Schild.

" Fn sämtlichen Kantaten sind beteiligt der >
Ebor . Solisten . Orchester und Orgel , außerdem wird
bei der lebten Kantate noch ein Ebor von etwa 00 Kna¬
ben Mitwirken . Eine würdige Aufführung Bieter für
jeden Freund ernster Kunst hvchinieresiantcn Werke ist
durch die Wahl der Solisten gewährleistet . Als tolche
wurden verpflichtet: Mali F a n z lSopranj Magda
Strack iAlti Robert Bub (Tenor ) vom hiesigen
Landcstheatcr » nd Fan van Gorkom lBaßt . Der Be¬
such des Konzerts dürfte sich sehr empfehlen. Der Bach-
verein glaubt nicht umsonst an das Kunstgcfuhl des
Publikums und dessen Pflicht , die künstlerischen Be¬
strebungen des Vereins , die auch im Jntercllc der Stadt
liegen , zu untcrstübcn . appelliert zu haben .

Bortrag . Am 1 . November spricht einer der bedeu¬
tendsten Redner unserer Zeit . Kaplan Fahscl . Ber¬
lin , in der Fcsthalle über das Thema : Ehe und Eros .

Borträge . Heber Repräsentanten heutiger Religtons -
auffaffung : Faust . Rilke . Kierkegaard , hält
Pfarrer Tr . Ott . Wiesbaden , vom 8 . November ab
einen VortragS -Zuklus . Die Vorträge wollen typische
Vertreter gegenwärtiger Religionr schau darstcllen.
Goethes F a u st wird beute wieder als das Sinnbild
des Deutschen angeivrochen. Rilke , der fcinstnnigc
Lyriker , hat heutige Religion in bezwingende dichterische
Form gebracht . Kierkegaard , der neu entdeckte ,
nordische Schriftsteller erobert sich immer mehr unser
heutiges Geistesleben . ( Siehe die Anzeige!)

Kasse Bauer . Fm Ratekellerkaffec findet sedcn Sonntag
abend Künstler -Konzert statt. ( Stehe die Anzeige!)

Giandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 28 . Okrober : Friedrich Lichtender -

g c r , 36 Fahre alt . ledig : EhriNinc W a l ü c n m c i « r ,
70 Fahre alt . Ehefrau von Abraham Waldcnmcier .
Hausmeister . 20. Oktober : Amalie Sog . 72 Fahre
alt . Witwe von Ernst Hog , Lokomotivnihrer . 80. Ok -
tobcr : Karl fflnwr , 67 Fahre alt . Privatmann , Ehe¬
mann .

Dagesanzergev
Rnr bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Sonntag , den 81 . Oktober.

Bad . Landeothrater : nachm . 2Vs—Ili tlhr : „ Itc Bo-
htme " . Abend» 7—10 Uhr : „ Carmen " .

Stadt . Konzertbans : 7*4— 10 Uhr : „Tie Hamburger
Filiale ".

Colollenm : nachm . 4 Uhr und abend » 8 Uhr : Zum
lebten Mal : Revue : 100 000 Dollar .

Stadtkavclle Karlsruhe : vorm . 11 ' - Uhr : EinfiihinngS -
kvnzert im Etnirachtssaal .

Alb - und Pslnzgan -Kriegerbnnd : vorm . 11 ' - Uhr : Gc -
öächtniSfeicr der Militär - . Regiments - und Was-
senvereine der Stadt aus dem Hauvtfriedhof .

Städt . Konzerthaus : nachm . 8 Uhr : Kiinsbwettiirnen
der Gaue Mannheim . Pforzheim . Karlsruhe .

L .F .B . -Platz : nachm . *48 Uhr : K .F .V .—F .C . Freiburg .
F .C. Germania Dnrlach : nachm. 2*4 Uhr : F .C. Mühl¬

burg —F .C . Germania Durlach .
F .C . Olympia : nachm . 2*4 Uhr : Olympia —Rüvvurr .

Abends 8 Uhr : Abendnnterhaltung im Löwcn-
rachen .

Rbeinklnb Alemannia : nachm. 8 Uhr : BootStaufe .
Kammer -Lichtspiele : „TaS indische Grabmal ".
Refl-Lichispiele : vorm . 11 Uhr : FeuerbestattungS -

Werbcftlm .
Bad . Bcreln für Geflügelzucht : vorm . 9 bis abends

7 Uhr : Ausstellung im Kaffee Nowack .
Felseueck : abends 6 Uhr : Künstlerkonzert .
Rene Ostftadthalle : Konzert.
Tiergarten -Restaurant : S-Ubr - Tanz -Tee.
Kasse« Bauer : Künstlerkonzert im Ratskellerkaffcc .
Kaffee Rüderer : Tanz .

Landesverband Baden des Volks¬
bundes Deutsche Kiiegsgräber -

fürsorge .
— Karlsruhe , 28 . Okt . Der Verband hielt

am Sonntag , den 24. ö . Mts . in dem in dan¬
kenswerter Weise zur Verfügung gestellten
Sitzungssaal des Bad . . Landtags seine Landes¬
verb a nd s tapn n a ab , zu der Vertreter der
Ministerien , der weltlichen und geistlichen Be¬
hörden , der 1 . Schriftführer des Bundes ans
Berlin und zahlreiche Vertreter der Badischen
Ortsgruppen — selbst aus dem entfernten Kon¬
stanz und Werthcim — erschienen waren.

Unter der Leitung des 1 . Vorsitzenden , Ober-
regiernngsrat Bauer , nahm die Tagung , in
der eine Fülle von Stoff zu behandeln war ,
einen bei aller Sachlichkeit erhebenden Verlaus.
Vor eine schwere Tatsache sahen sich die Ver¬
treter gestellt, als Herr Bauer seinen Entschluß ,
sein Amt abzugcben , als unabänderlich bezeich -
nctc , da ihm seine anderweitige» Verpflichtun¬
gen bei bestem Willen die erforderliche Zeit
nicht mehr ließen. Schon vor VA Jahren hatte
er nur ans besonderes Drängen unter allem
Vorbehalt das wieder beibehalten . Jetzt blieben
alle Versuche , unter anderen auch von seiten deS
Vertreters der Bundcsleitung , ihn von seinem
Entschluß nochmals aüzubringen , erfolglos . Ans
den impulsiven und herzlichen Worten, die hier¬
bei geäußert wurden, klang ein Vertrauen zu
Herrn Bauer und ein Anerkennen seiner Ver¬
dienste um die Kriegsgräberfttrsorgc , das seine
Bedeutung für den Landesverband Baden und
darüber hinaus für den ganzen Bolksbnnd be¬
leuchtete . Auch den Antrag , den Ehrenvorsitz zu
übernehmen, lehnte er ab , hierzu sei die Orga¬
nisation noch zu juna und seine Tätigkeit zu
kurz . Selbst den 2 . Vorsitz, den ihm Prälat
a . D . D . Schmitthenncr anbot, lehnte er ab , so
daß sich die Versammlung schließlich mit der
Ncbcrtragnna einer Beisitzerstelle an ihn begnü -
qen mußte , wodurch wenigstens auch äußerlich
sein weiteres tatkräftiges Wirken , das er durch
verschiedene cingcgangene Verpflichtungen be¬
reits bewiesen , festgelegt war.

Seinen Bemühungen war es gelungen, in
Ministerialdirektor ' Dr . F tl ch s , Präsident der
Direktion des Wasser - und Straßenbaues , sei¬
nen Nachfolger zu gewinnen, dem die Ver-
sammlnna für das Schließen der entstandenen
Lücke dankbar war .

Außer der Znwahl von Ttadtpfarrer Dr .
Schaack , 1 . Vorsitzender der Ortsgruppe Kon¬
stanz, zum Vcisitzer brachte die Vorstandswahl ,
keine Acndcrnng.

Der 4 . Schriftführer . Stadtbaurat K e m m e r ,
sprach in seinem Geschäftsbericht über die ge¬
samten Arbeitsgebiete des Verbandsvorstandes:
die 1 . Rechtlerin , Frau Schlager , erstattete

Das weitaus wichtigste sportliche Ereignis des
kommenden Sonntags ist das

Fußball -Länderspiel Deutschland—Holland,
zu .dem sich die beiden Nationen im Amster¬
damer Stadion nachmittags 2 Uhr .mit folgen¬
den Mannschaften gegcnübcrtrcten werden :

Deutschland :
Ertl :

Müller , Kutterer :
Martwig , Kalb , Schmidt :

Scherm , Hochgcsang, Harder, Wieder , Träg .
Holland :

van Gelder, Ves , Tap , Rutsch, Elfcnnk :
van Heel , Massn, Verleih :

van Kool , Denis :
van der Mcnlcn.

Tie Holländer, die sich bekanntlich im Mai
ös . Js . ftn Düsseldorfer Rhein-Stadion von
Deutschland mit 4 :2 Toren geschlagen bekenne»
mußten, werden am Sonntag alles daransctzen ,
um sich zu rehabilitieren . Ob ihnen dies ge¬
lingen wird, ist ans guten Gründen zu bczwci-
feln . Torwart - und Vrrteidigcrposten sind in
beiden Mannschaften annähernd gleichstark be¬
setzt , aber in der Läuferreihe und im Sturm ist
Deutschland zweifelsohne besser vertreten . Ein
schwacher Punkt ist in der deutschen Elf nicht zu
entdecken und der norddeutsche Mittelstürmer
Harder hat wohl schon oft genug neben den
süddeutschen Spielern gestanden , um sich gut mit
ihnen verstehen zu können . Die holländische
Mannschaft ist nach den Mißerfolgen der ver¬
flossenen Saison stark nmgebaut worden und
wird, selbst wenn die ausgestellten Leute als
Ejnzelspieler den Deutschen gleichwertig sein
sollten , den Nachteil haben , nicht eingespielt zu
sein . In Deutschland darf uran deshalb sicher
hoffen, . daß der Draht am Sonntag ans Amstcr -
dam einen Tieg Deutschlands melden wird.

Der süddeutsche Fußballsport
erfährt naturgemäß durch die Teilnahme Nürn¬
berger und Münchener Spieler am Länderspiel
was den Bezirk Bayern anbetrifft, eine
wesentliche Einschränkung . München 180(1—
Schwaben Augsburg und V .s.R . Fürth —1 . F .E.
Bayreuth sind die beiden wenig bedeutenden
Paarungen des Sonntags . Ms Favoriten müs¬
sen die Platzvereine angesehen werden .

Im Bezirk Württemberg - Baden sind
sämtliche 10 Vereine in Tätigkeit. Es kämpfen :

Karlsruher F .B .—F .C . Freiburg .
V . f .B . Stuttgart —Phönix Karlsruhe ,

den Kasienbericht , für den auf Antrag der Kas¬
senbericht , für den auf Antrag der Kassenprü -
fnngskommission Entlastung erteilt wurde. Dar¬
auf berichtete Herr F e r n k o r n -Konstanz über
seinen wertvolle Aufschlüsse ergebenden Besuch
italienischer Friedhöfe.

Der Vertreter der Bundesleitung , Herr Dr-
E u le n - Berlin , gab eine sehr inieresiante
Uebersicht über den Stand der Gräberpflege in
den verschiedenen fremden Ländern. Der Be¬
richt ließ die überaus segensreiche , weite Ge¬
biete umfassende Tätigkeit des Volksbundes er¬
kennen .

Weiter wurde verhandelt über die Lieferung
der „Kriegsgräberfürsorge " an alle Mitalie «
der . Sie hat sich gut « ingeführt , was in beson¬
deren Beincrkicngen der Ortsarupven bestätigt
mnrdc . Einstimmig sprachen sich die Vertreter
dahin ans , daß die Festlegung des Volks -
t r a n c r t a g e s als gesetzlicher Feiertag in
Bälde angcstrebt werden müsic.

Ter Sekretär des Landesverbandes. Oberst¬
leutnant a . D . Barrcntrapp , teilte mit,
daß beabsichtigt ist , auch in Baden nach dem mit
großem Erfolg nnternommenen Vorgehen an-
derer Verbände des Volksbundcs an die Land¬
gemeinden mit der Bitte heranzntreten , Listen
ihrer gefallenen Söhne aufzustellen und für
jeden derselben einen freiwilligen Beitrag von
etwa 1 .— M zu spenden zur weiteren Ausgestal¬
tung der Friedhöfe im Ausland . Die von den
Ortsgruppen gestellten Anträge fanden einstim¬
mige Annahme.

Am Schluß der den ganzen Tag in Anspruch
nehmenden Verhandlung , die viel Anregung
gegeben hat . richtete der Vorsitzende an alle
Vertreter die Bitte , für die Sache des Vokks-
bundcs zn werben und zu wirken. Unsere bad.
Heimat sei als Grenzland von den Verwüstun¬
gen des Krieges verschont geblieben und dafür
den Toten zu doppeltem Tank verpflichtet . Dem
neuen 1 . Vorsitzenden wünsche er . ihm für die
Bereitwilligkeit zur Uebernahmc des Amtes
herzlich dankend , warmherzige Unterstützung
und ein segensreiches Wirken .

Pfarrer Heumanns Heilmittel
vorrätig in den Alleindepois :
Ute Sachs ’sche Apotheke vonl 727

Dr. Fritz llndnir« Karlimbe ,
iaiserstraSe 80 . Telephon 433,

LOwen-AoothelcB Durlach
Telephon 38

Das große Pfarrer Heu »
■nann . ßuch 320 Selten , 200
\ bbil <tmigen )erhält .jeder Leerer .
> r seine AdreMe efnschickt ,
• on der Firma Im Heumann
\ Co . , Nürnberg , M, 167 gratis
nd franko zugesandt . Post *

.»arte genügt .

V . f .R . Hcilbronn—Sportfreunde Stuttgart .
S .C. Freiburg —Stutgarter Kickers,
S . C . Stuttgart —Union Bückingen ,

Nach der Papierform muß man annehmen, daß
Karlsruher F .V . , Hcilbronn , V .f.B . Stuttgart ,
Stuttgarter Kickers und S .E . Stuttgart die
Punkte erringen werden .

Auch im Main - Bezirk steigen am Svnn -
lag .

"> Treffen und zwar Eintracht Frankfurt —
Ofscnbacher Kickers , Union Nicderrad—F .T -V .
Frankfurt , Rot -Weiß Frankstrrt—Germania
Frankfurt , Viktoria Hanau 04—Viktoria Afchaf -
fenburg, V .f .L. Ncn-Jscnbnrg —Hanau 93 . Die
größte Bedeutung kommt dem Spiele auf dem
Riederwaldplad zwischen Eintracht und den Of¬
fenbacher Kickers zn , das u . E . den Offenbachern
einen sehr knappen Sieg bringen sollte. Ter
F . S .V . Frgnksnrst hat ein sehr schweres Spiel
vor sich , daß er nach hartem Kampfe gewinnen
sollte. Rot - Weiß wird auf eigenem Platze über
Germania sicherlich einen Sieg landen können .
Für die Trcsffen in Hanau und Ne-u- Jsenburg
kann man einen Tipp überhaupt nicht wagen .

Keinem der 4 Spiele im Bezirk Rheinhes¬
sen - Saar : S .V . Wiesbaden—Borussia Neun-
kirchcu , Dkainz 93—Saar 03 Saarbrücken , Ein¬
tracht Trier —Wvrmatia Worms , Alemannia
Worms—Hassta Bingen kommt besondere
dentnng zu. wenngleich die Frage nach dem Aus¬
gang des Kampfes Wiesbaden—Nennkirchcn sehr
interesiant erscheint.

Die übrigen Sportarten itwrWit crm Sonntag
nur mit einer geringen Zahl erwähnenswerter
Ereignisse ans . Im ,

Rugby
erfolgt am Sonntag die Wiederaufnahme der
deutsch - französischen Beziehungen durch ein i«
Frankfurt a . M. stattfindendes Spiel zwischen
dem Frankfurter S .C . 1880 und der Sportive
Corporation Univcrsitaire Francaisc Paris . Im

Schwimmsport
sind ruhige Tage. Ein Berbandsoffenes
Schwimmsest - des Berliner SchwimmerbnndeS
und ein Staffcltag des S .V. Moenus -Offenb.ich ,
zu dem u . a . Jungdeutschland-Darmstadt, Erster
Frankfurter S . C . und der S .V . Gießen gemel¬
det hciben , bilden das Programm des Soninags ,

Die einzige Veranstaltung im
Motorsport ,

die A .T .A .C .- Strahlensahrt nach Berlin , trägt
den Charakter einer Sternfahrt , zu der am
Sonntag in Berlin stattfindenden diesjährige«
Sport -Versammlung des AD .A . C.

9
Der Sport des Sonntags
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Mus VaSeir
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Jakob Weinmann , 74 Jahre .Anna Gebhavdt , 4 » I . Karl Strietter . 49 I .Rudi Schenk, 11 I . Magdalena Werner , 82 I .— Schwetzingen : Maria Elisabeth Wilhelm38 I . Anna Maria Funk , 86 I . Albcert Bleyer ,79 I . — Min g o l s h e i m : Franz Bender ,62 I . — Bruchsal : Rosine Ren dien , 72 I . —
Pforzheim : Anna Bauer , 80 I . Georg
Eber Hardt, 83 I . Mina B laich , .38 I . Karl
Basken , 64 I . Christine Gräßlc , 78 I . Karl
Klittich , 3.3 I . — Eutingen : Eugen Klemm ,

I . — Breiten : Otto Autenriehi , 28 I .
— Mühlbach : Frieda Schäfer , 50 I . — T ur -
l a ch : Philipp Banst . — Völkersbach : Klara
Koch, 35 I . — Rastatt : Kurt Albert . —
Gernsbach : Mchael Anselm , 60 I . — Ba¬
den - Baden : Wilhelm Rnckenbrod , 70 I . —
Oberbruch : Anna Friedmann , 32 F . —
Bühlertal : Priska Bratzmeier , 67 )4 I . —
Unzhurst : Schwester Apvllina . — >K o r k :
Marie Beid . — K ehl : Christian Elauß , 67 I .
Emma Haust , 30 I . — Lahr : Wilhelmine
Ehret , 67 !4 I . — Ichenheim : Karolina
Roth , 70 I . — Offcnburg : Katharina Zim¬
mer , 71 I . — Achcrn : Peter Buch, 60 I . —
Linr : Michael Haust III , 40 I . — Daisen¬
dorf : Agatha Bernhard , 58 F . — Villin -
g e n : Wilhelm Kreyer , 58 I . — Wollmatin¬
gen : Eugen Maier , 41 I . — K r c u z l i n g e n :
August Frey , 76 F . — Radolfzell : Albert
Selinlcr , 78 I . Erich Böhm . — Konstanz :
Wilhelm Herzog , 53 I .

*

Schnecschmelze und Hochwassergefahr .
«Ir . Ettlingen , 30. Okt. Durch den letzttägigeu

unaufhörlichen älcgcn führt die Alb starkes
Hochwasser , das die Itfcr stellenweise biS
an den Rand erreicht und eine Ueberschwcm-
Mung befürchten läßt .

dz . Pforzheim , 30. Okt . Die anhaltenden
Niederschläge änstertcn ihre Wirkung durch ein
rasches An wachsen der Flüsse . Besonders
die E n z zeigt wieder ihren ungestümen Charak¬ter . Sic ist stark gestiegen . Höfen meldete
gestern bereits 1,80 Meter , stark steigend . In
Pforzheim ist die Enz ebenfalls stark ange -
wachscn . wahrend die 2 ! a g o l d verhältniSmästig
langsam steigt . Bon ihrem Oberlauf liegen nochkeine Hochwasscrmeldungen vor . Ter ver¬
einigte Fluß hat bereits feine Ufer verlassenund zeigte gestern morgen 1,29 Meter steigend.
Vermutlich wird in Bälde das ganze Uferge -
lände Ubcrschir . mml werden .

bld . Aus dem Odenwald . 30. Okt . Tie dünne
Tchnccdecke . die sich in den höher gelegenenTeilen des Odcnwaldes , insbesondere auf der
Reunkircher Höhe während der kalten Tage
länger halten konnte , ist jetzt am Schmelzen .

dz . Rastatt , 30. Okt . Infolge der starken
Regensällc der letzten Tage führt die Murg
seit vorgestern starkes Hochwasser. Ucber Stacht
ist sie über die Uefer getreten und hat das Vor¬
land überschwcwukl. Ter Wafferpegel betrug
Sestern an der Landesgrenze 2,70 Meter , in
Rastatt 3.26 Meter .

dz . Rcnchen , 30. Okt . Durch die heftigen Nie¬
derschläge und die durch den Tcmyeratnrum -
schlag criolgte Schnecschmelze führt die Rench
Hochwasser und erreicht ^ schon gestern einen
Pegclstand von 155 Zentimeter . Um die Gefahr
für Wagshurst und Rcnchen einigermaßen zu
beheben, mußte der Tamm der Rench durch¬
brochen werden , um die Fluten in den zu die¬
sem Zweck gebauten Kanal zu leiten .

dz . Kehl , 30. Okt . Turch die Regensällc ruid
die Schnecschmelze ist auch die Kinzig stark
bestiegen und hat in der Kehler Gegend das
Vorland übcrschivcmmt . Heute morgen erreichte
iic einen Pegelstand von 3 Meter .

bld . Tribcrg , 30 . Okt . Im Schwarzwalü hat
eine rapide S ch n e e s ch m e l z e einge >etzt , die
mit den teilweise erheblichen Schncemengen
rasch aufräumte . Der seit Donnerstag mittag
ausgetretene Regen hat allmählich an Stärke zu -
genommeu . Die zu Boden gekommenen Was¬
sermengen sind außerordentlich groß . Tic Bäche
und Flüsse des Gebirges sind plötzlich zu einem
Wafferstaud gelangt , der für die tiefer liegenden
Gebiete Hochwasfer--Gcsahr bringt .

Frciftett , 30. Okt. Durch das rasch steigende
Wasser geriet die Verschalung der noch im
Bau befindlichen Brücke über den Galgcnbach
und die dahinter stehende Notbrücke in Ge¬
fahr , mitgerissen zu werden . Nur durch das
rasche Zugreifen der Arbeiter in strömendem

Regen konnte diese Gefahr verhütet werden , zu¬
mal vom Renchtal rasch steigendes Hoch -
w a i s e r gemeldet wurde .

v . Freiburg i . Br .. 90. Okt. Die Wasser¬säufe des südlichen Schwarzwalds führen dem
Oberrhein groste Wassermengen zu . Der Ober¬
rhein ist durchschnittlich um 60 bis 70 Zenti¬meter in den letzten beiden Tagen gestiegen . Ta
inzwischen der Regen nachgelassen hat , dürftemit einer Hochwassergefahr nicht zu rechnen
sein .

Aufgeklärte Eisenbahndiebstähle .
bld. Hockcnheim, 30. Okt . Seit Jahren wur¬

den auf der Hockenhcimer Strecke vlanmäßtgE i se n b a h n ü i e b st ü h I e ausgeführt , ohnedaß es bisher gelang , die Diebe zu erwischen.Neuerdings haben die Eisenbahnüiebe in Kiri -
lach und in Waahäusel ihre Tätigkeit wieder
ausgenommen . Aus der Station Kirrlach hatteein Packmeister beobachtet, wie zwei Männervom letzten Wagen absprangen , als der Zuglangsam anfnhr . Tic sofort eingeleiteten Nach¬
forschungen führten ' zu der Festnahme des 23
Jahre alten Georg M e r g e n t h a l c r an »
Hockcnheim. Der Tai überführt legte Bier -
genthalcr ein volles Geständnis ab uns verriet
gleichzeitia seinen Komplizen , den ebenfalls 23-
jährigen Alfons Schneider ans Nculnsthclm .Als Hehlerin wurde auch die Ehefrau des letz¬teren festgenvmmcn . Ein dritter Täter , dessen
Personalien ermittelt sind , ist flüchtig . Tic
Haussuchung bei dem Schneider in Nenlnßbelm
förderte ein kleines Warenlager zutage .

*
dz. Karlsruhe , 31 . Okt . Wegen weiterer Aus¬

breitung der Maul - und Klauenseuche in
Eggen sie in wird die ganze Gemeinde als
Sperrgebiet erklärt .

dz . Karlsruhe , 80. Okt . Tie Winzerkre -
ditc , die 1025 zur Berteilung kamen und zu
3 Prozent verzinslich sind , waren ursprünglich
auf den 31 . Dezember 1926 rückzahlnngssällig .
Im Hinblick auf die ungünstige Lage des Rcb -
baucs ist nunmehr die Rückzahlungssrist aus 31 .
Dezember 1928 verlängert worden .

dz . Ettlingen , 30 . Okt . Zu den bevorstehen¬den Gemeindewghlcn werden nicht weni¬
ger als sieben Parteien Wahlvorschläge ein¬
reichen : Zentrum , Sozialdemokraten , Demokra¬
ten , Wirtschaftliche Vereinigung des badischen
Mittelstandes , Dcutiche Volkspartei in Verbin¬
dung mit den Dentschnationalen und die Kom¬
munisten . — Unter dem Vergeben , im Aufträgedes hiesigen Stadtpfarrers Geldbeträge für
christliche Zwecke zu sammeln , ging ' gestern nach¬
mittag ein Fräulein mit einer Liste hausieren .
Es wird vor der Person gewarnt , da die
ganze Tätigkeit auf Schwindel beruht .

bld . Obcrhauscn bei Bruchsal , 39. Okt . Der
Landwirt Andr . Müller von hier und fein
Sohn gerieten auf dem Acker durch ein schcu-
gcwordencs . Rind unter den Wagen , so daß sie
mit erheblichen B c r l e tz n n g e n nach
Hause transportiert w.erdcn mußten .

Mingolsheim iAmt Bruchsals , 30 . Okt . Der
52jährige Landwirt Beruh . Bender stürztebei Dacharbeitcn von einer Leiter und erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung . B . ist
nur zeitweise bei Bewußtsein .

dz . Untcröwishcim ( bei Bruchfalj , 80. Olt .Der Kirchcnansschnß wählte einstimmig Kapel -
lenpfarer Jäger ans Heidelberg zum neuen
Ortsgeistlichen .

bld . Pforzheim , 30. Okt . Tic gemeinschaft¬
liche Scheuer von Schneidermeister »Link und
B i c l a n d t Witwe in T tt r r m e n z geriet in
Brand . Tic Feuerwehr beschränkte hns Feuer
auf seinen Herd , so daß das anecüante Wohn¬
haus acrettet werden konnte . Tic Scheuer ist
ausgebrannt . — Ein bis jetzt noch nicht aufge¬
klärter Au tonn fall ereignete sich gestern
Nacht in der Lindenstraße . Ein von Osten kom¬
mendes Personenauto fuhr an der Schulbcrg -
stafsel auf einen an der gegenüberliegenden
Seit « stehenden Gaskandclaber so stark ans , daß
dieser umfiel . Das Auto war mit zwei Per¬
sonen besetzt , der Besitzer kam mit leichten Ver -
lctznngcn davon , der Führer dagegen trug eine
schwere Kopfverletzung davon , hatte aber noch
so viel Kraft , selbst ins Krankenhaus zu fahren ,wo er in halb bewußtlosem Zustande herans -
getragen wurde und sich sofort einer Operation
unterziehen mußte . Der Bedauernswerte ist
bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig . Sein
Zustand ist sehr bedenklich.

l. Walldorf , 30 . Okt . Gestern abend gegen5 Uhr brach in der Scheune des Arbeiters
Häns in der Ziegclstraße Feuer ans , das
deshalb mit großer Schnelligkeit um sich griff ,weil diese und der neben angebaute Schuppen
mit eigenen Strohvorräten und solche der Fuhr¬

leute Albrccht und Freund bis unter die
Sparren gefüllt waren . Nur dank der Behen¬
digkeit der Freiwilligen Feuerwehr wurde bei
der engen Hänserstellnng dieses Straßenviertels
eine größere Brandkaiastrophe abgewendet . Ter
Brand ist dadurch entstanden , daß das 6jährige
Söhnchen der Familie in der 'Scheune mit
Feuerzeug spielte . Ter Schaden ist sehr be¬
trächtlich und nur zum Teil gedeckt .

k. Gaggeuau , 31 . Okt . Die für heute angesetzie
H e r b st ü b u n g des Kreises 7 des Verbandes
Bad . Freiw . Sanitätskolonnen am Bahnhof
Hörden -Ottenau wurde der schlechten Witterung
wegen auf unbestimmte Zeit verschoben .

g . Gernsbach , 30, Okt. (T -rahtbericht .) Nach¬
dem vor wenigen Wochen infolge eines im
Kriege zngezogenen Leidens der 32jährige Sohn
des Metzgermeisters Anselm zu Grabe ge¬
tragen wurde , ist nun dieser Tage der Vater
dem Sohne im Tode gefolgt . Mctzgermcistor
Anselm °war eine weit über den Bezirk hinaus
geachtete und geschätzte Persönlichkeit . Einige
Tage zuvor hat man den Gärtnernleistcr
Klans hinausgetragcn . Er war ein ange¬
sehener geschäftstüchtiger -Handwerker , bei dem
eine mehrkvpsige Familie um den Ernährer
trauert . Gestern ging nun die Todesnachricht
vom Ableben unseres hochverehrten Stadt -
psarrers Bach m ann durch das Städtchen .
Ucber 15 Jahre hat er hier in der evangelischen
Gemeinde scelivrgerii '

ch gewirkt . Ein Herzschlag
hat seinem arbeitsreichen Leben ein Ende be¬
reitet .

dz . Baden -Baden , 30. Okt . In der Langen¬
straße kam heute Nachmittag ans dem durch den
Siegen schlüpfrigen Asphalt ein Automobil
ins Rutschen , das einem Radfahrer Vorfahren
wollte und stieß mit einer Pferdedroschke so
schwer zusammen , daß das Pferd schwer verletzt
wurde . Wie durch ein Wunder kamen Personen
nicht zu Schaden .

v. Linx , 30 . Okt . Ein stattlicher Trauerzug
bewegte sich heute hier zum Friedhof . Galt es
doch, dem im Alter von 40 Jahren verstorbenen
Gcmeinderatsmitglied Michael Hauß 3 die
letzte Ehre zu erweisen . Ter Verblichene ,der in Stadt und Land vorteilhaft bekannt war ,erfreute sich großer Sumvathien . Die ganze
Einwohnerschaft nahm an der Beerdigung teil .
Ehre seinem Andenken !

v . Kehl , 80. Okt . Ein angeiehener Bürger
unserer Stadt , Rentner Lorenz A r m b r it st c r ,
wurde am Frcitaa nachmittag zur letzten Rnhe -
stättc geleitet . Der Verblichene , der ein Alter
von 75 Jahren erreicht hat , war hierzulande
eine bekannte und geschätzte Persönlichkeit . —
Kehl sicht seit gestern im Zeichen des Fremden¬
verkehrs . Allerdings macht sich dieser „ Frem¬
denverkehr " fast nur im Kehler Bahnhof undder Kehkdr Rheinbrücke bemerkbar , die Scharen
von Deutschen ab 31 . Oktober auf die Tauer
von 4 Tagen nach dem Elsaß führt .

bld. Kehl, 30. Okt . Der Vertreter einer Firma
konnte nach längerer Beobachtung des Sch m n g-
g e l ö überführt werden . Eirm Saussuchnng
führte zur Auffindung von belastende Material .
Die Angelegenheit soll weitere Kreise ziehen ,und es sollen verschiedene Stellen in Karlsruhe ,Baden -Baden , Mannheim usw. verwickelt sein.
Ter Verhaftete ist des dauernden Schmuggels
von Champagner , Flaschenweinen , Kleidern
usw . auf den Schiffen seiner Gesellschaft über¬
führt . Die bei der Hansfnchung Vorgefundene
belastende Korrespondenz usw. weist Abnehmer
in Mannheim , Karlsruhe , Baden - Baden usw.
auf . Der letzte Transport soll 300 Flaschen um¬
faßt haben und ist in Matz.au entdeckt und be¬
schlagnahmt worden .

5. Rhciubischossheim, ' 30. Okt . Hier fiel der
verheiratete Korbmacher Georg Koch , 40 Jahrealt , beim Pflücken vqn Lpätbirncn aus einer
Höhe von 3 Nieter vom Baume und brach da¬
bei den linken Unterarm . — Weiter verun¬
glückte am gleichen nachmittag der Landwirt
Ludwig Bollet hier , 70 Jahre alt , beim Ern¬
ten von Weißrübcn . Er war damit - beschäftigt,die Rüben anfznladcn , wobei er beim Borfah¬
ren mit dem Wagen ausrntichtc , zu Boden fiel
und ihm der Wagen über das rechte Bein hiii-
wegfnhr , wodurch das Bein zweimal gebrochen
wurde .

v . Lcgelshurst , 30. Okt . Unsere 1500 Einwoh¬
ner zählende Gemeinde war gestern der Schau¬
platz einer wahren Z i g e u n e r s ch l a ch t . Nach¬
dem eine Bande von etwa 30 Köpfen zunächst
dem Alkohol stark zugesprochen hatte , geriet die
Gesellschaft in einer hiesigen Wirtschaft ûnter -

«cinandcr in Streitigkeiten . Bald lagen sich die
feindlichen Brüder in den Haaren , wobei Mes¬
ser und Revolver eine üble Rolle spielten . Meh¬
rere Teilnehmer erlitten erhebliche Verletzun¬
gen . die ihre Aufnahme im Krankenhaus erfor¬
derlich machte. Ein Zigeuner wurde so übel

zngerichtet , daß er in hoffnungslosem Zustande
vom Platze getragen werden mutzte. Tie Haupt -
täter wurden verhaftet .

dz . Freiburg . 30 . Okt . Tic Feier der G r u n d-
steinlegnng der klinischen Kranken¬
häuser findet am Samstag , 6 . November ,
vormittags 11K Uhr statt .

dz . Freiburg . 80 . Akt . Ter hiesige Polizci -
direktor Dr . Keller wurde als Obcrrcgic -
rungsrat in das Ministerium des Innern ver¬
setzt . An seine Stelle tritt Reaierungsrat Paul
B a c r , bisher im badischen Innenministerium .

dz . Freiburg , 30. Okt . Ter Bürgerausschuß
hat sich mit der stadträtlichen Vorlage über die
Univcriitätsklinik befaßt und die Vor¬
lage mit 72 Stimmen gegen 10 Stimmenthaltun¬
gen angenommen . Damit wird das großzügige
Projekt des Äliniken - Neubans mit einem
Kostenaufwand von über 16 Millionen Mark ,
von denen die Stadt zwei Fünftel und der badi¬
sche Staat drei Fünftel zu tragen hat , durä,ge¬
führt werden können.

bld . Bad Dürrheim , 30 Okt . Am 2l . Dezem¬
ber gelangt das Kurhaus und Salinan -
hotcl zur zwangslosen Versteigerung . Ter
Schätzungswert ohne Zubehör beträgt 226 090
Mark und mit Zubehör 366 000 M . , mährend
der Buchwert mit Einrichtung weit über 1 Mil -
lion beträgt . Die Gemeinde Dürrchcim haftet
für einen Teil der Verbindlichkeiten , die hnpothc -
karisch eingetragen sind , als Bürge , io daß,
wenn andere Liebhaber nicht austreten , die Ge¬
meinde das Anwesen kaufen muß .

Furtwangcn . Am 1 . November können die
beiden Fachlehrer Gustav Adolf K e t r e r c r l
und Gustav Adolf K e t t c r c r II ans eine 35 be¬
ziehungsweise 30jährige Lehrtätigkeit an
der Furtwanger Uhrmachcrschule znrückblicken.
Selbst als frühere Schüler aus der Anstalt hcr -
vorgegangen , widmeten beide in diesen langen
Jahren ihre ganze Arbeitskraft treu und un¬
eigennützig , dem Wohle und Ansehen der Schule .
Mögen die beiden Herren in der oft bewiesenen
Zuneigung der vielen Schüler , die bei ihnen ein
gut Teil der Grundlagen zu ihrem späteren Lc -
bensberus geholt haben , mögen sie in der An¬
erkennung der Vorgesetzten Behörde für ihre
treuen Dienste und in der Wertschätzung,deren sie sich bei der Lehrerschaft der Anstalt
wie auch in den weitesten Kreisen der Bevölke¬
rung erfreuen dürfen , einen kleinen Dankeszoll
für ihre langjährige , aufopfernde Arbeit er¬
blicken und möge es den beiden Herren ver¬
gönnt sein , in bester Gesundheit noch lange
Jahre an der Uhrmachcrschule Furtwangen zu
deren Wohl und Förderung zu wirken .

dz . Billingc » , 30 . Okt . Gestern wurde von
der hiesigen Gendarmerie ein lüjährigcr Kauf-
mannslchrling festgcnommen , chcr im Jahre
1925 nach Unterschlagung von 2500 M . in
Freiburg flüchtig gegangen war und sich in Hol¬
land unter falschem Slawen aufgehaltcn halte .
In der letzten Zelt hatte er sich unter dem Sla¬
wen Gorkowiski Herumgetrieben .

Aus der Pfalz.
dz. Ludwigshase » . 30. Okt . Heute früh 6,23

Uhr wurde an dem Uebergang Posten 142 im
Bahnhof Mntterstadt vom Leerzug 221 ein Ein -
spännerfuhrwerk überfahren , weil die Schranke
nicht geschlossen mar . Ter Lenker des Fuhr¬
werks Johann Fischer VI ans Ncncnhofcn
wurde ans der Stelle getötet . Das Fuhrwerk
ist schwer beschädigt.

Ter Herbst mit seinen vielen Regentagennötigt dazu , dem Regenschirm wieder erhöhteAufmerksamkeit zu schenken , wenn man seineGesundheit schone » will . Ta kommt gerade recht,daß die Lchirmfabrik Andr . Weinig j r . , Karl -Frtedrichstr . 21 am Rvndcllplatz eine Sonder -wochc für Regenschirme veranstaltet ,welche die Möglichkeit gibt , vom 1 .—8. Novem¬ber ante Regenschirme in bester Verarbeitungzu besonders günstigen Preisen zu erwerben .Wer jetzt oder in nächster Zeit einen Regen -Ichtrm benötigt , tut gut daran , seinen Bedarfwahrend dieser Wcrbewoche zu decken .

Geschäftliche . Mtieilungen.
Ausstellung . Die in der lebten Montag -Aiiägab«auSfülirlich bciorochcnc Ausltellung der Lchaufcnfterund Verkaufsränme der (.» roftkürschnerci W 0H. 8 eu -m c r in der Kaiicrstraße findet erfreulicher Weise •

Sonntag , den 31 . Oktober . Wiederholung , woraus ganzbesonders htngewicscn sein soll .

H. MAURER

PIANOS Flügel , Phonola
Harmonium

Alleinige Niederlage von

Ibach - Schiedmayer - Steinway
Übel & Lechleiter - Zimmermann

Kaiser sftrasse 176
Eckhaus Hirschstraße Gegründet 1879

Unverbindliche Besichtigung meiner erweiterten Ausstellungsräume erbeten . Kataloge auf Wunsch kostenlos . Umtausch
gespielter Instrumente Günstige Zahlungsbedingungen Geiegenheitskäufe stets vorrätig . Pianos und Harmoniums auch zurMiete . Stimmungen Reparaturen

* altb ekfy
O * %

Möbel - und B^ttenliauf
Heinrich Karrer
bietet Ihnen auliergewSiint . Vorteile

in >i* reis , Qualität und Zahlung
Kar sruhe -Mühlburg

Kein Laden ’ ® PS ! f2 ’ ' Telefon 5224

BapBmBam i aiWBWT
Lioferuug trau ko Wohnung auch uach auswärts .- - mmmmaaammammBMam

\ ru . ^ /f„ „ „ r _ liefert rase/i und in tadello
'̂ n^ ü^rund ^ie Gßwforei ,
QCarlsruiier Qagblax

jeden Qlmfanrjs CKifterstr . 1 CFernsprecder i
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MÖBEL
jeglicher Art , liefern in hocheleganter , ge¬

diegener Ausführung
sehr preiswert

Karl Thome & ( I
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstr . 2 » , gegenüber der Reichsbank
— Franko -Liefernng —

Streng reelle Bedienung l Glanz . Anerkennungen
Aut Wunsch Zahlungserleichterung .

MW Versäumen Sie nicht , bevor Sie Möbel
kaufen , unsere Lager zu besichtigen . -WM

MiSwette

MaillkWM
5 .80
3 .80

2 .95

Velour Ue lalne 135 cm breit
warme JIante ,wäre . 12.50, 11.50 ,

Wollflnumeh 185 cm breit für mol*
ige Mäntel und Jacken . . 5 SO,

Edgl . Mantelstoffe im Herren-

^
eschroack 140/150 cm bre .t fesche

0 0Q

Donegnl ( ilfliuc8pnne ) f . prak¬
tische M Intel uud TonrenkustQme
140 cm bre .t . 3 50 ,

Ottomane 135 cm , die große Mode
iifm »er . en Farben auch marine 11 7C
und schwarz . 11 I ü
Eskimo - Persianer - Biberette

Mantelsamt - Besatzpelze - Krim mer
Slesemusw ihl bester M.nlelfuttBistoita In Seide,

Halbs ide und Baumwolle
— Teilzahlung gestattet —

MM & Schiegel
Karlsruhe , Lkaiserstraße 124 b

Vordalierte Kcbecks der Beamtenbank
werden ln Zahlung genommen .

Großer

Serien-Verkauf
in

Fniirnni -Beleiiclituna
Mk. 6 60

„ 6.10
5 .60

.. 5 .10
„ 4 .60

4.10
„ 3 .60

m - Mk. 2 . 60 -ws
Beachten Sie unsere Ausstellung .

Kaiserstraße 81
Nordische Stahlgesellschaft m . b . H .

Karlsruhe i . B.

Pelzwaren
Eigene Rpparaturw ’crkstUttc

Lu SLUM , Kreuzsirshs

Gegr . 1D08 :: Tel .

Porzellan *
Kaffeeservice

Große ^ lswahl . Billige Preise .
Kaffeeservice mit Goldrand

für 12 Personen mit Dessert¬
teller . Mk. 1530

Kaffeeservice
Echt bürgerlich fyfeiflen
für 12 Personen mit Dessert -
teilet Streublumen Mk. 21.50

Meißner Rose Mk. 23 .50
für 6 Personen mit Dessert¬
teller . Streublumen Mk. 14.50

Meißner Rose Mk 16.50
Als gutes Service besonders zu

empfehlen

Geschenkhaus
Wohlschlege !

Kaiserstrasse 173

Kleider - R epaiatur -Anstalt
5sr )V

Blitz “
AugnstastraBc 1 a

empfiehlt sich Im

Reparieren — Wenden — Reinigen
und Aufbügela sämtlicher Herrenkleider

SPEZIALITÄT :
Neuaiiffüttern uud Abändern
von Kleidungsstücken jeder Art .
Damenmäntel und Kostüme

werden tadellos aufgebügelt .

Rasche Lieferung Billige Preise
Kostenlose Abholung und Zustellung

der Kleider

In Karl Hummers
Helllichte ! ,erci

Werdcrstr . 13
werden

WeimeA.
fiafieemnsen , baarfoneiöemafaiiaen,
Mrdescheere« . öofltjfflnelöelfieeren . öons-
SMslveem . rWllieM. lofdienmeRet ufiu.
facbflernäfi aefdjltffen und reoancit.

NEUHEITi
im Zentralheizungsfach «

Der ; Gas beheizte Warmwasser -Radiator ftir
die Üebergangszeit : auch für Autogaragen und

Einzelzimmer -Beheizung .
Alles Nähere durch :

Emil Schmidt (EL Kons . ,
Heizungs -Ingenieure . — Telephon 6441 u 6440 ,

„Weinstube Darimtfidter Hot"
Erbaut 1752

Heuer Süßer
Sonntag zum Frühschoppen

Zwiebe . buchen .
M ilhelm Eberhard

Gasthaus z4old . Krane
Ecke Amalien - und Douglasstraß®
hinter der Hauptpost - Telephon 892
WH . KARL GRVXEISEV

empfiehlt ff. Moninger Biere hell und dunk «
Vorzügliche preiswerte Weine

Mittag - u. Abendtisch - Jeden Mittwoch Schlachttag
Saal für Versammlungenund Veranstaltungen

PniiWcher
BeamlknÄkkkmzu Simnobte

LEBENS - VEESICHEFl UNGS - VEREIN
'
a . G .

Ohne Nachschußpflicht

LEBENS VERSICHERUNGEN in allen Arten
auch für Angehörige der freien Berufe.

Keine Agentenl Keine Abschiußprovisionen l
Daher : Ueberaus niedrige Prämien und
vom ersten fahre an hohe Dividenden !

Material und Auskünfte durch die

GMMWlle für SüMlitWmid: Karlsruhe
Stefanienstrasse 88 1t Telephon 6988

Während der Karlsruher Herbstmesse

km dllW Ansebot
Mengenabgabe Vorbehalten !

Herrenstoffe Baumwollstoffe
Reinw . Anzugstoff . .

Strapazierstoff . . - .

Kammgarn . . . . -

Kammgarn reinwoii. . .
Reinwoll . Ulsterstoffe

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoffe . .

Popeline reine Wolle .

Rips 130 cm .
Reinwollene Blusen
Hahnentritt Karo . .
Schotten Halbwolle .
Pulloverstoffe ln großer Auswahl

Mantelstoffe
FlaUSCh in vielen Farben . . . . A
Velours de laine 140 CIN . . . . A
Velours in sicA gemustert
Ottoman in versch. Qual .

Sealplüsch , Velours du Nord

Mk. 7 .50
Mk 6 . 75

Mk . 12 .50

Mk. 16 . 75

Mk. 13 .50

Rohnessel so cm .
Hemdentuch . .
Köper- Finett 78 so
Baumwoliftanell .
Schürzenstoffe ns cm
Fancy .
Bettkattun so cm .
Bettkattun 130 cm .
HaUStUCh 150 cm .
Damast weiß geblümt
Inlett so cm . , . >
Inlett 130 cm . . .
Bettücher i40T90 cm
Bettuchbiber 140 cm
Velours bedruckt .

. von Mk 0 .28 an

. von Mk . 0 .40 an

. von Mk . 0 .66 an

. von Mk . 0 .45 an

. von Mk . 0 .90 an

. von Mk. 0 . 50 an

. von Mk . 0 .55 an

. von Mk . 0 . 95 an

. von Mk . 1 .25 an

. von Mk. 1 . 50 an

. von Mk . 1 . 50 an

. von Mk . 2 . 25 an

. von Mk . 2 . 25 an

. von Mk. 1 . 10 an

. von Mk. 0 . 50 an

Seidenstoffe
Kunstseide licht - u . waschecht , 70 cm 3 . 50

Kunstseide klein gemust., 100 cm . von 4 .40 an
Adonis - Seide Ia Qual . , viele Farben 5 .00
Marocain Wolle mit Seide . . Mk . 5 .2 !f

Crepe de Chine . . . . von Mk . 6 .25 an
Kunstseide Mar . , bedr., 100 cm , Mk . 3 . 50
Taffet glatt und chang . Mk . 5 .50

Sch ' afdecken, Tischdecken , Gardinen
Handtücher, Frottierwäsche

Utpheimer L Hende

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Detailgeschäftes

Infolge Umstellung des Betriebes gebe ich
mein Detailgeschäft , Karlstraße Nr . 29 a auf.

Ab 22 , Oktober kommen sämtliche
Gegenstände , um einen raschen Verkauf
zu ermöglichen — zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen — zum Verkauf

Günstigste Gelegenheit zur Eindeckung
des WEIHNACHTS - BEDARFES .

Kunstbaus Sebald
Kunstkeram . Werkstätte Karlstraße 29 a

Die Narag-Heizung
ist die Zentralheizung mit H5°‘0 Brennmaterial -
Ausnutzung , lr . Gutachten der Dampfkessel -Insp .
Magdeburg , bei gelingst . Betriebs - u . Anlarehosten .
Ausgeiührt fttr Villen , Siedlungshäuser , Dach*' |
geschoß und Etagenwohnungen . Baden mit Neben¬

räumen , Autogaragen . — Prima Referenzen .
Emil Schmidt A Cohn .. Ingenieure =

Teefon C-H0 n . C441

MWMeiten
aller Arl . Herdrevarature» . Ti! rschlief,cr. SKlotz-
ficherunacii in iackattiiäner Ausiübruna bei

M. yberbard Ban - und Herdschlofferel,
Nkademieltrake Nr . 28 . ^

Mö - etköufer!
Brautleute!
Bevor Sie Ihren Bedarf in

Schlaf-

Füße nicht abschneiden !
Anstcicke « von « triimvtr « in Wolle. Baum¬

wolle . Macco re
Alte Ltrickiack . « werde « , « Weste«. Pullover

««»gcardeitet .
Neuaniertia ng von Strickware « alle , Art

nach (
Englmann .

1
Chaiselongues
neue v. 36 M . an
Polstermöbalhaus

R. Köhler
Scliützenstr . 2,». elephon

„6t. Blirlmrii
Innen» . Leder-.

Nieren -Iee
o . Bonus - Werk Dresden
25 div . Med Kräuter

erbält Zle acfund .
Kurvaket 2 Mk . Ln bab
internationale Avotbeke

fladiliiüe
IN allen ftädicrn mdch.
ten Sif erteilen (Sine
kleine Jlnselae im KarlS -
rnber Taablai » lillin
Minen ichnell und blllio
»ablretche Tüilller ,u

UmmerWobn -
Spei8e -
Herren-

Küchen
sowie in

Einzel-Möbeln
decken , besuchen Sie
mein großes Lager .

Außergewöhnlich billige Preise .
Günstige Zahlungsbedingungen .

F . eie
( Lieferung .

MÖBELHAUS

Maier Mheimer
32 Kronenstraße 32

ERSTES Spezial -Institut für
erstklassig unsichtbares EIN¬
WEBEN sämtl Gewebeschäd . I. KUNSTSTOPFEREIBESTRENOMMIERT , einzig

» m NUR : 33 Herren¬
straße 33, Karlsruhe 1Baden
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Verband
Güdwestdeuischer Industrieller

Am 26 . Oktober fand zu Karlsruhe Sie
von Verbandsfirmen sehr zahlreich besuchte 18 .
ordentliche Mitglieder - Versamm -
fung des B ezi rksvcr eins Karls¬
ruhe des Verhau des Südwe st deut¬
scher Industrieller unter dem Präsidium
deS 1. Bezirksvereinsvorsitzenden Kommerzien¬
rat Senator Karl Mo n i ng e r - Karlsruhe
statt .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache gab
der Vorsitzende einen ll e b e r b l i ck ü b e r die
derzeitige Wirtschaftslage . Hierauf
sprach das geschäftsfuhrendc Präsktstalmitglied
des Verbandes Ludwestdeutscher Industrieller ,Tr . Mi eck - Mannheim über „Erportför -
d e r u n g und Handelspolitik ". - Ter
Redner untersuchte einleitend die Gründe für
den Rückgang unserer Ausfuhr - egcnübcr den
Borkricgszisfcrn und führte als solche u. a . an :
Verteuerung der Produktion insbesondere durch

ine zu weitgehende steuerliche Belastung , die
rhandnehmcndc Schutzpolitik deS Auslan -

üie künstliche Steigerung da Konknrrenz-'eit von Industrien verschddencr Länder
die in diesen Länder » harschende W8H-
uflativn, und behandelte im Zusammen -
'üerunt Fragen der Rchstvffversvrgung

Visenbahntarifpolitik. Er erörterte io -
ttcl und Wege zur Beseitigung der
mg der Produktion , betonte die Rot-

der Herbeiführny der Milderung
euerdruckcü durch das Reich , die Länder

e Gemeinden und befpach darauf die bis -
a Ergebnisse und die westcre Gestaltung
r .Handelspolitik. E > g ' b ferner einen
rlichen Ncberblick über den derzeitigen
der Handelsvertragsvehundlunqen und
m Schluß auf direkte trvvrtfördcrungs -
eiten , wie solche der Verbandsfirmen
e Exportstelle des ferbandes geboten
näher ein .

das Thema ,,ZZ ' steuerlichen
,tung der badiche » Industrie "
der Dezernent fü Eteucrwesen beim

tnd Südwcstdemsche Industrieller . Tr .
. ria - Mannheim, - er Referent forderte

yfalls dringend ein» Abbau der Steuer¬
ten und bespra ») die » rage des Finanzaus -
eiches zwischen Reich und Ländern.
Ucbcr „N e ' c r u > g c n auf h e i z t e ch n i -

ch e m Gebote " sprach Obering . R e i s ch l c,
weiter der /eiztcch.nschen Abteilung der Ver-
bandsfirm '' M . Stromcyer , Lagerhauögesell -
>chaft Koitanz . Der ÄoHlenstairbfeueruug mar
ein des Referates gewidmet . An
H^ nd

° katiftifcher Zahlen wurde ihre zuneh -
Enk Ausbreitung auch in Deutschland dar-

Anschließend wurden die Trockenanla-
.L die einzelnen Mühlcnsysteme , die Brenner
Io die Fortbewegung des Staubes behandelt,
ach der Beschreibung von Kohlenstaubzusatz -
tcrungen wurde das künftige Anwendungs-" iet der Staubfeuerungen Umrissen. Auch die

:eodings cingeführte Vorwärmung der Vcr-
mnungsluft bringt bei Staubfeuerungen die
>ßtcn Vorteile. Bei dieser Gelegenheit streifter Referent auch die neuesten Erkenntnisse über

? Zusammensetzung der Steinkohle» und die
fr» !« ,,e des Aschenschmelzpunktes mit Vcr-

der Körnung. An Hand von Vcr-
« J l>“ 1 öc bewiesen , daß Verbindungen von

Economisern, am günstigsten
Kellel-

"
ii a,

®il' . ^ cnnjeid)en der heute gebauten
räume -u, ^ .."? " uten sind hohe, freie Feucr -
mnüertutrJt.l ^ " bliittg des Feucrranmes dienen
Ä ? * dnrte oder die Hohlwand -

luna^ m5 ! m J CÜ
r
C"

, " ach Ausnützung der Ltrah -
zum Bau von

über hinaus uJ berhitzer n geführt. Dar .
bereits die fvgenannten

ŝ
" ' " ^ ^ ^ ' " ch ^ f° n , die sich durch ein -

stmia ans ?- ' ° wic durch Holm Lei -
eine

^
â s^ oReferent spricht ihnen

^ ftu , fößg s»0 ftdi rtitcft »ntDauerbetrieb bewähren sollten .
01

$ e ? ©WH Ä ft
öi

,
e ^ ortei:Ic der Einführung

tun«
‘
ie ? V & e

.ß ü' wie die Bcrbrci -
großen KH" chdruck e,scl rn Deutschland. Tie
Wunsche rntstandcn aus dem
und EinkuÄ Verbilligung der Betricbsspesen
Erböbuüa ^ " kung des Raumbedarfes. Tie
öer2 des Ketski^ ^ ^^

'
^ ^ '"" ^ 5 durch Ae»

der Kuaoraan? El' und Feuerungswstems sowie
aalten de ? Weitere Ausführungen
dcuttchen R o st ^ " " ^ ^ upisachlichstcnuuuwin .n uni » ft c m c , , o des Wanderrostes,

I deS BorfchubrofteS , der Muldenrostfeuerung,
des Raupen- und Kaskadenrostes. Auch die
Vorteile der Schlackengeneratoren wurden üar-
gelegt . Schließlich wurde auf eine neu erstan¬
dene Kombination von Economiser und Saug¬
zugventilator , den sog . „Wärmezug " hingc -
wiesen . Bei Schräg- und SteilroHrkesscln brin¬
gen R u ß b l ä s e r beachtenswerte Ersparnis -
Möglichkeiten. Selbsttätige Regelungsvorrich¬
tungen gewährleisten die dauernde und rasche
Anpassiing der Feuerleistung an die Anforde¬
rungen des Betriebes .

Einen weiteren Berat ungsgeg e nftand bildete
die Expvrtkreditverficherung . Ucber
die beiden Arten der Exportkreditverficherung
referierte der Leiter der Geschäftsstelle Karls¬
ruhe der Hermes KreditversicherungSbank A .- G.
Berthold - Karlsruhe .

Anschließend wurde u . a . noch die Frage der
Elektrifizierung der Bahne » aus¬
führlich erörtert . An di« einzelnen Referate
schloß sich jeweils eine eingehende Aussprache an .

Oie VerkehrspolitikderReichsbahn.
. Am 2» . ds . MtS. war die Abordnung aus
einer Versainmlnng von Verkehrsinteressenten,
die am 7 . 10. in Triberg tagte und heftige An¬
griffe gegen die Vcrkehrspolitik der Reichsbahn
und besonders gegen die Reichsbahndirektion
Karlsruhe erhob , beim Präsidenten der Reichs -
bahndircktion Karlsruhe vorstellig . Tie Ab¬
ordnung, bestehend ans Bürgermeister Keil -
Triberg , Stadtvorstand Tr . Lang von Langen -
Schivenniiigeu , Bürgermeister Dr . Grünin -
ger - Bühl , Syndikus Tr . Jordan von der
Schwarzivälder Handelskammer, Bertretcr de§
Kur- und Verkehrsvereins Konstanz , Oßwalb ,
Vorsitzender des Vereins Schivarzwälder (tzast-
hosbesitzer, Gricshaber , trug die Wünsche
unter Hinweis ans die überaus schlechte Lage
der Schwarzwälbcr Industrie und des Gasthof -
geivcrbes eingehend vor. Sie wies darauf hin ,
daß ein reich ansgestatteter Fahrplan zur He¬
bung der Industrie und des Fremdenverkehrs
unbedingt nötig sei .

Dagegen wies Präsident Freiherr von E l tz
darauf hin , daß die V e r k e h r s e i n n a h m e n
der Reichsbahn im Jahre 1026 die Aus¬
gaben in der gleichen Zeit nicht gedeckt haben .
Sic betrugen :

Einnahmen Ausgaben
Rm. Rm .

Januar 292 806 000 333 299 »00
Februar 289 358 000 332151 »00
März 336 858 »00 357 205 000
April 341 895 000 351 728 (100
Mai 371 900 000 378 811 000
Juni 372 662 000 379 751 000
Juli 110 595 000 400 951 000
August 113 171 000 379 841 000

Zus. 2 828 718 000 2 919 243 000
Fehlbetrag 90103 000 Rm.

Tic Einnahmen ans dem Personenverkehr
während der Hanptreisemonate sind gegenüber
1025 im ganzen Gebiet der Reichsbahn um 15
Prozent zurückgegangen . Sic betrugen:

1025
Rm .

150 070 000
157 521000
156 867 000

Juni
Juli
August

1926
Rm.

110 767 000
139 293 000
136 850 000

3uf . 161170 000 395 910 000
weniger 1926 : 68 360 000 Rm .

Keine der angegcbeuen Zahlen war den er¬
schienenen Herren bekannt .

Gegenüber diesem Einnahmcausfall hatte die
Reichsbahn den Pcrsonenzngfahrplan für den
Tvmmerdicnst 1020 gegenüber dem von 1025
um 2 Prozent reichlicher ansgestattet in der
Annahme, daß die zu erwartende Berkchrs-
znnahme diese reichlichere Ausgestaltung recht¬
fertige. Wie aber die angeführten Zahlen zei¬
gen , hat sich diese Hoffnung nicht erfüllt . Ta
die Reichsbahn ihre Ausgaben nur durch eigene
Einnahmen decke » kann und dazu noch die Re¬
parationen aufbrinaen muß , mar eine Ein¬
schränkung des Fahrplans durch Ausmerzung
schwach besetzter, unrentabler Züge eine unab¬
weisbare Notwendigkeit . Heute kommt der
Staat oder das Reich, d . i . die Gesamtheit der
Steuerzahler für etwaige Fehlbeträge der
Reichsbahn nicht mehr auf.

Gegen diese Schlußfolgerung könnte ein-
gemcndet werden , es sei unbillig, daß der
ReichsbahndirektionsbczirkKarlsruhe Verkehrs¬
rückgänge, die anderwärts aufkommen , tragenoder in einem Ausmaß mittragen müsse , das
nicht dem eigenen Verkehrsrückgang entspreche.Darauf ist zn erwidern , daß auch die Kassen¬einnahmen aus dem Personenverkehr im Reichs¬
bahndirektionsbezirk Karlsruhe erheblich znrück-
gcgangen sind . Sie betrugen:

Juni
Juli
August

1925
Rm.

6 810 000
6 195 000
7 013 000

1926
Rm.

1 326 000
5 540 00U
5 861 000

Zus. 20 348 000 15 727 000
weniger 1026 : 1621 000 Rm.

Das bedeutet einen Ausfall von 22,6 Prozent .
Dagegen sieht der itcuc Fahrplan eine Vermin¬
derung von nur 6 Prozent der Zugleistungen
vor. Wenn man auch den Ausfall der an sich
nur * für bestimmte Zeit vorgesehenen Saison-
züge berücksichtigt, so bringt der gegenwärtige
Winterfahrplan gegenüber dem Sommerfahr¬
plan eine Kürzung von 11 Prozent . Bei dem
Jneinandergreifen der Fahrpläne ist es natur¬
gemäß nicht möglich und im Interesse der all¬
gemeine » Volkswirtschaft auch nicht angängig,
daß dem Einnahmerückgang im gleichen Um¬
fange auch eine Fahrplankürzung folgt , bciiu
sonst wird der unbedingt aufrecht zu erhaltende
Berufsverkehr beeinträchtigt, und die Möglich¬
keit , direkte Zugverbindungen und Anschlüsse
aufrecht zu erhalten , unterbunden . Es ist nicht
zu umgehen , daß einzelne Reisende oder ein¬
zelne Fnteresscntengruvpen im Interesse der
Allgemeinheit kleine Unbeauemlichkeiten , ivie
öfteres Umsteigen oder streckenweise Benützung
eines beschleunigten Pcrsonenzngs oder eines
Personenzugs , statt eines bequemeren direkten
Schnellzugs und auch mäßige Verlängerungen
der Reisezeiten in Kauf nehmen müssen . Die
Ansicht, daß die Reichsbahn nur gewinnbrin¬
gende Züge fahre , und solche, die die Kosten
nicht decken , auflasse, ist nicht zutreffend. Es
kann aber bei der heutigen Sachlage nicht ver¬
antwortet werben, daß auf weite Strecken und
auf längere Dauer Züge gefahren werden, die,wie die Zählungen gezeigt haben , so schwach be¬
setzt sind , baß sämtliche Reisenden in einem
Wagen Platz finden können .

Wenn nun behauvtet ivird , die Rcichsbahn -
direktion lasse gewissermaßen systematisch die
interessierten Kreise bei der Fahrplangestaltnnß
nicht zu Wort kommen , so ist darauf hinznwei -
sen , daß auf Grund einer Regierungsverord -
ttilng der L a n d c s e i s e n b a h n r a i zur Mit¬
wirkung bei der Aufstellung deS Fahrplans be¬
rufen ist . Außerdem hat die Reichsbahudtrcktivu
bisher immer Gelegenheit genommen , mit jeder
einzelnen Handelskammer und außerdem noch
mit dem Badischen Berkehrsverbaud den Fahr -
planentwurf zu bespreche » . Tie mit diesen Bc-
sprcchiiugen verbundene Geschästsbelastnug sei
aber eine ganz außerordentliche und lasse cS
nicht zu . darüber hinaus noch mit einzelnen In -
teresseiltengruppeu zu verhandeln. Bei der gs -
gcuwärtigeu ivirtschaitlichcu Lage wüßten die
Lastei: , die u : it der Einschrüukuug des Fahr¬
plans verbündest seien, auf alle Schultern gleich¬
mäßig verteilt werden , wie dies die sachlichen
Besprechungen , die mit dem Landeseisenbahn-
rat , den Handelskammern und dem Berkchrs-
verbaud gepflvgen wurden, bisher gcivährlcistek
haben .

Schließlich ivurde noch durch den Präsidenten
erwähnt, daß die Reichsbahndirektivn neben den
Reichsintereffci : auch die Interessen des Landes
zu vertreten und zu wahren habe , daß allerdings
im Falle einer Kollision die Reichsintcrcssen den
Ausschlag geben müßten. Nach dieser Weisung
werde sowohl in Karlsruhe wie in Stuttgart
verfahren. Dies geht auch aus mürttem-
bergischeu Zeitungsmitteilungen insofern her¬
vor, als der Reichsbahudirektiou Stuttgart von
dort der Vorwurf gemacht wird , Baden sei in
dem von der Versammlung in Triberg bean¬
standeten Nord-Süd -2? erkehr besser bedacht als
Württemberg. Sämtliche anwesenden Vertreter
der Verkehrsinteressenten bedauerten die in
Triberg , allerdings nicht von ihrer Seite , ge¬fallenen persönlichen Angriffe, die keineswegs
geeignet seien , der Sache zu dienen .

Endgültige Fertigstellung
des Schwarzenbachwerks .

Am Freitag , den 22 . ö . Mts . wurden die der
ll c b c r l e i t u n g der R a u m ü n z a ch in die
Schwarzenbachtalsperre dienenden Anlagen in
Betrieb genommen : damit ist der letzte Bauteil
des im Sommer 1922 in Angriff genommenen
Schivarzenbachwerkes bei Forbach fertigestcllt .
Das Wasser der Raumttnzach fließt seit dem ge¬
nannten Zeitpunkt nicht mehr wie früher durch
das Raumünzachtal an Erbersbronn vorbei der
Murg zu , sondern wird der Schioarzenbachtal -
sperrc zugeleitet und in den Maschinen des
Schwarzenbachwcrks zur Ärafterzeugung aus¬
genützt . Zur Fassung des Wassers sind in den
Nrsprnngsbächen der Raumünzach, Hundsbach
und in der Biberach , etwas oberhalb deren Ber-
eil . iguna zur Raumünzach West,re eingebaut
worden . Das hier aufgestautc Wasser wird
durch einen durch das Gebirge verlaufenden
Freispiegelstollen nach dem Schrvarzcnbachtal
geleitet , wo sich das aus dem Stollen aus -
sließende Wasser über eine Absturztrcppe in den
Schwarzenbachsce ergießt. Zur Ermittlung der
günstigsten , die kleinsten Reibungsverluste auf-
weisenden OuerschnittSform dieses ,chrucklosen"
Stvllens imirden von Otzeh . Rat Rehbockim Was-
serban- Labvratorinm der Technischen Hochschule
Karlsruhe umfangreiche Versuche angestellt . Be¬
sonders erwähnenswert ist die im Hundsbachtal
verlegte, von der Hvlzrvhrbau A .- G . Freiburg
gelieferte H o lz r oh r l eit u ng von 1,5 Meter
Durchmesser , welche an Stelle der sonst üblichen
eisernen Rohre verwendet wurde und das Was¬
ser der Biberach dem Hauptstollen zusührt. Die
für die erwähnten Anlagen zu l V> Jahren vor¬
gesehene , äußerst knapp bemessene Bauzeit
ivurde trotz verschiedener Schwierigkeiten cinge -
halten. Die Bcileitung der aus dem regen¬
reichen Gebiet der Hornisgrundde abflicßenden
Raumünzach vermehrt den Wafferzufluß zur
Schwarzcnbachtalsperrc um mehr als das Dop¬
pelte und erhöht ihn auf einen Betrag von 72
Millionen Kubikmeter im Jahre . Tic Jahrcs -
erzeugung des Schwarzenbachwerks wird dem¬
entsprechend auf im Mittel 5 6 Millionen
K i l vwat t st nnd en gesteigert : sic belänft
sich für das ein einheitliches Ganzes bildende
Murg -Schwarzcnbachwerk nunmehr aus IW
Millionen Kilowattstunden. Die installierte Tur¬
binenleistung des Werks beträgt zurzeit rund
80 000 PS . und soll entsprechend der Bemes¬
sung der wasierbanlichen Anlagen bei Bedarf
um weitere 4V 00E—50 000 PS . erhöht iverden .

Danzig dis Hafenstadt *

NeusWdr
§ DAN2IGER

raüö

Dirschau
Sliä^ MarienDurg

Pr. ötargord j

ranzig als Hafenstadt .
Aiit Danzig hat Deutschland nicht nur ein

Stück alter deutscher Kultur verloren, sondern
auch einen Naturbafcn, der noch einer zukunfts¬
reichen Entwicklung cntgegensiebt . Danzig bildet
die Mündung der Weichsel und ist damit der
Ausgangspunkt der natürlichen Straße Polens
bis zur Ukraine . In den Jahren von 1919 bis
1923 wurden größere Teile des Hafens modern
ausgebaut, besonders in Weichselmünde, im
Kaiserhafen und an der Breitenbachbrücke. Ge¬
genüber den Vorkriegsjahren hat sich Danzigaus einem Einfuhrhafen zu einem Ausfuhrhafen
gewandelt . Die Einfuhr betrug 1913 : 1 233 630
Tonnen und 1924 nur 738 072 Tonnen, die
Ausfuhr betrug 1913 : 878 471 Tonnen . 1924
dagegen 1 636 485 Tonnen.

IBüt 'Hten - Yo
3 Friedrichsplatz 3 ff *|
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Möbelhaus

BriiUi
Karlsruhe ,

KaiNer « tr . ns
Kiugang Adlorstr .

Lohnende Bericht 3
unserer » r" ^er . *

AusstclJunpsr .'inmr

PrMhontfelsiehranstalt u. Tfichferhandelsschule
• .Merkur “ Telef. 2018Karlsruhe,

Karlstr. 13
Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaltung (Anfänger u . Fortgeschrittene ), kaufm, Rechnen
Handelsbetriebslehre , Briefwechsel , Steuerwesen , Bürger-hF'jdf • Maschinenschreiben , Reichskurzschrift ,Schönschreiben
lochriftverbesserung ) , Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen fürAnfang.u Fortgeschritt . (Engluh . Espanol , Hollandsch,Francais )

Nachschulung Zurückgebliebener in Sonderklassen ,
beginn 4 . November 1926

/
Oie Schulleitung ; Dr- K. Döll,

je zpg # o mm. m»| S f T& brand^omalt in i- der frei .shtge empfiehlt
P . r t " ® k . Kirctienbauer, Karlsruhe , Passage 8 ll .

— r ~ 11 aller Art , Krma te *>pnnVvar <-ii .

Tut
'

sdort weh !
Haben Sie Senkfuss , Wadenkrampf oder dieses grässlich nervöse
Gefühl in der Ferse ? Ermüden Sie rasch ? Haben Sie Ballen ,
Schwielen an der Sohle oder Hühneraugen ? Wir beseitigen rieht
nur die Symptome , sondern auch vor allem die Ursachen des Übels
durch die wunderbar durchdachten , in jedem Schuh tragbaren

Dr. Scholl - Fußpflege
Heilbehelfe . Vorn ! - 6 . November steht Ihnen ein Fuss -Spezialist
der deutschen Scholl -Werke völlig kostenlos beratend zur

Verfügung in der separaten Fußpflege -Abteilung

Schuhhaus

Eugen Loew -Hölzle
Kaiserstraße 187
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Wahlversammlungen.
Wahlversammlung

der Deutschen Volkspartei.
Karlsruhe , 30. Oktober.

Die Deutsche Volkspartei , Ortsgruppe Karls¬
ruhe, hatte für Freitag abend eine Wahlver¬
sammlung in den Eintrachtsaal einberufen.
Das Ziel der Versammlungsleitung war , der
Oefscntlichkeit zu zeigest, in welch starkem Maße
die Interessen des Mittelstandes gerade von der
Volkspartei vertreten werden und mit welchen
Widerständen in der Verteidigung der Mittel¬
standsinteressen zu rechnen ist . Der erste Red¬
ner, Landtagsabgeordneter Dr . Mattes , der
Vorsitzende der ' volksparteilichen Fraktion im
Landtag, hatte es sich zur Aufgabe gemacht, die
mittelstandsfeindlichenTendenzen in der Steuer¬
gesetzgebung, sowohl der des Reiches , wie der
Länder n. Gemeinden klarzulegen und ihren Ur¬
sprung aufzudecken. Als Ursprung und Aus¬
gangspunkt dieser mittelstandsfeindlichenGrund-
zügc der Steuergesetzgebung bezcichnete er die
Erzbergers che Finanzreform aus dem
Jahr 1919. Diese Finanzreform habe nicht nur
finanzpolitische Ziele verfolgt, sic habe sich auch
entsprechend der damaligen Einstellung bewußt
gegen den Besitz und gegen den Mittelstand ge¬
richtet . An lehrreichen Beispielen erläuterte der
Redner diese Tendenzen der Steuergesetzgebung,
Der Redner schilderte die Bemühungen der
Deutschen Vvlkspartei im Landtag, bei Be¬
ratung der Steuergesetze den mittelstandsfeind¬
lichen Tendenzen in der Politik der Regierungs¬
parteien soweit als möglich entgegen zu wirken,
so beim Gebüudesondersteucrgesetz und auch bei
der Neuregelung der Grund - und Gewerbe¬
steuer . Die Ileberschnßwirtschaft des badischen
Staates laste schwer auf dem Mittelstand,' in
einer Zeit , in der die Wirtschaft in der schlech¬
testen Lage war , im Jahr 192ä habe der badische
Staat 13 Millionen Mark Ueberschüsse aus
Steuern herausgeholt .

Staatsanwalt , Stadtrat Dr . Geißler als
zweiter Redner behandelte die Finanzpoli¬
tik der Stadt Karlsruhe . Das Grund¬
vermögen in der Stadt Kärlsruhe betrug im
Jahr 1914 rund 520 ' Millionen Mark , angeblich
habe sich die Summe nicht wesentlich geändert,
heute werde das Vermögen auf 504 Millionen
Mark geschätzt , wahrscheinlich sei oiese Zahl zu
hoch gegriffen . Das Gewerbevermögen betrug
1914 in Karlsruhe 250 Millionen Mark , ist
heute auf die Hälfte, auf 122 Millionen Mark
zurückgegangen . Im letzten Vorkriegsjahr seien
35 Pfennig Umlagen erhoben worden, heute
68 Pfennig , wenn man die wirtschaftliche Lage
des letzten Vorkriegsjahres mit der Lage von
heute vergleiche , dann erst könne man ermessen,
wie schwer die steuerliche Belastung heute drücke .
1914 hatte Karlsruhe rund 40 Millionen Mark
Schulden, die mit 8 bis 4 Prozent zu verzinsen
waren , heute müssen rund 18 Millionen mit 7
bis 8 Prozent verzinst werden. Alle diese Zah¬
len mahnen zur äußersten Sparsamkeit . Es
seien jedoch auch in Karlsruhe wie in anderen
Städten Pläne in Ausführung genommen wor¬
den , die nur bei wirtschaftlich günstiger Lage
zu rechtfertigen seien . Der Redner wies auf
die Umbauten am Marktplatz, auf das Feuer -
wchrhaus , das man gebaut habe wie in besten
Zeiten , auf Rappcnwörth u . a . hin . Kränkend
sei , daß ausgerechnet vor der Pyramide , vor
dem Wahrzeichen der Stadt , eine Abortanlage
gebaut werde. Der Redner wies ferner ans die

Theaterpolitik hin, die Theaterzuschüsse erhöhen
die Umlage um 7 bis 8 Pfennig . Er kritisierte,
daß die Stadt einen Weinkeller im Wert von
250 000 Jt unterhalte , der die Gefahr von Ver¬
lusten bei Konjunkturschwankungenin sich berge .
Die Volkspartei wende sich auch gegen bas Sy¬
stem von Sonderzulagen . Die Deutsche Bolks-
partei trete für eine gerechte und gute
Bezahlung der Beamten ein . Notwendig sei
auch eine Vereinfachung in der Verwaltung .
Der Verwaltungsapparat des Fürsorgeamtes
koste mehr als die Klein- und Sozialrentner zu¬
sammen erhalten.

Bäckermeister D e n n i g , der 2. Vor¬
sitzende des Karlsruher Handwerks, sprach im
Namen des Karlsruher Handwerks, er trat be¬
sonders den Bestrebungen entgegen , das Hand¬
werk von den Parteien abzusondern, er wehrte
sich ganz entschieden gegen diese Absonderungs¬
politik , weil sie dem Handwerk keinen Nut -
z e n bringe. Der Redner berührte auch das
Verhältnis zwischen Handwerk und Beamten¬
tum und betonte, daß gerade das Handwerk das
größte Interesse an einer auskömmlich bezahl¬
ten , kaufkräftigen Beamtenschaft habe . Die Be¬
amtenschaft dürfe allerdings bei ihrer Bedarfs¬
deckung das Handwerk nicht übergehen.

In der Aussprache behandelte Malermeister
Haag das Submissionswescn. Er forderte Be¬
seitigung der Mißbräuche und die BewilliMing
von angemessenen Preisen . Man dürfe ^ >cm
Handwerk nicht znmuten, daß es unter den
Selbstkosten arbeite.

Im Schlußwort wies der Leiter der Versamm¬
lung , Herr Stadtrat Löffler , der Vor¬
sitzende des Karlsruher Ortsvereins der D .V .P .,
noch einmal ans das Verhältnis zwischen Volks¬
partei, Mittelstand und Beamtentum hin , so
wenig wie sich die Beamten absondern dürften,
ebensowenig dürften das die Handwerker tun,
die Stände müßten zusammengehen .

Die Versammlung, die leider im Besuch nicht
der Bedeutung der Sache entsprach , daikkte den
Rednern mit znstimmendem Beifall.

Wahlversammlung derDemokraten.
Karlsruhe , 30. Okt .

Im kleinen Saal des Konzerthauscs hielt am
Freitag abend die Demokratische Partei eine
Wahlversammlung ab . Der Redner, Reichs -
tagsabgcordneter Dietrich , führte in keinem
Referat u . a . aus : Das Verhältnis des Reiches
zu den Ländern hat durch den Umsturz eine
Acnderung erfahren . Dadurch sind aber auch
die Gemeinden betroffen , an denen man sonst
nicht viel geändert hat . Die Gemeinden sius
relativ selbständig geblieben , aber ihre Fähig¬
keit, Zusatzsteucrn zu erheben , ist beschränkt
worden. Die Entwicklung geht auf eine Stär¬
kung der Gemeinden hinaus . Die Gemeinden
haben die großen Arbeitsgebiete der sozialen
Fürsorge und des Wohunngsbans neu erhalten.
In der Vorkriegszeit waren die Großstädte die
Brennpunkte der geistigen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Entwicklung . Die - Gemeinde ist amy
heute noch die Schule, durch die alle gehen müs-
sen , die ins öffentliche Leben wollen .

Die Gemeindcordnungen müssen mit dem
rechten Geist erfüllt werden. Tie ' '
dürfen sich nicht hinter formaljuristische Para¬
graphen stecken, sondern sollen überall eine ge -
sundc Entwicklung fördern. Sic sollen
dafür aber auch die Selbstvcrantivor -

tung tragen und nicht in allen Dingen bevor¬
mundet werden. Es müssen sich wieder Stute
finden , die wie früher die Arbeit in der Ge¬
meinde ehrenamtlich versehen .

Die Gemeinden müssen Zuschläge auf die
Einkommensteuer erheben können , denn man
kann sie nicht auf Zuschüsse des Reiches an¬
weisen . Bon einer Verwaltungsreform sprechen
nur Leute , die nichts davon verstehen . Wir
brauchen in Deutschland nur eine Reform, und
zwar die , daß die Landtage für ihre Aus¬
gaben verantwortlich gemacht werden.

Vor dem Kriege hatte man die Grund- und
Gewerbesteuern schon überwunden und eine
.Hauszinssteuer kannte man nicht. Der Redner
kritisiert scharf die Gesetzgebung des badischen
Landtages und verlangt , daß man in allen Din¬
gen zur Einfachheit zurückkehrt und keine ba¬
dische Eigenbrödelci treibt . Die Entwicklung
der Wohnungsfrage könne niemand 'voraus¬
sehen. aber so wie heute gehe es nicht weiter.
Die ganze soziale Gesetzgebung sei für die Katz .
wenn nicht die Wohnungsfrage gelöst werde .

Das gesparte Kapital des deutschen Volkes
darf von den Gemeinden nicht zu Festhalten,
Grüngürteln , Verkehrsinseln und „Eseleien
verwendet werden. Die Anleihepolitik der
letzten Zeit sei falsch . Man kann .überall spa¬
ren , aber man will nicht. Die Fürsorge für die
Opfer des Krieges und der Inflation darf nicht
den Charakter der Armcnfürsorge haben . Die
Beamten müssen diese Leut - anders behandeln,
als es vielfach geschieht . Die Sparkassen sollen
wieder Hypotheken zu vernünftigen Bedingun¬
gen geben . Den Ausführiuigen des Redners
folgte lebhafter Beifall. Eine Diskussion kam
bei dem mäßigen Besuch nicht zustande . z.

Zentrumswahlverfammlung
Karlsruhe . 30. Okt .

J^aS Zentrum hatte für Freitag abend gleich¬
falls zu einer Wahlversammlung im Garten¬
saale des „Moninger " eingeladen. Der Besuch
war mäßig. Für den Laildtagsvräsidenten Dr .
Baumgartner , der zur Teiliiaüme an der
Reichsparteiausschußsitzung « ach Erfurt abge¬
reist ist, sprach Präsident Wtttcmann über
öic ©emein5cn )af)Ieit . Der S^ eöijct lUftttufc ftd)
gegen die Auffassung , daß die Politik nichts auf
den Rathäusern zu tun habe . Was dort geschehe '
sei ausschlaggebend für das ganze Land . Das
Vorgehen einzelnen Gruppen und Stande sei
entschieden zu verurteilen , ganz abaeiehen da¬
von , daß für ihre Gefolgschaft abwlnt nichts
herauskommc. Die Wahlen leien ein Akt des
Gewissens , eine ernste Pflicht . Prandent Witte-
inann erklärte, die Karlsruher 'Stadtverwaltung
habe eine gcsnndc Finanzpolitik actrieben, was
in dem verhältnismäßig niedriacn Nmlagcjuß
von . 58 «Pfg. zum Ausdruck komme. Nur bei
einem gesunden Föderalismus könnten Land
und Gemeinden gedeihen .

Tann verbreitete sich der Kandidat Notar
.Hgas über die allgemeinen Grund,ätze ves
Zentrums in der Kommunalpolitik. In der
DiSknssion wandte sich Direktor Franz gegen
die Annahme, daß die Stadt „im Gclde schwim¬
men" müsse , weil zurzeit an verschiedenen stel¬
len Straßen und Plätze aufaeriiicn und neu
hergcrichtet werden . Der Redner streifte kurz
die Aufgaben der aufstrebenden Verkehrs,tabt
Karlsruhe , deren Rolle im Südwesten des
Reiches sich durch den Fricdensvertrag völlig ver¬
ändert habe . Er fand dabei höchst anerkennende
Worte für den von Bürgermeister Schneider be¬
arbeiteten G e n e r a l b e b a n u n a s p l a n.
Herr Stadelbacher brach eine Lanze für die

Kreise , die ihre Bedeutung keineswegs ver¬
loren hätten und bei denen das Fürsorgewesen
gut aufgehoben sei.

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karsruhe .
Am Freitag hat es in Baden fast den ganze »

Tag über geregnet. Die niedergegangeneRegen¬
menge erreichte in Mittelbaöen den Höchstwert,
36 Liter pro Quadratmeter . Die Tempera¬
turen lagen durchweg übernormal (Karlsruhe
um 1 Grad zu hoch) . Nachts klarte es vorüber¬
gehend in Mittelbaden auf.

Ueber Zentraleuropa lag gestern morgen ein
ausgebreitetes Tiefdruckgebiet mit mehreren
Kernen über Nordsee , Ostsee und Biskaya , von
denen der letztere voraussichtlich südlich von
uns vorüberziehen wird . Infolgedessen besteht
noch keine Aussicht auf wesentliche Aendcrung
des gegenwärtigen Wetters . Die zu erwartende
nördlichere Windströmung wird leichte Abküh¬
lung verursachen .

Wetteraussichten für Sonntag , 31. Oktob . r :
Fortdauer der trüben und regnerischen Witte¬
rung . etwas kühler .

Montag , 1. Nvv . : Keine wesentliche Aenst .
rung . ^ » sisstbe Meldungen . ■,

Höhe
über
NN Luftdruck

in
|

Meeresiiive

""
!

Temperatur
0 C
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Wind
- 1
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tung
Stärke

ikvnigstuhl 563 750.2 i ! io 7 SW leich '

iatittatx 120 750.4 7. 12 5 SO leichi >iut 'i
Baven 213 749.6j .10 1 12 8 NW leicht ! Re, ,
St .giaflm 780 — 1 ~ — — — —

/seldberk *^ 1292 627 .7j 5 J 7 3 S stürm . ^Reg

Autzerbldische Meldungen .
Uuttdrii !

i . UiettfS
nwe °„ j rotut Wind 5

Zugspitze *
Berlin
öamburo
Sotpbcrofn
gtodfiolm
Sfubene «
Stpcrntuici' u
llronöon
lLondoni
Brülle'
i' nrlb
Zürich . .
Gens . . . .
■naano
'Vtiua • .
Benedia . .
Rom . . ■
Madrid . .
Wien
Budavckt
Warschau
« later

524 .9
748.8
749 .5
782 3

748 .8
747 .5
752.2
748.8
747 .9
763 .8
753 .2
759.3
757.7

7592
748 .1

751 .9

19
3

- 11

3
3

8
8
8
8
9

18
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NNW
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Stur, ..
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Ie,ch >

SW leicht
NNW .eicht

*£> leicht
7, leicht
^ leicht
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SW leicht !
SW leicht '

W schwachball ,

» I Luktdruck örtlich.
Rheinwasserstand

89. Oktober
Wakdshut 2 46 m. 1 .60 m .

2 .85 m
4 .67 m

— m
— m

8 92 m

SAnttetinfcl
Sehl . . . .
Maxau .

Mannheim

29. Okt, ,2.1
0.9.11
216 v
3 .78

mittags 12 Ulli: 4 .04
abends 6 Ubr 4.36 :: .

2.56 u
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Empfehle
beste schweizer

Waldstr . 24
Tel. 3729

Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe BH Reparatur -

Bestecke ID Werkstätte
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| BCBubmöbeS mit Leder- u . Stoffbezug |
O - Reparaturen aller Arten von Polsterm5beln - ©

8 ££ph , E « Schütz , Karlsruhe,Kaiserstr . 227 |
O — Erstes und Ältestes Spezialgeschäft am Platze

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGZ OOOOOGOGOOO
§ Musikalien — Saiten — Instrumente g

| Franz Tafel , Musikalienhandlung §
q Kaiserstraße , Ecke Lammstraße Q
m Apparate Telephon 1647 Platten §

lOOOOOGOOGOOG

®090GIOOtOC3*OC)tOC» ®OIOaiOa®OIOC»DOtO®

I E .BÜCHLE 8
8 Inhaber : W . Bertsch
S Kunsthandlung u .Rahmenfabrik
O Karlsruhe — Kaiserstr . 128
O zwischen Wald - u .Karlstraße

PERTSCHIN
Luisenstraße 4

die Universal¬
mittel Kegen
Ungeziefer

aller Art
Telephon 4205

Komplette Radloanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reparaturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten sämt .Systeme
billigst und unter Garantie bei

Radio-Bau u. -Vertrieb
Viktor Häußlcr Karlsrahe i .B.
Brunnenstraße 3 a — Telephon 6147

Besen
Bürsten
Pinsel

Schwämme
Kämme
Matten

Wellenlänge 446 SemSdotöeder Mm. KundSunK A.G. weiieniänge 446
Sonntag , den 31. Okt . 11 .80 Uhr : Religiöse Mor¬

genfeier . 2 Uhr : Schallplattenkonzert. 3 Uhr : Dich»
terstnnde . 3 .30 Uhr : „Funkheinzelinann"

, anschlicb.
Unterhaltungskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe, Sportsunk»
dienst. 6 .15 Uhr : Hum . Vortrag : Die Faulheit vcr -
hilft zur Schönheit . 6.45 Uhr : Vortrag : Tiergeschich¬
ten . 7.15 Uhr : Vortrag : Mexiko — Peru . 8 Uhr :
Rasfke besucht den Stuttgarter Sender .

Montag, de« 1 . Noo . 3 .50 Uhr : Film der Woche .
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6 Uhr : Zeitangabe.
6 .45 Uhr : Vortrag : Frauen im Leben genialer Män¬
ner : Hölderlin. 7.15 Uhr : .Vortrag : Friedrich List
(1789—1846) . 7 .45 Uhr : Zeitangabe, Funkschau . 8 Uhr :
Kompositions -Abend .

Dienstag , den 2 . No» . 3.50 Uhr : Bücherfunk . 4.15
Uhr : Nachmittagskonzert. 6 Uhr : Zeitangabe. , 6 .15
Uhr : Vortrag : Deutsche Kulturpioniere in den Ur¬
wäldern NordargentinienS und Paraguays . 6 .45 Uhr :
Morse -Kursns . 7 .15 Uhr : Vortrag : Hexamer . Ein
Lebensbild eines Deutsch - Amerikaners. 7.45 Uhr :
Zeitangabe, Nachrichten. 8 Uhr : Der Kuß , anschlicß.
Wunfchabend . Leitung: Max Heue.

Mittwoch , den 3 . Rov . 2 Uhr : Schallplattenkonzert.
8 Uhr : Jugendstunde. 3 .59 Uhr : Aus dem Reiche der
Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6 Uhr : Zeit¬
angabe , Landwirtschastsnachrichtcn . 6.15 Uhr : Vor¬
trag : Auf Hundeschlitten durch Kamtschatka . 6 .45 Uhr :

iilörtrag :
'

Tiergeschichten. 7 .45 Uhr : Zeitangabe, Fnnk-
schau. 8 Ubr : Alte Tänze , anschl . : 4D,e beid . Klingsbcrg .

Donnerstag , den 4 . No » . 3.50 Uhr : Bastelfunk.
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6 Uhr : Zeitangabe,
Landwirtschaftsnachrichten . 6 .15 Uhr : Dramaturgische
Funkstunde . 6.45 Uhr : Aerztcvortrag : Der Arzt als
Gerichtsarzt und Sachverständiger . 7.15 Uhr : Bor¬
trag : Doppclkultur im Elsaß. 7.45 Uhr : Zeitangabe,
Funkschan . 8 Uhr : Sinfonie -Konzert , anschl. : Elsässi-
scher Dichterabend , anschl . Tanzkapelle Bernard Etts.

Freitag , de« 5. Rov . 3 .50 Uhr : Kunstfunk . 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert. 6 Uhr : Zeitangabe, Wetter¬
bericht. 6.15 Uhr : Vortrag : Südweh — Südglück —
Südkluch . 6 .45 Uhr : Hauswirtschaktliche Fraucnstundc.
7 .15 Uhr : Vortrag : Emilie Kleinbeck. 7 .45 Uhr :
Werbevortrag: „Es geht um Deinen Hals ", anschl.
Zeitangabe, Nachrichten , Funkschau . 8 Uhr : Lieder
der Osteuropäischen Völker, anschl. : Sportvorbericht:
ab 10 Uhr : Funkstille für Fernempfang.
- Samstag , den .«. 91»». 2 Uhr : Schallplattenkonzert.
3 Uhr : 's 'Gretl ? von Strümpfelbach erzählt, anschl. :
Unterhaltungskonzert. 6.15 Uhr : Dramaturgische
Funkstunde. 6 .45 Uhr : Vortrag : Die Frühgcstorbencn
der deutschen Dichtung : Reinholb Friedrich Lenz . 7 .15
Uhr : Vortrag : Aus Dichtung und Philosophie Ost-
asicns . 7 .45 Uhr : Zeitangabe, Sportfunkdienst. 8 Uhr :
Kammermusik -Abend , anschl. : Fnnkbrettl

1 o Wandbilderschmuck
8 Bildereinrahmungen
®CfQQ*DCIOO>OCfO ®C>OC>7>CfOO<00 »DOClOtO (j

10 Achtung !
neue UltraRöhren-Typen!

lede lype ein Schlager für «ich C
Fordern Si > sofort Prospekte
und Spezialbeschreibungen von
der Generalvertretung t. Baden

K.Nailsbach,IluMPsinz-
str. 33

icn
'.15
- I

Färberei und ehern . Waschanstalt
TeL 1953 D . LASCH Tel . 1953

Filialen in allen Stadtteilen '

Mäßige Preisei Prompte Bedienung I

L . Schumacher
«Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen-St

nächst der Kaiserstrasse . — Telephon 2138Herrenstrasse 21 ,

P
arflimeneitj Puppen
UPPen - iCHmk Karlsruhe

Kaiserstrafle 223 Jf-f
westlich d. Hauptpost

Piano * - Flügel gegen Teilzahlung
Radiobestandteile

SCHELLER LÄ 'i

Radio -König
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
KostenloseBeratung , sachgem.Antennenbau
Erstes Spezialgeschäft am Platze
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Zum Weil spart ag
am 31 . Oktober 1936

Spare in der Zeit V
Du förderst Dich §

und die gesamte Volkswirtschaft |
llllll!lllllllll!llllllllllllllll !llllll!lllllllll !llllllll !innil!ll !llllllllllllllllllllllll .

DARM STÄDTE R UND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE i. 8 . Kaisersir . 76 (Am Marktplatz )
Kapital and Reserven 100 Millionen Reichsmark .

Für Einzahlungen za Sparzwecken geben wir Depositcabücher kostenlos .
Beste Kapitalsanlage : 8 % Hypothekenbank -Pfandbriefe .

g
'
JEREINSBRNK

SfiRRLSRUHE
und ivcv

E. G . M . B . H .

o

dann Mi
Berteuen .
Wendigkeit
des
und di
herige ^
unsere

Stau ?
'
ernsprecher 6227 —6229

möglichk >
‘
Reicßsbanfcgirokonio

dieck/confo Karlsruhe 393

lieber *
Bcla -
sprach Seif 1858 besteßendeBerbe
SM ' (Kredifgenossenschaß
i« '

K

ui- £2)

3ANKu . SPAR KASSE

Stadt . Sparkasse Karlsruhe

Annahme von
Spar - und l' iiro -Ein lagen

bei bestmöglicher Verzinsung

Annahmestellen :
A (Oststadt ) Drogerie Ludwig Bühler , Lachnerstraße 14
B (Stadtteil Mühlburg ) Drogerie Wilh . Hofmeister , Philippstraße 14
C (Südstadt ) Weißwarengeschäft Karl Holzschuh , Werderstraße 48

Die Verzinsung der bei den Annahmestellen einbezahlten Einlagen erfolgt
genau so , als wenn die Einzahlung bei der Sparkasse selbst erfolgt wäre

Städf . sparksssenamt .

1

BMW
Sirmatrale

Zweiganstalt Karlsruhe
Oeffentfiche Bankanstalt

Karl-Friedrickstrasse 1 (Ecke Zirkel)
Fernsprecher 3503 — 3507

Reichsbankgirokonto
Postscheck - Konto Karlsruhe Nr . 79000.
Kontenverbindung mit allen öffentlichen

Bankanstalten und Sparkassen

Erledigung von Bankgeschäf¬
ten aller Art, laufende Rech¬
nungen unter günstigen Con-
tiillonen, Oenosiien - Verkehr,

Kostenlose Überweisungen
Innerhalb des Reichsgebiets.

j?

noi
bie
m
Öf

Rheinische Credithank Filiale Karlsruhe
Kaiserstrasse 90
Bahnhofplatz

||[_
/Aü hl bürg ISEröffnung von Einlagekonten bei bestmöglicher Verzinsung und kostenloser Aus¬

lieferung eines Einlagebuches . — Verkauf erstklassiger , zur Kapitalsanlage
geeigneter Wertpapiere .

V .
Badische

Bmmn - BüNk
Freiburg im Breisgau

AaleKaMruhe
KoristraOe 21 — Telephon 4024

Reichsbankgirokonto / Postscheckkonto
Karlsruhe 1198

Geschäftsguthaben , Haftsummen und
Reserven RM. 25 000 000

Annahme
von Spareinlagen hei

guter Verzinsung

Führung laufender Rechnungen mit und
ohne Kredit .

Erledigung sämtlicher bankmäß . Geschäfte .
Auskunft u . Rat in allen Geldangelegen¬

heiten .

Bankhaus Veit Luxemburger
Pos tscheckkonto Nr . j6 * Karlsruhe i . B . / gegründet 1854 / Karlstraße / /
Telephon : Ortsverkehr 35, 36, 4391 , 3392 . Fernverkehr 3393 , 3393 , 3395

besorgt alle in das Bankfach einschlägigen Geschäfte
insbesondere auch die

| Annahme und . Verzinsung von Spar - und Depositengeldern

!!!!!!

BadWe
Beamlenbank

O. m. b. ü .

Karlsruhe i. B.
Waldstraße 1

Beamte,
bringt Euer Seit

zur BMAen Beamieubank!

M!l!

BANKHAUS STRAUS & CO . KARLSRUHE
Fernsprech . - Anschlüsse :für den Fernverkehr : Nr . 4901 4202 4903 für dei> Stadtverkehr : Nr . 30 4431 4432 4433 für die Devisen -Abteilung : Nr . 4439

i I If!!1iliiMiiii:;1:;:
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Sette 12 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 31 . Oktober 1826 Nr . 341

Statt zecker besonckeren Anzeige

Todes -Anzeige
Heute früh verschied sanft nach kurzem ,

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , Großvater und Bruder

Karl Meyer
Privatier

im 68 . Lebensjahre .
Karlsruhe , Berlin , den 30 . Oktober 1926
Beiertheimer Allee 34

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Meyer , geb Platz
Liselotte Ernst , geb Meyer
Dr. Robert Ernst
Luise Gaa , geb. Meyer, Hauptmanns -Wwe.

und Enkel .
Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 2. Nov.,

nachm . 2 .30 Uhr im Krematorium statt .
Man bittet höfliehst , von jedem Beileidsbesuch ab¬

zusehen .

Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe, herzensgute , treubesorgte

Mutter

Thekla Rambach
verw . Lumpp, geb . Hoffmann

wurde uns heute morgen %4 Uhr, versehen
mit den hl . Sterbesakramenten, im Alter von
nahezu 80 Jahren durch den Tod entrissen.

Karlsruhe, den 30 . Oktober 1926.
Augartenstr. 1II .

In tiefem Leid:
Frieda Lumpp ,
Paula Rambach .

Danksagung . —• Statt Karten . —
Es ist uns ein herzliches Bedürfnis , für die

überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgänge unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes und treusorgenden Bruders

Willy Reiff
unseren tiefgefühlten Dank auszusprechen .

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hauß für
seine so trostreichen Worte bei der Einsegnung
und in der Friedhofkapelle , dem Vorsitzenden des
Gaues Baden und Ortsgruppe Karlsruhe im Ver¬
band Deutscher Zigarrenladen - Inhaber , Sitz Ham¬
burg , Herrn Stadtrat Topper , sowie den Herren
Vertretern der Ortsgruppen Mannheim , Heidelberg
und Pforzheim für die ehrenden Worte und Kranz¬
niederlegungen am Grabe unseres teueren Ent¬
schlafenen ,

Karlsruhe , den 30 Oktober 1926,
Die schwergeprüften Eltern und Schwester .

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen
Beerdigung : Dienstag , den 2. Nov, nachm . ‘

.yUhr .

Unterfertigte erfüllt hiermit die
traurige Pflicht ,von dem unerwarteten
Ableben ihres lieben

a .k . Kdi1 Meyer okM880 |
Privatier

Kenntnis zu geben
In tiefer Trauer die

Landsmannschaft 1. d . D . L.
„Suevia “

I . A . : Ernst Maier X

Die Feuerbestattung findet am
Dienstag 2 l ,'a Uhr statt .

Meine CesOififtszimmer
befinden sich ab 1 . November

Kaisersti ». 74 II (am Marktplatz)

Dr. Edwin Müller
Rechtsanwalt

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -DrucKerei, Ritterslr. 1, Fernspr . 29?

Abonnenten
kauft bet Znierenlen de»
« arisrnbcr Tagblatts .

Sonder -Angebot
für den

Herbst - Bedarf
Große und günstige Einkäufe setzen uns in den Stand, unserer verehr ).
Kundschaft diesmal ganz außergewöhnliche Vorteile zu gewähren

Alles,was wir anbieten , ist erstklassige Qualitätsware
Tüll ' u. Etamine-Earnituren

nur wirklich haltbare Qualitäten *7 RA
12.5« 10.75 ».50 « .ÖU

Madras- u. Kongreh 'Garnituren
die neuesten Muster der lührcndcu
Faoriken , indauthren gefärbt <7 RA

15 - 13.75 10.- * •t )U
rinn, » aus Tüll - und Etamine mit
OlUlBS Filet - Einsätzen O 7 K

8 .50 5.75 4.50 0 . « 0

mOqUEttE ' DiüJandEfken Persermustcr
das beste Fabrikat auf dem Markt

TisdideAe 150,300 *»•- 150,180 34 —
Sthlafderiien u , Reisedetken" iten

10.50
nur erstklassige Qualitäten _ JQ

Kissen - Reste
Brokate , Damaste etc .

Aus unserer Engrosabteilung stossen
wir einen großen Posten ausrangierte

Reise -Muster
ganz besonders billig

ab

Das stets willkommene
Weihnachtsgeschenk.

Bettuorlagen, Tapsstry, Boucle,
ftominster besonders preiswert.

Cocosläufer 4x0Ia Qualität D . &ö 4r«üU

Cocosteppirfie -5055° . 200 .300 17 0/230
die alierneuestcn QÄ ßO 40

Muster t/U *— Ufi *- —

Cocosmatten 0.75an
Boucle' u. Haargara -bäufer

besonders reichhaltige Auswahl A Oft
00 cm o.75 67 cm 7 . 6Ö

Moßß
Belesenheit

Bxminsfer -Teppicfie 130x200 170x230 200x300 250x350 300x400
das führende Fabrikat 40 .— 58 .— 87 .^ 127 «— 173 .“

Ftominster-Tepuiche .200x300 250x350 300x400
extra schwere 11. SpezialQualität 115.— 167 .— 230 .—

Boucle
130x200 170x230 200x 300 250x350 300x400

altbek . Norddeutsches Fabrikat 32 .50 51 .50 75 .— 110 .— 150 «—

13 TOUmfl
200x300 250x350 desgl . extra 170x23 0 200x300 250x050 300x400

gutes Hhcin . Fabrikat 143 .‘̂ — 210 «-̂ “ Siebs. Fahr. 295 .-™™ 390 *-—

lUccti Smyrna 200x300 250x350 300 *400
die weitbekannte Marke ' 200 .— 290 .— 400 .—

Bettuorlagen:
12 —

IS —

11 .50

33 .50

Läufer - und Rollenware, Tisch- u. Diwandecken in großer Auswahl
Möbel- und

'
Dekorations-Stoffe in unübertroffener Reichhaltigkeit Iw

Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen .

Dreyfufi D Siegel
G. m. b. H.
Kaiserstr . 197

Uhren- und SoldwarengefchD
Ludwia - Wilhelmstr . 4 SMadtLudwlg -Wilhelmftr . 4

vsr aeekrten Einwohnerschaft zur ge kl. Kenntnisnahme ,
daß ich unter obiger Adresse eine Verkaufsstelle für

Uhren , Gold * und Silberwaren
eröffnet habe. D irch besonders günstigen Einkauf bin
ich in der Lage , zu reell billigen Preisen das beste bieten
zu können . Beachten Sie bitte meine Scüaufensteraus-

läge und besieh igen Sie unverbindlich mein
leichnaltigc * Lager.

Fachmännische Bedienung .' . Eigene Reparaturwerkstätte

Leopold Wilde,
Uhrmacher , Hnmdoldtftrahe 28

Berkanfsmesje 5. Reihe
- Bude 17. -

Neuheiten ***

S ?5il cn ' , « nd Kinder -Lbals . . . . ab 0 »5
Weihe , imit . » Weckchen . . . . . ab 0.2«

Besonders preiswert (Musters

Marie Herzbera
anß Frankfurt a . an ., inunuint 2.

Ihre am 28 . Oktober in Karls¬
ruhe vollzogene

SB Vermählung FZ
geben bekannt

Professor Dr .

Jörg Hermann Nagel
und

Maria geb . Matterstock .

Pforzheim , Schwarzwaldstr . 19
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Städtische
Sparkasse
Karlsruhe

Annahme von Spar - und
Giro-Einlagen unter best¬
möglicher Verzinsung

Die Zahl der Sparbücher ist in
ständiger Zunahme begriffen. Im
letzten Monat haben sich wieder 683
neue Sparer bei der Sparkasse Karls¬
ruhe gemeldet . Das bedeutet eine Aus¬
fertigung von etwa 2 6 neuen Spar¬
büchern täglich neben der regel¬
mäßigen Abfertigung an Einzahlungen
u . Auszahlungen auf bereits bestehende
Sparkonten .

Stadt .Sparkassenamt

LeiMlioAK
.dahrinanitr . 60, gegen¬
über d . Kroncn - Apotbeke
VeiHgebichr Band 10 X
Ankauf gcbd. Romane' “ ifcund Novellen .

Heirat .
Witwer , Mitte 40. sch.

Geschäft . cvang ., 3 Kin¬
der. sucht Fräulein od .
Witwe ohne Kinder zw .
baldiger Heirat . Ange¬
bote nitt . Nr . 1187 ins
Tagbtattbüro erbeten .

Ztti-iri - ebs

eokvivokki
ist zur Messe wieder eingetroffen
Empfehle meine bekannten Spezialitäten
wie Ariicht-Bonbons . feinsten Nougat ,
geröstete Mandeln , türkischen Honig usw.

und bitte um geneigten Zuspruch

flrgin Eeurtschin , Mannheim
S. Heike , 1 . Ntand am Kinj;ang .
Bitte auf meine Firma su achten !

Der Herbst mit seinen Regentagen ist die Ursache vieler
Erkältungen , die oft der Anfang schwerer Erkrankungen

, sind . Wollen Sie Ihre Gesundheit schonen , so müssen
Sie Ihre Kleider gegen Nässe ichützen und dazu benöti¬
gen Sie einen guten Regenschirm.
Um allen Bevölkerungskrelsen den Kauf eines wirk¬
lich guten Schirmes zu ermöglichen, veranstalte ich vom

l .Ms mit 8. Ülooemb« eine ödiiiemoche
Wenn Sie Wert auf gute Dualität , iaubere Verarbei¬
tung und moderne Ausführung legen , dann benützen Sie
diese günstige Einkaufsgelegenheit .

OUfAfr . WiMiW # j * .
nur Äarlfrieörichstr . 21 , am Ronüellplatz.

Nicht - er billige Schirm ist gut —
sondern
aus die Dauer ift
nur der gute Schirm billig .

Bitte diese Inserate zu sammeln .
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Nach der österreichischenVerfassung vertritt der
Bundesvräsident den Staat nach außen .
Deine Aufgabe ist es daher auch , die Vertre¬
ter der fremden Staaten zu empfan¬
gen und ihre Beglaubigungsschreiben entgegen¬
zunehmen . Dieser Akt wird in der ganzen Welt
feierlich und mit einer gewissen Prachtentfaltung
begangen . Tie ncuernannten fremden Gesandten
werden mit ihrem diplomatischen Personal zu
einer vorher bestimmten Stunde von einem
Delegierten des Bundespräsidenten in Staats¬
automobilen abgeholt . Bei der Fahrt zum Bun¬
despräsidenten , dessen Amts - und Repräsen¬
tationsräume sich im Palais des Bundeskanzler¬
amtes befinden , fährt das Gesandtschaftspcrsonal
voraus , während der Gesandte mit seinem öster¬
reichischen Begleiter im letzten Wagen Platz
nimmt , Bei der Rückkehr ins Gesandtschafts¬
gebäude ist die Fahrtordnung umgekehrt .

Am Ballhausplatz ist bei solchen Anlässen im¬
mer eine Kompagnie des Bundes¬
heeres mit Stahlhelm und Feldzeichen auf¬
gestellt. Tic Truppe leistet bei der An - und Ab¬
fahrt die Ehrenbezeigung , während die ausge¬
rückte Militärmusik die Nationalhymne des be-
tresfcnden Staates spielt . Bor den Appartements
des Bundesprüsideiitcn wird der neu ernannte
Gesandte vom Kabinettsdirektor erwartet undin das Arbeitszimmer des Staatsoberhauptes ge¬leitet , wo sich auch der Bundeskanzler oder ein
anderes Regicrnngsmitglied schon vorher ein -
gefnndcn hat . Der Gesandte , der meist in großerUniform erscheint , hält eine Antrittsansprache ,überreicht sein Beglaubigungsschreiben und wirddann vom Bundespräsidcntcn mit einer natür¬
lich schon vorher vereinbarten Rede begrüßt .Tann folgt die Vorstellung der übrigen erschie -
uenen Gcsandtschaftsfnnktionäre und die Verab¬
schiedung nach einem kurzen Gespräch.

Eine
feierliche Audienz des diplomatischen Korps

findet alljährlich am 1 . Januar statt . Nach einemin fast allen Staaten geübten Brauch nimmt dasösterreichische Staatsoberhaupt am ersten Tagedes Jahres die Glückwünsche der offiziellen Ver¬treter der fremden Staaten entgegen . Auch daist Militär ausgerückt , das den zum Empfangerscheinenden Diplomaten die Ehrenbezeigungleistet . Ter Nunzius und die Gesandten werden
zzvischen 12 und 1 Uhr mittags in den großenEmpfangssaal geleitet , wo der Bundcspräsident ,der an diesem Tage de » Frack mit dem Groß -stcrn des österreichischen Ehrenzeichens trägt , in
Anwesenheit des Bundeskanzlers die Neujahrs -
Wünsche entgegcnnimmt . Schon am Vortagegehen vom Bundespräsidenten herzliche Gratu¬
lationstelegramme an die fremden Souveräneund Staatspräsidenten ab .

Auch anläßlich der Neuwahl des Bun¬de s p r ä s i d e n t e n erscheint Las diplomatische
. Korps zu einer offiziellen Begrüßung . Es ver¬sammeln sich da alle Gesandten ) gleichfalls ingroßer Uniform , mit ihren Sekretären in einemder Empfangssäle des Präsidentenvalais . TerNunzius hält als Tonen eine Begrüßungs¬ansprache an das ncngcwählte Staatsoberhaupt ,die von diesem erwidert wird . Daran schließt sichein kurzer Cercle , während dessen der Bundes¬
präsident jeden Gesandten ins Gespräch zieht und
auch deren Begleiter mit einem Händedruck be¬
grüßt .

Unter den in Oesterreich akkreditierten Diplo¬
maten kommt dem Nunzius der Rang eines Bot¬
schafters zu . Wenn daher ein neuer Nunziusi« Antrittsaudienz erscheint , so stattet ihm der
Bnndcspräsidcnt am folgenden Tag einen kurzen

persönlichen Besuch ab . Bei Gesandten hingegenläßt «r an dem der Uebcrreichuna des Beglaubi¬
gungsschreibens folgenden Tage eine Karte ab¬
geben . Von diesen hochofsiziellen Anlässen abge¬sehen, steht Bundespräsident Dr . Hainisch mit den
diplomatischen Vertretern des Auslandes in sehr
regem und ungezwungenem persönlichen und
gesellschaftlichen Verkehr .

Während der Wintcrmonate finden
zahlreiche Veranstaltungen im diplomatischen

Korps
statt , an denen auch der Bundespräsident teil¬
nimmt . Nach internationalem Brauch ergeht im¬
mer erst eine vorherige Anfrage , für welchen
Tag ihm die Einladung genehm wäre . Auch wird
bei solchen Gelegenheiten die Liste der übrigen
Geladenen überreicht . Ter Bunöespräsident er¬
scheint immer als letzter der Gäste , und es ist
üblich, daß vor ihm niemand das Fest verläßt .An seinem offiziellen gesellschaftlichen Verkehr
nimmt auch seine Gemahlin , die mit den Gat¬
tinnen der in Wien akkreditierten Gesandten
auf bestem Fuße steht, teil . Für die Tischord¬
nung gibt eS gewisse , international sestgclegte
Grundsätze , die natürlich auch in Oesterreich An¬
wendung finden müssen. Dem Bundespräsiden -
tcn kommt stets der Ehrenplatz zu. Unter den
Damen reiht seine Gattin an erster Stelle .

Im Laufe der Zeit hat sich auch eine ziemlich
rege , vom Bundespräsidenten ausgehende Ge¬
selligkeit entwickelt. Er ladet nicht nur die frem¬
den Gesandten , bei denen er zu Gast war , zu
sich , sondern läßt auch anläßlich besonderer Ge¬
legenheiten iNationalfcicrtag am 12 . November ,
Kongresse , Jubiläen , Besuche angesehener Frcm -
derj Einladungen zum Frühstück oder zum Tee
ergehen . Während die F r ü h st ü ck e meist auf
einen kleinen Kreis leitender Personen be¬
schränkt sind , werden zu den Tees des Staats¬
oberhauptes oft mehrere hundert Personen ge¬
laden . Tie

Veranstaltung am Nationalfeiertag
gilt vorwiegend dem Inland . Es ergehen Ein¬
ladungen an die Regicrnngsmitglieöer und an

alle Landeshauptleute , an die Mitglieder des
Nationalrates und Vundcsrates , die führenden
Beamten der Zentralstellen , an die Spitzen der
anderen Behörden in Wien und die leitenden
Beamten der Bundesländer . Zu diesem Tee wer¬
den auch viele Besitzer der höchsten Grade des
österreichischen Ehrenzeichens , selbst wenn sie
nicht mehr in Aktivität sind , zugezogen.

Im März jedes Jahres findet eine zweite
große gesellschaftliche Veranstal -
t u n g statt , zu der auch Damen geladen werden .
Außer dem diplomatischen Korps und der hohen
Beamtenschaft werden in großem Umfange auch
kirchlichen Würdenträgern , vor allem den Aeb-
ten der vom Bundesprüsidenten besuchten Stifte
Einladungen zugestellt . Dann werden führende
Männer des Wirtschaftslebens , Gelehrte , Schrift¬
steller , Künstler und Künstlerinnen geladen . Das
bnntbewcate Bild , das ein solches Fest bietet ,
zeigt wohl alles , was derzeit in Oesterreich Rang ,
Namen und Geltung im öffentlichen Leben hat .
Ter Bundespräsident und seine Gattin bemühen
sich vor allem , die anwesenden Ausländer in
möglichst engen Kontakt mit den prominenten
Vertretern der heimischen Berufsgrnppen zu
bringen .

In ganz formloser Weise spielen sich auch die
Empfänge

ab , die der Bundespräsident in seinem Arbeits¬
zimmer gewährt . Gegen vorherige Ansage bei
den Kabinettssekretären und Bekanntgabe des
Grundes der Vorsprache kann jedermann beim
Staatsoberhaupt erscheinen und ihm seine Wün¬
sche und Pläne vortragen . Ausländer werden in
der Regel durch den Gesandten ihres Landes
cingefübrt . Tie

Reisen des Vundcspräsidentc «
im Inland unterliegen einem Zeremoniell nur
insofcrne , als er in jenen Orten , die eine Gar¬
nison haben , am Bahnhof von einer Ehrcnkom -
vagnie unter den Klängen d ? r östcrreichschen
Bundeshnmne empfangen wiro . Der Bundcs -
vräsident schreitet dann mit dem Landeshaupt¬
mann die Ehrcnkomvagnie ab und nimmt die
Tesilicrung der Truppe entgegen . Im übrigen
legt Tr . Hainisch besonderes Gewicht darauf , mit
der Bevölkerung der Länder in zwanglosen und
möglichst engen Kontakt zu kommen . Er ist im¬
mer nur von einem Funktionär der Präsident¬
schaftskanzlei begleitet . Nichtsdestoweniger er¬
fordern diese Reisen des Bundespräsidenten in
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Der „ Möwe " erste Fahrt .
Das Torpedoboot „Möwe "

, das kürzlich in Wilhelmshaven vom Stapel gelaufen ist , Unternahmdieser ^ .age seine erste Probefahrt . lluscr Bild zeigt die „Möwe " bei ihrer ersten Ausfahrt .

die Länder eine sehr gründliche und sorgsame
Vorbereitung .

Selbstverständlich ändern sich die Verhältnisse »
wenn eine Reise des Bundespräsidenten der
Zusammenkunft mit einem fremden Staatsober¬
haupt gilt , wie dies zum Beispiel anläßlich ber
Zusammenkunft mit dem Präsidenten Dr . Masa -
ryk in Hallstatt am Ist. August 1821 der Fall
war . Ta treten wieder die Bestimmungen des
internationalen Zeremoniells in Kraft . Die Ver¬
einbarungen für solche Reifen und Zusammen¬
künfte werden selbstverständlich vorher zwischen
den bcteilgten Regierungen genau sestgelegt.

Die Steuereinnahmen derStädte
Auf dän Kopf der Bevölkerung
entfielen insgesamt Reichsmark

1925

tut )

Ä davon :
Einkommensteuer bzw
(fürl925 ) Einkommcn - u
Körperschaftssteucr

Umsatzsteuer

„Grund - u.Gebäudesleucr
3bzv/ ( für1925 ) Grund-
vermöqcnssteüer
Hauszinssteuer

Gewerbesteuer

j Vertzuwadis -bzw. (für
il 1925 )Grunderwerbs -u

Verrzuwachsstcuer
| Vergnügungssteuer

Qatränkesfeaer
irogfiää Hundesteuer

-/zoä Ubriqe Steuern
haus der Neuregelung

des Finanzausgleichs

Die Steuereinnahmen der Städte .
Nach Erhebungen des Deutschen Städte -

tags , die in der Denkschrift „Städte , Staat .
Wirtschaft" (Zentral -Schriftenvertrieb , Berlin
W 35) veröffentlicht sind , haben die Städte 1925
auf den Einwohner 15 Prozent weniger Ein -
Einkommensteuer erhalten als 1913 . Die Ge«
werbesteucrlcistung des Einwohners hat sich fast
verdreifacht . Die grundsteuerliche Belastung ist
um nahezu 50 Prozent gestiegen . An den
Nebensteuern (Grunderwerbs - , Wertzuwachs-,
Vergnügungs - , Getränke - , Hunde - und kleinere
Steuern ) ist zu erkennen , daß die Städte ge¬
nötigt waren , weit mehr als früher alle erreich¬
baren Einnahmen heranzuziehen .

Quieta
als Kaffee !

Frau B . in N . schreibt : „ Um einen guten und dabei
billigen Kaffee zu kochen , gibt es für uns Hausfrauennichts Besseres und Bequemeres als Quieta !“Gold 120 Pfr . . Gelb 90 Pig . , Rot 55 Plg . , Grün 28 Pt * .Quieta ist 2—3 mal so ausgiebig wie Bohnen -und Malzkaffeei

Oesterreichisches Gkizzenbuch .
ii .

Abend lief das Zügle wohlbehalten in
»^“ ' ""Urg ein . Ich hatte mir in eifrigem Lesentmon alles angccignet , ivas eigentlich jeder weiß""er wissen , sollte, daß man nämlich , um

Salzburg
Wirklich zu erfassen , die geschichtliche Entwick-

, 9g in vier Abschnitte zergliedern muß . Die
römische: die mittelalterliche : crzbischöf-" we : die Jahrhundertwende vom 18 . Jahrhun -

aert : Mozart : und die Neuzeit . Bon dem ganzaiteu Salzburg ist wenig erhalten . Für die
•Korner war cs eine Provinzstadt wie andere
« uch , sie bezogen eine Menge von ihrem Salz«us dieser Gegend : weiteren Wert hatte es fürne nicht . Erst um das vierte Jahrhundert herum
Ipielt die Stadt eine Rolle . Christen sammeln
nch hier an und halten in den Felsspalten , die
natürliche Höhlen bilden , geheime Gottesdiensteub : von den Felswänden herabgestürzt wurde
«er lieilige Maximus von den Herulern , und
mer am Fuße der Katakomben entstand die
älteste Kirche Salzburgs . Am interessantesten ,
unserer Zeit näher gerückt und gut erhalten ist
b>e mittelalterliche , die erzbischöfliche Zeit . Mäch-
ng . die Stadt fast erdrückend , droht die Hohen-
lalzburg hernieder : massig wie die Macht der
Erzbischöfe, die in der danraligen Zeit das ganze
Land weit bis nach Kärnten und Bayern hinein
unter ihrem starken weltlichen Zepter ver¬
einigten .

Der Weg herab vom Festungsbcrg führt hinab
untten in die Altstadt . In enger Straße ein
hohes .Haus . Unten darin ein Kolvnialwaren -
laben , schon seit Jahrhunderten . Ein Torweg
fuhrt zur engen , steilen Treppe hinauf in den
orttten Stock, hinauf in eine kleine bürgerliche
Wohnung . Born nach der Straße ein größeres
Wohnzimmer , nach dem Hof ein weiteres Zim¬
mer und , dazwischen eingekeilt , nur mittelbar
beleuchtet, das Schlafzimmer . Hier ivuröc 1756
Mozart geboren . Auf dieser unscheinbaren
Stelle haben Verehrer und Freunde ein kleines
Museum zusamemngetragen . Hier ist auch der
vielumstrittcne Schädel Mozarts . Auf der an¬
deren Seite der Salzach hat die Mozart - Stif¬
tung einen würdigen Ban errichtet , in dem der
Mozartkult weitcrgcpslegt wird . Mit der Stif¬
tung selber , die ihr Dasein hochherzigen Sve 'n-
dern verdankt , ist ein staatliches Konservatorium

verbunden , in dem im Sommer hervorragende
Kräfte lehren . So hat sich hier in Salzburg eine
Gemeinde gebildet , die Mozartsche Musik wür¬
digt und pflegt .

Von dem neueren Teil der Stadt läßt sich nur
sagen : eine Stadt , die so herrlich gelegen ist . die
so viele Naturschönheiten bietet und die so reich
an historischen Werten ist . kann selbst durch Ge¬
bäude der 90er Jahre nicht verschandelt werden .

Ein biederer Eingeborener , der mir die Ge¬
schichte seiner Vaterstadt , auf die er sehr stolz
war , auf seine Art erklärte , zeigte mit Stolz
vom Mönchberg herab die Kaserne , in der in
vergangenen Tagen sein Regiment gehaust hatte .
Aus feiner Erzählung schloß ich , daß die Zeit ,als er die« k. u . k. Uniform trug , die Glanzzeit
Salzburgs war . Was im übrigen zeigt , daß
auch solche Worte wie „Glanz " gänzlich relative
Begriffe sind . Den Abend verbrachte ich im
Kreis von „Schwärmern "

. Sie schwärmten für
alles : für Salzburg als Stadt , als architektoni¬
sches Weltwunder , für Mozart , für das Wetter
— sogar für das Glockenspiel. Aber es waren
gute Menschen , und sie waren glücklich .

Am nächsten Tag brachte ich den Mut nicht auf ,
mich durch Bindfadenregen aus meiner gehobe¬
nen Stimmung reißen zu lassen : und so floh
ich dann gen

Linz
an der Donau . Mit gemischten 0)efühlen be¬
trachtet habe ich mir die Altstadt und den neuen
Dom , der modern , sehr hoch und wegen der gro¬ßen Anzahl geistlicher Würdenträger , die seiner
Einweihung beiwohnten , berühmt ist .Im Laufe des Vormittags bestieg ich einen
schmucken Dampfer der Ersten Donau -Dampf¬
schiffahrtsgefellschaft. Verglichen mit den Rhein -
dampscrn , machen sie den Eindruck von Seeschif¬fen — haben auch alle Kabinen für die Reisen¬den, die ihre Reise über Wien hinaus fortfetzen.
Durch die Höflichkeit der Menschen — wie über -
nll in Oesterreich — wickelt sich der ganze Ver¬
kehr völlig reibungslos ab , und wenn man auch
in Gvttesnamcn eine Viertelstunde zu spät an¬
kommt — was schadet 's ? Lohnt es sich da wirk¬
lich . deswegen ein großes Getue zu machen ?

Auf dem Dampfer war reges Leben. Für den
Humorvollen ergab sich ein nettes Gesellschafts¬
spiel aus dem Beobachten der Menschenwelle, die
sich wie eine Herde von Laubfröschen immer mit
gutenr Wetter nach oben aus Deck stürzte und
wenn eine der Regenböen kam , die Treppe
hinabfloh . So bekam ich denn von der Donau

selber und der Umgebung nicht viel zu sehen.
Das wenige aber war ungewöhnlich schön. Die
Basaltsteinformation der Wachau gibt der Donau
im Gegensatz zum Schiefer des Rheins ein zer¬
rissenes Aussehen . Das Melker Stift liegt fern
in Regenwolken gehüllt wie ein Bild von Tur¬
ner . Ob wohl der Sänger Blonde ! ebensolches
Wetter gehabt hat , als er im Jahre 1193 Ri¬
chard Löwenhckrz , den König von England , ent¬
deckte, den sein Feind •Herzog Leopold in Dürn¬stein auf der Feste gefangen hielt . Wah n che»r-
lich nicht, sonst hätte er nicht so schön gelungen .
Nach dem Ende der Wachau, nach Krems , kommt
flaches Land . Durch die niedrig hangenden
Wolken brach jetzt ab und zu Sonnenlicht durch:
Lichtfächer umgaben den Westen mit einem Hei¬
ligenschein,

Und als müsse
Wien

seinen Ruf als schönste und heiterste «rtadt durch
äußeres Zeichen beweisen, kam beim Anblick der
Stadt die Sonne durch - und blreb . Und wäh¬
rend das Schiff anlegte und leine Menichen -
ladung ausgab , während die Sonne herab -
strahlte auf die bunte Menge mit ihren un¬
gezählten Koffern und Rnckwcken und Falt¬
booten . während sich ichnell geschlossene Freund¬
schaften mit einem .Händedruck und vielleicht mit
einem tiefen Blick in schöne Augen lösten , spielte
irgendwo in einem Cafe rn der Nähe des Lan¬
dungsstegs eine Kapelle : „Wien , Wien , nur du
allein , sollst die Stadt meiner Träume sein".

„Gehen 's nur nach Wien , dorten macht's
nichts , wenn 's auch regnet, ^ versicherte mir ein
landeskundiger Weiser . Also nahm ich mir vor ,mehrere Wochen in Wien zu bleiben . Ich habe
es nicht bereut . Wien , die Stadt der schönen
Straßen und Plätze , die Stadt der wunderbaren
Gebäude und Läden , an deren Auslagen vorbei -
zugehen man ein Heiliger sein müßte , um den
Versuchungen nicht zu unterliegen . Die Stadtder Versuchungen überliaupt : aber nicht häß¬licher, dumpfer , sondern flotter , fescher , prickeln¬der . Hier in dieser am meisten in den Osten
hineingcfchvbenen deutschen Stadt merkt man
schon Anzeichen orientalischer Lebensart . Was
ist das Kaffeehaus , in dem der richtige Wiener
ein gut Teil seines Lebens verbringt , anders
als der Basar des Ostens ?

.Keine andere Stadt , die ich kenne , eignet sich so
zum Herumbummeln ivie Wien . Man kann
schnell gehen oder langsam , es kümmert keinen :

man kann laut sprechen oder leise, man kann sichdie Sprache aussuchen , die einem am besten ge¬fällt und sie reden , kein Mensch nimmt Notiz «davon . Gerade dieser östliche Zug im Leben undTreiben des Wieners ist cs . der die Stadt so
ganz anders macht als andere Städte , in denen
deutsch gesprochen wird . Wie alles im Leben,hat aber gerade dieser Zug auch seine zrvei Sei¬ten . Man muß einen „Heurigen " mitgemachthaben , um zu wissen , was wirkliche „G 'mütlich-
keit" bedeutet , um zu sehen , wie sich Hundertevon Leuten wohl fühlen , sich vergnügen . Außer¬halb der Stadt liegen sie. die

• „HeurigeiG -Kneipen .
wo frülicr der kleine Weinbauer , wenn er sei¬nen Wein fertig gekeltert hatte , einen Wischen
Stroh an langer Stange aus feiner Tür her¬
ausstreckte , um den Vorbeiziehenden zu zeigen :
„Hier gibts heurigen Wein !"

Es haben sich aus diesen Unternehmen jetzt
richtige Wirtschaften gebildet — aber wenn der
Betrieb auch gewachsen ist, der Ton ist wohl
derselbe geblieben wie ganz früher . Noch sitzt
alles bunt durcheinandergewürfelt da — cs gibt
keine gesellschaftlichen Trennungen — , noch wer¬
den die alren Wiener Weisen gesungen , an -
gcstimmt wohl jetzt von bezahlten Künstlern ,aber ein jeder singt mit . Dazwischen in dem an
sich schon großen Gedränge wird getanzt .

Ein anderer Abend : in künstlerisch beleuch¬
tetem Lokal sitzen wenige , gilt angezogene Leute.
In einer Ecke spielt eine ungarische Zigeuner¬
kapelle. spielt , wie man es nicht für möglich hält . .Die Unterhaltung ist angeregt : dann ein paar
Akkorde auf dem Cembalo , der Primas spielt
einige Töne auf der Geige , und die Unterhal¬
tung stockt . Die Augen der Frauen , die eben
noch leuchteten , werden starr : die Blicke schwei¬
fen , die Vergangenheit taucht auf . Die Welt
zieht vorüber : der wilde Wind der Pnßta heult ,
eine Mutter singt ihr Kind in den Schlaf , ei»
Mädchen beklagt den Tod ihres Geliebten . Mit
wenigen Strichen auf seiner (steige ändert der
Primas wie ein Hypnotiseur die Stimmung .
Liebesklagen weinen aus den Tonen , alle Stim -
mungsschwingnngcn , deren die menschliche Seele
fähig ist. werden durchlebt , und dann ein Ruck ,ein letzter Strich , die Musik reißt ab . Der All¬
tag kehrt wieder zurück. Diese Art Musik —
oder vielmehr die Art , wie diese Musik auf¬
genommen wird — macht Wien so besonders .

R . D .
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Noheitsdelikte und Sabotage¬
akte im Ruhrgebiet .

Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben :
Die Unsicherheit auf den öffentlichen Ver¬

kehrswegen im Ruhrgebiet hat in den letzten
Jahren tu beängstigender Weise zugenommen.
Fast täglich wird vor den Gerichten wegen un¬
glaublicher Roheitsdeliktc , die zumeist von
jungen unreifen Burschen begangen wurden,
verhandelt . Ungeheures Aufsehen hat in der
Oeffentlichkeit vor einiger Zeit eine Verhand¬
lung vor dem Landgericht in Essen erregt, in
der fcstgestellt wurde, daß die kommunisti¬
sche P a r t e i z e n t r a l c in Berlin im Mai
1924 mährend des Ausstandes der Ruhrbcrg -
arbeiter Anweisung gegeben hatte , im gan¬
zen R u h r b e z i r k sogen . Terrorgr tip¬
pen zu bilden , denen die Aufgabe zusiel,
Sabotageakte an den Zecheneinrich -
tmtgeit vorzunehmen, um so die Bergwerke
stillzulegen. Von einer dieser Terrorgruppen
wurde der verbrecherische Plan gefaßt, auf den
Bechen Graf Bismarck und Wilhelmine Viktoria
beladene Förderwagen in den Schacht zu stür¬
zen . Ter Plan wurde zur Ausführung gebracht ,
obwohl die Uebeltäter wußten , daß unten im
Schacht A r b e i t s k a in e r a d e n beschäf¬
tigt waren , die auf ein Haar dem verbre¬
cherischen Anschlag zum Opfer gefallen wären .
Sie konnten im letzten Augenblick von dem
Förderkorb, in dem sie arbeiteten, abspringen
und so ihr Leben retten . Dieser Tage stand
wieder vor dem Schwurgericht in Dortmund
ein Bergmann wegen Verbrechens gegen
das Spreng st offge setz unter Anklage.
Er hatte ungefähr zur selben Beit , als sich der
geschilderte Vorfall auf den vorgenannten Be¬
chen zutrug , auf der Zeche Adolf von H a n-
s e m a n n in Gemeinschaft mit zwei anderen
Verbrechern vier Handgranaten gegcen
das Gebäude der Markenkontrolle
geschleudert , in der er die Polizeiwache
vermutete . An dem Gebäude wurde erheblicher
Schaden angcrichtet. Es wurde glücklicherweise
niemand verletzt , da die Polizeibcamten sich kurz
vorher von der Zeche zurückgezogen hatten . Tci
Angeklagte wurde zu fünf Jahren und
einer Woche Zuchthaus verurteilt . Tie
beiden anderen Verbrecher sind schon früher mir
je fünf Jahren Zuchthaus bestraft worden.

lieber andere Verbrechen linkSradi -
k a l e r Elemente ist fast täglich zu berichten .
Zumeist sind es Mitglieder des roten
Frontkämpfer bundes , die sich in TruppS
von 10 bis 20 Mann zusammenrotten und es
nicht nur auf politische Gegner abgesehen haben ,
sondern sich häufig auch an harmlose» , dcS Wegs
kommenden Fußgängern vergreifen . Zwischen
Essen und Alteneffen haben sich in allerjüngster
Zeit unglaubliche Gewalttaten abgespielt, bei
denen eine Gastwirtschaft völlig in
Trümmer gelegt wurde . Es lassen sich
natürlich nicht alle Roheitstaten der bezeichne -
ten Art in diesem engen Rahmen erfaffen. Rur
drei Fälle, die in den letzten . Tagen rin Nach¬
spiel vor dem Gericht hatten, mögen hier kurz
gestreift werden. Ter Pfarrer MarschaL ans
Essen -West kehrte abends in Begleitung meh¬
rerer junger Leute von einer Versammlung
heim. An einer Straßenkreuzung springt plötz¬
lich ein junger Bursche , der Mitglied des roten
Frontkäwpfdrbundes ist , auf den Pfarrer und
seine Begleiter los . Als sich die Angegriffenen
zur Wehr setzten, ertönte ein Pfiff und im
nächsten Augenblick tauchte eine ganze Rvite
gleichgesinnter Burschen im Abenddunkel auf.
Der Pfarrer und sein Sohn wurden mit Hieb¬
werkzeugen schwer mißhandelt und verletzt,- sie
mußten sich in ärztliche Behandlung begeben und
haben wochenlang an den Folgen des blutigen
Ueberfalls zu leiden gehabt . Ter Rädelsführer
der Bande wurde ermittelt und zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Ter Staatsanwalt hatte

» ein Jahr beantragt, wobei er darauf hiuwics ,
daß solche Ausschreitungen sich in der letzten

Zeit derart ungeheuerlich mehren, daß sic eine
große Gefahr für die öffentliche Sicherheit bil¬
den . Ein anderer Fall : Durch die Straßen der
Stadt Bottrop zieht iu den Abendstunden die
Musikkapelle eines Kricgervcrcins , die einem
Kameraden ein Ständchen gebracht hatte . Plötz¬
lich erscheint ein Angehöriger des roten Front -
kämpferbundes und schlägt mit seinem Stock
auf die Musiker ein . Als die Leute sich wehren,
kommen auf einen Pfiff von allen Seiten Gesin¬
nungsgenossen des Angreifers hcrbeigecilt .
Einer der Musiker wird schwer verletzt . Im
nächsten Augenblick sind die Rotfrontfeutc ver¬
schwunden . Der Rädelsführer erhält vA dem
Bvttroper Schöffengericht vier Monate Gefäng¬
nis . In einem dritten Fall standen vor dem
erweiterten Schöffengericht in Essen acht linkS -
radikal eingestellte junge Burschen unter An¬
klage , die an einem Abend mehrere Leute , zu¬
meist Arbeiter und Handwerker und junge
Mädchen , ohne jeden Grund überfallen und
schwer mißhandelt hatten. Ter Rädelsführer ,
ein Erwerbsloser , wurde zu vier Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Welche Gefahren die l i n k s r a d i k a l e
Hetze für die Bevölkerung und ins¬
besondere auch für die Belegschaf¬
ten der Zeche » in sich birgt, zeigen auch
mancherlei andere Vorkommnisse, die in den
letzten Jahren aus dem Ruhrgcbict gemeldet
wurden. Vor einigen Monaten wurde auf Zeche
M i n i st e r Stein

beim Sortieren der Kohle ein Paket mit 19
scharfen Sprengkapseln entdeckt.

Die Untersuchung ergab, daß die gefährlichen
Sprengstoffe von einer anderen Zeche in die
Grube eingcschleppt sein müssen , um in der
Grube eine Explosion hervorzurufen . ES ist
fast ein Wunder zu nennen , daß die Spreng¬
stoffe nicht explodiert sind. — Auf der Zecke
Hansa ist sogar vor einiger Zeit in der Grube
cine Handgranate und e i n gebrauchs¬
fertiges B c u z i n f e u e r z e u g gefun¬
den worden . Auch

Brandstiftungen im Bergwcrksbctricbc
sind verschiedentlich vorgekvmmcn. — Aus Zeche

Alte Haasc ist im Juni vergangenen Jahres
ein Luft schacht vorsätzlich in Brand
gese . tzt worben . Der Schacht brannte voll¬
ständig aus , wobei die in dem betreffenden Re¬
vier arbeitenden etwa 50 Leute in höchste Le¬
bensgefahr gerieten . — Auf Zeche Radbod ist
vor einigen Jahren ein Stapelbrand entstanden,
der nach einstimmiger Ansicht von Verwaltung ,
Bergbehörde und Betriebsvcrtretung nicht
anders als durch Brandstiftung ver¬
ursacht sein kan n . Es gelang nicht, öc-S
Feuers durch unmittelbares Eingreifen Herr
zu werden, ganz abgesehen davon, daß Leben
und Gesundheit der Belegschaft aufs höchste
gefährdet toarcn. Ter eutstandcnc Schaden war
sehr beträchtlich . Sehr bemerkenswert ist die
aus Anlaß eines Sprcngstvfsdiebstahls auf Zeche
Radbod bei einer Haussuchung gemachte Fest¬
stellung, daß in einer ivahrscheinlich in Lütgen¬
dortmund befindlichen Zentrale aus Stauffer -
büchsen eine Art Handgranaten hergestellt wur¬
den . Leider ist damals die Untersuchung dieses
Falles, vielleicht aus Gründen , die nnt der Be¬
satzungsfrage in Zusammenhang stehen , nicht
durchgefiihrt worden . Es ist keineswegs zu
verwundern , daß angesichts solcher Vorkomm¬
nisse auch bei dem schweren Explosions -llnglück
auf Zeche D o r st f c l ö — Lütgendortmund liegt
in der Nähe — in der Presse die Möglichkeit
eines Attentates erörtert wurde, zumal die
Wahrscheinlichkeit einer Selbstentzündung des
Sprengstofflagers nach dem in der Sitzung der
Grubensicherheitskommission erstatteten Gutach¬
ten nahezu ausgeschlossen ist . Durch die Auf¬
merksamkeit von Beamten und Arbeitern ist auf
einer im mittlere » Ruhrgcbict gelegenen Zeche
ein verbrecherischer Anschlag verhütet morden .
Man machte bei einem neuen Förderseil die
Entdeckung , daß ein Spitzeisen von 780 Ptillim .
Länge seitlich in das Seil hincingetricben wor¬
den ma . . Dadurch waren verschiedene Drahte
des Seiles durchschlagen worden . Das Seil
hatte eine schwere Beschädigung erlitten , so daß
die Gefahr eines Seilbruches vorlag , die unter
Umständen einer großen Anzahl Bergleute das
Leben gekostet hätte . — Auch Diebstähle und
Zerstörungen an Geräten und Ein¬
richtungen , die der Sicherheit der Beleg¬

schaften dienen, sind keine Seltenheit. So wurde
unlängst auf Zeche Dorstfeld in einem Falle
ein Hörer an der Fernsprcchlcitung mutwillig
zertrümmert und in drei anderen Fällen die
Hörer gestohlen. — Auf der staatlichen Zeche
Rheinbabcn ist ein Kasten mit Gesteins¬
staub — bekanntlich hat sich das GcsteinSstaub-
verfahren als wirksames Mittel zur Bekäm¬
pfung von Grubenexplosioncn erwiesen — mut¬
willig durch Ueberschüttcn mit Wasser unbrauch¬
bar gemacht worden.

Die kommunistische , von Sen russischen Macht -
habern systematisch geschürte Hetze hat im Ruhr-
gebict zu Zuständen geführt , die eine ständige
Gefahr für die gesamte Bevölkerung , insbesou -
öcrc auch für die Arbeiterschaft, bilden. Die
zahlreichen Attentate auf Eiscubahnzügc und
Sabotageakte in den Bergwerken lassen keinen
Zweifel darüber, daß es Menschen gibt , die
unter dem verderbliche» Einfluß anarchistischer
Irrlehren , von Hatz und Fanatismus verblen¬
det , nicht davor zurückschrccken, das Leben ihrer
Mitmenschen, unter Umständen auch das ihrer
eigenen Arbeitskameraden , leichtfertig oder auch
in vollem Bewußtsein der möglichen schweren
Folgen aufs Spiel zu setzen. Es ist dringend
zu ivünschen , daß die Behörden diesen Vor¬
gängen mehr als bisher ihr?. Aufmerksamkeit
widmen . B . I .

Ein Südtirolerplatz in Salzburg .
Man schreibt uns : Ter Gemeinderat in Salz¬

burg beschloß einhellig , ohne Debatte , den Platz
vor dem Bahnhof „S ü d t i r o l e r p l a tz" zu
benenne« , wodurch das Gedenken an das deutsche
Gebiet im Süden und die durch keine Beugung
des Selbstbestimmungsrechtes zu verneinende
Zusammengehörigkeit öffentlich dargetan werden
soll . Auch im Reiche sollten sich die Stadtver¬
waltungen der deutschen Schwesterstädte iu den
entrissenen und bedrückten Gebieten erinnern .
Im Osten sollte man bei Neubcncnnungen oder
Umbenennungen von Straßen oder Plätzen der
Städte Memel , Danzig , Graudenz , Bromberg .
Thorn , Posen , Kattowitz. Hultschin gedenken , in
Mitteldeutschland sollte man an Reichenberg,
Eger , Karlsbad denken , im Westen an Straß-
burg , Eupen und Malmcdy , in Norddeutschland
an Tondern . Sehr zu begrüßen ist es auch, wenn
z . B . eine Motorschiffgesellschaft auf der Havel
bei Berlin alle ihre Schiffe nach entrissenen
Städten genannt hat . Nicht nur in Salzburg,
sondern auch im übrigen Oesterreich ist man
hierin dem Reiche mit gutem Beispiel voran -
gegangen .

Oie deutschen Reichsklelnodien .
Die deutschen Reichskleinodien, die sich in der

Wiener Schatzkammer befinden, sind jetzt von
Hofrat Dr . Arpad Weixlgärtner , Kustos am
Kunsthistorischen Museum, wiffenschaftlich unter¬
sucht worden . Weixlgärtner kommt zu dem
Schluß, daß die Krone Konrads II.. mit der er
1027 in Rom zum Kaiser gekrönt worden ist , er¬
setzt worden ist durch die ihm 1032 übergebene
Krone Burgunds, daß also diese vermutungs¬
weise 993 in Burgund entstandene Königskrone
den Körper der deutschen Kaiserkrone bildet. Da¬
gegen stammt das 1032 bestellte Reichskreuz aus
Bamberg oder Regensburg . Gegen einen ande¬
ren Forscher verteidigt Weixlgärtner das Ab¬
zeichen des alten Reiches, die heilige Lanze , die
Heinrich I. mutmaßlich 920 von König Rudolf I .
von Burgund erhalten hat und von der die in
Krakau bewahrte Lanze eine Nachbildung dar¬
stellt . Zum ersten Male konnte Weixlgärtner
das Futter des Kaisermantels genau untersuchen
und hat außer dem bekaunten „Tündenfallstoff"
noch zwei Stoffe gefunden , die er nach ihren
Hauptmotiven den „Drachen" , und den „Bogel-
stofs" nennt . In scharfsinniger Untersuchung,
wird von Weixlgärtner nachgcwicscn, daß die
drei Futterstoffe um 1133 in Palermo von Sara¬
zenen hergestellt sind.

Fünf Lahre Nordische Gesellschaft.
In diesen Tagen sind fünf Jahre seit der

Gründung der offiziösen und gemeinnützige»
N o r ö i s ch e » Gesellschaft in Lübeck
verflossen, die sich große Verdienste um die
Förderung der freundschaftlichen Beziehungen
zu Skandinavien erworben hat . Aus die¬
sem Anlaß bringe» wir zwei Bilder aus dem
Innern des kürzlich von ihr bezogenen „Hauses
der Nordischen Gesellschaft "

, eines alten Lü¬
becker Patrizierhauses . In Deutich-
land ist sie besonders durch ihre Zeitschrift lOst -
see-Rundschau ) , ihr Jahrbuch ( Deutsch -Nordi -
sches Jahrbuch) und die von ihr veranstalteten
Studien- und VergNkgungSreisen nach dem
Norden allgemein bekannt geworden . Unseren
Lesern ist die Nordische Gesellschaft bekannt
durch die von ihr vertriebenen Artikel von
Sven Hedin und Prof. Cassel , die wir

ss ^
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Kaufend veröffentlichen, und die immer das
größte Interesse unserer Leserschaft gefu .iden
haben .

Cr *A > i c ' ' - o ' V »
O 5? r > / > j

Deutsche Kultur
in der Ostmark .

Kloster Paradies .
Von

Tr . Wilhelm von Obernitz.
Verlorenes nimmer vergehen ! Aber auch

Ms andere gelte : lieber Verlorenes uns cr -
lalten Gebliebenes nicht vergessen . Von solchem
sei hier die Rede : von einer alten Kulturstätte
icr Grenzmark: dem Kloster Paradies . Im
»1

'tlichcn Teile des Hochlandes zwischen Oder,
Warthe und Obra nahe dem Punkte , da später
trandenburgischeS, schlesisches lTchwicbus ) und
zroßpolnifches Gebiet zusammenstießen, lag in
' incm iveiten ivasicrreichen gen Morgen ge-
iffuetcu Tale das elende Tori Gotschichowo ,
-inst dem Grafen TyvuisiuS Bronisch gehörig,
' inem der ersten polnischen Edellente , welche
sic Notwendigkeit einer Turchtränknng Polens
mit deutschem Volkstum eiugcscheu hatten.
Obwohl erste Versuche , deutsche Ansiedler unter
Leitung privater Unternehmer heraiiznziehe» ,
mißlungen waren , ließ sich der pvlntschc
Magnat nicht entmutigen , londeru wandte »ch
in den Zisterzienseroröcn , einem der grov-
trtigsten Siedlungsunternchmer der damaltgen
Welt . Es gehört zu den grüßten pincholognchen
Merkwürdigkeiten aller Zeiten , bau ciu Lrden ,
, er . weil ihm die Regeln der mcisteil Brudcr -
irganisationen nicht streng genug ericheineu,
ich in die Tiefe entlegenster Wälder zuruckzu -
siehen trachtete , durch dieses Streben, » in sellut
iestehen zu können , genötigt ward , jene Wälder
„t roden, Accker zu bestellen , Dörfer anziuegen ,
a selbst Handel und Industrie im großartigsten
ckmfangc zu betreiben. So wurden die , ivelche
tls Weltfremde begonnen, Weltoffcne im schön¬
sten Sinne , dabei während ihrer guten Zeit
ich selber getreu bleibend, indem sie sich trotz
illcr Berührung mit der Welt ihr innerstes
Wesen bewahrten. Ihr Leben war schlichte ,
rastlose Arbeit , die, mehr vielleicht durch mate¬

rielle Notwendigkeit , als durch klarbewußies ,
nationales Wollen geleitet , der Verdeutschung
weiter Gebiete in der Ostmark zugute kamen .

So namentlich iu P a r a d i e s . Tic kultu¬
rellen Bcrhältniffc der Umgebung ivaren zur
Zeit der nach 1230 vom märkischen Lehnin ans
erfolgten Klostcrgründung trostlos . Aber schon
nach welligen Jahrzehnten gehörte unser
Paradisns Beatiffimae Birginis Mariä zu Po¬
lens ' reichsten Stiften. Es gewann einen rie¬
sigen Grundbesitz im Höchstausmaße von 29 482
Hektar , den es zu reichster Blüte brachte . Es
betrieb schivuughafieu Handel bis nach Stettin
und übte umfassende indnstrielle Betätigung
ans l 'Mühlenbctricbc , Herstellung von Tuchen
und Eisenplattcn ) . Mit der rein praktischen
einte sich harmonisch kulturelle Arbeit und eine
bewundernswerte Liebestätigkeit. Aber cs ist
klar , daß Paradies seine ureigenste Ausgabe in
vollem Maße nur erfüllen konnte , - solange eS,
eine der frühesten deutschen .silvstcrgründu 'igeu
Polens , in der Froutlinic der Kolonisatiou
stand . Durch das Borschiebeu dieser Linie ins
Hinterland , gleichsam iu die Etappe gedrängt,
vermochte eS bestenfalls nur zu erhalten , was
es erworben hatte . Dies hatte es lange getan,
bis im 10. Jahrhundert unter gewaltigem An-
stnrm des polnischen 'Nationalismus zu einer
Zeit , da Deutschland, von tiesgrcisendem inne¬
ren Sirene zerrissen , seine vorgeschobenen
Posteu nickt halten konnte , das Kloster der
Polonisierung anheim siel , namentlich dadurch,
daß die Könige Polens die Ernennung der
Aebte, welche bisher ans freier Wahl des Kon¬
vents hervorgcgangen waren , an sich rissen .
Rach der zweiten Teilung Polens ward Para¬
dies preußisch und als Kloster aufgelöst. Fm
Gebäude wurde 1834 ein katholisches Lehrer¬
seminar eröffnet . Heute dient eS einer Auf-
banschnle mit Internat als llntcrknnftsstätle .

Dies Gebäude ist wohl das ivertvollste Bau¬
werk der Grenzmark, ein riesiges Rechteck,
zweimal das Motiv des von vier Flügeln um¬
schlossenen Lichthvfes wiederholend . Ter Ost - ,
teil , in maßvollen Barockformcn aufgeftthrt, -

entstammt der ersten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts und enthält als Hauptraum im Süv-
flügel die einstige Bibliothek und jetzige Aula ,
einen stattlichen Saal mit einer Galerie dori¬
scher Säulen im Innern . An diesen jüngeren
Abschnitt schließt sich westwärts die alte Klau¬
sur , im Kerne vollkommen erhalten , wenn auch
arg verschandelt , eine Schöpfung der frühen
Gotik. Um einen Junenhof legt sich ein Kreuz -
gang mit einem schönen , vielleicht im 10 . Jahr¬
hundert entstandenen Marienbilde im Süd¬
trakte . Das Hauptstnck der Gesamtanlage bildet
die den Nordflügel des alten Baues cin-
nehmende Kirche , eine dreischiffige Basilika von
typisch friihgottschem Aufriß , sicherlich eines der
ältesten Beispiele des neuen Stiles im deutschen
Nvrdostc» . Bald nach 1230 begonnen, und , wie
ihre einheitliche Formgebung verrät , schnell
aufgeftthrt, aber niemals vvllcndet,- denn
Querhaus und Tor fehlen. An ihrer Stelle
errichtete man einen östlichen Hallcnban, au den
sich nvrd- und südwärts je eine spätere Kapelle
fügt . Ans diese Osthallc hinter dem heutigen
Hvchalter muß sich das auffällig späte Weihe-
üatnm von 1397 beziehen. Ter'

Grundriß des
Gotteshauses zeigt noch das spätromanischegebundene System , bei dem in der Längsrich¬
tung einem Mittelschiffjochc je zwei Joche der
Seitenschiffe entsprechen . Leider hat man das
Heiligtum , vor das im Westen um 1770 eine
imposante barocke, schon von klassizistischen Ele¬
menten beeinflußte Doppeltnrmfassade gelegtward, im Innern teilweise barock überklcistert
und hierbei die Arkaden der Teitenschisle un¬
vorteilhaft verändert . Erhalten aber bttel, die
sonstige , herbe frlihgotische Struktur und das
herrliche Kreuzgewölbe . Hauptstück der Aus-
stattnng ist der barocke Hochaltar vom Ende des
17 . Jahrhunderts ,nit großartigen Holzftguren .
Unter dem Mittelschiffe verläuft ein langes
Grustgewölbe , in dem , ähnlich wie im Blcikcller
des Bremer Toms , eine große Anzahl innmi-
sizicrtcr Leichen ruht. D . Br.

Steigende englische Auswanderung nach
Oftafrika.

. Wie die Passagierliste des am 9. Oktober aus
Hamburg anSgelnufenen Post- und Paffagier -
dampfcrs „Tanganjika" des Afrika-Dienstes der
-Hamburg—Amerika-Linie erkennen läßt , sind in
der ersten Klasse 07, in der zweiten Klasse 81 und
in der dritten Klasse 20 englische Passagiere nach
ostafrikanischen Häsen ausgereist . Wenn sich un¬
ter diesen Passagieren auch eine Reihe von Bcr-
tvaltungSbeamtcn mit ihren Familien befinden,
so läßt doch die verhältnismäßig große Zahl von
Ausreiscnden auf eine wirksame englische Pro¬
paganda schließen , die die Besiedlung Dcutsch -
Ostafrikas von Auswanderern englischer Staats¬
angehörigkeit l>egünstigt und fördert. Diese Tat¬
sache steht keinesfalls vereinzelt da . denn alle
nach Ostafrika ausrciseudcn Schiffe der verschie¬
densten Linien sind in allen Kajütklaffcn bereits
längere Zeit vor der Abfahrt ausvcrkauft .

Tanganjikas Handel mit Deutschland.
Der Wert des Handels unserer ehemaligen

ostafrikanischen Kolonie , dem heutigen Manöats-
gcbiet Tanganjika , mit dem deutschen Mutter¬
land geht aus nachstehenden Zahlen hervor :

Tie Einfuhr des Mandatsgebiets Tanganjika
aus Deutschland im April d . IS . hatte einen
Wert von 18 431 Pfund und stand hinter Eng¬
land (00 913 ) , Indien , Japan und Holland an
fünfter Stelle. In der Ausfuhr ist das Bild
günstiger : hier steht Dentschlanü hinter England
und Indien an dritter Stelle mit einem Wert
von 30 971 Pfund , davon 20378 Psnnd Transit¬
waren . Deutschland nahm hauptsächlich 228 Ton¬
nen Sisal , 78 Zentner Bienenwachs und 024
Zentner Gummi auf .

Wenn wir bedenken , daß seit dem letzten Fric -
dcnöjahr, dem Wirtschaftsjahr 1013/14 , bis zu
dieser vorstehenden Statistik zwölf Jahre vcr-
gangeti sind und sich trotzdem die Handclsaus -
snhr an dritter Stelle halten konnte , so gewin¬
nen tvir einen Maßstab für den Verlust , den die
heimische Rohstofftndustrie und damit das deut¬
sche Wirtschaftsleben erlitten hat . K . N > .
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Die GroßherzoglicheMajolika-
Manufaktur Karlsruhe A . -G .

3itnt 25jährigen Bestehen .
Tie Gründung der Karlsruher Majolika-

Manufaktur im Herbst 1901 ist ein Werk H ans
Thomas . Ter Bastler , her in dem spiclsreu -
öigen Alemannen steckte 1 und sich in allerleiMaterial versuchte , hatte eines Tages , als er
»och jm Taunus wohnte , Lust daran gefunden ,ein paar Scheiben und Teller bei einem Hafner¬
meister drehen su lassen , um sic mit eingeritzten
Zeichnungen seiner Hand und Erfindung zu be¬
decken und so in Brand zu geben . Es war eineArt veredelter Banerntöpferei , die dergestaltaus seiner Hand kam . Durch diese Stücke an¬
geregt , machte sich auch der mit Thvma befreun¬
dete Maler Wilh . S -us au ähnliche Versuche.
Ihm schwebten dabei italienische Vorbilder vor
Augen , farbige und plastische Arbeiten und grü¬
nere keramische Bilder , wie die Renaissance sie
hervorgebracht harte .

In diesen Keimen lag schon Nie Entwicklung
Sitr Zier - , Gebrauchs- und Baukeramik vvrge -
bildet . die sich im Laufe der Jahre entfalten
konnte , als Thvma nach Karlsruhe berufen war
und dort beim Großherzog einen willigen Helfer
land , der die Einrichtung einer keramischen
Werkstätte großzügig ermöglichte . Ein weiteres
war damit gewonnen: die Teilnahme der Künst -
lcrschaft, die in Ser -Manufaktur lernend, experi¬
mentierend und schaffend , ihr sofort den eigenen
Stempel ausprägtcn. Damit waren Weg und
Ziel für die Zukunft gewiesen . Tic Karlsruher
Majolika-Manvsaktnr ist von Anfang an davor
bewahrt geblieben , in einem bestimmten Genre
ausschließlich zu arbeiten und darin zu erstar¬
ren . Sie hat immer wieder bis heute sich frischen
Blutstrom zugeführt, sich stets künstlerisch ver¬
jüngt und Neues gepflegt , Nicht so , wie wenn
rrgend ein Luxusbctrieb eifrig mit der Mode
geht und stets auf dem Laufenden ist , indem er

Aeußerlichen die entsetzenden Stilwandlnngen
geschickt mitmacht und seinen Produkten auf-
lmpft . Sic hat vielmehr ihre Werkstätten alle¬
zeit schöpferischen Künstlers offen gehalten und
dadurch in den 25 Jahren ihres Bestehens einen
großen Reichtum von schönen und erlesenen
Werken geschaffen, die nicht auf ein eng speziali -
iwrtes Gebiet beschränkt blieben .
^ Ueber dem Beginn ihres Wirkens leuchten die
Namen der drei Meister S ans T h v m a . W i l -
helm SüS und Karl Maxim i lia n

u r t « n b erg e r . Ter letztgenannte kam zuden beiden Malern als Plastiker, der mit lcben -
mgmn Können und einer reichen Phantasie eine
Neihc von Keramiken modellierte , die einerseits»ns ganz volkstümlichem Wesen hcrauswnchseu
W » andererseits in die geistige Schule großer
<torbilder^der Vergangenheit gegangen waren.War bei Süs und auch bei Thoma das lineare
Element vorherrschend gewesen , so drängten sich»ci ihm die bildnerische Ivrm uni» eine üppige

Glasur ans Licht . Ein vollsaftiger Humor
schenkte vielen seiner Arbeiten noch eine beson-
öere Note .

Um diese Gestirne scharten sich , oft nur für
kürzere Zeit , Maler , Bildhauer und, Architekten ,
die zur Karlsruher Akademie in Beziehung stan¬
den , . und bereicherten die Physiognomie - des
Werkes mit vielen individuelle» Zügen . Bon
den Bildhauern waren es Ger siel,Taucher
und Binz , von den Architekten vor allen
H . B i l l i n g und H . G r o tz m a n » , die der
Manufaktur neue Wege wiesen und Wirknngs-
selber erschlvsien. Sie sorgten dafür , daß der
alte Spruch , wonach die Baukunst die Mutter der
Künste ist , wieder einmal seine Gültigkeit be¬
währte. Ihnen verdankt sie die Anfertigung von
Baukeramik in größerem Stil , wie sie beim
Warenhaus Wertheim, Berlin , beim Rathaus
in Kiel , der Universität Ireiburg usw. bis neuer¬
dings zum Iesthallcubau in Mülheim/Ruhr zu
wirkungsvoller Anwendung kam . lieber die
Anfänge von Thoma und Süs war sie damit
weit hinausgeschrittcn, ohne der Bahn , die jene
vorgezeichnet hatten, untreu zu werde » . Der
Kleinkcramik , dem Zierstttck und häuslichen Ge-
brauchsgegcnstand wurde deshalb nichts an Auf¬
merksamkeit entzogen . Tie mannigfaltigen Tier¬
plastiken E . P v t t n e r s mit ihrer intimen
Natnrbeobachtung und lebhaften Farbgebung
eröffneteu ein neues Stoffgebiet, das dem Por¬
zellan Vorbehalten zu sein schien , bis hier ge¬
zeigt wurde, daß im Material der Majolika be¬
sondere Reize - schlnmmerten , die mit dem zier¬
lichen Porzellan den Wettstreit erfolgreich auf¬
nehmen konnten . Was sonst an Künstlern für
längere oder kürzere Zeit , zur Majolika-Manu¬
faktur in Beziehung trat , ist in dem Büche von
N . Monsang ergiebig dargestellt , das die Wand¬
lungen des Unternehmens bis zum Kriegsende
verfolgt. (Heidelbera 1920.)

Von besonderer Wichtigkeit wurde die Mit¬
wirkung von Max Länger für das Unter¬
nehmen Er war kein Neuling auf dem Gebiete
der Keramik . Rund zehn Jahre vor der Grün¬
dung der Karlsrnher Majolika-Manufaktur batte
er in dem Markgräfler Torf Kandern sich mit
Töpferei beschäftigt und seine ersten Erfolge er¬
rungen , die von der Gcfäßknnst aus die Bau¬
keramik sIliesen , Brunnen , Oefen und dcrgl. s.Übergriffen . Inzwischen war er in eigenen Ver¬
suchen zu einem meisterhaften Beherrscher der
Materie herangcreift. Tie unendlich feine » Reizeder Glasur , ihre chemische» und artistischen
Rätsel hatten seinen Iorschcrsinu beschäftigt, der
stets von kiinstlerifchem Geschmack und feiunervi-
ger Intuition begleitet war . Iu dem entzücken¬
den ersten Gebäude der Majolika-Manufaktur ,das dieser längst zu eng geworden und mit einer
.neuen Anlage vertauscht war , hatte Länger auf
eigene Jaust getöpfert, gemalt, glasiert, gebrannt
und neuartige Verbindungen von Iorm und
Schmelz geliefert, die das Entzücken der Kenner
bildeten. Auch zur Plastik war der vielseitige
Künstler übcrgegangen, so daß er , der geschulte
Architekt , nun die ganze Skala keramischer Ans-

ürucksmittel beherrschte . Seine Verbindung mit
der Manufaktur war schließlich eine künstlerische
Notwendigkeit , die wie etwas Vorbestimmtes
kommen mußte. Bei ihr fand er die Möglichkeit
zu Arbeiten in großem Stil , wie zu den Brun¬
nenfiguren in der Mülheimer Stadthalle , wo er
in weiten. . Dimensionen ansführen konnte, , was
er bis dahin in kleineren Stücken von köstlichem
Reiz erprobt hatte. Diese Leistungen führten ihn ,
auch an die Seite der jüngsten Künstler an der
Majolika-Manufaktur , die ihrem gegenwärtigen
Schaffen einen stofflich und technisch ansgebrei¬
teten Umkreis und eine besondere Note erobert
haben .

Durch Max Läugers Vermittlung kam Lud¬
wig König herein, der in originellen Ge¬
fäßen aller Art und eigenartig stilisierten Tier¬
figuren sich betätigte. Mit ihm zusammen be¬
müht sich Werner G o t h c i n um eine Neu¬
gestaltung der Iriedhofkunst. Gerade die Aschen¬
urnen bieten hier ein ausgiebiges Ield , denn
cs ist eigentlich widersinnig, daß man Aschen -
gehänse aus Stein haut, ihn anshöhlt , während
man ihnen aus wetterharter Keramik in Iorm
und Glasur die iachgemäßeste Lösung geben kann .
Sie entsteht von Rechts ivcgeu als Hohlkörper
und dient so ohne weiteres zur Aufnahme der
Asche. Ornamentale Zierformen und Spielereien
sind bewußt vermieden , sic entsprechen nicht dem
Ernst des Zweckes, ohne daß die puritanische
Strenge zu wett getrieben zu werden braucht .
Dagegen kann in der farbigen Behandlung jede
gewünschte Harmonie mit der Umgebung des
Gartens oder Iriedhofes hergestettt werden .

Auf sakralem Gebiet erfülle» die Heiligen¬
figuren von Otto G o t h e eine besondere Mis¬
sion . Sic lehnen sich formal an gute Barock¬
plastiken an und dürsten in Kirchen und Kapel¬
len nach und nach die kolorierten Gipssiguren
verdrängen.

Als starke Persönlichkeit wirkt neuerdings der
aus der Schweiz stammende urwüchsige kera¬
mische Plastiker Paul Speck . Er steht seinen
Aufgaben ganz frei, unbelastet und selbständig
gegenüber. Er denkt gleichzeitig künstlerisch,
technisch und industriell, und so gelangt er mit
frischem Griff plötzlich zu neuen Ergebnissen .
Von ihm stammt die eindrucksvolle Wandbehand¬
lung mit ihrer Mischung aus Verputz und ein¬
gelassenen . stark farbigen, nnschematisch behan¬
delten und wie natnrgcwachsenen Ornamenten
iu der schon öfter genannten Mülücimer Stadt -
Halle . Von ihm die zunächst urhaft primitiv und
ausdrucksstark wirkenden Plastiken , die ihre Exi¬
stenz als keramische Hohlkörper nicht verlengne» .Bon ihm auch die würfelförmigen Eierbecher
und Teekästchen, deren kubische Form dem land -
lünfigcn Begriff von Töpferei grell widerspricht .
Tenn derlei Dinge wie Schalen, Töpfe , Vasen
usw . wurden seit alters ans der Drehscheibe ge¬
formt und kamen demgemäß rund zur Welt.
Speck zieht nun aber klar und kousegncnt das
Resultat ans der fabrikmäßigen Herstellung der
Kcramik , auch das Gebrauchsgeschirrs . Wird es
vom ländlichen Hafncrmeister hergestellt , wie

Hermann Burtc ihn in seinen alemannischen
Gedichten „Maülee" besungen hat , so ist freilich
To» und Töpferscheibe das „Alpha " und
„Omec-a" der Erzeugung. Aber unsere «blichen
Tee - , Kaffee - und Milchkannen , unsere Tassen .
Tosen, Schalen, die wir im Hanshaltgeschäft
kaufen , werden in großen Porzellan- und Stein -
gutwerkcn gar nicht einzeln auf der Scheibe ge¬
dreht, sondern iu Iorunen gegoüey . Nur dies
Verfahren gewährleistet bei Massenherstellung
ihre absolute Gleichmäßigkeit und jene Glätte
der Oberfläche , die schon die Iabrikwarc kenn¬
zeichnet. Daß eö ebenso auf die plastischen Pro¬
dukte augewendet wird, «also etwa auch auf den
beknuntcn „Ziegenreiter '' oder die Pnttenschalen
der Majolika-Manufaktur , ist von vorneherein
klar . Aber in der Tat geht man auch häufig bei
einfachen Rundformeu so vor , die einzeln auf der
Scheibe geformt scheinen. Nur die erste ist von
Hand gedreht , also legitim erzeugt. Von ihr wer¬
den Gnßfvrmen hergestellt , und daraus treten ,
wie aus Matern , all die vielen Nachkömmlinge
ans Licht . Also ist die Rundform gar keine Not-
ivendigkeit für die Herstellung . Sie ist Iiktion, ,Gewohnheit und vielleicht sogar unnötig , hin¬
derlich, veraltet . Tatsächlich läßt sich unter Um¬
ständen die viereckige Iorm im Gipsmodell viel
leichter zuwege bringen, und deshalb geht P .
Speck mit seinem gesunden unbelasteten Tat -
sachcnsinn zu ihr über . Der Würfel erhält eine
runde Vertiefung für das Ei : ein länglicher
Ziegcl wird schräg ansgehobelt und dient als
Jeder - oder Bleistiftkasten auf dem Schreib - oder
Zeichentisch: das Teekästchcn wird doppelt abgc-
dcckt, daß es luftdicht schließt, und der Stöpsel
gleichzeitig als Tceschänfclcheu ansgebildet. Der
Deckel bekomm-: allerdings leicht etwas Brett -
artiges oder Blechernes. Tic Bemalung soll
keinerlei gemütvolle Töne anschlagcn und leicht
ausführbar sein. Ter Mann , der stundenlang
diese Ornamente aufpinselt, kann unmöglich mit
seiner „Seele" dabei sein , also Kunst liefern.
Das wäre zuviel verlangt . Auch hier bestimmt
der industrielle Gedanke die Ausführung . Tiefe
Zielsicherheit hat ctivas UnwidcrsprcchbarcS .
Einleuchtendes, Gegenwartsichcres . Durch diese
Methode bewahrt Speck sich unh seinen Mitarbei¬
tern Zeit und innere Spannung für freies künst¬
lerisches Schassen , indem er das Hundertfältige
mechanisiert , taylorisicrt , tupisiert. So ist unsere
Zeit.

Es ist gewiß nicht das letzte Verdienst der
Karlsruher Majolika-Manufaktur , daß sic den
Zusammenhang mit der historischen Vergangen¬
heit und der Tradition ivahrt, wie diese bei ihrer
«Gründung vor einem Vierteljahrhundcrt in den
Vordergrund gestellt wurden, daß sie aber an¬
dererseits keine antiquarische Spielerei treibt ,
sonder » ihre Anpassnngsfühigkeit an die Gcgcn -
ivart beiveist und damit auch verheißungsvolle
Perspektiven für die Zukunft offen hält. Diesen
Methoden verdankt sic ihren Ruhm, der weit
über die Grenzen unseres Landes hinausgedrun¬
gen ist und praktische Erfolge gezeitigt hat , die
ihr auch weiterhin treu bleiben werden .

Die besten deutschen
Hani (arbeifsg apn e

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus*
ländischeFabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiertecht .
CARLMEZtSäHNEAti

Freiburg i. R,
GNR0W9£Tf78S
NURME MARKEN:
CAMEZA

und
C * M ‘ S

In Jedem etnrehlägigesGeschäft verlangen

werden gut u , billig bedient
auch Zalilunaserleichteruiig

Möbelgeschäft
Aaiserftrafte Rr - M 8.5

Weißeiituitd
Tapezieren

besorgt Ihnen g , missen ' ait und »u
» konkurrenzlosen Preisen ■ HHHB

WilerM NEXAl'KK , KlauprechtHtraöe 18
1 Zimmer fix u . fertig v . 21.— Mk. an

8
esuchen Sieurchards

ständige

HontlürHeils -Ausstellung

®

Spareinlagen
werden zu
günstigen
Sätzen
verzinst !

I e . O . m . b . H .
KARLSRUHE
Lauterbergstrasse Nr . 3

Haftsumme 17.7 Millionen .
Geschäftsanteileund
Reserven . 2,2 Millionen

Für 1 .- RM. nur
wöchentlich kaufen Sie sämtliche

OMaclter Lederuaren
von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬führung bei dfr Niederlage der Offen -badict leder waren fabrik .Jlega “
Zähringerstr . 110 , I. Etage

Wegen Geschäftsaufgabe

Totnl -Ausverkouf
in Kurz- , Weiß- und Wollwaren

Karlstraße 51 , Ecke Gartenstraße
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Bernhard Fuchs .

Heirat wünschen Viele
retthn

**1i’,crnjOa . Tomen.
Real, . - ?" ' ^ "" derinne »

Jöerrenaten
„ Einheirat

flitÄ»
1* ohne Vermög .

fÄtSff, fof-^ 1000 Tauk-
>in ><» " '- ^ iabrev , Bcr-*18- « totvitchcftr. 4S.
_ /6citate =« eiudi.

3(5 3- iugcndl .
■Uinlw u ~ - nettem
SleRfalf Avchtcrchcn . im
Seim » sehr schön .
HJiin u, ? ' -' ciw. sßermon.,nt Verbindung
.' ’erri ^ i

'* Uut best .
, £ *» «» iuh . - teilt,na .
aclndr" lr bcrtwrz . l An
ttta ' "Zier 31r . 117:,” -eagblattbüro erbet .

(Wogen Aufgabe der Serien -Fabrikation

Küchen
weiss lackiert

Büfett 1.50 brt. , Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk . 213 .
Büfett 1 10 brt ., Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk . 170,-

Auf Wunsch Teilzahlung .

MARKSTAHLER t BARTH
Karlsruhe , Karlstr . 67 .

iß ^ deii^ ^ r
-£ö$en Sie tfersil niemals
in fteissem Wasser auf. Sie

haben nun die halbe
Wasehwirkung !

Ä > i

9ebcn Sie es inkalte» Hirne/';
am besten nehmen Sie

einen kirnen, verrühren fers/ /
mit der JSand und tun diese
ttsung in den gleichfalls mit
kaltem Wasser gefüllten Wessel,‘bann wird die Wasche hinzu¬

gelegt u. gekocht .
S/e werden erstaunt sein , wie

wunderbar es sich so wäscht!

I

%um Weiohntachendes Wassern veFi
rührt man vorher einige Ŝ andvo/f
Jbenko B̂leich-Soda im ‘Xessel.- 'fleh-
men Sie auch zum Einweichen nurt
die altbewahrteBenkoWeich-Soda
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Wichtige Mitteilung an alle Verbraucher von :

91
Betrifft : Inbetriebnahme des
Erweiterungsbaues der Firma Marktplatz
durch einen großangelegten

allen Verhältnissen
Rechnung tragenden billigen Eröffnungs-Verkauf vom

1 . TdIs IO .
November

In den letzten Jahren hat der Verkehr in allen Abteilungen derart zugenommen, dass eine Erweiterung der Verkaufsräume dringend
gewordenes Bedürfnis auch von einer grossen Zahl langjähriger Geschäftsfreunde immer schon gewünscht worden ist und unter Berück¬

sichtigung der gegenwärtigen vielseitigen Mode nicht mehr länger hinausgeschoben werden konnte .
Durch Zukauf des Nachbargrundstückes Karl -Friedrichstr . 5 , teilweisen Neu- und Umbau desselben, in Verbindung mit meinem Geschäfts¬
haus Kaiserstr . 139 durch Angliederung meiner Büroräume im Handelshof Karl -Friedrichstr . 7 an die neugeschaffenen Verkaufslokalitäten

konnte ich allen zeitgemässen Anforderungen nach jeder Richtung Rechnung tragen und die gesamten

vom
1. bis 10.
November

einen

die sich auch durch besonders günstige Licht - und Luft -Verhältnisse auszeichnen, um das Doppelte vergrössern .

Infolge dieser gewaltigen Ausdehnung des Spezial-Manufakturwaren - und Damen- Bekleidungs -Geschäftes , konnten sämtliche Abteilungen
in grosszügiger Weise für alle Ansprüche noch mehr als bisher ausgebaut werden , so dass das immerwährende, ernste Bestreben,
durch Steigerung der Umsätze , zur weiteren Verbilligung alle geführten Waren beizutragen , in Zukunft in hodem Maße

erst recht gewährleistet und durch die hier angekündigte Veranstaltung am besten erprobt wer len dürfte.
Die Störungen , welche der Umbau , sowie die Umgestaltung des Marktplatzes in den vergangenen Wochen für die Besucher meines
Geschäftes im Gefolge gehabt haben , sind bedauerlich , aber unvermeidlich gewesen, sie wurden auch in den meisten Fällen mit

Verständnis und Nachsicht in Kauf genommen.
In Würdigung dieser anerkennenswerten Tatsache , dann aber auch um die Sympathien weitester Kreise von hier und auswärts für
mein Geschäft zu erwecken und nicht zuletzt, um meine langjährige , in allen Zeitläufen treubewahrte Stammkundschaft , für die kommende

Zeit mit äusserst billiger , vorteilhafter Ware zu versehen , veranstalte ich

Eröffnungs - Verkauf
mit derart vorteilhaften Angeboten die bestimmt in allen Bevölkerungsschichten Anerkennung und zahlreiche Abnehmer finden werden

Der projektierte Qeneral -Umbau meiner Geschäfts¬
häuser , der eine abermalige Vergrößerung im Gefolge
haben wird , bleibt einem wirtschaftlich günstigeren
Zeitpunkt Vorbehalten- Die Einladung leistungs¬
fähiger Handwerksmeister resp . Baufirmen, die jetzt
nicht berücksichtigt werden konnten , ist vorgesehen -

Carl Schöpf
Maikfplaf?

Kaiserslrasse Nr. 139
Karl*Friedrichffraße Nr . 5
Büro : Karl -Friedrichllr. 7

ma

Bei günstigen Zahlung « -Bedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel,Skunkse , Füchse,Opossum ,
Walaby alle andern Garnituren in der

KÜRSCHNEREI NEUMANN
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 3 ,
Filiale Gengenbach , Schillerstraße 8 .

Ratten u . Mäuse
werden total ausgerottet , wenn Sie unser anerkanntes und totsicher
wirkendes Nagertötungsmittel „ Boliali " verwenden . Viele An¬
erkennungen . Nachbestellungen und Weiterempfehlungen größter

Firmen und Behörden beweisen verblüffende Wirkung .
So schreibt unter anderem die Vereinigte Seidenweberei A.-GL
Krefeld : Wir freuen uns , Ihnen mitteilen zu können , daß die bis¬
herigen Versuche in zwei unserer Fabriken günstig ausgefallen sind
und nachhaltige Wirkung gezeitigt haben . Wir bitten uns zu senden . . .

Rotsalz gegen Ratten und Mäuse
Grünsalz gegen schädliche Insekten

sind absolut sicher wirkende Tötungsmittel , unbegrenzt haltbar ,
von den Schädlingen gern genommen .

Rot- und Grünsalz kostet :
V, Pfd . Rm . 2 .10, 1 Pfd . Rm . 3.60. 2 Pfd . Rm . 6.60 ,

6 Pfd . Rm . 18.60. 10 Pfd . Rm . 30 60.
Ausführliche Prospekte kostenlos . Versand gegen Nachnahme oder
Voreinsendung auf PoPostscheckkonto Berlin 2

portofreie Lieferung .
!, be! Voreinsendung

Chemisch - techn . Gesellschaft
von Malottki & Co ,

Berlin NW 40 , Reichstagsufer 1-

Kohlen Kohlen
alle Sorten

sowie Holz liefern

Karl Riess & Sohn
Telephon 2363 Sofienstraße 45 Telephon 2363

Jeden Moolap neu

Münchner

| SHuffrterte Presst j
Die große aktuelle Wochenschau

in Wort und Gild
Reichhaltiger Vnteryaltungsteil

Spannende Romane
Witz , und Rätsel,Ecke

*

8

.
{ Einzelnummer20Pfennig %
| Zu beziehen durch den Zeitschriften, |
) Handel des 3n , und Auslandes E
H Abonnementsbeflellungen (vierteljüyrl . M . 2 .4s) jr
jj durch die Filialen der Münchner «NeuestenAach, *
| richten und Münchner gllustrierten Presse, die
j Postanstalten und den Verlag der beiden Glätter

* Knorr 8 Hirty, G . m. b. Z., München
! Sendltngerstraße 8s

1
1
I
w

Meine werte Kundschaft büre ich, mir gütigst
zugedachte Bestellungen auf

Weihnachts -
Paten -Bestecke

baldigst aufgebcn zu wolle »

Ludwig Bertsch
Raiserstr. 165 Juwelier Telephon 1475

Verkaufsstelle der württembergifchen
Metallwarenfabrik Geislingen -St .

Eigene Merkstatre

Gummi

— Qumml-Varen «Iler Art —
Spülapparate, sanlt. Artikel
Preisliste grat Versand franko
C . ICIappcnbach <t Co .
Halle a. S. , Or. Ulrichstr. 41
Fachgeschäft Versand Engros

*Behandlung von Nerven - u . Ge-
mütsleiden , Lähmungen ,

Epilepsie , Gicht sowie Kraft
Übertragung durch

HEILMAGNETISMUS
alle Hnutlciden , besonders Eiterungen durch

HOMÖOPATHIE
Augendiagnose , medizinische Astrologie .

Sonntag nachm , kostenlose Einführung in der
Neugeistlehre und Praxis

Crnct lUnlkn Magnetopath, Kalliwodastraße2LlllM UlUInU ( Haltestelle Pjiilippstraße )
Sprechstunde 2—0 Uhr , Samstags 10 - 1 Uhr.

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut

KrbprlnzenstrnCe 4 . Telefon 1711 .

Draht -S“ 6’
Siebe,Stacheldraht,Spann ,
strahl, kompl. Garten-

elnfrfedlgungen
NIk . Jäger

Drahtwarenfabrik
Grauerstr. 21/Telefon3297 .

Konditorei und Kaffee
Fr . Nagel

WALDSTR . 43/45 n . d . Kaiserstr .
empf. tägl . frisch im Ausschnitt
G8nseleber > Pastete
Von 10 Uhr ab täglich frische
Fletsch - Pasletchen

699 TELEPHON 699

J . Heß,

Puppen¬
wagen

Große Sendungen mit
allen Neulieiten cinae-
trotfen u . emofi ble folche
zu billigsten Preisen.Bei Anzablumt werden
Puvvenwaaen bis Weib «
nachten zurückgcstellt.
Kaiserstr. 123.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Badische Wafferwirifchaft .

3tm 15 . Oktober fand zu Frcibura i . Br . die
^ ksjährige Gencralversammluna der
Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes
^ üswe st deutscher I n d u st r i e l l e r lVcr-
, änü badischer Wasserkraftbesitzer , Sektionen
mheinpfalz und Hessens unter zahlreicher Vetei -
Mung statt . ( Wir haben darüber schon in

327 berichtet . » An der Versammlung nah-
n . a . als Vertreter der Regierung Landeö -

koinmissär Geh . Regierungsrat Tr . Schnei -
o e r - Freiburg i . Br . , Oberbaurat A l t m e i c r
von der Direktion des Badischen Wasser- und
Straßenbaues — Karlsruhe , als Vertreter der
« tadt Freiburg Bürgermeister Hölzl und
^ tadtrat V o m st e .i n teil. Die Gcncralves'-
!>rmmlung wurde von dem Mitglied«: des Vor-
aaudcs der Wasserwirtschafts -Abteilung. Fabri¬
kant Wilhelm B a n c r - G r ö tz - Gernsbach, cr-
vllnet und geleitet .

Das geschäftsführende Präsidialmitglied des
'»erbandes, Tr . Ri i e ck - Mannheiur, gab An¬
träge des Vorstandes der Abteilung Wasserwirt-
ahast auf Abänderung der 88 3, 5 und ö

Tatznngen de r Abteilung bekannt ,
? cnen die (Generalversammlung einstimmig zu-
!>ii»mte . Oberbaurat Alt meier - Karlsruhe
Ü' rach über „ Tie Wasserwirtschaft des
^ bcrr Heins auf der Strecke Basel —
<iodensec ". Er betonte neben der Wasser-
trastausnntzung ganz besonders die Wichtigkeit

Rheines als Schiffahrtsstraße und kam zu
dein Ergebnis , daß Schiffahrt und Krafterzeu-
lkung am Oberrhcin Hand in Hand gehen Mütz¬
en , da das eine mit dem andern innig ver¬
knüpft fei.
^ Tcx wasserbautcchnische Beirat des Verbandes
^üdwestdentscher Industrieller , Dipl .-Jng . Karl
>rl ü g e l - Karlsruhe , referierte darauf über
"vs Tlicma : „ Tie badische Wasserkraft -
Nutzung in der 3kachkricgszei t".

lieber „ Moderne Wasser - Turbinen -
« nlagcn " berichtete sodann Oberingcnieur
-'c aas von der Firma Escher, Wys n . Co . , Ra¬
vensburg. An Hand von Lichtbildern zeigte der
'llcferent die verschiedenen Ausführungsarten
ver Francis - Turbine und wies darauf hin , daß
>e nach der Gefällshölse in bezug auf die zu iväli -
iende Drehzahl nur der Fachmcmn zu entschei¬
den vermöge , so daß es daher unerläßlich sei ,
^eu Einbau solcher Turbinen nur durch geeig-
" kte Sachverständige vornehmen zu lassen. Trotz
»er hohen spez . Tr -ehzahl der Froncis -Tnxbinen

cs nicht immer möglich, bei niedrigen Ge -
'alleu direkt den Stromerzeuger zu kuppeln , wv-
ourch Getriebe nötig werden. Bei direkter
Kuppelung , also bei höheren Gefällen , wurde
Mi di« Beachtung der Saughöhe bei höheren
'vez . Drehzahlen bingewiesen , worunter man
v ' c „nt einer Turbine von. iPS- Leistnng unter
^ Meter Gefälle erreichbare Drehzahl verstehe ,
an Lichtbildern wurden darauf Spiraltur -
vrnen mit ein und mehreren Gehäusen, sowie
Kciselturbirien und sonstige Gehäuseformen gc -
( e:gt . Derartige Turbinen sind bereits von der
'Nrma Escher, Wns bis zu 50 000 PS Einzel-
jeistung ausgesührt . Es dürften dies die stärk¬
ten bisher in Europa zur Aufstellung gelangten
Turbinen sein. Bei Propellerturbinen
kt eine schnellansteigende Wirkungsgradkurve
kennzeichnend, deren Maximum bei günstigen
Verhältnissen einen Wert von 91 Prozent und
darüber erreicht , die jedoch bei kleinen Belastun¬
gen verhältnismäßig schnell herabsinkt '. Aus die-
M Grunde muß volle Belastung oder hohe
7-eilbclastung angestrebt werden . Tie Propel -
. erturbinen werden für spez . Drehzahlen von
7'0 bis ca . 750 und für Gefälle bis zu 20 Meter
gebaut . Das größt« in Deutschland mit Pro¬
pellerturbinen ausgerüstete Wasserkraftwerk ist
,? e Anlage Kachlet der Rhein-Main -Donau -A .G.

werden hier acht Turbinen von je 0300 PS
^ ' nzelleistung installiert . Im Gegensatz zur
l» ^ cllertnrbinc weist, wie der Referent dar-
!,0tc . die K a p l a n l u r b i n e mit drehbare»
^

n » lradschunseln noch bei Belastung bis herunter
an 30 Prozent sehr günstige Nutzeffekte auf,
kwircnd das Maximum an Wirkungsgrad in

gleicher Höl>e wie bei den Propellerturbinen
-zdgt. Für die wirtschaftliche Ausnutzung von
nark wechselnde» Wassermengen sei also die
' kavlanturbine iü hervorragender Weise geeig-

>ttid es sei daher möglich, mit einer Kaplan-
'»rbine bessere Ergebnisse zu erzielen, als früher
JLv der Aufstellung von mehreren Turbinen .

der stärksten Kaplanturbinen , die die
;nrma Escher , Wys in Ravensburg für die An-
" O.e Ladenburg der Neckar-A .- G . liefert , hat

s, " über 3000 PS Leistung . Auch tm Frei -
!> kvl,lturbinenbau sind außerordentliche
! , :

" vtschritte zu verzeichnen : speziell das gebrachte
s

'chtbilü über di« 27 500 PS Drillinas -Frerstrahl -
u.rbine im Badenwerk, der stärksten Turbine
Fskutichlands, gab die hervorragende Konstruk -

dieser Turbine wieder, mit welcher man be-
' v ts Gefüge von über 1000 Meter vollständig
-^ trwbssicher auszunützen in der Lag« s«i. —
.̂ vließlich erläuterte der Redner an Hand einer
°'n»atisck>en Darstellung die verschiedenen Tpci-
wrmöglichkeiten und wies darauf hin . daß bei

"zv hydraulischen Speicherung und entsprechend
'Mistigen Verhältnissen heute schon mit Ge -
Zwt - N » tzeffekten einschließlich der elek-

- i >,chen Anlage bis zu 83*Prvz : nt gerechnet wer -
i . nn und daß daher die größte Wirtschast-

auch bei Speicherung von Wärmekraft
, .'w Fremdstrom gegeben ist . Tie Nutzeffekte.

>e . mit regulierbaren Speicherpumpen nach dem
Tonern v <n Escher, Wns bei der großen Schwar-
»rnbachpumpe von 10000 PS lim Maximum über
r 1 Prozents erreicht worden sind , ließen erken-

,
n . baß auch auf diesem Gebiet große Erfolge

ims .
Stelen sind . Es finde daher gerade die

nioraulische Speicherung immer mehr Eingang.
öotnit möglich sei , in einem Wasserkrast -

f « t>ie nachts überschüssige Energie auch
iur die Tagesipitzen wirtschaftlich zu verweitcn
,, ?^ auch bei Dampfkraft infolge des fall qleich -

icibenden Belaslnngsfaktors ohne Akchrver -
?.kauch^an Kohle die Spitzen durch die hndrau-
iimie Speicherung zu decken , ohne das Tamvf-
N'aftwerk bei größerer Stromabgabe vergrößern
sw kuüsscn . Trotzdem werde noch eine gröbere
Betriebssicherheit und Reserve bei Zwischenschal-
mng einer hydraulischen Speichercmlage erreicht .

Direktor Dr . H a a s ° Rheinfelden machte noch
intereffante Rditteilungen über die Entstehungs¬
geschichte und die Leistungsfähigkeitder vor eini¬
gen Tagen ins Leben gerufenen Ryburg -
Schwörstadt - Aktiengesellschaft , die
das größte Werk dieser Art in Europa werden
wird und deren Turbinen die größten der Welt
sein werden. Das Werk wird auf 110 000 PS
Höchstleistung ausgebaut und kann etwa 500 Mil¬
lionen Kilowattstunden im Jahre erzeugen. Das
ist etwa ein Zehntel der gesamten in der Schweiz
erzeugten elektrischen Arbeit. Das zur Erstel¬
lung des Werkes erforderliche Baukapital be¬
trägt 60 000 000 Fr . , welches durch 30 000 000 Fr .
Aktien und 30 000 000 Fr . Anleihen beschafft
wird. lUeber die Lrünbung des Werks haben
wir in Nr . 822 «Mgehend berichtet . Red .)

Wirtschaftliche Run- schau.
Kohlenförderung im Rnhrgcbict. Nach vorläu¬

figen Berechnungen wurden in der Zeit vom 17 .
bis 23 . Okt . im Ruhrgebiet in sechs Arbeits¬
tagen 2107 491 Tonnen Kohle gefördert gegen
2 381558 Tonnen in der vorhergehenden Woche
bei ebenfalls sechs Arbeitstagen . Tie arbeits¬
tägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit
vom 17. bis 23 . Oktober 401 249 Tonnen gegen
396 926 Tonnen in der vorhergehenden Woche .

Arbeitsgemeinschaft zwilchen deutsche » und amerika¬
nische » Schallplatteufabrike» . Die Polyphon -
werke A.-G. hat sür sich und die Deut sch e
Grammophon - A .-G . mit der BrunS wick ,
Dalkc , Collen der u . Cie . Chicag o -N c ir -
York , einer der arötzten und kapitalkräftigsten
Zchallplattcnsabrikcn Amerikas, einen Arbeitsgemcin-
schaftsvcrtrag abgeschlossen. Der Vertrag sieht ein¬
mal die gemeinsame Verwertung der Matrize » vor,
wobei neben einer bedeutenden Unkostcnersparnis
der Polyphon-Grammophon-Konzern eine bedeutende
Erweiterung seines internationalen Programms sür
klassische und Tanzmusik erhält. Der Vertrag bezweckt
ferner den gegenseitigen Austausch von Fabrikations -
Methoden , Ersahrungcn und Patenten und eine ge-
mcinsamc Ausnutzung der bestehenden wid noch zu
errichtenden Fabriken. Mit Rücksicht auf die fort¬
schreitende Entwicklung des elektrischen Aufgabe - und
Wcitcrgcbcvcrfahrcns haben sich die Polnvbon- und
Grammophonivcrkc mit der Firma Brunswick u . Eie .
die Verwertung der Patente und Rechte dieses Ge¬
bietes von der A .E .01 . und der mit ihr eng verbun¬
denen größten amerikanischen Elcktrizität^gescllschast ,
der Gencral -Electrie . gesichert. Die Polnphon- und
die Grammovhongcscllschast erwarten sür die Jukunst
durch die technische Mitarbeit der beide» großen Elck -
trizitätsgcscllschasten große Vorteile.

Vcrluftabschlnß bei der Bamag Mcgui« A . -G . Ber¬
lin . Die Verwaltung teilt folgendes mit : Im Jn -
sommenban « mit der gesteigerten Nachfrage nach den
Aktien unserer Gesellschaft sind letzthin verschiedent¬
lich Gerüchte über schwebende Zusammcnschlußbestre -
bungcn ansgctancht . Wir bemerken , daß Verband¬

Wirtschafts -Wochenschau .
In den Frankenvaluten lmben sich tief-

Sreifcnde Veränderungen vollzogen . Der bel¬
gische Franken wurde st a b i I i i i e r t ,
der französische Franken zeigt eine ganz außer¬
gewöhnliche Besserung . Damit zeigt sich der
grundsätzliche Unterschied in^der Währungspoli¬
tik Belgiens und Frankreichs. Belgien hat auf
eine Revalorisierung des Franken verzichtet . Es
begnügt sich damit , den Wert des Frankens , den
ihm die Börsen der Welt zugesprochen haben ,
zu stabilisieren und nur künftige Schwankungen
von ihm fcrnzul>alt« n . Die Möglichkeit , diese
Absicht durchzuführen, wird gegeben durch die
Stabilisierungsanleihc von 100 Mill . Dollar , die
schon bei der Auslegung stark überzeichnet wurde
und durch «inen von den Notenbanken der größ¬
ten Wirtschaftsländer zugesagtcn Diskontkredit
von 35 Mill . Dollar . Die Stabilisierung geschah
auf der Grundlage eines Frankenkurses von
175 ( Franken für 1 engl. Pfunds . RUt den dem
belgischen Staat zur Verfügung stehenden Viit-
teln hätte sich wohl auch eine Stabilisierung zu
einem etwas besseren Kurs ermöglichen lassen ,
doch mar mau der Ansicht , daß die Nachteile grö¬
ßer gewesen wären wie die Vorteile .

' Das
Preisniveau im Innern hätte sich wohl gesenkt,
aber die Exportmöglichkeiten der Industrie
wären unterbunden worden. Tie Verbinduug
mit dem französischen Franken — die lateinische
Münzunion — ist nunmehr völlig geschwunden.
Rein äußerlich kommt dies schon in der Schaf¬
fung der „Velga" zum Ausdruck . Sie entspricht
dem nationalen Ilnabhängigkcitsgcsühl, das schon
lange die Loslösung des belgischen vom franzö¬
sischen Franken forderte.

Frankreich versucht de » umgekehrten Weg zu
gehen . Begnügt sich Belgien mit einer Aufrecht¬
erhaltung des Status quo, so versucht Frankreich
seine Währung teilweise zu revalorisieren . isiach
dem Währungssturz Mitte Juli , der einen Kurs
vou 234 ( Franken sür 1 engl. Pfunds brachte,
besserte sich der Kurs langsam, aber stetig . Be¬
trug er in der letzten Woche noch gegen 165, so
besserte er sich in dieser Woche unter Schwan¬
kungen bis auf 154. Alan will darin den Erfolg
der Währungspolitik Poincarss sehen : aber im
Grunde genommen , ist die Bewegung , rein spe¬
kulativer Natur . Man schließt aus der politi¬
schen Lage , daß das Kabinett Poincare noch
längere Zeit am Ruder bleiben wird und damit
auch die Revalorisierungsabsichten der tiregic -
rung noch längere Zeit anhalten werden. Das
gibt der Spekulation einen mächtigen Rückhalt ,
denn sie glaubt sich dadurch gegen einen größe¬
ren Rückschlag des Frankenkurses gesichert. Eine
Haussespekulation in Fraukendevisen wird da¬
durch sehr begünstigt . Das schlimmste, was dem
Spekulanten passieren kann , ist , daß er keinen
Gewinn erzielt , während er gegen eine Ver¬
schlechterung des Frankenkurses durch die Wäh¬
rungspolitik der Regierung gesichert ist . Das
geht natürlich nur so lange, als die gegenwär¬
tige Oiegierung am Ruder ist und ihre Mittel
zur Aufrechterhaltung ihrer Politik genügen.
Ein Rückschlag wird dann umso kräftiger sein , je
mehr der Frankenkurs über seinen ihm tatsäch¬
lich noch innenwohnenden Wett hinausgetrieben
wird.

Vorläufig wird die französische Wirtschaft
durch diese Kursentwicklung nur beunruhigt.
Das ganze Valutadumping hört mit eineut
Schlage auf. Eine Besserung der Währung hat,
wie wir ja auch in Deutschland erfahren haben ,
noch nicht ohne weitereO eine Senkuna der Le-
benshaltungskoisten und damit der Löhne zur
Folge. Die Produkfiouskosten der Exportindu-
strie bleiben nlso gleich , mährend ihre Export¬
preise , auf Dollar oder Pfund umgerechnet . sich
erhöhen , wodurch die Wettbewerbsmögltchkeiten
stark beschnitten, wenn nicht überhaupt unter¬
bunden werden . Dazu kommen die Verluste,
die die Industrie an ihren Beständen hat. die zu
einem höheren Psundkurs einaekauft wurde».
Einen Nutzen haben nur die Besitzer französischer
Frankenanleihen , wodurch aber andererseits die
innere Schuld Frankreichs immer drückender
wird . Durch die erleichterten Einlöiungsmög-
lichkeiten der Zlnslandsanleihen wird dieser
Nachteil für das Budget nicht ausgeglichen .

*
Die Fusion Hapag — Deutsch -

Austral — Kosmos zeigt , daß die Notwen¬
digkeit des Zusammenschlusses in der Schifiahrt
in demselben oder vielmehr in höherem Maße
bestebt . wie in der Industrie . Tie Konkurrenz
des Auslandes tritt hier noch augenfälliger in
die Erscheinung . Den scharfen Wettbewerb aus
allen Meeren kann die deutsche Slbisfahrt nur
bestehen, wenn sie unter sich einig ist . itzerade
unter den jetzt verschmolzenen Linien bestanden

schwere Differenzen, die jetzt beseitigt sind. Vou
einem deutschen Schifsahrtstrust zu sprechen,
wäre vcrsehlt, doch wird die Hamburg- Amerika-
Linie , die die beiden anderen Gesellschaften über¬
nimmt, wieder zu größten deutschen Schiifahrts-
grupve. Sie umfaßt jetzt einen Schifssbestand
von 784 351 Brutto - Öiegister-Tonnen . Der 4iord-
dentschc Lloyd verfügt über 613 056 Br .R .T . , die
anderen Gesellschaften folgen in lveiteni Abstand ,
die Hansa hat 181173. Hamburg- Süd 160 k09,
Wörmann 44 229 und die Tcntsch -Lstafrika-Linie
44 462 Br .R .T . Tie feste Absicht der Havag -Ver-
ivaltuug ist , diese riesige Flotte nach einheitlichen
Gesichtspunkten zu verwalten . Mit dem Lloyd
bestehen feste Abmachungen , sodaß ein blinder
Konkurrenzkamvf der deutschen Schittahrt unter
sich ausgeschlossen ist . Daß diese Macht nicht
mißbraucht wird , dafür sorgt ja immer noch die
ausländische Konkurrenz.

*

Die noch im Verhandlungsstadium stehende
Bildung eines M e s si n g t r u st c s . wodurch
von der gesamten deutschen Produktion von rund
12 000 Tonnen rund 10 (»00 ersaßt iverden sollen ,
sind eine neue Etappe in der Vertru¬
stung der deutschen I ,t d u st r i e . Gerade
die letzten Wochen waren . ja reich an solchen
Transaktionen . Die Bildung der Mittel zur
Deutschen Stahlgesellschaft , des Linoleumtrustes,
der Studiengcscllschast der Waggonfabriken, die
Verhandlungen in der Nhrenindustrie, alles deu¬
tet darauf hin , daß die Trustbildung oder zum
mindesten der enge Zusammenschluß mit fiesen
Eingriffen in die Erzeugung der einzelnen
Werke allmählich fortschreitet , vom llrprvdukt
bis zum Fertigerzeugnis .

*

An der Effektenbörse hat eine neue
Haussewellc in der letzten Woche Kursbesserun¬
gen von ungeivöhnlichem Ausmaße hervorgeru-
fcn, sie hat alle Bedenken der Spekulation hin-
wcggeschwcmmt. Gerade die Tagesspekulation
war es ja . die sich bisher mit ihrem Skepfizis-
mus einer neuen Aufwärtsbewegung entgegen-
stemmtc , ein Skeptizismus , der in der Haupt¬
sache auf der besorgten Frage basierte : wird di«
orcntnbilität der deutschen Jndustriegesellschaften
dem Ungestüm der Haussebewegung folgen ?
Diese Nervosität der berufsmäßigeil Spekula¬
tion schuf immer wieder dasselbe Bild : die In¬
dustrie und in ihrem Gefolge die Bankenkund -
tchaft kauften , die Börse selbst benutzte jede
Kurssteigerung zu Gewinnmitnahmen oder gar
zu Blankoabgabcn. Am Ende der Woche schien
es dann , als ob die Tagesspekulafion mit ihrer
vorsichtigen Zurückhaltung Recht behalten würde.
Die Ausführungen des Reichsbankpräsidenten
über die Tatsache , daß ein großer Teil der Bör¬
sengelder aus dem Erlöse noch nicht endgültig ,
verwendeter Auslandsauleihen bestehe , führten
vorübergehend zu einem scharfen Angebot , zu¬
mal gleichzeifig die Ungewißheit über den Ver¬
lauf der Ultimoprolongafion und Besorgnisse
vor einer Eryöhung der englischen Bankrate
einen Druck ausübten . Es zeigte sich aber »ehr
bald , daß das Privatpublikum an seinem Be¬
sitzstand « festhielt uitd daß bie anhaltenden Käufe
der Industrie sich fortsetzen. Jetzt schloß sich auch
die Börsenspckulafivn der Aufwartsbewegung' an. aber sie mußte , da bereits in zahlreichen Ef¬
fekten angesichts der großen Aufkäufe der letz¬
ten Zeit durch die Werke und durch das Aus¬
land eine gewisse Materialknappbeit zeigt , we¬
sentlich böl'erc Kurse bewilligen . Als feststehend
ist jedenfalls anzusehen , daß zurzeit nicht die
Spekulation , sondern die Industrie selbst der
Träger der Hausseidee ist. Offenbar haben die
westlichen Montanwerke die Konjunktur , die
ihnen der englische Kohlenarbeiterstreik brachte ,
dazu benutzt , um nicht nur ihre Bankschulden zu' filgen, sondern darüber hinaus große Barmittel
anzusammeln. Ta nun überall in des Industrie
große Kombinationen und Zusammenschlüsse
schweben , so legen die großen Werke ihre flüssi¬
gen Mittel in den massgebenden Industrie -Effek¬
ten an , um ihre Einflußsphäre bei kommenden
neuen Transattionen zu stärken . Man wird
dabei unwillkürlich an die ersten Monate des
Jahres 1925 erinnert , als die westlichen Werke
die Ruhrentschädigung zu großen Efsektenkäu -
sen benutzte» . Die damaliae Hanne machte frei¬
lich später einem scharfen Rückschlag Platz. Er¬
innerungen dieser Art sind es , die zur Vorsicht
mahnen . Freilich mar damals das grosse Wirt -
schastslebcu noch in größter Verwirrung , wäh¬
rend jetzt die Koysolidjeruna der wirtschaftlichen
Verhältnisse und die Rationalisierung der Indu¬
strie wesentlich weiter fortgeschritten ist .

lungen dieser Art nach keiner Richtung hin geführt
werden . Was die altgenicinc Geschästslagc anbclaugt,
hat sich zwar der Auftragseingang in verschiedenen
Abteilungen gehoben , jedoch wird üaS am 30. Juni
1826 zu Ende gehende Geschäftsjahr in Auswirkung
der bereits im vorigen Gcschäslsbericht erwähnten
Umstände einen Verlust aujweisen.

Sanierung der Waggon - und Maschi»e»ba«-A . -G .
Görlitz. — Jusamiuenlegnug ä : 1 . Die Gewinn- und
Verlustrechuung sür das am 80. Juni ds . Js . zu
Ende gegangenen Geschäftsjahres u'ctst nach dem
WTB -Handclsdienst einschließlich des Verlustvortra -
gcs aus dem Vorjahr einen Verlust von 4458068
Reichsmark aus . Der Abschluß wurde durch die Ab¬
wicklung von verschiedenen zu schlcchtcir Preisen her -
eingenommenen Aufträgen ungünstig beeinflußt. Die
Vcrivaltung entschloß sich , die Werke Cottbus
und Landsbcrg stillzulcgen . In den übri¬
gen Werken soll durch eine erhebliche Herabsetzung
der Unkosten eine bessere Aicntabilität erzielt werden .
In der Anfsichtsratssitzung wurde beschlossen , der ans
den 9 . Dez . einzubcrufcndcn G .V . vorzuschlagen , das
Stammaktienkavital in». Verhältnis von 5 : 1 aus
2 280 000 Rm . und die Vorzugsaktien im Verhältnis
von 2 : 1 unter Aushebung des Vorzugsrechts auf
60 000 Rm . Stammaktien z n s a m m c n z u l e g c n .
so daß dann das Stammatticnkapital 2 340 000 Rm.
betragen ivird . Ferner sollen 3 660 000 Rm. neue
Vorzugsaktien ausgcgcben werden , die vorweg eine
Dividende von 8 Vroz . mit Nachzahlungsverv' lich-
tung und im Falle einer Liquidation vorweg 110 Pro¬
zent erhalten und ab 1 . Juli 1827 dividcndenberech -
tigt sein sollen . Ein Baiikenkonsortium unter der
Lcituna der Stadt (tzärlitz wird di - Vcrvilichtnng
übernehmen, aus die Aktien über je 800 Rm. Nenn¬
wert bczw . je 120 Nm . alte Vorzugsaktien eine neue
Vorzugsaktie von je 100 Rm . zum Kurse von 108
Prozent anzubieten. Tic nach Schasiung der neuen
Vorzuasaktien verbleibende Bankschuld von 7 .4
Mill . Rm . wird in Hübe von S Mill. Rm . in einen
dreijährigen sesten Kredit umgcivandclt, der zu ge¬
gebener Zeit durch eine Obliaativnsanleihe abgedeckt
werden soll . Den Rest beabsichtigt mau a» S dem
Verkauf der ftillgcleaten Werke abzudccken. Im neuen
Geschäftsjahr war der Auftragseingang in den ersten
Monaten wenig befriedigend , doch ist in der letzten
Zeit eine erhebliche Besserung zu verzeichnen .

Papier - und Tapetenfabrik Bammental . Die G .P .
setzte die Dividende sür die Stammaktien aus
5 Proz . (6 Proz .s , und sür die Vorzugsaktien auf
7 Proz . fest .

Bezugsrecht 1 : 1 bei der Brom» Boveri u . Co.
A .-G . in Mannheim. Die Gesellschaft führt nunmehr
die im Scpt . ds . Js . beschlossene Kapitalerhöhung
um 10 000 000 Mk . durch. Die jungen Aktien werden
von einer Bankengruppc übernommen. Ein Teil¬
betrag soll den alten Aktionären 1 : 1 zu 118 Proz.
angeboten werden, der Rest sindet im Einvernehmen
mit der Gesellschaft Verwendung.

Zcllftosspreis «. Der Verein deutscher Zellstossabri -
ken beschloß , die Preise unverändert zu lassen, nm
den Mitgliedern Abschlüsse bis 30. Juni 1827 zu den
jetzt gültigen Preisen srci zu geben.

Märkte -
Berlin , Okt . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonn« (Weizcu -
und ssroggcnmehl je 100 Kilos .

Märkischer Weizen : 273—276 , Okt . 295,50 , Dezember
289,50 , März 291,50 —292,50 , Mai 289—290 . Märkischer
Roggen : 221—226, Okt . 241,50 , Dez . 286—287, März
244— 245,50 , Mai 246—247 Geld . Sommergerste 220 bis
268 , Wintergerste 192—205. Märkischer Hafer : 180 bis
196, Dez . 208,50 —204. Mats loko Berlin 301—206.
Weizenmehl 86,50—39,25 . Roggenmehl 32—38,75 . Wet-
zenklcie 12. Roggenklelc 11,75 .

Für 100 Kg. in 3im . ab Abladcstationen: Biktoria-
erbsen 58—68, kleine Spcisecrbscn 46—41 , Futtercrb -
scn 25—26 , Peluschken 21 — 22, Ackerbohncn 21 —23 ,
Wicken 25—26, blaue Lupinen 18— 14 , gelbe Lupinen
14—15 , Rapskuchen 15,80—>16,00 , Leinkuchen 20.80 bis
21.00, Trockenschnitzel prompt 9,80— 10,20 , Sv ha 10,90
bis 20,10 , Kärtossclslocken 20,10—24,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 30. Okt . Reis :
In Burmareis zweite Äteuerntc und Mouimcin fan¬
den bessere Umsätze am Platze statt . Alte Ernte März-
Avril -Aiidiciiuiig 15 sh , Moulmcin Mürz -Avril 19/9 sh .
Sonstige unverändert . Burmarcts loko 16 sh , dito
per Nov . 16 sh , Valencia loko 26/6 sh , Siam 009 loko
21/9—24 sh„ Bruchreis ^ I 15 sh . PatnareiS 000 loko
80 sh . Moulmcin 000 loko 21 sh , Bassin 18/6 sh . —
A u s l a n d s z » ck c r : Tendenz stetig bis fest . Tsche¬
chische Kristalle Feinkorn vromptc Ware 15/8 >», dito
per Nov .-Dez . 15/6 ib , dcutstl,er Kristallzucker prompte
Ware 15/6 sh , dito per Nov . -Dcz . 15/2J4—15/8 sh . —
Kaffee : Rio -Offcrtc ziemlich unverändert . Die Un-
tergebotc hiesiger Jmporthäuscr wurden von brasilia-
Nischen Häusern nlcht akzeptiert. Die Srachfragc des
Konsums ist als befriedigend zu bezeichnen . Preise
unverändert . Extra Prime 1,02— 1,05 , Prime 0,98 bis
1.00, Santos Superior 0,95—0,98 , Goods 0,92—0,95,
Regulars n,86 — 0,90 , Rio KHhjee 0,82—0,90 , Viktoria
0,80—0,90 , Zentral Amcrikancr 1,10—1,65 per % Kilo
unverzollt, gewaschener per 50 Kilo . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerlk. Steamlard 33,50 Dollar.
Trans . Pnrclard in Tierces div . Standmarkcn 35 bis
85,50 Dollar . In Firkins sc 50 Kilo netto Yk Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dollar teurer .
vam6iirfler Schmalz in Drittcltonucii Marke Kreuz
89,»0 Dollar . — Kakao : Auf schwächeres Ncuyork
rubjgcr . Accras büßten gegen den Höchststand zirka
1 sh im Preise ein . Hauptcrntc wurde mit 55 sh be¬
zahlt , Ojeuerntc vqr Rov.-Dez . 51 cif, uaclidcm dieselbe
bis 52 sh bezahlt wurde. Superior Bahia stetig bei
kleinem Angebot . Rahe Termine wurden mit 55/6 sh
und entfernte Termine mit 55 sh cufr genannt. Su¬
perior Thomc 54/6 sh cii . Trinidad vom Ursprung-
land fester . Für erste Marken wurden 64 sh gefor¬
dert. H ü l s e n s r ü ch t e : Es saudcn gute Ab¬
schlüsse zu den letzten Preisen nach dem Innern des
Landes statt . Preise unverändert . Viktoriäerbse» 63
bis 78, grüne Erbsen 45—56 , grüne Erbsen handbclc -
sen 61 —66 , kleine Erbsen 48—52, Futtercrbsen 24— 27,
Tcllcrlinsc» 74— 84, mittlere Linsen 52—64. kleinere
Linsen 32— 44, weiße Svciscbohnen 44—62 . alles per
100 Kilo waggonirci Hamburg in Reichsmark .

Zichoricncrnte. Breiten , 80. Okt. Die Ztcho«
riencrnte geht ihrem Ende zu . Ter Preis für die
lange Magdeburger ist 3,50 und sür die kurze Schic ,
filier 3,10 Mk .

SieM sieltmorsen
wenn Sie das „Karlsruher ragblatt"
nicht mehr auf dem Frühstückstisch
vorfinden. Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehendweitere Bestellung
bei der Post.
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pf . Pfälzischer Obst- «nb Gemüsemar . t. ff re in «

heim , Ml. Okt . Mit der fortgeschrittenen Jahres¬zeit hängt es zusammen , wenn der Umsatz in allen
noch in Frqgc kommende» Obstsorten rasch zurück,
geht. Besondere Nachfrage herrschte nach Aepfeln , die
daher im Preise etwas gestiegen sind <12— 16 ) , (16— 2ö )Pfll - Ter Großhandel hat beinahe die ganze Apsel-ernte schon aufgekaust , soweit die Produzenten nichtselbst zur Erzielung höherer Preise zur Lagerung gc -
schritten sind . Tic Nachfrage nach Birnen ließ bcdcu-tend nach infolge der kühlen Temperatur , doch konn¬ten sich die Preise der Borwoche behaupten (12—15 ) ,(15—20 ) Pf « . Bon Traube » kommen nach wie vornur Ausländer auf den Markt (35— 40) , (4(1—45 ) Pf «.Aus dem Gemüsemarkt herrschte reger Umsatz. Kar¬toffeln stiegen weiter im Preise , eine Folge des die¬ses Jahr zu beobachtenden geringen Anbaues , die ge¬ringen Preise dcS Vorjahres veranlaßtcn die meistenProduzenten , den Anbau der Kartoffeln möglichst zubeschränken. In Tomaten sind die schönen Ausländerstark gefragt (SO—35 ) , (35—40 ) Pfg . , in inländischerWare bestand keine Nachfrage . Weißkraut ist im
Preise etwas gestiegen 4— 4,5 (5—7) Pfg .

'
Im einzel¬nen notierten : Tafeläpfel 12—1» (16—25 ) Pfg . , ge¬ringere Sorten 8—14 (12—18 ) Pfg . — Tasclbirnen 12bis 15 (15—25 ) Pfg ., geringere Sorten ft— 1» <8— 12 )

Pig . — Trauben (Ausländer ) 35—40 (40—45 ) Pfg . —
CÄiitten 15—20 (20—30) Pfg . — Kraut : Weißkraut4- 4,5 (5—7 ) , Wirsing 6—8 (8— 10 ) , Rotkraut 8—10
(10—12 ) Pfg . — Svinat : 8—10 ( 10—14 ) Pfg . — Ka¬
rotten : 4—5 (5—7 ) Pfg . — Meerrettich : 20—40 (SO bis
50) Pfg . — Kartoffeln : 4—5,5 (5—7 ) Pfg . — Toma¬
ten : 80- 35 (35— 40) Psg ., inländische 15- 20 (20—25)
Pfg . — Zwiebeln : 4—5 (5—7) Psg . — Kopfsalat 7—8
(9—11 ) Psg . Stück . Endivien 8—12 (1(W5 ) Pfg .Stück . — Blumenkohl : 10— 40 ( 20 —60 ) Pfg . Stück.In Klammern die Kleinhandelspreise .

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 20. Okt.Tic erste Hälfte der abaclausenen Woche hatte nach
längerer Pause wieder lebhaftere Nachfrage gebracht,die zu größeren Umsätzen führte und bei den
geringen Bestünden in prima und sehr guten Hopsen,vor allem in Markt - und Gebirashopfcn , eine wei¬tere Befestigung der Preise zur Folge hatte .In der zweiten Wochcnbälstc dagegen verlief das
Marktaeschäst wieder ruhiger und die Umsätze hielten
sich, allerdings bei etwas erhöhten Zufuhren , in cnae -
rcn Grenzen . Dagegen hat sich der Preisstand bis
Wochenschlntz nicht mehr geändert . Verlangt waren ,wie bisher , erste Qualitäten , vor allclm aber wiederMarkt - und GcbirgShopfcn , für die sich die Preise je
nach Beschaffenheit von 330—525 Mk . bewegten , am
Dienstag wurden Einzelballcn Ausstich Gebirgshop -
fen nm 540 Mk . verkauft . In kleineren »- Maße wur¬den noch Hallertauer mittel von 450—460 Mk . und
Piima zu 520 Mk . , Wiirttcmbergcr prima von 530 bis
535 Mk . , rote nnd geringe Hopfen von 270—370 Mk . ,ferner verzollte Jugoslawen z » 405 Mk . und Elsässervon 515—525 Mk . gehandelt . Wochenumsatz über 350
Ballen , Wochenznfnhr 4M Bollen , darunter 250 Bal¬len Bahnabladnnocn . Außerhalb des Marktes wur¬den fortgesetzt größere und kleinere Partien Tran «
sitboofen , meist clsässischer nnd sugollawilcher Her¬kunst . umgcsetzt. Schlußstimiiiung ruhig , Preise un¬
verändert fest . Es notierten : . Markt - und Gcbiros -
honleu prima 500—525 . mittel 300—400, geringe 320
bis 380 ; Hallertauer mit und ohne Siegel prima 510
bis 530 . mittel 420— 500, geringe 350—410 ; Württem -
berocr prima 510—530 ; rote , soaenanntc Anspflttck -
honien geringe 250— 280 Mk . sc 50 Kilo .

Stickftosfmarkt im Oktober . Das Stickstoff -
Syndikat teilt mit : Im I n l a n d e entsprach die
Nachkrage nach Stickstosidünaer auch im Monat Okto¬
ber der Jahreszeit . Die Erzeugung und der Ver¬
sand verliefen ohne Störung . Ter Preis , für 1 Kilo
Stickstoff im schwesclsauren Ammoniak , salzsauren
Amoniak , Lciinasalpetcr BASF , Kaliammonsalpeter
BASF nnd Harnstoff BASF betrug im Oktober 0 .04
Reichsmark , im Kalkstickstofs 0,86 Rm . ffür Novem¬
ber sind die Preise für 1 Kilo Stickstoff in> schwefel-
sauren Ammoniak , salzsanrcn Ammoniak , Lennasalpe -
tcr BASF , Kaliammonsalpeter BASF und Harn¬
stoff BASF - 0.06 Rm . und in Kalkstickstofs 0 .88 Rm .
Im Natronsalvetcr BÄSff kostet das Kilogramm
Stickstoff seit Beginn de» neuen DüngclabreS bis aus
weiteres 1,25 Rm . , im Salkfalpeter BASF 1 .15 Rm ,während Leunapbos BASF bis auf weiteres zu I
einem festen Preise von 25,70 Rm . für die 100 Kilo
verkauft wird . Im AuSlandc war der Absatz be - |friedigend .

Herbftberichte . Das Mostgewicht des von der Rent¬
amtskelleret Salem in »-ihren Rebgebieten bei
MeerSburg und Bermatingen geerntetenneuen WeineS beträgt beim weißen 60—65 Grad , beimrote » 78—82 Grad . Der Menge nach dürfte das Er¬
gebnis bester sein. — Das diessährige Serbsterträg -niö in B ö tz i n g e u fiel in jeder Hinsicht wider Er¬warten gut aus . Der fast gänzlich ausverkaufte Weinwurde mit 100 Mk. für das Ohm bezahlt .

Bremer Ranmwolle - Notierung vom 80. Oktober .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fullymiddling colonr 28 mm Staple loko 14,08 Dollarccnts per englisches Pfund .
Berliner Schlachtviehmarkt vom 30 . Okt . (Bezahltfür 50 Kilo Lebendgewicht. Je nach Klaffe. ) Auftrieb : Rinder 2450, darunter : Ochsen 1078, Bullen410, Kühe und Färsen 962 ; Kälber 1170 ; Schafe 5185 ;Tchwcine 5986 ; zum Schlachthof direkt seit letztemBichmarkt 1800. Ochsen : 49- 52, 44 —47, 38—41 ,35—87. Bulle n : 52—53, 47—50, 43—45, 40—42.Kühe : 42—40, 84—40, 24—32, 18- 22. Färsen : 48biS 50, 43—46, 38—40. Fresser : 84— 40. Kälber :80—93, 60—75, 47—55 . Schafe : 52—55, 56—59, 45—50,37—42, 80—86. Schweine : 79—81 , 77—80, 74—78,72—73 , 71—78 . Marktverkauf : Bei Rindern schlep¬pend , Kälber ruhig , Schafe langsam , Schweine ziem¬lich glatt .
Schwciuemarkt Rastatt . Der Schweinemarkt findetab Donnerstag , den 4. November , wieder regel¬

mäßig statt .
Pforzheimer Edelmetallmarkt vom 80. Okt . (Mit -

gctcilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hci-merle ft . Meule A. - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Mk.Geld , 2812 Mk . Brief ; ein Gramm Platin 12,50 Mk.Geld , 18,50 Mk . Brief ; ein Kilo Feinsilbcr 73,50 Mk.Geld , 74,50 Mk . Brief .

Börsen
Frankfurt a . M ., 30. Okt . Tic bisher feste Börsen -

stimmung war zu Wochenende durch einige Ultimo -
realisationen abgcschwächt , die besonders amMontanmarkt zum Ausdruck kamen . Die wesentlicheingeengte Umsatztätigkcit hatte einen unsicheren Cha¬rakter und die Abschlüsse erfolgten nur zögernd . In¬folgedessen nahm daö Geschäft gegenüber den stürmi¬
schen Vortage » einen sehr ruhigen Verlauf .Die Stimmung war im allgemeinen nicht unsrennd -
lich , was sich u . a. auch dariif zeigte , daß das ab¬
gegebene Material restlos Unterkunft fand . Die Ten¬
denz ist als uneinheitlich anzusprechcn . Da -neben traten vereinzelt ziemlich empfindliche Rück¬
schläge ein , denen andererseits einige neue Kursstei¬gerungen gegcnübcrstanden . Von Publikumsseitewaren immer noch Kaufaufträge eingclausen . Gesuchtwaren u. a . Brauerei Eichbaum , Schuhfabrik Lingclusw. Der Montanmarkt zeigte größere Unregel¬mäßigkeit . Höher wurden Buderus 117 plus 1 ,Deutsch Lux . 181 plus 1, Klöcknerwcrke 161 plus 3 ,Phönix 142 ' plus 0,5, Riebeck Montan 166,5 plus 1,5,Stahlvercin 154,5 plus 0,8 . Gedrückt waren Gelscn -kirchcn 182,75 minus 0,75, Harpener 193,5 minus 2.Mannesman » 198—197 minus 1, Rhein . Braunkoh¬len 253 minus 4, Rhclnstahl 178,75 minus 0,75. BonKaliwertcn setzten Aschcrslcben die Steigerung auf161 plus 2 fort , während Westeregeln mit 173 1 Proz .verloren . J .G . Farben wurden lebhaiicr iimgcsctztund stiegen ans 336 plus 1,75 . Auch Schcidcanstaltwaren mit 186 plus 4 höher , dagegen Goldschmidt 14«)minus 2,4 . Der Elektromarkt war gut gehalten . TieKurssteigerungen fetzten sich fast allgemein fort .A .E . G . waren unverändert . Elektrische Lieferungen160 plus 4,8 , Lahmeyer plu » 1, Schlickert 147 plus1,75 , aber Siemens Halskc 208 minus 8.5 . Der Bank -aklicnmarkt war überwiegend niedriger . DeutscheBank , lebhaft gefragt , notierte 192 plus 1 Proz . Nied-riger wurden Kommerzbank 180 mins 1,25. Dantbank257 minus 2, Mctallbank 167 minus 2. Diskonto - undDresdener Bank lagen um Bruchteile eines Prozen¬tes fester . Schifsahrtsakticn schwächten sich im all¬gemeinen ab . Hapag 3 Proz . niedriger , währendLloyd gehalten waren . Bon Autoakticn lagen N .S . U.1,25 Proz . höher , während Kleyer etwas nachgabcn.Hansa Lloyd plus 0,75 . Zcllstoffaktien waren wenigverändert . Bauakticn strebten weiter nach oben . Ze¬ment Heidelberg 136,5 plus 1,5, Dyckerhoff 73,75 plus2,25 , Wayß und Frcntag 137 plnS 2. Hol,mann 156

plus 1,5. Bon Maschincnakticn waren Frankfurter

Maschinen zirka 8 Proz . gesteigert . Zuckeraktien ten¬
dierten überwiegend niedriger . Badischer und Hetl -
bronner Zucker angebote ». ffrankenthal 128 plus Ich.Das Anleihegcschäst crösfnete ruhig und mit niedrige¬ren Kursen . Kriegsanleihe 0,557 -j , Schutzgebiet 16,9.
Ausländische Renten lagen still und wenig verändert .Der weitere Verlaus brachte keine we¬
sentliche Aenderunp der unsicheren Stim¬
mung . Nach einer leichten Erholung kam cs zu neuen
Rückschlägen. Di « steife Veranlagung de§ Geldmark¬tes trug gleichfalls eine bemerkenswerte Verstim¬
mung in den Markt . Von Textilwerten sind zu nen¬
nen : Spinnerei Hammersen mit einer Steigerungvon 125 plus 6 Proz . Auch Hirsch Kupfer waren um
2,62 Proz . fester.

Am Geldmarkt stellte sich tm lokalen , kurzfri¬
stigen Verkehr scharfe Nachfrage ein . Angebot bestand
nicht. Die Zinssätze für Tagcsgcld betrügen 6— 7 Pro¬
zent , für Monatsgeld 5 -( —7,25 , je Adresse. Privat¬diskonte 4,75— 4 % , Jndustrieakzeptc 5,25 Proz .Der Devise « verkehr verlief ohne irgend¬
welche Aenderung . Paris stellte sich aus 153,50 , Mai¬land auf 112,50 . Die Belga blieb mit 85,85 gegen¬über dem Pfund unoerändert .^ Gluch das englischePfund notierte unverändert . Die Mark konnte sichzum Dollar aus 4,204 befestigen.

Berlin , 80. Okt . lFunkfpruch . ) Der Wochenfchlußbrachte die technische Erledigung de» Ultimo , d . h .die Festsetzung der Liauidationskurse und die Angabeder Präinicnerkläriingen . Im Zusammenhang mitder Ultimozurückhaitung kam in den besonderen
Hausicakiien einiges Material an den Markt , so daßdie Höchstkurse zum Teil nicht standhaltcn konnten .Dies gilt namentlich für Kohlenwerlc , • von denen
Rhein . Braunkohle bei der ersten Kursnotiz 7 Proz . ,Ilse Bergbau 4,75 , Harpener 8,25 , Erdöl 2 Proz . ein -
büßtcn . Von SchiffahrtSakttcn verloren Kosmos
3 Proz . In den anderen Papieren ließ stch das Ge-
schüft ruhiger als bisher an . wozu auch noch der
frühere Beginn der Tamstag - Börse bcigetragen haben
mag . Schon im Verlaufe der ersten Stunde lebte die
Umfatztätigkeit im Gegensatz ziz der bisher vorhcrr -' schendcn Stille auf . Aus der Provinz gingen wiederbedeutende Kaufaufträge ein , die die Tendenz ein¬
heitlich fest gestalteten . Das Jnterssc erstreckte
sich in erster Linie aus Bankaktien und Elektrowerte ,sodann aber auf SchisfahrtSaktien . Metallwerte unter
Hinweis auf die Konzentrationsbestrcbungen , ans
Maschinen - und Autofabriken , sowie aus heimischeStaatsrenten . Die anfwärtsstrebende Entwicklungder Aktienkurse bat damit auch am Schluß der Wocheund zugleich deS MonatS keine Unterbrechung er¬
fahren . Die Liquidationskurse bewegten sich infolgeder staunenswerten Hauste ganz erheblich über denenvon medio Oktober .Am Geldmarkt war . Prolongationsgcld nochseitens einiger Nachzügler gefragt und zu 7,25—7,50Prozent erhältlich . Tagesqeld , daS jetzt über denUltimo läuft , zeigte eine Anspannung auf 5,50—7,00Prozent , war zu diesem Satz iedoch ausreichend vor¬handen . Die Nachfrage hatte einen größeren Umfang ,konnte aber glatt untcrgebracht werden .

Am Devisenmarkt ließ sich daS Geschäft un -
gemein ruhig an , so daß nennenswerte Veränbcrnn -
gen der fremden Valuten bis zum Mittag nicht cin -traten .

Im einzelnen betrugen die Kursgewinne währendder ersten Sttrndc durchschnittlich 1—2 Proz . Am
Montanakticnmarkt lagen insbesondere Mansscldcr
2 Proz . , Stollberger Zink 2, Deutsch Lux . sowie Ver¬
einigte Stahlwerke je 1,50 Proz . höher . J . G . Far -benakticn begannen mit 834,50 , ebenso auch die übri ,gen chemischen Werte wenig verändert , nur OberkokSaus die iimlanfcndcn verschiedenen Gerüchte wiederum
3 Proz . befestigt. Elektrowerte zogen um 2—3 Proz .an , so u . n . Siemens , Bergmann , A .E .G ., Liescrun -
gcn Licht und Kraft unter Berücksichtigung dcS Ab¬
schlags Lahmeycr und Tachfcnwerke . Siecht freundlichnotierten Textilaktien , Hammcrsen plus 8, DeutscheDolle plus 2,25 . Nur Stöhr bröckelte um 2,75 Proz .ab . Von Metallwcrtcn notierten Hirsch Kupfer und
Telephon Berliner sc 1,50 , von MaschinenfabrikenKrauß und Co . 3,50 , Deutsche Maschinen 8,50 , Schu¬bert und Salzer 4 Proz . höher . Bankaktien began¬nen kaum verändert und stiegen späterhin um 0,50 bis
IM Proz . Schisfahrtsaktien 1,75— 2 Prozent höheraußer Kosmos . Im üüriacn erzielten noch Telcphon -aktien eine 7prvxcnttgc Besesttgnnn . Bon heimischenStaatSrcnten war die Kriegsanleihe mit 0,750 stär -

ker gefragt . Auslandsrenten ruhig aber überwk^gend freundlich . Kanada weitere 2 Proz . höher und
behaupteten damit ihre seit kürzlich bemerkenswerte
feste Haltung .

Berliner Nachbörse vom 30. Okt . lEig . Drahtmeld .)
In der zweiten Stunde wurde die Börse wieder all¬
gemein f e st , anscheinend aus Käufe aus dem
Rheinland . Harpener 196,5 , Stahlverein 156,50 , Man¬
nesman » 195,75 , Rhein . Braunkohlen 256 , Danot¬
bank 257,75 . An der Nachbörse entwickelte sich eine
Hausse in Stahlvereinsaktien . 159,75.

Devisen.

Buenos - Aires 1 Per .
Kanada 1 kanad . Doll .
•Taoan 1 Yen .
Koustantinovel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .Brüss .- Antwerp . 100 BelgaDanzig 100 Guld .Helsingfors 100 finn . M.Italien 100 LiraJugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 RsendoOslo 100 Kr .Paris 100 Frc.-s .Ftac . 100 Kr .Schweiz 100 Fres .Sofia . 100 Leva
Spanien 100 Pes .Slockh .-Gothenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling

w Berlin , 30 Oktober

I
Geldkart

29 10

BudaDest 100 000 Kr .

708
4201
2 .055
2105

20 .360
4 .199
0 .571
4 .177

16796
5 19

5843
81 37

10 .660
1843
7 .410

111 .68
21 .475
104 - 62

13 .15
i2 .432

0 97
3 .032
63 .52

112 . 17
59 29
5 870

Hpidkii
30. 10
1708
4 201
2 .( 58
2 .135

20 -358
4 199
0 .575
» 777

D774
514

58 43
81 .45

10555
17 98
7 .410

111 .64
21 445
104 62

13 - 5
12 .432

8097
3025
63 52

11216
69 29
5 875
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+ 0 .28
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Makler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurle
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Ergänzunsiskurse
*um Frankfurter Kursbericht.

Die Korse verstehen sich in Prozent

UentoeheWtaatananlere . 29 . 1 . 80 . 10.29 10. 90 10. 3°/ft Heesen . . 0 675' wangsaoleibe Wftrftemb . 0 700*ü/t. Baden . . . 0710 0 700 IV, »,o V. 1881-85 —
do . 4 . 1308 . 09 14
do . v . 1910 . . . 0 .630

3Vf fy . von 1903
1% Sächsische

Staatsanleihe3Vs ° ln abgest . . 0 6303 1903,04
40/f, Hefla . v. 1899 0X80 0 700

l,*> Sftch «. Rente *—

MeEcihe . . . 0580 0 .580 Pfandbriefe .
abgesf . .

3 1 •>ft FfpSSPn .
0675 P1AlB. Hyp .Pfdb .

Rhein . .. 1SJ8 IÖ*

All. J2iek. Ges .
Bochumer .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Rank
Di&conto .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.*Ltncrob .
f 'arbeninduHt .riet *enKircii . .

Prämien-Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Nov . jüez | Jan . Not .| Dez
6Vj t 9 1IIS Hamb . Paketi .
s -,

9V

Handel sgea .
Harpener
Licht u. Kraft
Mannesm &nn
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&HaJsk

7 | 9 1/»
7 98 »6 ’/. 8
6 I 8 %
7 ‘A 10

Jan ,
12>i
12V-
11V.
12‘A
ll ‘Ä
) 2
! ? ■'

12%

frankfurter Korslierlctif

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Dentsehe Ht « nt « paniere
29 10. 30, 10.

5% Belohs-Anl . 3727 0 .752
9% do . 0 850 0 860
Dollarsch .-Anvr.
IW* Pr. Consolfl
3°..,Bi4ira»l >.1901
3V, ".u - 1.1875-80 0680 0 680
4#/0 Cayr. E.B.Aaltihe
8V*% B*rr. Älif.Ani. 0 710
8®/., layf. LB.AaUib«
tflcH. t .B Prior. 1 25 1 K
»Vl*/o do . 120 1 20
>4. do . konv . 120 1 20

- 3**

Fremde Werte .
29 . 10. SO. 10

6% »ujsJiUia
5*/. Mn. tnt .(C<ldl
3% Mn. r.cni innin
-*Va% Mn.im«.*»L — . —
5% Mexikaner

Tiraaulipa » . 22 50
4% Türk . v . 1912 18 62
4>/V’/o Anat 8 . 1 31 so
S*/oIehuanteve <- 28 25

Trsnsportwerte ,
Hapag . . . . 300 187 . -
Nord, !. Lloyd 40 174 75 176 50
Baltim .u.OhloK 99 - 101 -

44 75 44 -

23 50
18 75
32 .50

16625
176 k '

Banken .
29 . 10 SO 10

Rad. Bank . 100 . - 150 .0«miti . Iit .B. lOO 256 25 255 50Litsch . Bank 100 1R8 . - 189 . -
IMeconto -ß . 160 178 . - 170 -
Dresd . Bank 80 166 50 16750
Metallbank 160 163 .50 166 75Mi« . Creditt ». 30 157 50 157 50
OeetCredltanet , 8 20 812(th . Credith . 40 137 . - 141 _
snd .Disk .-o . ioo 150 . — 150 -
Wiener Bankv . DT. _
Wortt Notenb . —

Industrie werte .
Bochum .GuM70b 179 75 178 25Budertie Kis . 200 113 50 115 40
Dtsch-leiem. In. 700 178 / 5 177 50Oelsenk . Bg . 700 182 - 182 50
Harpen . Bg . 1000 194 50 19o 75
MiDnm.lBlim .600 195 . — 196 75

29 in so . in .
Manet . Beb . SO 14 ? 75 145 12
Phnnix Rgb . 600 1 4t 25 140 . -
Tellus Bergb . 30 102 - 102 -
Laurahlltte . 100 88 50 88 X0
Brau . Walle 130 - . — - . -
Adt Gebr. . 60 4 *1.12
Adler &Oup . 250 104 .87
Asch . /'.eilst . 400 150
BadS Weinh . 16
BH.Msrt.f. Birt.200
Bit. Html. Furt400
Bay .Spiegelg .60
Cennam.liiitMb.SOO
Ch. Albertw . apo
Daimler Mot . 60
M. GeldsSiibsrh140
Oicta.Terla-sunt. 200
OyckarScifi WiBn.60
Bis . Kaisers !. 40
i9 .Lichtu . Kr .su

8 20
121 -

28 -
67 -

132 -
15850

1 ?|
-

156 -
7137

45 25
105 50
149 25

820
121 . -- 30 18

65 . -
135 .50
159 . -

97 -
185 . -

77 . -

169 50

El. Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
Ebn.i Sikn.ln. 1000
Elilin . Mach . 100

2n. in.
52 -
0 395
39 -
63 25

Ettlg . Spinnerei 207 —

Faber & Schl .80 85 . —
I.-O. Karbenind . 334 —
Gebr . Kahr 100 39 -50
Fiinunu. Jitur 120 86 -
fkf. Pikor.6Witl.tOO 84 . -
Fuchs Wagg . ' 0 540
Gritzn .Msch .300 119 -
GrünA BUf . 180 124 -
Haid & :\ eu 300 51 —
H.anfw . Küss .200 83 —
Heddemh .Kupf . —
rioch -u.Tiefb 30 93 75
Holzmann . .80 154 —
Holzver .-Ind . 80 50 —
inag Erlang . 20 71 25

30 f ;

0400

6 ^ 75
207 -

84 50
334 .75

3987
88 -
84 75
0 .600

127 -
122 -

51 25
88 -
9375

159 -
50 - -
7180

29 . 10. 80 10.
lungh .Gebr . 140105 — 108

limui . ltaiim 120137 — 137 50
Karlsr . Msch . SO 40 - 39 25
KleinSckteil. 6 B. 80 89 37 88 25
Knorr . . .60147 . —
Kons Braun 16 48 —
KranSLokom .SO 65 —

Ijimeyer . 160147 25 149 50
Lechvrerke 280112 95 112 50
Led . BpicharzSO - . — 29 -
Linoieumw . 120172 — - . —
Lud . Walzm . 600110 . - HO —
Maink Hoch .140( 08 - 107 .75
MoenusKtam . 30 66 - —. —
10 t . 0 berus . 260 61 . — 63 —
8eck . Fahrz.100116 - 117 . -
.•eters Union 30101 — 116
Pfilt. Nlhu.RiTseröO63 25 64 -
Porz . Wessel 100 _ _ _

29. 10. 30 10.
({einiger , O. 30 99 - 102 . -
ÜMinint.Maiuik. 100 "46 l47 . —
tlhena . Aacb . 60 82 50 83 -
Rodberg . . . . 10. — 10 —
Rttcktorthw . 10 —. — —. -
ßtltgerswer 160 138 . - 141 . —
-ichlinkBtC .1000 —
Schnell. Fnnkir . lOO 8490
itlriun . litklik . 60 ?4 —
Schl . Berneis40 70 50
Schuht . Herr60 65 —
Sichel & Co . 40 2 .30
liemiasElik.8itr.100 - . -
Sinalco Dtm . 40 52 . —
Sadd . Metall 100 81 —
frikitwiti. Besighiln 81 —
llhrent. fopsinei . 40 26 25
Pinsel . N* rn . 200 85 -
Wgt»llälhnrfSta.)26 Iiq . — 115 50»•HiluiSailo.Iik .60 -

82X0
77 50
72 -
68 0

2 .50

26 -

29 . 10. 30 10.
WayßBtFreyt .40 133 . - 137X7

/> ll . Wldh .SUOO 203 50 200 25

„ Frank th . 40 SO 25 93 -
„ Heilbr . 40 hökö 110 25
_ Oflsteln 40 144 7 ° 1

_ _
_ 8tuttgart40 114 . _ 113 ^

variabel
Benz Motor . 60 — , _ _ _
Usch . Petrol .160 —
Gro3k . Wartt .20 —

aaciit » rrtanlethen
0% Bad . Kohle 12 75 — . —6% Hess Branak. - . - -
ir°/o PreuB.Falia.JUt.
8% PnaB. Rlggaas. G
6°foSicli.8nnl .li .l> 3

840

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich m Prozent .

Reiehsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz
Festverzlnailicho Werte

{P/o L.-E . Kohle
6O/0 Pr. Kali .
Goiüanleiüe . .
Doll .- Schatzan .
4>/, Schatz . 1V-V
50/nD.Heichsan
*%

;;
40$ Schutegeb.
Sp .-Prämienan .
4°/oPr . ConBole
A
Ifilo Mexikaner .
4ki Oest . r-cu . 14
40/0 Oeet. Goldr
4% Oest .Kronr
4»f0 Türk . adm .
40/0T Hagd . 8 . 1
4% Türk , v 190.'
4°/0 T Zoll 1911
4% T 400 F. Lose
4#)o Ong . Goldr
4®/„ Ung Kronr
6®/o Tehuantep
4*A

29 . m .
12 50

560
96 90

0X75
0727
0692
0695

0 .85
17 50
0440
0 . 85
0692
0797

24
'

-
24 25

2 90
15 30
27 bO
15X0
1837
31 90
24 50

310

30 10.
1270

555
9590
"
068

0747
0710
0710
0865
16 75
0 450

( 75

1540
27 60
15 50
18 50
32 .25

32 50

7 %
29. 10. SO 10

10 85 10 85

775 7 .80m
0270

1150 1150

10 65 10 65

13 - 1305

1110 1118

428

Pfandbriefe

49/flBad .Schata.
Berl Hypothek .

1-4,7 -Ku. Ab« . 1310 13 20
do . ©erte 23, 24
do. Serie 26 .
do . bene 2v .
do . Komm . 9 .1-2

*
5 30 545

Dtscn . Hypoth
9 . 1, 4—24 . 1330 1340

Kran cf. Hypbk
8 . H . . .

Kraoiif . Pfandb
b *». 44. w -6i

Gothaer Grund

1415 14 —
1490 15 25

12 .95 291kred . Abt . 2-L
do. Abt . 21 402 402
do. Abt . 22 , 0 .85 O.80
da Aou 23 .
fe . Abt . 28a
do. II« B —. — - Bayer .

Hambg . Hypbk .
8 . 1(1- 690 .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-b

Heining .' Hypb .
Km . T- 17 . . 10 90

do. PrAmlenpf . 10 65
do . Ern. 18 , . 0 270
do . Ern. 19 . . — . —
Nordd .Grundkr .8 . 3—19 . . .d« . 8 . 20 . . .
Preu3 . Bodenkr .8 . 3- 29 . . .
PreuB.Centralb .

SJW99, 01- 12 11 35 11 .35Preaü . Komm . . 4 20 4 35
Preutf . Hypbk .

* * * **
I90i—06 . . .

PrsuL . Ptindbi .
8 . 17—88 . .

4o . 8 . 84 . . .
io . Komm . Em .

1- 12 . .
th .WestL Boa .-

kredbk . 8 .1*18 1140 1145
do. 8 . 14 . . . — — . -
do . Komm . 6 . 1 —
do. Komm . 8 . 2 —

l-'. isen bnhn - Aktien
Hochbahn . Ü0> 107 — 106 *75
SQd. l('iaenb .80U - *- -
^aDlmore . . 98 -— 99 -50
LuxembP .H.B — -
Schantunir 1175 12 . —
Canada -Paclfic 100 50 102 - —

Mcliit *ahrts -Aktieu
J . Auitra *. 80> 187 - 135 -
Hapag . . . 8O0 185 — 186 *76 ®
rtâ nb . 8 ad . 800 177 - 161 -
H tns « . 60 236 50 —. -
Kosmo » . . . . 193 * - 190 *-
*urü *i .joyd 40 173 50 176 50
/ «•rsin Elbe 30 86 *— 84 -50

ItnnU .VU tten
i»ank i.Brau -iü 170 - 172 50 '
Barm . b . Ver . a 145 87 . 147 *50 \

. H. u. Wb. 179 5Cf 180 . - 1

Berl .HanG . 200
OommerEbk .
Darmst . ttk . ltt
PeutscbeBk .HK
D. (Jebers .B.100(>
Dlac .-Kom . 160
Dresdnei Bk . 80
Leips .Creü .A.00
Mitt . Creditb . 20
Jest . Cre4it . .
Keichab &nk öOC
R.h . <VoHtthk . 4<
Rhein . West ! .

üoU .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

20 . 10.
24150

St
178 75
168 .
144 87
158 50

8 12
163 . -
138 -

" 1^

80 10.

180 -
575

liranerei *Aktien
Engelhard . . . 161 50 162 .75
8ch 0fferhof- Br . 262 - ^65 —
Schnltsis -Pata 2/8 50 278 *25

Indastrie *Aktien
-kach . Leder 80 25 . —
\ ccumulat . 600 154 *—
Adler &Opp . 260 134 —
Adlerh . Glas 200 137 --
ÄcUwerke . . 40 104 87

l . Verk .60U 161 . -
VUg.Elek .H. iOü 167 25 169
\ mmendl . P . 60 188 25 135 -
Vngi .Coa Ö. 100 b9 25 99
Vuna. 8tein . 30i 61 75 60 50
VnnenerOuB16 >
Vscü . ZeUat .
\ UCT.NTrh,M .20*
Balcke >laath 2C
Barop . Walsw
ilasatt A.-O . 20
tiav .8piefrelg .60
J. P . Bemberg .
ÜergKvüKfn .400
Üerger Tiel ’b. ö»
öl . Anh . M. 1(K
Öergra .E . W. aCN
81. Karl , in 100«

61 75 60
36 - 39 *

>47 - 149
108 . - 107 -

10725 106 £

Hz &
210 - 214 -

95 F“
220 25

66 .25 & - 5
25

164 — 166
114 75 113 .XO
100 50 102

6775 66 87
179 .25 >79 12

189 - 185 25

öertseiiu » 100
Biii !» Nümb . 60
4oehum .(iutt70i
liebr . Höbiei iO
öraun . Brik . 601 _ _
trsrh Kohlelö ( 2 ^8 »— 206

Breitenbg .Zera . 131 . - 131 75
rtrem 192 *50 192 75
Brem .VuIk. 100 92 *- 92 -

„ Wollkft . l (xx 151 .75 154 . 75
Brown Bov .4C . —

Bnderue . . 30(
Busch Wagg . 80

Oapito AKi . 20i
Jharlort . Waas ,

hem . Buckau .
HHeyden . 4(
„ Gelsenk . 1001
.. Alben . 80^

Jono . Chem . 40l
?ontXautcbonc

i>aim 1er . • 80
Jeim . LinoL 1#
Deesaner Gas .
Osch .Ar.Tel .160
„ Luxem r>g . W

Dsch . Lt).8lg . 80
H Erdöl . . 400
„ GukstahJ 60
H Ksllw . . 200
~ 8 piegelJaOO .
^ Too u. St . 60
^ Wolle . . SO
H Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .

lionnersm . 60(
Dresd . Garo . 6i
Düren . Met. 100t
DQrkopp . 160
DQes Risenh .100
üyckerhoff . U
Dyn . Nobel 12

Ktntr . Brk . cm
rälsen. Kraft 26>
•ilek . Lleier . 20>
,, Lichr u.Ki . 61

J&. Bd . Woll. 10t
v>mai1 Ullrich 60
inzinger W 10t

Krlanser Rmw .
ibroemann . St
Cschw . Bg . Mt>
'ÄS. Stelnk . 70t

e 'ar>erBleist . l4 <
l .-G. Färb . Ind .
r'eldm . Pap . 0
Felt . &Gulfl . 8o-
Frankent .Ziick
frankonia . 1^
friedrichsh . 90-
R. tVisrer . .
nSichP Wagg . 2
Uaggeu .Ki8.10i
Geb .&Konig40 <
Gelsen . Bgw .7D

SS. 10.

Ni
23 -

119 -iä25
103 -
159 -

79 37
12b 12

98 . -
180 25

IS :
1
-
2

179 25
10975
189 -75

30 10.‘ft :
23 50

MUH
ItIm

lll - Z
11012

93 . -
75 —

ll ^ i60

fs
17875
109 -50
18 ? 75

130 25
7225

110 -
8175

7375
159 -

192 — 189 —

156 .25
16850

54 50
52 -

101 —
13612

65.^5
1/9 -
18475

101 —
33350
164 . -
16775

& 6-°
131 . -

73 -
0 60

46 75
79 . -

182 -

iS? -7-5
56 .50

136 —
06 —

180 . -
18375

102 -
333 75
16250
1/0 -

94 -
21 .25

l 3
7?

50

0 -60
46 .87
S3SO.181 75

2S. 10. 30 10.
Welsen . Gnü . 4ts 29 87 ? 9 —
Genschow . 40t % 50 98 50
ierm . Zem . 14* 173 - 1/5 -
tes . t.el .Unt .10 177 87 177 50
I. Glrmes k Co. 139 87 137 —
Jlockensu 14* 66 25 68 —
3ebr .Goedh .15i 83 - v5
rh . Goldsch . 2U 144 — 145 —
Gothaer Wag . 60 24 25 24
iörtlteWagg .2 22 50 21 50

Greppin . W/ID 159 . — 15 / —
Gritener . , 80 123 — IdO *—

ilacketh . Dr . 4t 94 50
Halle Masch . . 16z —
Hammel. Sp.20 1 * 2 -

rrlan . Mascü . 15* 59 50
Hann . Wagg . 8» 13 -37
Hansa Lloyd 2t-
Harburg W. G.
Harkort Bg r̂^ i 64 .
Harpener 100* 195 50
Hartmaon . 6t 42 50
C. Heckmanndfr 88 —
Hedwigsh . 26- 1 hg 12
Held k Franke 80 *. 0
Hilpert Ma. «v» 71 .
Hirsch Kupf .16* 128 75
Hoeeoh Eis . 6D 160 . —
Hoffro .StärtteÖO / g . —
Hohenlohew . . 29 50

^lolsmanv . 8t itzg . —
VHorcb &C.U* 115 -
Hofelb .^ es . 70« 171 -
How &idw . . 300
Humboldt M. 2t'
Ludw . Hnnfeld
0 . M. Hutsch . 8<
HOttNiedech .»

3-75

70 .75

lo '
26

8250

12975
1613 /

S-
17175

71 —
29 -
61 .25

Jlse Bergb . 20 242 . — 235 50
JeserlchAsph .t , T40 — 140 -
h . JOdel BiCo . 6< 13125 131 —
tungh -Gebr . Itz 101 .25 108 *■

Hahta Porz . 10>
Kallibsum . 801
KatiAsebers .lt
Karlsi . Msch . 6<
Kattowitz . Bgb
; ic,y,nerw Otv
Köhlm . Starke
vuio .väenui .le
iCölu- Neuess . 0*
Köln -Bottw . 14,
Kosth . Cell . 80
Kraasa tkCie . BO

9750
I897Ü
157 .

40 60

155X0
109 .8 /
145 25
174 2o
166 50

90 —
61 —

105 —
1Z9 75
'

41X0

10S 5Ö

-.7 . -

? 487

29 . 10. 30 .
Kronpr .Met . 160 112 — 114
Cyffh . Hütte 2b 73 LO 73

10

iAtuneyei . 160 146 50
uaurahütte • 50 88 25
Iteopoidsgr . 140 136 -
JndeElsm . 100 159 75
jindetröm . 90* 169 —

Llngner W . 14* 1Ö5 . —
Unke Hottm .ia 80 -
Ludw . LOweSOt 21 ? 50
C. Lorenz . 60 115 25
fjoth . Prt . Ce. 40 —
■Lüdensch . M. 60 —

Hagdebg . M. 8l
0 . D. Mogi rus 50
Halm edle 800
vfanmntm. HO
Mjannesm. MuL
«laus .. HergD. ö(
Harienh .b.R . 80
M.̂ b .BreoertOf
Hasch Kappel
HaxlmlHanB .120
Heb .Wb . Lin . 40
H.Web . 21 tt . 10>
Meyer Dr. P. 20
Mlae . . . . 20
Hlx ftGenestlOO
Motoi .Beute 160
Mülh. Bergw .700

« eck .Fahrz .100 U 5 . 75■Vept . Schiftsxv . —. —V ederl .Kohl .20 183 —'fitmfabrik .» — .
Vordd . 8 tgt . HV 160 25w ^"i, «mn, Mv 163 7 jtfordw . Kraftw . 80 —

73 12

149 52

lfl 1
-2

105 . -
80—

mn
120—

6725HtZ

196 — 195 .75
141 -50 1

^
6 25

m
198 —

87X0

127X0
134 —

12 60

I 65 I 0 7
_2

’
6_°

160 25
161X0

irito üerk ex
Gber 8ch .Ebt . de

Eisenind . 120
2 Kokswerk.400
0 eking-8t. . 600
Orensteln . 20c
Panzer A.-G .
Khön. Bergb . 60(
lut . Ptntsch 50t■'Ittl . Werkz . 120
Katug . Wag . lOt
itavensn .Sp . 200
tteiohellMpi .lO('
KeisholzPap .121
Bh. Braunk . 80t

99 —

147 60
6275

12825

9350
140 8 /
131 —
150 — - —

7J — - —
97

'
- 97 —

15450
62 75

129 —

139 -87

205 .
255 212—

250 —

lh . Elektra 100
„ Msttali . ,
„ Ötahiw . . 600
„ Nass. Bg. 100

8pie « eiS . Ovo
it» W/Klkw . av

Rhenan 'aChem .
Bheydt eleki . M
Klebe ck Montan

. u . etieue . .
Jock .S 8 ch .1000
SoddergruhetOO
Kombach U. 900
Kosont .Porz .90I
Katgerew . . 100

dacnsenwerk 20
Sftchs . Thüring .

Porti . Zem . lS -
- Achs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth IDO
Sangerh . M. 60
Sarotti . 20
Schäfer Blech60
Scheldeman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schl . Zink I0t
H. Schneider90
Schöllet Eitori
Schritte O» . 160
Schuh Walz 100
Schuckerl . 700
SeckMahlenbau
Seeheck . . 200
Siegen Solin . 0
SiemensGlas 200
Siemens Hai .700
Sinnet . 10c
StailfurtCh . 100
Statt . Cham . 90«
,, Vulkan 121

tlugoStianesttK >
Stahr S Cie . .
StoewerNäh 200
Stoib . Zink 10(
Stral .Spielk .601

29 . 10.
184 -

80. 10.
153 —

176 60 178X7
180 -
125 25

82 12
2 75

166 -
97 —
/ ! . -

: 25 —
16 -

l ^ XÖ
118 50

175 50

l -
186 —
142 —
156 —

28 25
43 25

238 —
65X0

155X0
90 75

18175
129 —

81 —

166 .
’

-
9/37
/ 3 —

525 —
17 -

119X0

1198/
17550

45 —

4 ? 50

67 75lii20
c 25—
145—
60 50

lbt
~

20675
80-
62X0
88—
6275

14l 75
9175

166 -
154 -

i 'ateigla » . do _
Tecklenburg . . 1q
TelefonBerUnOO gfi
Terra A.-G . . 9> -37
Thale Elsenh . _
Thome . Fr . 400 , 11
iYansradlo IM » 7,raut. Floh* » gj

75

22275
146 50

5| -25
165 J0
209 —
80—
b3 . 75
89 —
65 —

150 25
90 —

170 —
154 . 50

114 : 75
19 50

» ab
25 H2 -

132 -

1 29 . 10. 30 . 10
Union chem .Pr . 85 75 86 87
inion Mitochin 68 - 69 —

105 - 169 -«.Bl .rr . UumM 77 _ 7705/ .Dseh .Nick 90c 17 p
'

_ 170
*
60/ .Glanz .£ lb .90( 305

”
zzZ ^7

Vei . Jute B. 100
V. Mt. Haller220 94 ,

'
—

/ .Seht . Bern . 40 70 .75 7i . —
1?? :=

ZogeiTel .-Dr .4i 105 — 106 —
Vogtl . Masch . 4L 95 — 9850

Tniliab . 140 67 — 69 —
Vor. Biel .Sp . 180 — ——
Wana .-Wk. l 0- 198 50 19987warsf . Grubp 6< { gg . Ib 7 . —
Wegelin -Rasa 100 *— 102 —
vVtjg.&HObu .ift 121 — 122 50
Weivs . Kam . 6t 40 — Z6 —
Wester « ;elnl9 ( 17 0 50 1/1 -75
Wtt. D .Hamm 6( 83 12 83 —
VVÜEis . Lg . ati 57 50 61 .5 ®
westi . Kupl . 10fi 8 i 25 82 —Vick . Zern . bOt142 50 144 —
Vilhelmsü .E .40 76 60 **' “765 ®

71—
lÄ =
16975

« tteo .Guii . LOc 64 —
'

WittkopTfb .l4i 129 5CK. WolB , . 8c / z .75
deitz . Mach. 10> 1 an _Zeilstofl -Ver . ht TjO

*
— - -deilst Wala . it » 202 — 201 87Zimraermsw . 4t 12 50 1 t —

Zwickau Ma. » 58 - § 8 56
Kolontal werte

jffch. Ustairlka 250 — —. _
teu -Guinea . . 915 — — _
ltavi -Minen . 3 / 60 38 —
Aiichtamtl . Kotierungen

isca .Petiot . it» 105 — 101 —
Ooman -Saio »! 67X0 67 . —

Krgttnznngn - Knrse
irem .Beeig . »40 77 25 76 50

ü .Schachth . 500 124 75 125 —
3isen - BleyerHiO —— —
Fein Jut !8 p . 100 — , —
Gran L Bi » . 180 130 - 140
Knorr . . . Mi 138X0 141 —
Koll .&Jourd200 79 — 79X0
\lot . Mannh . 10t. 40 4t —
Khenan . Chm .60 82 -12 81
Schuht . Herz M 66 — 68
Wieal . Ton 90t 108 — 109



.
..

. —
»

-
-

--
.

.
.

mss ,
•

, r
*

>ii
|

. ri^ ü
#

RMlimge zur MMWAtt - GeOemche
Was der Herr im Herbst und

Winter trägt !
i .

Wir leben in einer Zeit modischer Wandlun-
Sen . Die Herrcnmvd«, einst so konservativ , bat
uch über manche schncllmechsclnde Extravagan¬
zen -er letzten Jahre Mieter auf einen ruhigen
und dezenten Stil besonnen . Ter Herr mit
»utem Geschmack legt keinen Wert auf betonle
« onderlichkpitcn . Er fühlt sich wohl in dem
wlid geschnittenen , gut gearbeiteten Äleidnngs-
itück und läßt allein die vornehme Machart
wirken .

Einfach , ruhig und vornehm ist die Devise der
neuen Moderichtung. Immer mehr wirken sich
allerdings die Anforderungen der Friedcnsvcr -
bältniffe aus . Ter korrekt gekleidete Herr von
heute muß wieder , wie ehemals, neben der
^-agesklcidnng für seine gesellschaftlichen Ver¬
pflichtungen über Rockanzug , Smoking und
Frack und die dazu passenden Kopfbedeckungen
und Mäntel verfügen. Tie Kompromisse der
Kriegs - und ersten Nachkriegszeit verschwinden
allmählich.

Beginnen wir mit dem Tagest und Nr -
beitskleid des Herrn , dem Sakkoanzug. Er
schließt für gewöhnlich einreihig ans drei Knöpfe ,
aber auch der zweireihige Sakko findet zurzeit
wieder viele Anhänger und wird besonders im
Winter bevorzugt werden . Auffallend sind die
iich einbürgcrnden breiten, langen Klappen .
-Ler Rücken ist in seinem Oberteil ziemlich breit
gehalten . Die Mode hat überhaupt die Tcn-

Sparen
und doch elegante

Kleidung
Mass - Garderobe
bedeutet individuelle Kleidung , siepaßt
sich nicht nur dem Körper , sondern
auch dem Geschmack und der Eigenart
des Bestellers an . Sie wirkt dadurch
VORNEHM
behält infolge der guten Verarbei¬
tung u . des guten Materials dauernd
GUTE FORM
Sie ist daher lange tragbar und
deshalb sparsam !

3S

dcnz, die Figur des modernen Mannes in die
Breite zu ziehen , eine Tendenz, die von dem
sportenthufiasmierten Amerika kommt und die
schlanke militärische Form von einst bei uns
abgelöft hat . Die allz« salopp anmutende
Taillenlvsigkeit hat einer leichten Schweifung ,
einer diskreten Betonung der Figur Platz ge¬
macht . Für den Tagessakko werden vorzugs¬
weise derb gemusterte Stoffe gewählt. Graue
oder braune Kammgarne, in Fischgrät - oder
Streifen - Tessins, zuweilen mit dünnlinigen
Ucbcrkaros, in mittclschwcrer Qualität ' eignen
sich vortrefflich für den Vormittagssakko, den
eigentlichen Arbeitsanzug

Für den Nachmittag setzen sich unklere Stoff¬
arten dnrch, die nichtsdestoweniger eine diskrete
Musterung in sich zeigen können . Das Bein¬
kleid patzt sich gut der modernen Silhouette an.
ES fällt weil und völlig ans den Spann , kann
mit und ohne Umschlag getragen werden.

Für ^Besuche und offizielle Anlässe während
des TageS ist der auf einen Knopf gearbeitete
schwarze Rockanzng sEntawan) sehr beliebt .
Tic Taille zeigt eine gute Ausarbeitung . Die
breiten Revers präsentieren sich durch die
äußere Kantenrundling in etwas geewölbter
Form und lassen im Ausschnitt die Weste mehr
zur Geltung komme» , die mit Vorliebe ..aus
perlgrauem Tuch verarbeitet wird. Bei Westen ,
die aus dem gleichen Stoffmatcrial wie der Rock
bestehen, ist im Ausschnitt die weiße Kante der
Nnterwcste zu sehen. Das Beinkleid wird in
den bekannten grauen Streifenmustern dazu
getragen und zeigt im großen und ganzen den¬
selben Schnitt wie beim Sakko .

Veit Groh & Sohn
Tuchhandlung

Kaiserstr . 193195 Telefon 3009

eh
‘Tr ^t Gegründet

1908

Kaiserstr . 174 - Tel. 5048

dJlarßus dfuber

, Grbprinzensfr . 1

VORNEHME DRMEN -
'

UND HERRENMODEN C

^ <d
'
F eT

öfictd '
V KARLSRUHE

Kaiserstr . 245 - Tel. 5856

Karl Fuchs

Kaiserstraße 154

Rohr & Eveher AG.
Raiserstraße 21S

SOMer & Frankel
Rcriserstrcrße 211

Friedrich Perle

Herrenstr . 22 Telephon 1617

Feine Maßarbeit
liefert für Herren

OTTO RUPF
Ecke Goethe - u . Mondstr . Tel . 3585

Reichhaltiges Lager
in deutschen u . engl . Stoffen

Joseph Ring

Erbprinzenstr . 6 Telephon 5931

R . MÖNCH
KAISERALLEE 7 7

A . KETTNER
Kaiser -Allee 69

*
Anzüge und Palctots-zu billigen Preisen

Garantiert guter Sitz und
beste Verarbeitung

Telephon 3934

%\ . W
JB? w Amalienstraße 41

kürlStirm
Klauprechtstraße 25 , 2 Treppen

# aier
Ritterstraße 2
Teleph . 4485

Wilhelm Ganninger
Herrenstraße58

ADAM SAUL
FEINE HERRENSCHNEIDEREI

KARL - FRIEDRICHSTR . 1 * TELEFON 1412

MuS Mit
Schef felstr . 63

OQüger
<J (aisers1raße 207

gegenüber friedriebsbaa

K . Rüdiger

Akademiestr . 23

WILH . GUHL
Kriegsstraße 92 , Tel . 3630

am allen Bahnhof

Tuchlager in- und ausländischer Stoffe

J . HARTMANN
WALD STR . 73 , N. II

KARL KEHRER
SCHEFFELSTR . 62

Herrenschneiderei

Fernsprecher 2446 Karl-Wilhelmstr . 40

Feine Flerren- u . Damen -
Kleidung nach „ » O »
Maß

Slo/flager
1 2 '

Mitgebrachte Stoffe
** werden gerne verarbeitet

: Mch

Mmtensttaße 77 Telephon $71

J . Wanner

Bürgerstr . 18 Tel 2121

HEINRulsENBERQ
LEOPOi.DSTR. 3

\

\
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öttatzensverre
Zwecks Herstellung »euer Straßendecken wird

der Durchgangsverkehr mit stuhrwerken aller Art
auf nachstehenden Strakenstrecken für die Dauer
der Arbeitsauöführuna , die voraussichtlich in die
beiaesetzte Zeit fällt . aelvcrrt :

1 . Landstraße Nr . IS , Karlsruhe —Stuttgart ,
KUometer 7,990 bis 8,000 , d . i . »wischen Grötzingcn
und Berahauscn . vom » . bis 8 . November .

Umaehnnaswca : Bon Durlach oder Grützinaen
über Weinaarten und Iöhlinaen nach Berabausen .' 2. Dieselbe . Kilometer 12,500 bis 18,200. d . i .
von Söllinaen aeacn Kleinstcinbach vom 9. bis
11, November

V .
linaen
hingen _
Kleinsteinbach.

0 . Kreisstraßc Nr . 9 . Kilometer 0.950 bis 2,500 .
- . i . von Iöhlinaen aeaen Weinaarten vom 11 .
bis 28. November .

Umachunaswea : Bo» Weinaarten über Grot »
zinaen und Berabausen nach Iöhlinaen .

4 . Landstraße Sir . 18 , Karlsruhe —Stuttaart ,
Kilometer 14.000 bis 15,887 , d . i . von Kleinstem -
dach aeaen Sinacn vom 12 . bis 16 . November . ^

Ilmgedunasivea : Bon Berabausen über Ioh -
linaen . Wössingen und Köniasback nach Willer -
- inüen .

Zuwiderhandlungen werden gemäß A 121 Pol .»
Str .G .B . mit Geld bis , u 60 RM . oder mit Haft
his »u 14 Tagen bestraft . _ . „„„Karlsruhe , den 80 . Oktober 1926. __ O .- Z . 216 .

-ad. Bezirksamt — Abt . II a.
!Beliniintmn (t)iiiifl.

Laut dem Gesetz über die allacmcine Wcbr-
pslicht . Art . 22 und 23 haben dir polnischen
Staatsbürger . welche in diesem Jahre das AI.. - ' ur

onl
. . . . . . . 9i

der bis 31. Dezember 1926 im Generalkonsulat
>er Republik Polen in München , von der Tann »

/ slraßc 26 , III .. zir>rcks Renistriernna versönlich
zu melden . ^

Die in den Jahren 1876 bis 1905 aeborenen
volnischcii Staatsbiiraer >21 bis 50 Jahre ) , welche
bis jetzt noch in keinem acreaelten Verhältnis
zum Dienste im volnischen Heere stehen , müssen
sich im Generalkonsulat der Republik Polen in
den Taaen vom 1 . November bis 81 . Dezember
1926 zwecks Regelung ihrer Militärdienstpslicht
versönlich melde» . . , ,Hierzu sind Dokumente mitznbrinaen . durch die
die Identität der betreuenden Personen sestaestellt
wird , sowie andere Personalauswetle . Die Nicht¬
erfüllung dieser Pflicht zieht die im Odesetz über
di« allgemeine Wehrpflicht, Art . 87. P . I , vor¬
gesehenen stolae » . o . b . eine Geldstrafe bis 500
Zloty , oder Haft bis 6 Wochen , bezw . beide Stra¬
fen acmeinsam nach sich .

In begründeten Fällen kann die Melduna
schriftlich tu einem Einschreibebrief , ersolaen , wo¬
bei die Unmöalichkeit der vcrsönlichen Erschei-
niina durch entsprechende Nntcrlaacn bewiesen
sein muß . „Das Generalkonsulat der Revublik Polen in
München ist zuständig für Bauern . Württemberg .
Baden und Hesfen -Darmstadt .

München , den 18 . Oktober 1926. „Das Generalkonsulat der Revublik Pole «
in München .

G a s k o k s .
Der Preis für Stück- und Nußkoks beträgt

vom 1 . November d . I . ab bis ans weiteres :
1,70 für 1 Zentner ab Werk
1 .90 M für 1 Zentner frei Keller.

§ arlsrubc . den 30. Okt . 1926, , .. ^tädt . Gas - , Waller - und Elektrizitäts -Amt .

LerlteigerMils-Boralizeige .
Im Auitraae versteigere ich DoilnerStaa . den

1, und streitaa . den 5 . November Bachstratze 19
IBilla ) eine große Partie Möbel . Porzellane . Bil¬
der. Teppiche usw . Näb . Details sorgen Mittwoch.

Mar Sasse . Auktionator .
Hirschstraße dir . 20 « . Telephon 4783 .

Rudolf Vieser
KARLSRUHE i .BADEN

Kai 8erstraSe 153

Bekannt für erprobte Qualitäten in
besten u .modernstenAusführungen

tilf äie

sie be '
; s T ° *a

S, e ,tn « s

Handarbeiten nebft Materialien
ganz besondere Preisermäßigungen

Modewaren , Pullover, Westen , Unter¬
zeuge , Strümpfe , Socken , Sport- und
Strickwaren,Herren -,Damen-u . Kinder-
Wäsche, Kragen , Cravatten , Hosen¬
träger, Kurzwaren, Wolle und Garne

I . Hypotheken
von R . M . 10000 . — an

in jeder Höhe beschafft provisionsfrei zu Original -
Bankbcdingungen bei honer Auszahlung innerhalb

10 Tagen
Hans Heldmann,

Bankver . reier ,
Darmstailt , Schießhausstraße 53.

Filialleiterin
aeschäftsaewandt . aus auler , anaesebener Karls¬
ruher Familie , nicht unter 30 Jahren , von Far «

IteS Taabl attbüro erb . .
Sichere Existenz.

Gewandt « Herren oder Damen als B e r t r e t « r
aes . zum Verkauf unserer Artikel an Private .
Hotels . Kaffees usw. Hohe Provision . Muster¬
kollektion zur Verfügung . Anaeb . m,t kurzem
Lebenslauf erbeten an . . ,

Gebr . Inuggebnrtb .
Stahlwarcn ,

Wald (Rhcipld . ) . Talstrai -c Nr .
Einfach eingerichtetes

Zimmer .in gutem Hause an be¬
rufstätigen weiblichen
Mieter »um 1 . Novem¬
ber zu vermieten . An-
zuschen 12—4 UW :

Borholzstratze 5 . I .
Lellingftr . 9 . 1 Tr . , b .

Rtüblb . Tor . aut möbl .
Zimmer a» solid. Herrn
abznacben .

Oie neuen Dividendenscheinhogen zu den
Nummern 1051 — 1500 unserer Aktien können
von heute an gegen Einlieferung des Talons
erhoben werden und zwar bei
Bankhaus Straus & Co . , Karlsruhe .
A. Schaailhausenscher Bankver . A .- G. Köln .
Bankhaus E. Ladenbure , Frankfurt a . M
Direkt , d. Disconto -Gesellsch . Frankfurt a .M .
Sfidd. Dtsconto -Gesellschaft Mannheim .

Oberursel , im Oktober 1926.
MotorenfabriK Oberursel A.-G.

Auk 1 . Avril 1927
ieräumige 8—8 Zimmerwohnung oder zwei 8 bis
l Zimmerwohnnngeu mit Bad . ui guter Lage,
icsucht . Angebote mit Preisangabe unt . Nr . 1119
ms Tagblartbnrv erbeten ._ _ .

Schöne heNe
Geschäftsräume

t,it elektr . Licht und Kraststrom
ZU vermieten .

Wilhelmstraß « «3 l .

Möbliert . Zimmer mit
elektr . Licht aus 1. No-
uemb. zu verm . : Lieben-
steinstraße 1, III , Ecke
Muraenltraße . ■'

Gut möbl . . sev . Ztm -
mer mit elektr . Lickt an
solid. Herrn od . Dame
zu vermieten . Näheres
Biktoriaitraße 19 III .

Gut möbl . Wohn - «.
Schlafzimmer mit elektr .
Licht an soliden Herrn
sofort zu vermieten : ,Bürklinstraße 7 . 2 . St ,

Einfach eingerichtetes
Zimmer in aut . Hause
an berusstätigen ipeib-
ltch . Mieter zum 1. No¬
vember zu vermieten .
Anznsehen 12—4 Uhr 2.

Vorbolzitraße 5. I
1 leeres Zimmer

v . sofort au ältere Frau
zu vermiete » . Kaiser-
itraße 87 , vart . zu erfr .

Günstige
ÄQDitnlanlnnon

auf geprüfte beste
tzMtliekeii

empfiehlt kostenfrei für
Geldgeber
Aug . Schmitt , Bank -

komm.-Geschüft , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 43.

Tel . 2117 . Gegr . 1879 .

Geb ., ölt . Dam « (Mu¬
sik. ) , sucht sich nachmitt,
zu betätigen , gleich wel¬
cher Art . Geil , Angeb.
unt . Nr . 1198 tns Tag -
blattbüro erbeten .

Tüchtiger , iunger
Kaufmann ,mit sämtlichen Büro¬

arbeiten best , vertraut ,
sucht sofortige Stellung ,Angebote unt . Nr . 1174
tns Tagblattbüro erbet .

Für ehrlichen Jungen
wird zu OsternLehrstelle
gesucht bet tücht. Meister
in Brot - n . steinbäckerei.
Angebote unt . Nr . 1291
ins Tagblattbüro erbet .

Perfekte
Dameuschurideri «

empfiehlt fick für in u.
außer dem Hause.
Sosienstr . 16. Stb . . I .

Mit
werden billigst umgearb .
und modernisiert .
Boeckhstr . 81. IV . rechts.

Kodiherde
repariert u . mauert auS,
liefert Ersatzteile . Rohr .
Tlatt . , Ülackofen . Ringe ,
fran , Streckfnb . Schlos-

sermelster . Lefsingstr. 52 .

AlllMktliW-
Hvvothekeu-Restzieler

werden unter zeitgemäß .
Bedingniiaen anMaust .

2 )edlnaungcn an :
Ala -Haasrustei » &
Vogler . Karlsruhe ,
unter K. E . 8848

Aelterc Dame sucht
ans 1 . od . 15. Äkovembcrverlebtes

AlleinmäMen ,
das in nur guten Häu¬
ser » gedient . Putzsrau
vorhanden . Unbedingte
Ehrlichkeit u . Zuverläs¬
sigkeit Bedingung . Bor -
zustell . nachmittags von
8—7 Uhr oder telcvbon .
Vereinbarung 1634
Akademiestr. 78. 2. St .

Gut möbliertesBalkonzimmer
iuit elektr . Licht an ben .
solid. Herrn fos. od. 15.
2lov. zu verm . : Oitend -
straße 2 . IV . Müller .

Abdrndi
der Mrrilheuer

in Tcutschueurcut
zu vergeben , dlngebvts -
iormulare und Vedtn -
gungen beim Ev . Pfarr¬
amt vom 1 .—3. Älovbr. ,
nachm . 2—5 Uhr . erhält¬
lich . Angebote bis 8 . 2! o-
vember , 6 Uhr . vcrichlos-
sen m . Ausschrift . .Psarr -
scheuer " an das Evans .
Psarramt . Zuschlagsfrist
8 Tage . , ^ ,Ev . » irchenaemeinderat .

Wohouri^ tdufm
: WohliNllV-
; louidi .

2 ZImmcrwohnung
gesucht gegen schöne,
neue , grovc 3 Zimmcr -
wohnung .

Näber . Wohnungsba «
für Industrie und Han¬
del . Stcsanienstraße 49 .
Tclcph . 2581. Ab Dicnü -
tag mittag 8 Uhr .

3—4 Z .-Woknung
( Seitenbau ) . Eiug . .Vor¬
derhaus , die herzurichtcn
wäre , sofort ,n vermiet .
Bordringltchkeitsk . erfor¬
derlich. Zu cm . Kaiser -
ffr 6(1 bei « lett . Laden .

LuvenmelM '
Werkltätte zn vermiet ,

m . Krastanschl . ^ Gcrioia -
ürabc 89. V.' iläenman,, .

Bcschlagnahmefrete
3- und 4°3 immer-

wotznungen
( Ublaudstr . 46 und 48,
Weststadt) per' sofort ge¬
gen Baukostenzuschuß zu
vermiete » . _ ,Schakiert & Sob «,
Zimmer - u . Vanaeschast,

KarlSrnhe -Miihlburg .
Tel . 1984. Lanienftr . 47.

Geräumiger- Laden -
auf der Kaiscrstratze od .
-Nähe per bald von al¬
ter , angesehener , bicnger
stirma z » miet . gesucht .
Angebote unt . 2ir . 558
ins Tagblattbiiro erbet.

. streiwerdendc schöne ,
große 8 Zimmerwobnn ..
Weststadt, gegen Vergüt ,
des Umzugs nach aus¬
wärts zu vermicton .
Angebote unt . Nr . 1189

ins Taablattbüro erbet .
8 Büroräume

mit Lagerraum bezw.
Autogarage in der Ou -
üaüt sofort zu vermie¬
ten . 2! äb . zwischen 1 n.
8 Uhr durch Jak . Glaß -
«er . Architekt. Rhein -
straße 79._ _

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : ,Werder -
itraße 87 . III . links ,

_ «die Seifenverkänfer .
29 Muster Jl 2 .49 fiqi
biachn . P . Holster . Bres -
la « Sv . 898.

Alleinstek . Kölkin
würde gegen Mithilfe
eine Pension od . stilialc
übernehmen . Anaeb . n.
Nr . 1197 ins Tagblattb .

StellenGesuehe
Suche für meine 19iäh-

Vige Tochter Bürotätig -
keit. War bereits schon
S’.i Jahre tätig . Kennt -
nille in Maschlnenschrei-
ben, Stenographie und
Rcatstrat . Registratnr -
stellei bevorzugt . 2lnge»
botc unt . 3ir . 1292 inS
Taablattbüro erbeten .

bet hohem Zins und
prima Sicherheit (Hans )
sofort gesucht . Eveutl .
Gewilinbeteiligung .
Slngebotc unt . 2ir . ll!00

ins Taablattbüro erbet .

Darlehen
bis zu 6 Monaten an
Peri . in Tauerstellg . u.
fest. Einkomm , gibt stets
Franken -Bank A .- G .,

Nürnbe .' a.

Guten

Nedemerdienst
für Damen und Herren
allerorto . I'lngebote unt .
Nr . 1298 i » ö Tagblatt¬
büro erbeten .

Mädchen vom Lande
sucht Stellung bet gut
biirgcrl . Familie . Näh .
Degenseldst r . 15. III . r .

strl . sucht Stelle zur
wettere » Äiusbilduna
im Koche« n . Haushalt .
Kleines Taschengeld er-
wiinscht. Auch auswärts .
Ä » geböte unt . Nr . 1199
ins Taablattbüro erbet .

Junge ftaatl . geprüfte
8i ! oergditnecin

I . Klasie
cva.. in . Unterrichts -
l erechttguna . musikal .
mit Kenntnissen in
Schneidern , lucht
Stellung in Familie .
Erstkl . euantsse und
Enivfehlunaen wollen
verlangt weiden von
Elisabeth Güniher
Kcmv ' eii «Allaän )

<6erbc5:str . O 7.

Lichlpaulen
schnellstens von Ozalid -
Lichtvanserei »1. elektr .
Rotationsmaschine .

Fritz Fischer .
Kaiserstraße 148.

Pansen werden auf tel.
Anrus 1972 abgeholt u.
zugeftellt. Vertrauliche

Behandlung .
\ ^rtorcnu.öeiuuden

Verloren
ein käst neuer Damen -
pelz, Silberfuchs , braun

csiittert . Gegen gute
Belohnung abzugcben :
Binzentiusstratze 6 . III ,

SerrfchaMhaus!
Hochherrschftl . Etagenhaus , 3X9 Zimmer
und reichlich . Zubehör , große Diele , aus-
gestattet mit Zentralheizung und allem
Komfort d . Neuzeit , in vornehmer ruhiger
Lage des Westens , ohne vis-ä -vis , mit
Garten , zu verkaufen . Eine Wohnung
wird bei Kauf frei . Gefl. Angebote unter
Nr . 1213 in das Tagblattbttro erbeten

EMmilirn-
IslttlS

4 Zimmer . 1 Kammer ,
Küche . Badezimmer , ar .
Keller » . Waschküche , in
schön . , freier Lage , ohne
iegliches Vis -ä - vis , mit
herrlicher Fernsicht (« il -
cherstr . 29 ) , bet kl . An-
zahlg. zu vcrk. Näh . dch .
Marknahler & Barth .

Ncurcuterstr .4. Tel . 6496

Aus
m . beziehbar . Werkstätte
u . 4 Zimmcrwohn . bei
5999 M Anzahl , zu verk.
M . Busam . Hcrrcnstr . 88

Sauser u. Hesüraste
allerorlS bat ktetS » u
verkaufen

Georg stletlckmann
Auauitastr 9 Tel 2724 .
^ Sdiialzimmer.
eichen , neu . in erstklas¬
siger Arbeit , billigst bet
Walter . Ludw .- Wilhclm -
straßc 5 , Möbelgeschäft.

0) ut erbalt . , dunkler
Havelock für größeren
Herrn zu verkanfen :

Sofiens traßc 72 . IV -̂ ,
Gebr .. schwarzcrUd .

aut erh ., billig zu ver¬
kauf. Gartenstr . 41 , II .

GebranchieS

Schlafrlmmtt
und

Epikgelschrank
billig abzugeben

Möbelhaus
Maier

VeWkiM
Karlsruhe

32 Kroneuftratz « S«

Billa gtfhchl
| mit mindestens 7T 8 Zimmern und Zubehör, I
i Zentralheizung una Garten bei hoher An-, evtl.

Barzahlung zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr. 1208 ins Tagblattbüro erbeten

öveüezinnner.
Sdilasziininer .KNen
stets vorrätig in versch .
geschmackvollen Formen
und bester Qualität bei

billigster Berechnung .
sZablungserleichteruna . )
Lagcrbeluch unverbindl .
Sitzler , MöbelschrciiwreiMöbelsch. ,

Lager Ludwig -Wil -

Zu kaufe« gesucht
1- oder

mit srciwerdender 6 biS
8 Zimmerwohnung in

beiter Weststadtlag«,
möglichst mit Garten ," auichwoknilug vorhan¬
den . Angeb . u . Nr . 1172
ins Taablattbüro erbet .

bclmstratze 17.
Neues , weiß . eis . Bett ,
komvl. KleiSerschrauk.

2sl . Gasherd mit TisÄ.
, inmachschrank. elektr .
geizofe « preisw . zu ver »
ausen : Kaiser -Allee 62 .

Schwer eichenes Her¬
renzimmer . Speisezim¬
mer und Schlafzimmer ,
neu , im Auftrag zu ver¬
kaufen . Hirt . Adler -
straße 22 . Htb.

Schlafzimmer ,
eichen , neu . mit Spie¬
gel 11. Marmor , prima
Qual . , weg. Geldsorgen
für 596 M abzugeben.
Angebote unt . Nr . 1156
ins Taablattbüro erbet .

Chaiselongues .
ein gebr . . neu bezog . , u.
ein neues billig zn ver¬
kauf. Markarasenstr . 43,
Borderbaus , 2. Stock.

HarmWiMS
in großer Auswahl nur
bestdcwäbrtcr Fabrikate
empfiehlt zu besonders
günstigen Zahlungsbe¬
dingungen :

tzeinndi Müller.
Klavierbauer ,

Schübenstr . 8. Tel . 3336.
Aelt . Instrumente wer -

dcn in Zahl « , gcnomm .
Z« verkaufen :

Gehrock -Anzug , aut er¬
halten . für große Figur
pass . » . 1 Litewka , neu .
Klanvrechtstr . 47, III . r .

GENERALBEÖAUUNGSPLAN

DER LANDESHAUPTSTADT

KARLSRUHE IN BADEN '

Förster - W
MIM =
Krumm-

gebr. Instrum nte , äußerst
preiswe t . Zahlungserleicht.
Scheller . Kudolfstr . 1, Hl.

Badeöfen und
Gasautomaten
■werden durch unsere Fach¬
arbeiter unter Garantie bei

billigster Berechnung in
Stand gesetzt.

E. Schmidt l Kons.
Hebelstr. 'S Kaisers« . 209

Theledon 644<i—6441 .
Ein neuer

Km-Slen
unterm Ankaufspreis

wegen Platzmangel ab¬
zugcben . Zu erfragen
im Taablattbüro .

Junensteuer -
— Limousine —

4 -Titzcr , ' /, « LS. Mat -
this , Vi Jahr gefahren ,
in gutem Zustand , mit
all. Neuerung , sos. M .
zu verk. Angeb . u . Nr .
1294 ins Taablattb . erb

WeiusäNer,
^a . 66 Ltr .ff zu verkauf .
Ludwig -Wilhelm Avo-

theke , Lessliigstr . 4._
Mädchen-PliischmLntel,
60 n . 99 Achsellänge,

Knabenmäutel für 4 , 19
u . 12 Jahre billig zu vk .
Lrberman » , Waldhorn -

straße 18, II .

Eßzimmer .

1192 ins Taablattb . erb.
Roßb — -

Regulator (eiche) . ,Diwan aus aut . Hause
von Privat gegen Bar¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . mit Preis
unt . Nr . 1181 ins Tag¬
blattbüro erbeten . _

aarmatratze «.

Gebrauchte
Klein-

,u kauf, gesucht . Preis¬
angebote unt . Nr . 1199
ins Taablattbüro erbet .

Läufer oder Tevvtch.
wenn a . schadhaft, von
Kleinrentner zu kaufe«
a-suckt . Preisangeb . u.
Nr . 1191 ins Taablattb .

UniNaume-UioIino.
eckt u . gut erhalten , so¬
wie Violinen von alten
italienisch . Meistern , aw
liebsten aus Prtvatband

zu kaufe« gesucht . „Angebote unt . Nr . 1196
inS Taablattbüro erbet ..

Zu kaufen :
Smoking , aut erhalten ,
mittlere Figur paffend»

Hausier ,
Klauvrcchtitraße 47 . IH -

Drilling .
Selbstsvanner , n . prima
Waffe , zu kaufen gesucht -
Angeb . mit Preis unt .
Nr . 1183 ins Taablattb .

Gut crbaltenensSdiauhelpferd
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u . Nr -
1198 ins Taablattb . erb.

lüftet , tadellos , 20 .Mt
dunkelblau . Sakko , Rock
mit Weste , Maßarbeit .
14 M , fast neu . , schwarz .
Gebrock-Anzug 25

2 P . Hosen. Stuck 3 M,
branne Samt - Brecheü,

e bill. Herrcnstr . 20,
kreppe bock, rechts.

Billig zu verkaufen :

zaMIlerstul.
versch . Werke, neu , u . a.
von Ovdcrbecke, ^ Jncl ,

Dieckingiin u . Issel
n !w .

Auzusch. Wcrderstr . 8o
bet Roll .

Hetausgegcben im Aultrag der Stadtverwaltung vom Stadt . Tiefbauamt '
Groß 4°. 109 Seiten Text mit 20 Tabellen , 31 Schaubilder und 4 Anlagepläne

Preis Ganzleinen RM 28 .—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder vpm
Verlasr C F. MÜLLER . KARLSRUHE I . B.

D . Dogge , weiß und
schwarz gesleckt , prima
dressiert, trügt Korb,
springt über Stock, Ia
wachsam, 2 schnauzet ,
sowie einige Wachhunde
im dluftrag spotwill . zu
verk. Klemm. Dressur -
anst. , Rintheimerstr . 33.

— Hans —
in guter Lage, bei groß .
Anzablung zu kauf, ge¬
sucht durch M . Busam .
Herrenstratzc 38. .

mm

neue
sowie gebrauchte

in schöner Auswahl
günstige Zahlungs -

weise

Letzte
Auszeichnung 192a

Große Goldene
Medaille

Piauofabi ik

Ehr. (Siehe
Kitterstraße 39

mn
MNd -

Telefon 3186

KarMe -Buladi

Tafelobst I
Am Mittwoch und Donnerstag , den 3- u° j
4 November jeweils vorm 9— 12 Uhr u°. '
nachm . 1—5 Uhr findet im Kaifee
Ettlingerstr . nochmals ein Verkauf von pn «1

Lagerobst statt .
Obstverweitung d. Bad Landw ..Kami**£

Empfehlung .
Jur Anfertigen von einfachen bis «leg. Dain °
«leider» cuipliehlt sich >

str . Dürr . Zirkel 16 II .

In ITlataatik .erteilt Nachhilfestunde».
H . Sckember ,

_ Vorbolzitraße 46. -
Für Amerikareiseudel
Deutsch-Engländerin

lehrt schuellfatzliches n -
Englisch. Geil . Angeb . u .
Nr . 1194 ins Tagblatto .

r
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